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Das Canon Speedlite 600EX-RT/600EX ist ein leistungsstarkes, 
multifunktionales Blitzgerät für Canon EOS-Kameras. Es kann mit E-
TTL II-, E-TTL- und TTL-Autoflash-Systemen und mit externen 
Blitzmesssystemen eingesetzt werden. Das Speedlite lässt sich für 
Normalaufnahmen am Zubehörschuh der Kamera aufsetzen, kann aber 
auch als Master- oder Slave-Einheit eines drahtlosen Blitzsystems 
verwendet werden. Es ist ebenso staub- und wasserbeständig wie 
EOS-1D-Kameras.
Das Modell 600EX-RT eignet sich für drahtlose Blitzaufnahmen, die 
über Funksignale oder optische Impulse ausgelöst werden. Die 
drahtlosen Blitzaufnahmen des Modells 600EX werden ausschließlich 
über optische Impulse ausgelöst.

Verwenden Sie diese Bedienungsanleitung in Verbindung mit 
der Bedienungsanleitung Ihrer Kamera.
Bevor Sie das Speedlite verwenden, sollten Sie diese 
Bedienungsanleitung und die Bedienungsanleitung Ihrer Kamera 
durchlesen, um sich mit den Funktionen des Speedlite vertraut zu 
machen.

Verwenden mit einer EOS-Digitalkamera (Typ-A-Kamera)
• Sie können das Speedlite wie einen eingebauten Blitz für einfache, 

automatische Blitzaufnahmen verwenden.
Verwenden mit einer analogen EOS-Kamera

• Wenn Sie das Speedlite an einer analogen EOS-Kamera 
einsetzen, die mit E-TTL II- und E-TTL-Autoflash-Systemen  
kompatibel ist (Typ-A-Kamera), können Sie es wie einen 
eingebauten Blitz für einfache, automatische Blitzaufnahmen 
verwenden.

• Wenn Sie das Speedlite an einer analogen EOS-Kamera 
einsetzen, die mit TTL-Autoflash-Systemen kompatibel ist 
(Typ-B-Kamera), lesen Sie die Hinweise auf Seite 116.

* In dieser Bedienungsanleitung wird davon ausgegangen, dass Sie 
das Speedlite mit einer Typ-A-Kamera verwenden.

Einführung

Verwenden des Speedlite mit einer KameraCO
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Kapitel

Wenn Sie das Speedlite 600EX (ohne Funksteuerung) verwenden, sind 
die in Kapitel 4 beschriebenen Drahtlosfunktionen nicht verfügbar. In 
diesem Fall lesen Sie die in Kapitel 5 beschriebenen Anweisungen für 
Drahtlosaufnahmen.
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* Beim Speedlite 600EX nicht unterstützt (funktioniert nicht).

Teilebezeichnungen

Catchlight-Scheibe (eingeklappt) (S. 28)

Integrierte 
Weitwinkel-Streuscheibe
(eingeklappt) (S. 30)

Anschlussabdeckung

Anschlussabdeckung

Anschluss für externe 
Stromversorgung

PC-Buchse

Gewinde für 
Halterung

Blitzkopf/
Optischer 
Impulsgeber für 
drahtlose 
Blitzsteuerung

Externer Messsensor (S. 36)

AF-Hilfsleuchte (S. 20)

Farbfiltersensor

Befestigungsfuß (S. 15)

Sicherungsstift Kontakte

Fernauslöseranschluss* 
(S. 68, 70)

Optischer Impulssensor für 
drahtlose Blitzsteuerung
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Teilebezeichnungen

<8> Auswahl-/Einstelltaste

Montage 
Farbfilterhalterung 
(S. 39)

Index für indirektes 
Blitzen (S. 27, 28)

<z > Freigabetaste 
für indirektes Blitzen 
(S. 27, 29)

Funktionstaste 3

Funktionstaste 4

Batteriefachabdeckung 
(S. 14)

Batteriefachabdeckungs-
Verriegelungshebel (S. 14)

Hauptschalter Ein/Aus (S. 16)
<K > : Gerät EIN
<a> : Tasten-/Wahlradsperre  

(Gerät EIN)
<J> : Gerät AUS

<D>
Bestätigungslämpchen für 
Funkübertragung* (S. 53, 
55, 58, 60, 72)

LCD-Anzeige

Funktionstaste 2

Funktionstaste 1

Verriegelungshebel für 
Befestigungsfuß (S. 15)

Entriegelungsknopf (S. 15)

Staub- und 
wasserbeständiger Adapter

<I>
Taste für drahtlosen 
Betrieb/ 
„Linked-Shooting“-Taste 
(S. 52, 78/71)

<E>
Blitzmodus-Taste 
(S. 18, 31, 33, 36, 37, 58, 
64, 65, 82, 88, 89)

<Q>
Blitzbereitschaftslampe/
Auslöseknopf für Prüfblitze
(S. 16, 58, 82, 95)

Bestätigungslämpchen für korrekte 
Blitzbelichtung (S. 18, 58, 82)

<9> Wahlrad
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Teilebezeichnungen

LCD-Anzeige

E-TTL II-/E-TTL-/TTL-Autoflash (S. 19)

e : Zoom-Anzeige (S. 29)

N : Warnung: Streuscheibe + 
indirekter Blitz

O : Außerhalb des Leuchtwinkels

a : E-TTL II-/
  E-TTL-Autoflash
b : TTL-Autoflash

Wert der Blitzbelichtungskorrektur

FEB-Reihenfolge (S. 96)

g : FEB (S. 23, 44)

c : Synchronisation 
(S. 25, 44)

r : Blitzsynchronisation 
auf den zweiten 
Verschlussvorhang 
(S. 26, 44)

S : Autozoom bei 
Sensorgröße 

  (S. 20, 98)

u : Individualfunktionen 
(S. 95)

T : Persönliche 
Funktionen (S. 101)

v : Blende (S. 37)

Entfernungsindikator 
Anzeige (S. 95)
R : Meter
@ : Fuß

f : Blitzbelichtungskorrektur (S. 22, 44)

j : Standard

k : Leitzahl-Priorität 
(S. 100)

l : Gleichmäßige 
Ausleuchtung 

  (S. 100)

m : Indirekter Blitz 
  (S. 27)

n : Indirekter Blitz 7° 
nach unten (S. 29)

o : Farbfilterhalterung ist 
angebracht (S. 39)

l : Warnung: Verwendung 

handelsüblicher Farbfilter 
  (S. 40)

t : Temperaturanstieg 
(Blitzeinschränkung/S. 106)

Blitzbelichtungswert

Wirksamer Blitzbereich 
(S. 18)

L : Automatisch
d : Manuell (S. 29)

Brennweite 
(Leuchtwinkel/S. 29)

0 : Akustisches 
Signal (S. 99)

Auf der Anzeige erscheinen nur die aktuell gültigen Einstellungen.
Die über den Funktionstasten 1 bis 4 angezeigten Funktionen wie 
<[> und <@> ändern sich entsprechend dem Status der 
Einstellungen.
Wenn Sie eine Taste oder das Wahlrad betätigen, leuchtet die LCD-
Anzeige (S. 17).
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Teilebezeichnungen

Manueller Blitz (S. 31)

Stroboskopblitz (S. 33)

Externe automatische/manuelle Blitzmessung (S. 36/37)

Blitzleistung manuell

q : Manuelles Blitzen

Blitzfrequenz

Anzahl der Blitze

? : Multi-(Stroboskop-)Blitz

ISO-Empfindlichkeit

- : ISO-Anzeige

/ : Automatische externe 
Blitzmessung

. : Manuelle externe 
Blitzmessung
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Teilebezeichnungen

Drahtlose Blitzsteuerung über Funk/über optische Impulse 
(S. 47/75)

Master-Einheit

Slave-Einheit

„Linked-Shooting“-Funktion (S. 70)

' : Drahtlose 
Blitzsteuerung über 
Funk

: : Drahtlose 
Blitzsteuerung über 
optische Impulse

Blitzmodus
[ : Gruppenblitz 

(Funksteuerung)

, : Blitzverhältnis

* : Kanal
) : Automatische 

Kanaleinstellung 
(Funksteuerung)

M : Master

Q : Slave-Blitz bereit 
(Funksteuerung)Blitzgruppe

g : Blitzauslösung der 
Master-Einheit aktiv

d : Blitzauslösung der 
Master-Einheit 
inaktiv

Blitzverhältnis

k : Warnung: Blitzsynchronzeit 
(Funksteuerung)

h : Slave-Symbol
x : Slave

 :

Individueller Slave 

(optische Steuerung)

x : Slave

M : Master

: 

Linked-Shooting
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Teilebezeichnungen

Mitgeliefertes Zubehör

Ministativ-Tasche

Tasche für Speedlite Ministativ

(S. 48, 76)

Schuh

Schlitze

Filterhalterungsstifte

Reflexionsbereich

Farbfilterhalter SCH-E1

(S. 39)
Tasche für 

Farbfilterhalterung

Farbfilter Set SCF-E1

(2 Typen/S. 39)
Tasche für Farbfilter
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Symbole in dieser Bedienungsanleitung

9 : Symbolisiert das Wahlrad.

8 : Symbolisiert die Auswahl-/Einstelltaste.

3/1/2 : Gibt an, dass die entsprechende Funktion 4 Sek., 
6 Sek. bzw. 16 Sek. lang nach dem Loslassen der 
Taste aktiviert bleibt.

(S. **) : Die Seitenzahlen in Klammern weisen auf 
weiterführende Informationen hin.

: Warnt vor möglichen Problemen bei der Aufnahme.

: Zusatzinformationen.

Grundlegende Voraussetzungen
Die Bedienungsschritte setzen voraus, dass die beiden 
Hauptschalter an der Kamera und am Speedlite bereits 
eingeschaltet sind (auf <K>).

Die im Text verwendeten Symbole für Tasten, Wahlräder und 
Einstellungen stimmen mit den jeweiligen Symbolen auf der Kamera 
und auf dem Speedlite überein.

Die Bedienungsschritte setzen voraus, dass das Menü und die 
Individualfunktionen der Kamera sowie die Individualfunktionen und 
persönlichen Funktionen des Speedlite auf die werkseitigen 
Standardeinstellungen gesetzt sind.

Alle Angaben basieren auf dem Einsatz vier neuer Alkali-Batterien 
der Größe AA/LR6 und auf den Canon-Prüfnormen.

Zur Veranschaulichung ist auf den Abbildungen das Speedlite 
600EX-RT dargestellt.

Konventionen in dieser Bedienungsanleitung
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1
Erste Schritte und

grundlegende Funktionen

In diesem Kapitel werden die nötigen Vorbereitungen 
vor Beginn der Blitzaufnahmen und die grundlegenden 
Aufnahmefunktionen beschrieben.

Um Verschleiß und Beschädigung des Blitzkopfes 
durch Überhitzung zu verhindern, dürfen Sie nicht 
mehr als 20 Blitze in Folge auslösen. Nach 20 
aufeinander folgenden Blitzen müssen Sie eine Pause 
von mindestens 10 Minuten einlegen.

Wenn Sie mehr als 20 Blitze hintereinander auslösen 
und anschließend den Blitz erneut in kurzen 
Abständen auslösen, wird gegebenenfalls die 
Sicherheitsfunktion ausgelöst und der Blitzbetrieb 
eingeschränkt. Im eingeschränkten Blitzbetrieb wird 
die Wiederaufladezeit automatisch auf ca. 8 bis 20 
Sekunden eingestellt. In diesem Fall müssen Sie eine 
Pause von mindestens 15 Minuten einlegen.

Nähere Informationen finden Sie unter 
„Einschränkung des Blitzbetriebs bei 
Temperaturanstieg“ auf Seite 106.

Vorsichtsmaßnahmen bei aufeinander folgenden BlitzenCO
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Legen Sie vier AA/LR6-Batterien ein.

1 Öffnen Sie die Abdeckung. 
Schieben Sie den Verriegelungshebel 
nach links (siehe "), schieben Sie 
die Abdeckung abwärts, und öffnen 
Sie das Fach.

2 Setzen Sie die Batterien ein. 
Vergewissern Sie sich, dass die 
Batteriekontakte + und – gemäß den 
Markierungen im Batteriefach korrekt 
ausgerichtet sind.
Die Rillen an den Seitenflächen des 
Batteriefachs zeigen – an. Diese 
Markierungen sind praktisch, wenn Sie 
die Batterien im Dunkeln austauschen.

3 Schließen Sie die Abdeckung.
Schließen Sie die Batteriefachabdeckung, 
und schieben Sie sie aufwärts.
Wenn die Abdeckung einrastet, ist sie 
korrekt verriegelt.

Basierend auf neuen Alkali-Batterien der Größe AA/LR6 und Canon-Prüfnormen.
Die Schnellblitz-Funktion ermöglicht Blitzaufnahmen bevor der Blitz vollständig 
aufgeladen ist (S. 16).

Einlegen der Batterien

Wiederaufladezeit und Anzahl der Blitze
Wiederaufladezeit

Anzahl der Blitze
Schnellblitz Normaler Blitz

ca. 0,1 bis 3,3 Sek. ca. 0,1 bis 5,5 Sek. ca. 100 bis 700 Blitze

Batterien der Größe AA/LR6, die nicht dem Alkali-Typ entsprechen, haben 
möglicherweise anders geformte Pole und keinen richtigen Kontakt zum Gerät.
Wenn Sie die Batterien unmittelbar nach dem Auslösen einer raschen 
Blitzfolge auswechseln, sind sie möglicherweise sehr heiß.
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Anbringen und Abnehmen des Blitzgeräts

1 Setzen Sie das Speedlite auf. 
Schieben Sie den Befestigungsfuß 
des Speedlite vollständig in den 
Zubehörschuh der Kamera hinein.

2 Sichern Sie das Speedlite. 
Schieben Sie den Verriegelungshebel 
am Befestigungsfuß nach rechts.
Sobald der Verriegelungshebel 
einrastet, ist er verriegelt.

3 Nehmen Sie das Speedlite ab.
Halten Sie den Entriegelungsknopf 
gedrückt, schieben Sie den 
Verriegelungshebel nach links, und 
nehmen Sie das Speedlite ab.

Anbringen und Abnehmen des Blitzgeräts 

Wenn <!> angezeigt wird, wechseln Sie die Batterien gegen neue aus.
Verwenden Sie vier neue Batterien derselben Marke und desselben Typs. Beim 
Auswechseln der Batterien müssen Sie alle vier Batterien gleichzeitig ersetzen.
Sie können auch Ni-MH- oder Lithium-Akkus der Größe AA/LR6 verwenden.

Stellen Sie sicher, dass das Speedlite ausgeschaltet ist, bevor Sie es 
anbringen oder abnehmen.

CO
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1 Stellen Sie den Hauptschalter Ein/
Aus auf <K>. 

Der Blitz beginnt sich aufzuladen.

2 Vergewissern Sie sich, dass der 
Blitz bereit ist. 

Die Blitzbereitschaftslampe ändert ihren 
Zustand von Aus auf grün (Schnellblitz bereit) 
und dann auf rot (vollständig aufgeladen).
Drücken Sie den Auslöseknopf für 
Prüfblitze (Blitzbereitschaftslampe), 
um einen Prüfblitz auszulösen.

Mit der Schnellblitz-Funktion können Sie Blitzaufnahmen machen, wenn die 
Blitzbereitschaftslampe grün leuchtet (bevor der Blitz vollständig aufgeladen ist).
Die Leitzahl beträgt 1/2 bis 1/6 der vollen Leistung. Diese Funktion ist sinnvoll für 
Aufnahmen mit kürzerer Wiederaufladezeit und bei kleinerem Motivabstand.
Stellen Sie den Aufnahmemodus auf Einzelbildaufnahme. Wenn der 
Blitzmodus auf Reihenaufnahmen, FEB, manuelle Blitzaufnahmen oder 
Stroboskopblitz eingestellt ist, können Sie den Schnellblitz nicht verwenden.

Um Batterieleistung zu sparen, schaltet sich das Blitzgerät nach ca. 90 
Sekunden ohne Benutzeraktivitäten automatisch aus. Um das Speedlite 
wieder einzuschalten, drücken Sie den Auslöser der Kamera halb durch, 
oder drücken Sie den Auslöseknopf für Prüfblitze (Blitzbereitschaftslampe).
Bei Aufnahmen mit der drahtlosen Master-Blitzsteuerung über Funk 
(S. 59) oder beim „Linked-Shooting“ (S. 73) wird die automatische 
Ausschaltung nach 5 Minuten wirksam.

Einschalten des Geräts

Schnellblitz

Automatische Ausschaltung

Wenn der Blitzmodus auf <b> eingestellt ist, können Sie den Schnellblitz 
nicht verwenden. 
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Einschalten des Geräts

Wenn Sie den Hauptschalter auf <a> einstellen, sind die Tasten- und 
Wahlradfunktionen gesperrt. Mit dieser Funktion verhindern Sie, dass Ihre 
Einstellungen für Blitzfunktionen versehentlich geändert werden.
Wenn Sie eine Taste oder das Wählrad betätigen, erscheint <LOCKED> 
auf der LCD-Anzeige (die Funktionen über den Funktionstasten 1 bis 4 
wie  <[> und <@> werden nicht angezeigt).

Wenn Sie eine Taste oder das Wahlrad betätigen, leuchtet die LCD-
Anzeige 12 Sekunden lang. Wenn Sie eine Funktion einstellen, leuchtet 
die Anzeige solange, bis die Einstellung abgeschlossen ist.
Bei normalen Blitzaufnahmen, drahtlosen Master-Blitzaufnahmen und 
„Linked-Shooting“-Master-Aufnahmen leuchtet die LCD-Anzeige grün. 
Wenn das Speedlite als Slave-Einheit verwendet wird, leuchtet die 
LCD-Anzeige orangefarben.

Verriegelungsfunktion

LCD-Anzeigenbeleuchtung

Sie können keinen Prüfblitz auslösen, wenn der Timer 3/1/2 der 
Kamera aktiv ist.
Die Blitzeinstellungen bleiben auch nach dem Ausschalten des Geräts 
gespeichert. Um die Einstellungen beim Auswechseln der Batterien nicht 
zu verlieren, wechseln Sie die Batterien innerhalb von 1 Min. nach dem 
Abschalten des Geräts und Entfernen der Batterien aus.
Wenn die Temperatur der Blitzgeräts durch eine Blitzfolge ansteigt, 
dauert es möglicherweise länger, bis sich das Gerät automatisch 
abschaltet.
Sie können den Prüfblitz auch auslösen, wenn der Hauptschalter auf 
<a> eingestellt ist. Wenn Sie eine Taste oder das Wahlrad 
betätigen, leuchtet die LCD-Anzeige.
Sie können das Gerät so einstellen, dass ein akustisches Signal ertönt, 
sobald das Speedlite voll aufgeladen ist (C.Fn-20/S. 99).
Sie können den Schnellblitz aktivieren, wenn die Blitzbereitschaftslampe 
während bei Reihenaufnahmen grün leuchtet (C.Fn-06/S. 97).
Die automatische Ausschaltung kann auch deaktiviert werden (C.Fn-01/S. 95).
Sie können die Dauer der LCD-Anzeigenbeleuchtung ändern (C.Fn-22/
S. 100).
Sie können die Farbe der LCD-Anzeigenbeleuchtung ändern (P.Fn-02 bis 
04/S. 101).
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Wenn Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf <V> 
(Programmautomatik) oder Vollautomatik stellen, können Sie im 
vollautomatischen E-TTL II-/E-TTL-Blitzmodus Aufnahmen machen.

1 Stellen Sie den Blitzmodus auf 
<a>.

Drücken Sie die Taste <E>, und 
wählen Sie die Einstellung <a>.
Vergewissern Sie sich, dass <M> 
oder <x> nicht angezeigt wird.

2 Stellen Sie das Motiv scharf ein. 
Drücken Sie den Auslöser zum 
Scharfstellen halb durch.
Verschlusszeit und Blende werden im 
Sucher angezeigt.
Überprüfen Sie, ob das Symbol <Q> 
im Sucher angezeigt wird.

3 Machen Sie die Aufnahme. 
Vergewissern Sie sich, dass sich das 
Motiv im wirksamen Blitzbereich befindet.
Wenn Sie den Auslöser vollständig 
durchdrücken, wird der Blitz ausgelöst 
und das Foto aufgenommen.
Wenn eine standardmäßige 
Blitzbelichtung erreicht wurde, leuchtet 
das Bestätigungslämpchen für korrekte 
Blitzbelichtung 3 Sekunden lang.

Vollautomatische Blitzaufnahmen

Auch wenn das Speedlite an einer Kamera angebracht ist, die E-TTL II-
Autoflash unterstützt, wird <a> auf der LCD-Anzeige angezeigt.
Wenn das Bestätigungslämpchen für korrekte Blitzbelichtung nicht 
aufleuchtet, oder wenn das Motiv auf dem LCD-Monitor der Kamera zu 
dunkel (unterbelichtet) ist, müssen Sie näher an das Motiv herangehen 
und die Aufnahme wiederholen. Bei einer Digitalkamera können Sie auch 
die ISO-Empfindlichkeit erhöhen.
„Vollautomatik“ bezieht sich auf die Aufnahmemodi <A>, <1> und <C>.

CO
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Sie müssen lediglich den Aufnahmemodus der Kamera auf <X> 
(Blendenautomatik), <W> (Zeitautomatik) oder <q> (manuelle 
Belichtung) stellen, um E-TTL II-/E-TTL-Autoflash verwenden zu 
können.

Wenn Sie den Aufnahmemodus <Z> oder <Y> verwenden, erhalten Sie 
dasselbe Ergebnis wie im Modus <V> (Programmautomatik).

1/X Sek. ist die maximale Blitzsynchronzeit der Kamera.

Verwenden von E-TTL II- und E-TTL-Autoflash in den Aufnahmemodi

X

Wählen Sie diesen Modus aus, wenn Sie die Verschlusszeit manuell einstellen 
möchten.
In diesem Modus stellt die Kamera automatisch die Blende ein, die zu der 
vorgewählten Verschlusszeit passt, um eine Standardbelichtung zu erzielen.

Wenn der Blendenwert blinkt, bedeutet dies, dass der Hintergrund entweder 
unter- oder überbelichtet wird. Stellen Sie die Verschlusszeit so ein, dass der 
angezeigte Blendenwert nicht mehr blinkt.

W

Wählen Sie diesen Modus aus, wenn Sie die Blende manuell einstellen 
möchten.
In diesem Modus stellt die Kamera automatisch die Verschlusszeit ein, die zu 
der vorgewählten Blende passt, um eine Standardbelichtung zu erzielen.
Wenn der Hintergrund dunkel ist wie bei einer Nachtszene, wird eine lange 
Synchronzeit verwendet, um eine Standardbelichtung von Hauptmotiv und 
Hintergrund zu erreichen. Die Standardbelichtung des Hauptmotivs wird durch 
den Blitz erreicht, während die Standardbelichtung des Hintergrunds durch eine 
lange Belichtung mit langer Verschlusszeit erzielt wird.

Da für schwach beleuchtete Szenen eine lange Verschlusszeit verwendet 
wird, empfiehlt sich die Verwendung eines Stativs.
Wenn die angezeigte Verschlusszeit blinkt, bedeutet dies, dass der 
Hintergrund entweder unter- oder überbelichtet wird. Stellen Sie die Blende 
so ein, dass die angezeigte Verschlusszeit nicht mehr blinkt.

q

Wählen Sie diesen Modus aus, wenn Sie sowohl die Verschlusszeit als auch die 
Blende manuell einstellen möchten.
Die Standardbelichtung des Hauptmotivs wird durch den Blitz erreicht. Die 
Belichtung des Hintergrunds wird mit der von Ihnen eingestellten Kombination 
aus Verschlusszeit und Blende erreicht.

Verwendete Blitzsynchronzeiten und Blenden

Verschlusszeit Blende
V Automatisch einstellen (1/X Sek. - 1/60 Sek.) Automatisch
X Manuell einstellen (1/X Sek. - 30 Sek.) Automatisch
W Automatisch einstellen (1/X Sek. - 30 Sek.) Manuell

q
Manuell einstellen (1/X Sek. - 30 Sek., 

Langzeitbelichtung)
Manuell

CO
PY



20

Verwenden von E-TTL II- und E-TTL-Autoflash in den Aufnahmemodi

In EOS-Digitalkameras sind drei verschiedene Bildsensorgrößen verbaut. 
Deshalb hängt die effektive Brennweite des angebrachten Objektivs jeweils 
von dem Kameramodell ab. Dieses Speedlite erkennt automatisch die 
Bildsensorgröße der EOS-Digitalkamera und stellt den optimalen Leuchtwinkel 
für effektive Objektivbrennweiten im Bereich 20 mm bis 200 mm ein.
Wenn das Blitzgerät auf einem der unterstützten Kameramodelle angebracht 
ist, wird <S> auf der LCD-Anzeige angezeigt.

Diese Funktion optimiert den Weißabgleich bei der Blitzaufnahme. Beim 
Auslösen des Blitzes werden Informationen zur Farbtemperatur an die 
EOS-Digitalkamera übertragen. Wenn Sie den Weißabgleich der Kamera 
auf <A> oder <Q> stellen, wird die Funktion automatisch aktiviert.
Um herauszufinden, ob diese Funktion von Ihrer Kamera unterstützt wird, 
lesen Sie die Spezifikationen in der Bedienungsanleitung Ihrer Kamera.

Bei schlechten Lichtverhältnissen oder schwachem Kontrast (wenn keine 
automatische Scharfstellung möglich ist) wird das integrierte AF-Hilfslicht 
automatisch ausgestrahlt, um den Autofokus zu unterstützen. Das AF-Hilfslicht 
des 600EX-RT/600EX ist mit den AF-Punkten aller EOS-Kameras kompatibel. 
Das AF-Hilfslicht ist kompatibel mit Brennweiten von 28mm und länger. Der 
wirksame Bereich wird in der folgenden Tabelle angezeigt.

Automatische Zoomanpassung auf Bildsensorgröße

Übertragung der Informationen zur Farbtemperatur

AF-Hilfslicht

Position Wirksamer Bereich (ca. m)

Mitte 0,6 bis 10

Rand 0,6 bis 5

Die automatische Zoomanpassung auf Bildsensorgröße kann auch deaktiviert 
werden (C.Fn-09/S. 98).
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2
Aufnahmen mit den

erweiterten Blitzfunktionen

In diesem Kapitel werden Aufnahmen mit den 
erweiterten Blitzfunktionen beschrieben.

Wenn Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf 
Vollautomatik oder auf ein Normal-Programm stellen, sind 
die Funktionen in diesem Kapitel außer „Indirekter Blitz“ 
(S. 27, 29), „Weitwinkel-Streuscheibe“ (S. 30) und 
„Farbfilter“ (S. 39) nicht verfügbar. Um alle Funktionen in 
diesem Kapitel verwenden zu können, stellen Sie den 
Aufnahmemodus der Kamera auf V/X/W/q/5 (Kreativ-
Programme).
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Wie für normale Aufnahmen können Sie auch für Blitzaufnahmen eine 
Belichtungskorrektur einstellen. Die Blitzbelichtungskorrektur kann in 
Drittelstufen bis zu ±3 Stufen eingestellt werden.

1 Drücken Sie die Taste <@>.
Drücken Sie die Funktionstaste 2 
<@>.
<f> wird angezeigt, und der Wert 
für die Blitzbelichtungskorrektur wird 
hervorgehoben.

2 Stellen Sie den Wert für die 
Blitzbelichtungskorrektur ein.

Drehen Sie am Wahlrad <9>, um 
den Wert für die 
Blitzbelichtungskorrektur einzustellen, 
und drücken Sie auf <8>.
Der Wert für die Blitzbelichtungskorrektur 
ist jetzt eingestellt.
„0.3“ zeigt Drittelstufen und „0.7“ zeigt 
Zweidrittelstufen an.
Um die Einstellung der 
Blitzbelichtungskorrektur abzubrechen, 
stellen Sie den Wert auf „±0“.

f Blitzbelichtungskorrektur

Im Allgemeinen stellen Sie zur Belichtungskorrektur einen erhöhten 
(positiven) Wert ein, um Motive heller abzubilden, und einen 
verminderten (negativen) Wert, um Motive dunkler abzubilden.
Wenn die Kamera halbstufige Blitzbelichtungskorrektur unterstützt, ist die 
Einstellung in bis zu ±3 Halbstufen möglich.
Wenn die Blitzbelichtungskorrektur sowohl am Blitzgerät als auch an der 
Kamera eingestellt ist, hat die Einstellung am Blitz Priorität.
Die Blitzbelichtungskorrektur kann direkt mit dem Wahlrad <9> 
eingestellt werden, ohne die Taste zu drücken (C.Fn-13/S. 99).
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Sie können eine Belichtungsreihe mit drei verschiedenen, automatisch 
umgeschalteten Blitzleistungen aufnehmen. Diese Funktion wird als FEB (engl. 
Flash Exposure Bracketing, Blitzbelichtungsreihenautomatik) bezeichnet. Die 
Blitzleistung kann in Drittelstufen mit bis zu ±3 Stufen eingestellt werden.

1 Drücken Sie die Taste <E>.
Drücken Sie die Funktionstaste 3 
<E>.
<g> wird angezeigt, und der FEB-
Wert wird hervorgehoben.

2 Stellen Sie den FEB-Wert ein.
Drehen Sie am Wahlrad <9>, um den FEB-
Wert einzustellen, und drücken Sie auf <8>.
Der FEB-Wert ist damit eingestellt.
„0.3“ zeigt Drittelstufen und „0.7“ zeigt 
Zweidrittelstufen an.
Wenn Sie die FEB-Funktion mit der 
Blitzbelichtungskorrektur kombinieren, 
basieren die FEB-Aufnahmen auf dem 
Wert der Blitzbelichtungskorrektur. 
Überschreitet der FEB-Bereich die ±3 
Stufen, wird am Ende der Belichtungsskala 
das Symbol <I> bzw. <J> anzeigt.

g FEB

Nach drei Aufnahmen wird die FEB-Funktion automatisch abgebrochen.
Vor FEB-Aufnahmen sollten Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf 
Einzelbildaufnahme einstellen. Vergewissern Sie sich, dass der Blitz vor 
der Aufnahme bereit ist.
Sie können auch FEB mit Blitzbelichtungskorrektur und FE-Speicherung 
(Blitzbelichtungsspeicherung) kombinieren.
Wenn die Kamera halbstufige Blitzbelichtungskorrektur unterstützt, ist die 
Einstellung in bis zu ±3 Halbstufen möglich.
Sie können das Gerät so einstellen, dass die FEB-Funktion nach den drei 
Aufnahmen aktiviert bleibt (C.Fn-03/S. 96).
Sie können die Reihenfolge der FEB-Aufnahmen ändern (C.Fn-04/S. 96).
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Die FE-Speicherung (Blitzbelichtungsspeicherung) ermöglicht es Ihnen, 
die richtige Blitzbelichtung für einen beliebigen Teil des Motivs zu 
speichern.
Wenn <a> auf dem LCD-Display angezeigt wird, drücken Sie die 
<B>-Taste der Kamera. Bei Kameras ohne <B>-Taste drücken 
Sie die <7>- oder <P>-Taste (AE-Speicherung).

1 Stellen Sie das Motiv scharf ein.

2 Drücken Sie die <B>-Taste. 
(2)

Halten Sie die Mitte des Suchers auf 
das Motiv, und drücken Sie die 
<B>-Taste.
Das Speedlite löst einen Vorblitz aus, 
und die für das Motiv erforderliche 
Blitzleistung wird gespeichert.
Im Sucher wird 0,5 Sekunden lang  
„FEL“ angezeigt.
Bei jedem Drücken der Taste <B> 
wird ein Vorblitz ausgelöst, und der zu 
diesem Zeitpunkt erforderliche neue 
Blitzbelichtungswert wird gespeichert.

7: FE-Speicherung

Wenn bei der FE-Speicherung keine korrekte Belichtung erreicht wird, 
blinkt das <Q>-Symbol im Sucher. Gehen Sie näher an das Motiv heran, 
öffnen Sie die Blende, und verwenden Sie die FE-Speicherung erneut. 
Bei einer Digitalkamera können Sie auch die ISO-Empfindlichkeit 
erhöhen und dann die FE-Speicherung erneut anwenden.
Wenn das Zielmotiv im Sucher zu klein ist, funktioniert die FE-
Speicherung möglicherweise nicht besonders effektiv.
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Bei der Hochgeschwindigkeits-Synchronisation können Sie den Blitz 
mit allen Verschlusszeiten verwenden. Die Einstellung bietet sich an, 
wenn Sie die Zeitautomatik für Porträts von Motiven verwenden 
möchten, die vollständig mit dem Blitz ausgeleuchtet werden.

Rufen Sie <c> auf.

Drücken Sie die Funktionstaste 4 
<Y>, so dass <c> angezeigt 
wird.
Vergewissern Sie sich, dass das 
Symbol <F> im Sucher angezeigt 
wird.

c Hochgeschwindigkeits-Synchronisation

Wenn Sie das Blitzgerät mit EOS-Kameras, die mit E-TTL kompatibel sind 
und die bis 2011 auf den Markt gekommen sind, oder mit EOS REBEL T5/
EOS 1200D verwenden, ist die Hochgeschwindigkeits-Synchronisation 
mit drahtloser Blitzsteuerung über Funk nicht möglich (S. 51).
Wenn Sie bei der Hochgeschwindigkeits-Synchronisation eine kürzere 
Verschlusszeit wählen, wird der wirksame Blitzbereich kleiner. Prüfen Sie 
auf der LCD-Anzeige den wirksamen Blitzbereich.

Wenn die Verschlusszeit länger als die maximale Blitzsynchronzeit der 
Kamera (oder gleich) ist, wird <F> nicht im Sucher angezeigt.
Um zum normalen Blitzmodus zurückzukehren, drücken Sie 
Funktionstaste 4 <Y>. Das Symbol <c> wird ausgeblendet.
Die Hochgeschwindigkeits-Synchronisation ist in Kombination mit dem 
Stroboskopblitz nicht verfügbar.
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Mit einer längeren Verschlusszeit und Blitzsynchronisation auf den 
zweiten Verschlussvorhang können Sie die Spuren bewegter 
Lichtquellen (z. B. Autos) auf natürliche Weise abbilden. Der Blitz wird 
unmittelbar vor dem Ende der Belichtung (beim Schließen des 
Verschlusses) ausgelöst.

Rufen Sie <r> auf.
Drücken Sie Funktionstaste 4 
<Y>, so dass <r> angezeigt 
wird.

r Blitzsynchronisation auf den zweiten Verschlussvorhang

Wenn Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf „buLb“ 
(Langzeitbelichtung) einstellen, funktioniert die Blitzsynchronisation auf 
den zweiten Verschlussvorhang einwandfrei.
Um zum normalen Blitzmodus zurückzukehren, drücken Sie 
Funktionstaste 4 <Y>. Das Symbol <r> wird ausgeblendet.
Wenn der Blitzmodus auf <a> eingestellt ist, löst der Blitz zweimal 
aus. Der erste Blitz ist ein Vorblitz, mit dem die erforderliche Blitzleistung 
ermittelt wird (keine Fehlfunktion).
Die Blitzsynchronisation auf den zweiten Verschlussvorhang ist bei 
drahtlosen Blitzaufnahmen nicht verfügbar.
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Wenn Sie den Blitzkopf auf eine Wand oder die Decke richten, wird der 
Blitz von der Oberfläche zurückgeworfen, bevor er das Motiv 
beleuchtet. Dadurch können Schatten hinter dem Motiv abgeschwächt 
werden, was die Aufnahmen natürlicher wirken lässt. Diese Einstellung 
wird als indirekter Blitz bezeichnet.

Richtung des indirekten Blitzes ändern

Wenn Sie die <z>-Taste drücken, können Sie den Blitzkopf wie in 
der Abbildung drehen und schwenken. Bei indirekten Blitzaufnahmen 
ändert sich das Blitzsymbol auf der LCD-Anzeige in <m>.
Wenn Sie den Blitzkopf drehen, während der Leuchtwinkel auf <L> 
(Automatik) eingestellt ist (S. 29), wird der Leuchtwinkel auf 50 mm 
festgelegt. Auf der LCD-Anzeige erscheint dann <--->.
Sie können den Leuchtwinkel auch manuell einstellen (S. 29).

Indirekter Blitz

Wenn die reflektierende Wand oder Decke zu weit entfernt ist, kann das 
zurückgeworfene Blitzlicht zu schwach sein und die Aufnahme zu dunkel werden.
Wenn das Foto zu dunkel erscheint oder das Bestätigungslämpchen für korrekte 
Blitzbelichtung nicht leuchtet, verwenden Sie eine größere Blende (kleinere 
Blendenzahl f), und versuchen Sie es erneut. Bei einer Digitalkamera können Sie 
auch die ISO-Empfindlichkeit erhöhen.
Um eine gute Reflexionswirkung zu erzielen, sollte die Wand oder Decke 
einheitlich weiß sein. Bei farbigen Reflexionsflächen erhält die Aufnahme 
möglicherweise einen Farbstich.
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Indirekter Blitz

Mit der Catchlight-Scheibe können Sie Lichtreflexe in den Augen der 
aufgenommenen Person abbilden und somit den Ausdruck lebendiger gestalten.

1 Drehen Sie den Blitzkopf um 90° 
nach oben.

2 Ziehen Sie die Weitwinkel-
Streuscheibe heraus.

Ziehen Sie die Weitwinkel-
Streuscheibe nach oben.
Die Catchlight-Scheibe wird 
gleichzeitig herausgezogen.

3 Schieben Sie die Weitwinkel-
Streuscheibe wieder zurück.

Schieben Sie die Weitwinkel-
Streuscheibe zurück.
Machen Sie die Aufnahme wie bei 
indirekten Blitzaufnahmen.

Catchlight-Scheibe

Richten Sie den Blitzkopf nach vorn und 90° nach oben. Wenn Sie den Blitzkopf 
nach links oder rechts drehen, ist die Catchlight-Scheibe unwirksam.
Um Lichtreflexe in den Augen einer Person zu erzeugen, fotografieren 
Sie innerhalb von 1,5 m Abstand vom Motiv.
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e: Einstellen des Leuchtwinkels

Wenn Sie den Blitzkopf 7° nach unten 
richten, während Sie die <z>-Taste 
drücken, können Sie Motive aus kurzer 
Entfernung aufnehmen (Bereich ca. 0,5 
bis 2 m).
Wenn Sie den Blitzkopf um 7° nach 
unten richten, ändert sich das 
Blitzsymbol auf der LCD-Anzeige in 
<n>.

Die Leuchtwinkel-Einstellungen können automatisch oder manuell 
gesteuert werden. Mit der automatischen Einstellung wird der 
Leuchtwinkel automatisch an die Brennweite des Objektivs angepasst. 
Mit der manuellen Einstellung können Sie einen beliebigen 
Leuchtwinkel im Brennweitenbereich 20 bis 200 mm wählen.

1 Drücken Sie die <[>-Taste.
Drücken Sie Funktionstaste 1 <[>.
Der Leuchtwinkelwert wird 
hervorgehoben.

2 Stellen Sie den Leuchtwinkel ein.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
den Leuchtwinkel ein, und drücken 
Sie <8>.
<L> zeigt die automatische 
Einstellung, <d> die manuelle 
Einstellung.

n Aufnahmen mit kurzem Motivabstand

e: Einstellen des Leuchtwinkels 
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e: Einstellen des Leuchtwinkels

Bei gleichzeitiger Verwendung der integrierten Weitwinkel-Streuscheibe 
können Sie Blitzaufnahmen mit Ultra-Weitwinkelobjektiven bis zu 
14 mm Brennweite machen.

1 Ziehen Sie die Weitwinkel-
Streuscheibe heraus.

Ziehen Sie die Weitwinkel-
Streuscheibe heraus.

2 Schieben Sie die Catchlight-
Scheibe wieder zurück.

Weitwinkel-Streuscheibe

Wenn die manuelle Leuchtwinkel-Einstellung aktiviert ist, wählen Sie 
einen Leuchtwinkel aus, der größer ist als der Bildwinkel des verwendeten 
Objektivs. So verhindern Sie, dass der Bildrand zu dunkel wird.
Wenn Objektive mit einer Brennweite unter 20 mm angebracht sind, 
erscheint auf der LCD-Anzeige die Warnung <O>. Wenn Sie eine 
Kamera verwenden, deren Bildsensor kleiner als ein Vollformatsensor ist, 
wird die Warnung <O> angezeigt, sobald der tatsächliche 
Bildwinkel größer ist als der Bildwinkel eines 20-mm-Objektivs.
Wenn Sie Aufnahmen mit einer Kamera machen, die über ein 
handelsübliches Synchronkabel an der PC-Buchse des Speedlite 
angeschlossen ist, stellen Sie den Leuchtwinkel manuell ein.

Die Brennweiten EF15mm f/2.8 Fisheye und EF8-15mm f/4L Fisheye 
USM werden nicht unterstützt.
Bei Verwendung der Weitwinkel-Streuscheibe können Sie den 
Leuchtwinkel nicht einstellen.

Da bei Verwendung der Weitwinkel-Streuscheibe mit indirekten 
Blitzaufnahmen eine Unterbelichtung möglich ist, wird auf der LCD-
Anzeige die Warnung <N> angezeigt.
Ziehen Sie die Weitwinkel-Streuscheibe vorsichtig heraus. Bei übermäßiger 
Krafteinwirkung löst sich die Weitwinkel-Streuscheibe vom Blitzgerät.

CO
PY



31

Sie können die Blitzleistung von 1/128 Leistung bis zu voller Leistung in 
Drittelstufen einstellen.
Verwenden Sie ein Hand-Blitzmessgerät, um die erforderliche 
Blitzleistung zu bestimmen und eine korrekte Blitzbelichtung zu 
erhalten. Es wird empfohlen, den Aufnahmemodus der Kamera auf 
<W> oder <q> einzustellen.

1 Stellen Sie den Blitzmodus auf 
<q>.

Drücken Sie die Taste <E>, und 
wählen Sie die Einstellung <q>.

2 Stellen Sie die Blitzleistung ein. 
Drücken Sie die Funktionstaste 2 
<@>.
Die Blitzleistung wird hervorgehoben.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
die Blitzleistung ein, und drücken Sie 
die <8>-Taste.
Wenn Sie den Auslöser der Kamera 
halb durchdrücken, werden 
Aufnahmeentfernung und 
Blendeneinstellung angezeigt.

q: Manuelles Blitzen
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q: Manuelles Blitzen

Wenn das Speedlite an einer EOS-1D-Kamera angeschlossen ist, 
können Sie die Blitzleistung auch manuell einstellen. Diese Möglichkeit 
bietet Vorteile für Aufnahmen mit kurzem Abstand zum Motiv. 
Verwenden Sie eine handelsübliche 18 %-Graukarte, und gehen Sie 
bei der Aufnahme folgendermaßen vor.

1 Stellen Sie Kamera und Speedlite ein.
Stellen Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf <q> oder <W>.
Stellen Sie den Blitzmodus des Speedlite auf <q>.

2 Stellen Sie das Motiv scharf ein.
Stellen Sie die Kamera manuell scharf.

3 Stellen Sie die Kamera auf eine 18 %-Graukarte ein.
Halten Sie die Graukarte in die Position des Motivs.
Der Spotmesskreis in der Mitte des Suchers muss von der 
Graukarte ausgefüllt sein.

4 Drücken Sie die <B>- bzw. <7>-Taste. (2)

Das Speedlite löst einen Vorblitz aus, und die für das Motiv 
korrekte Blitzleistung wird gespeichert.
Die Belichtungsanzeige rechts im Sucher zeigt den 
Blitzbelichtungswert für die Standardaufnahme an.

5 Stellen Sie den Blitzbelichtungswert ein.
Stellen Sie am Speedlite den manuellen Blitzwert und 
die Blende so ein, dass der Belichtungswert mit dem 
Standard-Belichtungsindex übereinstimmt.

6 Machen Sie die Aufnahme.
Entfernen Sie die Graukarte, und machen Sie die Aufnahme.

Messung der manuellen Blitzbelichtungswerte

Die Messung der manuellen Blitzbelichtungswerte ist nur bei EOS-1D-
Kameras verfügbar.
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Wenn Sie den Stroboskopblitz mit langer Verschlusszeit verwenden, 
können Sie mehrere aufeinander folgende Bewegungen in einem 
einzigen Bild festhalten (Zeitraffer).
Beim Stroboskopblitz stellen Sie die Blitzleistung, die Anzahl der Blitze 
und die Blitzfrequenz (Blitze pro Sekunde = Hz) ein. Angaben zu der 
Höchstzahl der aufeinander folgenden Blitze finden Sie auf Seite 35.

1 Stellen Sie den Blitzmodus auf 
<?>.

Drücken Sie die <E>-Taste, und 
wählen Sie die Einstellung <?>.

2 Wählen Sie ein Element aus.
Drücken Sie die Funktionstaste 
<@> für die Blitzleistung. 
Drücken Sie <Q> für die Anzahl 
der Blitze. Drücken Sie <G> für 
die Blitzfrequenz.
Stellen Sie das Element ein, das Sie 
mit der Taste ausgewählt haben.

3 Wählen Sie den Wert.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
den Wert ein, und drücken Sie die 
<8>-Taste.
Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3, 
um Blitzleistung, Anzahl der Blitze 
und Blitzfrequenz einzustellen.

?: Stroboskopblitz
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?: Stroboskopblitz

Um beim Stroboskopblitz sicherzustellen, dass der Verschluss bis zum 
Ende der Blitzfolge offen bleibt, stellen Sie die Kamera auf eine 
Verschlusszeit ein, die sich nach folgender Formel berechnen lässt.

Anzahl der Blitze ÷ Blitzfrequenz = Verschlusszeit
Beispiel: Wenn die Anzahl der Blitze auf 10 und die Blitzfrequenz auf 
5 Hz eingestellt ist, wählen Sie eine Verschlusszeit von mindestens 2 
Sekunden.

Berechnen der Verschlusszeit

Um Verschleiß und Beschädigung des Blitzkopfes durch Überhitzung zu 
verhindern, dürfen Sie den Stroboskopblitz nicht mehr als 10 mal 
hintereinander auslösen. Nach 10 Aufnahmen müssen Sie eine Pause 
von mindestens 15 Minuten einlegen.
Wenn Sie mehr als 10 Aufnahmen hintereinander auslösen, wird 
gegebenenfalls die Sicherheitsfunktion ausgelöst und der Blitzbetrieb 
eingeschränkt. In diesem Fall legen Sie eine Pause von mindestens 15 
Minuten ein.

Der Stroboskopblitz ist am wirkungsvollsten, wenn Sie ihn auf ein stark 
reflektierendes Motiv vor dunklem Hintergrund anwenden.
Es wird empfohlen, dabei ein Stativ, einen Fernauslöser und eine externe 
Stromversorgung zu verwenden.
Der Stroboskopblitz kann nicht mit voller oder halber Leistung eingesetzt 
werden.
Sie können den Stroboskopblitz auch verwenden, wenn Sie den 
Aufnahmemodus der Kamera auf „buLb“ (Langzeitbelichtung) einstellen.
Wenn die Anzahl der Blitze als Balken „---“ dargestellt ist, werden die 
Blitze so oft hintereinander ausgelöst, bis sich der Verschluss schließt 
oder das Blitzgerät nicht mehr ausreichend geladen ist. Die maximale 
Anzahl der Blitze in einer Blitzfolge ist in der Tabelle auf der folgenden 
Seite angegeben.
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?: Stroboskopblitz

Wenn die Anzahl der Blitze als Balken „---“ dargestellt ist, gelten die Angaben 
zur maximalen Anzahl der Blitze in den Tabellen.

1 bis 199 Hz

250 bis 500 Hz

Maximale Anzahl der Blitze in einer Blitzfolge

Hz
Blitz-
leistung

1 2 3 4 5 6 - 7 8 - 9

1/4 7 6 5 4 4 3 3

1/8 14 14 12 10 8 6 5

1/16 30 30 30 20 20 20 10

1/32 60 60 60 50 50 40 30

1/64 90 90 90 80 80 70 60

1/128 100 100 100 100 100 90 80

Hz
Blitz-
leistung

10 11 12 - 14 15 - 19 20 - 50 60 - 199 250 - 500

1/4 2 2 2 2 2 2 2

1/8 4 4 4 4 4 4 4

1/16 8 8 8 8 8 8 8

1/32 20 20 20 18 16 12 10

1/64 50 40 40 35 30 20 15

1/128 70 70 60 50 40 40 30

Blitzleistung 1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Anzahl der 
Blitze

2 4 8 12 20 40

Blitzleistung 1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Anzahl der 
Blitze

2 4 8 10 15 30
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Der vom Motiv reflektierte Blitz wird in Echtzeit von dem integrierten 
externen Messsensor des Speedlite gemessen. Sobald die Standard-
Blitzbelichtung erreicht ist, wird der Blitz automatisch beendet.
Die automatische externe Blitzmessung wird nur von EOS-
Digitalkameras unterstützt, die seit 2007 auf den Markt gekommen sind. 
Die manuelle externe Blitzmessung ist mit allen EOS-Kameras möglich.

Mit dieser Funktion können Sie automatische Blitzaufnahmen machen. 
Die Blitzleistung wird entsprechend der an der Kamera eingestellten 
ISO-Empfindlichkeit und Blende automatisch angepasst.

Stellen Sie den Blitzmodus auf 
</>.

Drücken Sie die <E>-Taste, und 
wählen Sie die Einstellung </>.
Wenn </> nicht angezeigt wird, 
stellen Sie die Individualfunktion des 
Blitzes auf C.Fn-05-2 (S. 96).
Wenn Sie den Auslöser der Kamera 
halb durchdrücken, wird der 
wirksame Blitzbereich angezeigt.

//.: Externe Blitzmessung

/: Automatische externe Blitzmessung

Blitzbelichtungskorrektur (S. 22) und FEB (S. 23) sind während der 
automatischen externen Blitzmessung verfügbar.
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//.: Externe Blitzmessung

Sie können die Blitzleistung mit der an der Kamera eingestellten ISO-
Empfindlichkeit und Blende manuell einstellen. Die Blitzleistung wird entsprechend 
der von Ihnen gewählten ISO-Empfindlichkeit und Blende automatisch angepasst.

1 Stellen Sie den Blitzmodus auf <.>.
Drücken Sie die <E>-Taste, und 
wählen Sie die Einstellung <.>.
Wenn <.> nicht angezeigt wird, 
stellen Sie die Individualfunktion des 
Blitzes auf C.Fn-05-3 (S. 96).

2 Stellen Sie dieselbe ISO-
Empfindlichkeit wie bei der Kamera ein.

Drücken Sie Funktionstaste 3 <I>.
Der Wert für die ISO-Empfindlichkeit 
wird hervorgehoben.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
die ISO-Empfindlichkeit ein, und 
drücken Sie die <8>-Taste.
Die ISO-Empfindlichkeit kann innerhalb 
des Maximalbereichs von ISO 25 bis 
51200 in Drittelstufen eingestellt werden.

3 Stellen Sie dieselbe Blende wie 
bei der Kamera ein.

Drücken Sie die Funktionstaste 4 <D>.
Der Blendenwert wird hervorgehoben.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
die Blende ein, und drücken Sie die 
<8>-Taste.

.: Manuelle externe Blitzmessung

Den wirksamen Blitzbereich können Sie auf der LCD-Anzeige des 
Speedlite überprüfen.
Bei Aufnahmen mit der manuellen externen Blitzmessung können Sie das Speedlite 
auch von der Kamera abnehmen, wenn die Kamera über ein handelsübliches 
Synchronkabel an der PC-Buchse des Speedlite angeschlossen ist.
Wenn Sie ein anderes Speedlite mit einem Synchronkabel an der PC-
Buchse des Speedlite anschließen, wird kein Blitz ausgelöst.
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Wenn Sie die Abblendtaste der Kamera drücken, löst der Blitz eine  
1 Sekunde dauernde Blitzreihe aus. Dabei handelt es sich um den 
Modellierungsblitz. Bei drahtlosen Blitzaufnahmen können Sie mit dem 
Modellierungsblitz die Schatteneffekte am Motiv und die 
Lichtverhältnisse überprüfen (S. 47, 75).

Drücken Sie die Abblendtaste an der Kamera.
Der Blitz löst eine 1 Sekunde andauernde Blitzreihe aus.

Sie können die Einstellungen für die Aufnahmefunktionen und 
Drahtlosfunktionen des Speedlite auf die Standardeinstellungen zurücksetzen.

Drücken Sie die Funktionstasten 
2 und 3 gleichzeitig mindestens 
zwei Sekunden lang.

Die Speedlite-Einstellungen werden 
gelöscht. Die Einstellungen werden 
auf Normalaufnahme und <a> 
Blitzmodus zurückgesetzt.

Modellierungsblitz

Löschen der Speedlite-Einstellungen 

Um Verschleiß und Beschädigung des Blitzkopfes durch Überhitzung zu 
verhindern, dürfen Sie den Modellierungsblitz nicht mehr als 10 mal 
hintereinander auslösen. Nach 10 aufeinander folgenden Modellierungsblitzen 
müssen Sie eine Pause von mindestens 10 Minuten einlegen.
Wenn Sie mehr als 10 mal hintereinander Modellierungsblitze auslösen, 
wird gegebenenfalls die Sicherheitsfunktion ausgelöst und der 
Blitzbetrieb eingeschränkt. In diesem Fall legen Sie eine Pause von 
mindestens 15 Minuten ein.
Der Modellierungsblitz kann nicht in Verbindung mit EOS REBEL 2000/
QD-, EOS 300/QD- und Typ-B-Kameras genutzt werden.

Bei normalen Blitzaufnahmen, oder wenn Sie den Blitz im Drahtlosbetrieb 
als Master-Einheit verwenden, können Sie den Modellierblitz mit dem 
Auslöseknopf für Prüfblitze auslösen (C.Fn-02/S. 95).

Die Einstellungen von Übertragungskanal und Gerätekennung bei 
drahtlosen Blitzaufnahmen sowie die C.Fn- und P.Fn-Einstellungen (S. 92) 
bleiben auch nach dem Löschen der Einstellungen erhalten.
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Wenn sich die Farbtemperatur des Speedlite von der Farbtemperatur der 
Motivbeleuchtung unterscheidet, werden die Farben des Motivhintergrunds, 
den der Blitz nicht erreicht, möglicherweise unnatürlich wiedergegeben.
Verwenden Sie einen der mitgelieferten Farbfilter, der für die Farbtemperatur 
des eingestrahlten Lichts geeignet ist. Mit dem Filter werden die Motiv- und 
Hintergrundfarben bei der Blitzaufnahme mit dem geeigneten Weißabgleich 
aufgenommen. Sie können auch handelsübliche Farbfilter verwenden.

1 Bringen Sie den Filter an der 
Halterung an.

Befestigen Sie den mitgelieferten Filter in der 
Halterung, wie in der Abbildung dargestellt.

2 Bringen Sie die Halterung am 
Speedlite an.

Befestigen Sie die Halterung am Blitzkopf, 
wie in der Abbildung dargestellt.
Das Blitzsymbol auf der LCD-Anzeige 
ändert sich in <o>.
Zum Entfernen der Halterung führen Sie 
die Schritte in umgekehrter Reihenfolge 
aus. Ziehen Sie die unteren 
Filterhalterungsstifte nach oben, und 
entfernen Sie die Halterung vom Blitzkopf.

3 Machen Sie die Aufnahme.
Um die Farbtemperatur der 
Lichtquelle auszugleichen, stellen Sie 
den Weißabgleich der Kamera auf 
<Q>. Nehmen Sie das Bild auf.

o Farbfilter

Mitgelieferte Farbfilter

Filter Dichte
Korrektur-

effekt Anwendung

Kunstlicht (orange)
Niedrig Niedrig Korrigiert die Wirkung 

einer KunstlichtlampeHoch Hoch
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o Farbfilter

Bei EOS-Digitalkameras, die ab 2012 auf den 
Markt gekommen sind (außer EOS REBEL T5/
EOS 1200D), können Sie den Weißabgleich 
für die Aufnahme auch auf <A> stellen.
Überprüfen Sie das aufgenommene 
Bild, und stellen Sie den 
Weißabgleich nach Bedarf ein.

Wenn Sie einen handelsüblichen Filter 75 x 75 mm verwenden, deaktivieren Sie die 
automatische Filtererkennungsfunktion (P.Fn-05-1/S. 102). Wenn P.Fn-05-0 
eingestellt ist und Sie einen handelsüblichen Farbfilter verwenden, wird 
möglicherweise <l> angezeigt. Nehmen Sie mit dem angebrachten Filter in der 
aktuellen Aufnahmeumgebung ein Bild auf, und stellen Sie das Gerät auf manuellen 
Weißabgleich. Fotografieren Sie mit der Weißabgleich-Einstellung <c>.

Handelsübliche Farbfilter

Die Blitzleitzahl wird kleiner, wenn Sie einen Farbfilter verwenden. Wenn Sie einen 
der mitgelieferten Farbfilter mit manuellem Blitz oder Stroboskopblitz verwenden, 
stellen Sie die Blitzbelichtungskorrektur nach den folgenden Richtwerten ein.

[Hoch] Orange: +1/3 Stufe, [Niedrig] Orange: +1 Stufe
Wenn Sie mit der Einstellung P.Fn-05-0 einen handelsüblichen Farbfilter 
verwenden, dessen Farbe den mitgelieferten Farbfiltern sehr nahe kommt, 
wird <l> möglicherweise nicht angezeigt.
Wie in Schritt 1 auf der vorherigen Seite dargestellt, bringen Sie den Filter in 
der Halterung an, so dass er vollständig in den Filterhalterungsstiften sitzt. 
Wenn der Filter nicht korrekt sitzt, wird er möglicherweise nicht erkannt.
Wenn Sie einen Filter verwenden, wird das Aufnehmen mit voller 
Blitzleistung und das Auslösen von Blitzfolgen nicht empfohlen. Der Filter 
kann sich durch die Hitze verformen.
Je höher die Farbdichte des Filters ist, desto eher verformt sich der Filter 
durch die Hitze des Blitzes.

Bei Kameras, die nicht für die Übertragung der Informationen zur Farbtemperatur 
kompatibel sind (S. 20), stellen Sie den Weißabgleich auf <c>, und führen 
Sie die Aufnahmen nach der Beschreibung unter „Handelsübliche Farbfilter“ aus.
Wenn Sie einen handelsüblichen Farbfilter verwenden, brauchen Sie den 
Weißabgleich nicht auf <c> einzustellen.
Der Leuchtwinkel des Blitzgeräts wird durch die Anbringung der 
Halterung nicht beeinträchtigt.
Selbst wenn sich der Filter durch die Hitze des Blitzes verformt, wird der 
Korrektureffekt nicht beeinträchtigt.
Filter sind Verbrauchsmaterialien. Wenn die mitgelieferten Filter 
verschlissen oder beschädigt sind, kaufen Sie neue Original-Filter.
Bei Schmutz- und Staubablagerungen reinigen Sie den Filtern mit einem 
weichen, trockenen Tuch.
Schmutz- und Staubablagerungen am Farbfiltersensor (S. 6) oder im 
Reflexionsbereich der Halterung (S. 11) beseitigen Sie mit einem 
Druckluftreiniger oder einem ähnlichen Reinigungswerkzeug.
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3
Einstellen der Blitzfunktionen

an der Kamera

In diesem Kapitel wird beschreiben, wie Sie die 
Blitzfunktionen am Menübildschirm der Kamera 
einstellen.

Wenn Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf Vollautomatik 
oder Normal-Programm stellen, sind die in diesem Kapitel 
beschriebenen Funktionen nicht verfügbar. Stellen Sie den 
Aufnahmemodus der Kamera auf V/X/W/q/5 (Kreativ-
Programme).
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Wenn Sie eine EOS-Digitalkamera verwenden, die seit 2007 auf den Markt 
gekommen ist, können Sie die Blitzfunktionen oder Individualfunktionen am 
Menübildschirm der Kamera einstellen.
Die Kamerafunktionen sind in der Bedienungsanleitung der Kamera beschrieben.

1 Wählen Sie [Steuerung externes 
Speedlite].

Wählen Sie [Steuerung externes 
Speedlite] oder [Blitzsteuerung].

2 Wählen Sie [Blitzfunktion 
Einstellungen].

Wählen Sie [Blitzfunktion 
Einstellungen] oder 
[Funktionseinst. ext. Blitz].
Der Bildschirm mit den 
Funktionseinstellungen für externe 
Blitzgeräte wird aufgerufen.

3 Stellen Sie die Funktion ein.
Der Einstellungsbildschirm variiert 
je nach Kameratyp.
Wählen Sie ein Element aus, und 
stellen Sie die Funktion ein.

Blitzsteuerung am Menübildschirm der Kamera

Einstellungen für Blitzfunktionen

Beispiel für einen 
EOS-1D X-Bildschirm

Beispiel für einen 
EOS 60D-Bildschirm

Die folgenden Kameras wurden zwischen 2007 und 2011 auf den Markt 
gebracht.
EOS-1Ds Mark III, EOS-1D Mark IV/III, EOS 5D Mark II, EOS 7D/60D/50D/
40D, EOS REBEL T3i/600D, EOS REBEL T2i/550D, EOS REBEL T1i/500D, 
EOS REBEL XSi/450D, EOS REBEL T3/1100D, EOS REBEL XS/1000D
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Blitzsteuerung am Menübildschirm der Kamera

EOS-Digitalkameras, die seit 2012 auf den Markt gekommen sind

Wenn Sie das Blitzgerät mit Kameras wie der EOS-1D X verwenden, können Sie 
auf dem Bildschirm [Blitzfunktionen Einstellungen] die Funktionen für 
„Normalaufnahmen“, „Drahtlose Blitzsteuerung über Funk“ und „Drahtlose 
Blitzsteuerung über optische Impulse“ einstellen.
* Obwohl die EOS REBEL T5/EOS 1200D nach 2012 auf den Markt gekommen 

ist, sind die unter [Funktionseinst. ext. Blitz] einstellbaren Funktionen 
identisch mit denen der EOS-Digitalkameras, die zwischen 2007 und 2011 
eingeführt wurden. (Die Einzelheiten finden Sie in der folgenden Erläuterung.)

EOS-Digitalkameras, die zwischen 2007 und 2011 auf den Markt 

gekommen sind

Sie können auf dem Bildschirm [Blitzfunktion Einstellungen] die 
Funktionen für „Normalaufnahmen“ und „Drahtlose Blitzsteuerung über 
optische Impulse“ einstellen. Für „Drahtlose Blitzsteuerung über Funk“ 
stellen Sie die Funktionen am Blitzgerät ein.

Folgende Funktionen sind einstellbar. Welche Funktionen tatsächlich 
verfügbar sind, hängt vom Blitzmodus und von den Einstellungen für 
Drahtlosfunktionen ab.

Verfügbare Einstellungen unter [Blitzfunktion Einstellungen]

Funktion

Blitzauslösung Aktiv / Unterdrückt
E-TTL II-Blitzmessung Mehrfeld / Integral
Blitzsynchronzeit bei Av

Blitzmodus
E-TTL II (Autoflash) / Man. Blitz / MULTI-Blitz / 
Autom. ext. Blitzmessung / Manuelle ext. Blitzmessung / 
TTL (Autoflash)

Verschluss-Synchronisation 1.Verschluss / 2. Verschluss / Hi-Speed
Blitzbelichtungskorrektur

FEB

Zoom (Leuchtwinkel)

Drahtlosfunktionen 
(Einstellung)

Drahtlose Blitzsteuerung über Funk / über optische 
Impulse

Löschen der Speedlite-Funktionseinstellungen

[Blitzzündung] und [E-TTL II-Blitzmessung] werden in Schritt 2 oder 3 
auf der vorherigen Seite angezeigt (je nach Kameratyp).
Wenn [Blitzsynchronzeit bei Av] nicht angezeigt wird, kann diese 
Option mit der Individualfunktion der Kamera eingestellt werden.
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Blitzsteuerung am Menübildschirm der Kamera

Blitzauslösung
Zum Ausführen von Blitzaufnahmen stellen Sie diese Option auf 
[Aktiv]. Wenn Sie nur die AF-Hilfsleuchte verwenden möchten, stellen 
Sie diese Option auf [Unterdrückt].

E-TTL II-Blitzmessung
Für Normalaufnahmen wählen Sie die Einstellung [Mehrfeld].
Wenn [Integral] eingestellt ist, wird für die Blitzbelichtung der 
durchschnittliche Belichtungswert für das gesamte Motiv von der 
Kamera gemessen. Abhängig vom Motiv ist ggf. eine 
Blitzbelichtungskorrektur erforderlich. Diese Einstellung eignet sich für 
fortgeschrittene Anwender.

Blitzsynchronzeit bei Av
Wenn Sie Blitzaufnahmen mit Zeitautomatik (Av) ausführen, können Sie 
die Blitzsynchronzeit einstellen.

Blitzmodus
Um den gewünschten Blitzmodus einzustellen, haben Sie die Wahl zwischen [E-
TTL II], [Man. Blitz], [MULTI-Blitz], [AutoExtBlitz] und [Man.ExtBlitz].
Wenn die Individualfunktion C.Fn-05 am Blitzgerät auf [1:TTL] (S. 96) 
eingestellt ist, können Sie [TTL] auswählen. Für automatische 
Blitzaufnahmen mit einer EOS-Digitalkamera wählen Sie die Einstellung 
[0:E-TTL II/E-TTL].

Verschluss-Synchronisation
Für die Auswahl des Zeitpunkts/Verfahrens für die Blitzauslösung haben 
Sie die Wahl zwischen den Einstellungen [1.Verschluss], 
[2.Verschluss] und [Hi-Speed-Synchronisation]. Für normale 
Blitzaufnahmen wählen Sie [1.Verschluss].

Blitzbelichtungskorrektur
Wie für normale Aufnahmen können Sie auch für Blitzaufnahmen eine 
Belichtungskorrektur einstellen. Die Blitzbelichtungskorrektur kann in 
Drittelstufen bis zu ±3 Stufen eingestellt werden.

FEB
Sie können eine Belichtungsreihe mit drei verschiedenen, automatisch 
umgeschalteten Blitzleistungen aufnehmen. Die Blitzleistung kann in 
Drittelstufen mit bis zu ±3 Stufen eingestellt werden.
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Blitzsteuerung am Menübildschirm der Kamera

Zoom (Leuchtwinkel)
Sie können den Leuchtwinkel des Speedlite einstellen. Mit der 
Einstellung [Auto] wird der Leuchtwinkel automatisch an die 
Brennweite des Objektivs angepasst.

Funktionen für den drahtlosen Blitzbetrieb (Einstellung)
Sie haben Möglichkeiten für drahtlose Blitzaufnahmen. Zwei 
drahtlose Steuerungsverfahren sind verfügbar: Blitzsteuerung über 
Funk und über optische Impulse. Die Einzelheiten dazu finden Sie in 
Kapitel 4 und 5.

Löschen der Speedlite-Einstellungen
Sie können die Blitzeinstellungen auf die  werkseitigen 
Standardeinstellungen zurücksetzen.

Wenn Sie die Blitzbelichtungskorrektur am Blitzgerät eingestellt haben, 
können Sie diese nicht am Menübildschirm der Kamera einstellen. Wenn 
die Blitzbelichtungskorrektur sowohl am Blitzgerät als auch an der Kamera 
eingestellt ist, hat die Einstellung am Blitzgerät Priorität.
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Blitzsteuerung am Menübildschirm der Kamera

Die angezeigten Inhalte variieren je nach Kameratyp. Wenn C.Fn-20 bis 
23 nicht angezeigt werden, stellen Sie diese Funktionen am Blitzgerät 
ein. Die Individualfunktionen sind auf den Seiten 95 bis 100 beschrieben.

1 Wählen Sie [Blitz C.Fn 

Einstellungen].

Wählen Sie [Blitz C.Fn 

Einstellungen] oder [C.Fn-Einst. 

ext. Blitz].
Der Bildschirm mit den 
Individualfunktionseinstellungen für 
(externe) Blitzgeräte wird aufgerufen.

2 Stellen Sie die Individualfunktion ein.

Wählen Sie die Nummer der 
Individualfunktion aus, und aktivieren 
Sie die Funktion.
Um alle Individualfunktionen zu 
löschen, wählen Sie [Alle Speedlite 

C.Fn’s lösch.] oder [Ext.Blitz C.Fn-

Einst löschen] in Schritt 1.

Einstellen der Individualfunktionen am Blitzgerät

Bei Verwendung einer Kamera, die bis 2011 auf den Markt gebracht 
wurde oder der EOS REBEL T5/EOS 1200D, werden die Einstellungen 
C.Fn-20 bis 23 nicht gelöscht, selbst wenn [Alle Speedlite C.Fn’s 
lösch.] ausgewählt wurde. Wenn Sie den Anweisungen unter „Löschen 
aller Individualfunktionen“ auf Seite 94 folgen, werden alle 
Individualfunktionen (außer C.Fn-00) gelöscht.
Wenn Sie das Blitzgerät mit einer EOS-Digitalkamera verwenden, die ab 
2012 auf den Markt kommt, können Sie die automatische und die 
manuelle externe Blitzmessung mit der <E>-Taste des Blitzgeräts 
einstellen. Deshalb sind C.Fn-05-2 und C.Fn-05-3 nicht wählbar (außer 
bei der EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Sie können die persönlichen Funktionen (P.Fn/S. 101) nicht am 
Menübildschirm der Kamera einstellen oder löschen. Stellen Sie diese 
Funktionen am Blitzgerät ein.
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4
Drahtlose Blitzsteuerung: 
Funksteuerung

In diesem Kapitel wird die drahtlose Blitzsteuerung über Funk 
beschrieben.
Das Zubehör für die drahtlose Blitzsteuerung über Funk 
finden Sie in der Systemübersicht (S. 104). Informationen 
zu den Anwendungsregionen, Einschränkungen und 
Vorsichtsmaßnahmen für die Funksteuerung finden Sie 
auf dem separaten Informationsblatt.

Wenn Sie das Speedlite 600EX (ohne Funksteuerung) 
verwenden, sind die in diesem Kapitel beschriebenen 
Aufnahmefunktionen nicht verfügbar. In diesem Fall lesen 
Sie die in Kapitel 5 (S. 75) beschriebenen Anweisungen 
zur drahtlosen Blitzsteuerung über optische Impulse.
Wenn Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf Vollautomatik oder 
Normal-Programm stellen, sind die in diesem Kapitel beschriebenen 
Funktionen nicht verfügbar. Stellen Sie den Aufnahmemodus der 
Kamera auf V/X/W/q/5 (Kreativ-Programme).

Das an der Kamera befestigte 600EX-RT wird als Master-Einheit 
bezeichnet und das drahtlos gesteuerte 600EX-RT als Slave-Einheit.
Sie können das als Slave-Einheit konfigurierte 600EX-RT 
auch mit dem Fernauslöser „Speedlite Transmitter ST-E3-RT“ 
(separat erhältlich) drahtlos steuern. Einzelheiten zum 
Einstellen der Master-Einheit-Funktionen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des Speedlite Transmitter.
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Mit dem Canon Speedlite (Master/Slave) mit Blitzsteuerung über Funk 
können Sie die erweiterten Multiblitzfunktionen ebenso mühelos 
ausführen wie einfache E-TTL II-/E-TTL-Aufnahmen.
Das System ist so ausgelegt, dass die Einstellungen des an der 
Kamera befestigten 600EX-RT (Master) automatisch auf das drahtlos 
gesteuerte 600EX-RT (Slave) übertragen werden. Daher brauchen Sie 
beim Aufnehmen an den Slave-Einheiten nichts einzustellen.
Die grundlegenden Angaben zur Position und Reichweite finden Sie in 
der folgenden Abbildung. Anschließend können Sie drahtlose E-TTL II-/
E-TTL-Autoflash-Aufnahmen machen, indem Sie die Master-Einheit 
einfach auf <a> einstellen.

Automatische Blitzaufnahmen mit einer Slave-Einheit (S. 57)

' Drahtlose Blitzsteuerung über Funk

Positionierung und Reichweite (Beispiel für drahtlosen Blitzbetrieb)

M

x

Sendereichweite 
ca. 30 m

(Slave-Einheit)

(Master-Einheit)

Positionieren Sie die Slave-Einheit auf dem mitgelieferten Ministativ (S. 11).
Lösen Sie vor der eigentlichen Aufnahme einen Prüfblitz aus (S. 16), und 
machen Sie eine Testaufnahme.
Die Sendereichweite kann auch geringer sein. Sie hängt von den 
Übertragungsbedingungen ab, z. B. von der Positionierung der Slave-
Einheiten, von der Umgebung und von den Wetterbedingungen.
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' Drahtlose Blitzsteuerung über Funk

Sie können die Slave-Einheiten in zwei oder drei Gruppen aufteilen und 
während der E-TTL II-/E-TTL-Autoflash-Aufnahmen das Blitzverhältnis 
ändern. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, für bis zu fünf 
Blitzgruppen unterschiedliche Blitzmodi einzustellen.

Automatische Blitzaufnahmen mit zwei Slave-Gruppen (S. 61)

Automatische Blitzaufnahmen mit drei Slave-Gruppen (S. 62)

Drahtlose Multiblitzsteuerung

A

B

A
B

C
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' Drahtlose Blitzsteuerung über Funk

Aufnahmen mit verschiedenen Blitzmodi für jede Gruppe (S. 65)

Die drahtlose Blitzsteuerung über Funk hat gegenüber der Steuerung mit 
optischen Impulsen einige Vorteile. Die Funksteuerung wird durch 
Hindernisse weniger beeinträchtigt und erfordert zudem kein Ausrichten der 
Slave-Sensoren auf die Master-Einheit. Die Hauptunterschiede zwischen 
beiden Steuerungsmethoden sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

*1, *2 und *3: Je nach verwendeter Kamera gelten bestimmte Einschränkungen. 
(Siehe *1: S. 51, 65; *2: S. 67; und *3: S. 68.)

Unterschied zwischen Funksteuerung und optischer Steuerung

Funktion Funksteuerung Optische Steuerung

Sendereichweite ca. 30 m ca. 15 m 
(In Innenräumen)

Blitzgruppensteuerung max. 5 Gruppen*1

(A/B/C/D/E)
max. 3 Gruppen

(A/B/C)
Slave-Steuerung max. 15 Einheiten keine Einschränkung
Kanal Auto, Kan. 1 - 15 Kan. 1 - 4
Gerätekennung 0000 - 9999 –

Funktionen 
von Slave-
Einheit

Prüfblitz –
Modellierungsblitz *2 –

Auslösung *3 –

A B
C

E D

Manuelles Blitzen

Manuelles 
Blitzen

Automatische
externe

Blitzmessung

E-TTL II

Manuelles
Blitzen

* Die gezeigten Blitzmodus-
Einstellungen sind nur Beispiele.

Decke
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' Drahtlose Blitzsteuerung über Funk

Bei Aufnahmen mit der drahtlosen Blitzsteuerung über Funk gelten 
möglicherweise Einschränkungen beim Blitzmodus, bei der maximalen 
Blitzsynchronzeit (im Folgenden als „Blitzsynchronzeit“ bezeichnet) und 
bei der Hochgeschwindigkeits-Synchronisation. Die jeweiligen 
Einschränkungen hängen von der verwendeten Kamera ab.

EOS-Digitalkameras, die seit 2012 auf den Markt gekommen sind
Wenn Sie das Blitzgerät mit Kamera wie der EOS-1D X verwenden, 
können Sie ohne Einschränkungen beim Blitzmodus und bei der 
maximalen Blitzsynchronzeit Aufnahmen machen.
* Obwohl die EOS REBEL T5/EOS 1200D nach 2012 auf den Markt gekommen 

ist, gelten dieselben Funktionseinschränkungen wie bei EOS-Digitalkameras, 
die bis 2011 auf den Markt gekommen sind. (Die Einzelheiten finden Sie in der 
folgenden Erläuterung.) Mit der EOS REBEL T5/EOS 1200D können Sie 
drahtlose Blitzaufnahmen über Funk mit der E-TTL-Blitzautomatik ausführen.

E-TTL-kompatible EOS-Kameras, die bis 2011 auf den Markt 

gekommen sind

Wenn Sie den Blitz mit den unten aufgeführten Kameras 
verwenden, ist die drahtlose Blitzsteuerung über Funk mit E-
TTL-Autoflash nicht verfügbar. Nehmen Sie dann mit manuellem 
Blitz (S. 31), Stroboskopblitz (S. 33) oder mit drahtloser 
Blitzsteuerung über optische Impulse (S. 75) auf.

EOS-1Ds, EOS-1D, EOS-1V, EOS-3, EOS ELAN II(E)/EOS 50(E), 
EOS REBEL 2000/EOS 300, EOS REBEL G/EOS 500N, EOS 66/
EOS Rebel XS N/EOS 3000 N, EOS IX(E), EOS IX Lite/EOS IX 7

Wenn Sie das Blitzgerät mit einer EOS-Digitalkamera oder einer 
analogen EOS-Kamera verwenden, die bis 2011 auf den Markt 
gekommen ist, gelten außerdem folgende Einschränkungen.

1. Die Blitzsynchronzeit ist eine Stufe länger als normal.
Überprüfen Sie die Blitzsynchronzeit (X = 1/*** s) an Ihrer Kamera. 
Wählen Sie für die Aufnahme eine Verschlusszeit aus, die maximal 
eine Stufe länger ist als die Blitzsynchronzeit (Beispiel: Mit X = 1/
250 s ist die drahtlose Blitzsteuerung über Funk im Bereich 1/125 s 
bis 30 s möglich.). Außerdem sind Aufnahmen mit 
Hochgeschwindigkeits-Synchronisation nicht möglich. Wenn 
Sie die Verschlusszeit eine Stufe länger als die Blitzsynchronzeit 
einstellen, wird das <k>-Warnsymbol ausgeblendet.

2. Gruppenblitz ist nicht möglich (S. 65).

Funktionseinschränkungen bei bestimmten Kameramodellen
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Für die drahtlose Blitzsteuerung über Funk stellen Sie die Master- und 
Slave-Einheit nach der folgenden Anweisung ein.

Rufen Sie <'> und <M> 
auf.

Drücken Sie die <I>-Taste, so 
dass <'> (Funksteuerung) und 
<M> angezeigt werden.

Rufen Sie <'> und <x> 
auf.

Stellen Sie das Blitzgerät ein, das als 
Slave-Einheit festgelegt werden soll.
Drücken Sie die <I>-Taste, so 
dass <'> (Funksteuerung) und 
<x> angezeigt werden.

Zur Vermeidung von Störeinflüssen von drahtlosen Multiblitzsystemen mit 
Funksteuerung, die von anderen Fotografen verwendet werden, oder von 
anderen Geräten, die Funkwellen nutzen, können Sie den 
Übertragungskanal und die Gerätekennung ändern. Stellen Sie bei 
Master- und Slave-Einheit denselben Kanal und dieselbe 
Gerätekennung ein.

Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

Festlegen der Master-Einheit

Festlegen der Slave-Einheit

Einstellen des Übertragungskanals und der Gerätekennung für Funksteuerung

Für normale Blitzaufnahmen drücken Sie die <I>-Taste, um die 
Einstellungen für den drahtlosen Master/Slave-Betrieb zu löschen.

Bei der Aufstellung mehrerer drahtloser Funk-Blitzsteuerungssysteme kann 
es zu Störungen zwischen den Blitzsystemen kommen, auch wenn die 
Blitzgeräte auf verschiedene Kanäle eingestellt sind. Stellen Sie für jeden 
Kanal eine eigene Gerätekennung ein (S. 53).
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Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

Einstellen des Übertragungskanals und der 
Gerätekennung für Master- und Slave-Einheit

Mit dem folgenden Verfahren stellen Sie die Übertragungskanäle und 
Gerätekennungen der Master- und Slave-Einheit ein. Wählen Sie für 
die Master- und Slave-Einheit denselben Kanal und dieselbe 
Gerätekennung aus. Die Vorgehensweise ist für die Master-Einheit und 
die Slave-Einheit identisch.

 1 Rufen Sie <O> auf.
Drücken Sie die Funktionstaste 4, so 
dass <O> angezeigt wird.

2 Stellen Sie den Kanal ein.
Drücken Sie Funktionstaste 1 <C>.
Wählen Sie mit dem Wahlrad <9> 
die Option „AUTO“ oder einen Kanal 
zwischen 1 und 15 aus. Drücken Sie 
dann die <8>-Taste.

3 Legen Sie die Gerätekennung fest.
Drücken Sie die Funktionstaste 2 <H>.
Wählen Sie mit dem Wahlrad <9> die 
Ziffer aus, und drücken Sie die <8>-Taste.
Wählen Sie mit dem Wahlrad <9> 
eine Nummer zwischen 0 und 9 aus, 
und drücken Sie die <8>-Taste.
Wiederholen Sie Schritt 3, bis alle vier 
Ziffern der Nummer eingegeben sind.
Drücken Sie die Funktionstaste 4 
<?>, um das Gerät in 
Aufnahmebereitschaft zu schalten.
Wenn eine Verbindung zwischen 
Master- und Slave-Einheit aufgebaut 
ist, leuchtet die <D>-Lampe grün.
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Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

Überprüfen der einzustellenden Übertragungskanäle der 
Master-Einheit

Sie können die Qualität des Empfangssignals überprüfen und den 
Übertragungskanal der Master-Einheit automatisch oder manuell 
einstellen. Wenn der Kanal auf „AUTO“ eingestellt ist, wird der Kanal 
mit dem besten Empfangssignal automatisch eingestellt. Bei manueller 
Kanaleinstellung können Sie den Übertragungskanal nach Überprüfung 
der Empfangssignale immer wieder neu wählen.

Überprüfung des Empfangssignals mit der Einstellung „AUTO“

Führen Sie die Überprüfung aus.
Drücken Sie die Funktionstaste 4, so 
dass <O> angezeigt wird.
Drücken Sie Funktionstaste 3 <W>.
Ein Kanal mit gutem Empfangssignal 
wird als neuer Kanal eingestellt.

Überprüfung des Empfangssignals auf Kan. 1 bis 15

 1 Führen Sie die Überprüfung aus.
Drücken Sie die Funktionstaste 4, so 
dass <O> angezeigt wird.
Drücken Sie Funktionstaste 3 <W>.
Die Qualität der Empfangssignale 
wird in einem Diagramm angezeigt.
Je höher der Ausschlag des Kanals, 
desto besser ist das Empfangssignal.

 2 Stellen Sie den Kanal ein.
Wählen Sie mit dem Wahlrad <9> 
einen Kan. zwischen 1 und 15 aus.
Drücken Sie die <8>-Taste, um 
den Kanal einzustellen und das Gerät 
in Aufnahmebereitschaft zu schalten.

CO
PY



55

Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

Die Farbe der <D>-Lampe ändert sich je nach Übertragungsstatus 
der Master- und der Slave-Einheit. 

Sie können an der Master-Einheit, von der die Slave-Einheit gesteuert 
wird, die Blitzauslösung unterbinden, so dass nur der Slave ausgelöst 
wird. Wenn die Blitzauslösung der Master-Einheit auf Ein eingestellt ist, 
wird der Blitz an der Master-Einheit als Blitzgruppe A ausgelöst.

 1 Rufen Sie <N> auf.
Drücken Sie die Funktionstaste 4, so 
dass <N> angezeigt wird.

2 Stellen Sie die Blitzauslösung der 
Master-Einheit ein.

Drücken Sie Funktionstaste 1 
<4>, um die Blitzauslösung der 
Master-Einheit auf Ein oder Aus zu 
stellen.

g : Blitzauslösung der Master-Einheit Ein
d : Blitzauslösung der Master-Einheit Aus

Die <D>-Lampe

Farbe Status Beschreibung Aktion

Grün Leuchtet Übertragung OK –

Rot

Leuchtet Nicht verbunden Kanal und Gerätekennung prüfen

Blinkt
Zu viele 

Einheiten
Master-Einheiten + Slave-Einheiten = 

16 oder weniger

Fehler Gerät aus- und wieder einschalten

Ein-/Aus-Schalter für den Blitz der Master-Einheit

Wenn sich die Übertragungskanäle von Master- und Slave-Einheit 
unterscheiden, löst die Slave-Einheit keinen Blitz aus. Wählen Sie für 
beide Einheiten dieselbe Nummer, oder stellen Sie beide auf „AUTO“.
Wenn sich die Gerätekennungen von Master- und Slave-Einheit 
unterscheiden, löst die Slave-Einheit keinen Blitz aus.
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Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

Sie können die Einstellungen für drahtlose Blitzaufnahmen in der 
Master- und Slave-Einheit speichern und später wieder abrufen. Das 
Speichern und Abrufen der Einstellungen erfolgt separat an der 
entsprechenden Master- und Slave-Einheit.

 1 Drücken Sie die Funktionstaste 4.
Drücken Sie an der Master-Einheit 
Funktionstaste 4, so dass <P> 
angezeigt wird.
Drücken Sie an der Slave-Einheit 
Funktionstaste 4, so dass <O> 
angezeigt wird.

2 Speichern oder laden Sie die 
Einstellungen.

Drücken Sie Funktionstaste 3 
<L>.

[Speichern]
Drücken Sie die Funktionstaste 1 
<V>.
Die Einstellungen werden im Gerät 
gespeichert.

[Laden]
Drücken Sie die Funktionstaste 2 
<J>.
Die gespeicherten Einstellungen 
werden geladen und aktiviert.

Speicherfunktion
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In diesem Abschnitt werden die 
Grundfunktionen für den 
vollautomatischen Blitzbetrieb mit einem 
600EX-RT als Master (an der Kamera 
befestigt) und einem drahtlos 
gesteuerten 600EX-RT als Slave 
beschrieben.

1 Legen Sie die Master-Einheit fest.
Legen Sie das mit der Kamera 
verbundene Speedlite 600EX-RT als 
Master-Einheit fest (S. 52).
Sie können auch den Fernauslöser 
„Speedlite Transmitter ST-E3-RT“ (separat 
erhältlich) als Master-Einheit verwenden.

2 Legen Sie die Slave-Einheit fest.
Legen Sie das Speedlite 600EX-RT, 
das drahtlos gesteuert werden soll, 
als Slave-Einheit fest (S. 52).
Stellen Sie als Blitzgruppe A, B oder 
C ein. Wenn Sie D oder E einstellen, 
wird der Blitz nicht ausgelöst.

3 Überprüfen Sie Kanal und 
Gerätekennung.

Falls sich die Kanäle und 
Gerätekennungen von Master- und 
Slave-Einheit unterscheiden, stellen Sie 
dieselben Nummern ein (S. 53, 54).

4 Stellen Sie die Kamera und das 
Blitzgerät in Position.

Positionieren Sie die Geräte innerhalb der 
Reichweite, die auf Seite 48 angegeben ist.

a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

Automatische Blitzaufnahmen mit einer Slave-Einheit
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a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

5 Stellen Sie den Blitzmodus auf <a>.
Drücken Sie die <E>-Taste an 
der Master-Einheit, und stellen Sie 
den Blitzmodus auf <a>.
Die Slave-Einheit wird während der Aufnahme 
über die Steuerung der Master-Einheit 
automatisch auf <a> eingestellt.
Um die Master-Einheit ebenfalls 
auszulösen, stellen Sie die Blitzauslösung 
der Master-Einheit auf Ein (S. 55).

6 Überprüfen Sie die Signalqualität, und 
vergewissern Sie sich, dass der Blitz bereit ist.

Vergewissern Sie sich, dass die 
<D>-Lampe grün leuchtet.
Wenn der Slave-Blitz bereit ist, blinkt die AF-
Hilfsleuchte in Abständen von 1 Sekunde.
Vergewissern Sie sich, dass das 
Blitzbereitschaftssymbol <Q> für die 
Slave-Einheit auf der LCD-Anzeige 
der Master-Einheit angezeigt wird.
Wenn alle Blitzeinheiten voll aufgeladen 
sind, leuchtet die Blitzbereitschaftslampe 
der Master-Einheit.

7 Prüfen Sie die Funktionsfähigkeit.
Drücken Sie die Prüfblitztaste an der 
Master-Einheit.
Die Slave-Einheit löst einen Blitz aus. 
Falls die Slave-Einheit nicht auslöst, 
prüfen Sie, ob sie innerhalb der 
Reichweite platziert ist.

8 Machen Sie die Aufnahme.
Stellen Sie die Kamera ein, und 
fotografieren Sie wie bei einer 
herkömmlichen Blitzaufnahme.
Wenn eine standardmäßige 
Blitzbelichtung erreicht wurde, leuchtet 
das Bestätigungslämpchen für korrekte 
Blitzbelichtung 3 Sekunden lang.
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a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

Wenn Sie mehr Blitzleistung benötigen oder 
die Belichtung vereinfachen möchten, können 
Sie mehrere Slave-Einheiten einsetzen und 
diese wie einen Einzelblitz auslösen.
Um weitere Slave-Einheiten hinzuzufügen, 
verwenden Sie die Anleitung unter 
„Automatische Blitzaufnahmen mit einer 
Slave-Einheit“. Stellen Sie als Blitzgruppe 
A, B oder C ein. Wenn Sie D oder E 
einstellen, wird der Blitz nicht ausgelöst.
Wenn die Anzahl der Slave-Einheiten erhöht 
wurde oder die Blitzauslösung der Master-
Einheit auf Ein gestellt ist, werden alle 
Blitzgeräte automatisch so gesteuert, dass sie 
mit derselben Blitzleistung auslösen. So ist 
sichergestellt, dass mit der Gesamtblitzleistung 
eine Standardbelichtung erzielt wird.

Automatische Blitzaufnahmen mit mehreren Slave-Einheiten

Wenn die <D>-Lampe rot ist, wurde keine Funkverbindung aufgebaut. Überprüfen 
Sie noch einmal die Übertragungskanäle und Gerätekennungen der Master- und 
Slave-Einheit. Wenn Sie mit denselben Einstellungen keine Verbindung herstellen 
können, schalten Sie das Gerät aus und wieder ein.

Der Master/Slave-Leuchtwinkel wird automatisch auf 24 mm eingestellt. 
Sie können den Leuchtwinkel auch manuell einstellen.
Sie können die Abblendtaste an der Kamera drücken, um den 
Modellierungsblitz auszulösen (S. 38).
Wenn das Speedlite als Master-Einheit konfiguriert ist, wird die 
automatische Ausschaltung nach 5 Minuten wirksam.
Wenn sich die Slave-Einheit automatisch ausschaltet, drücken Sie den 
Auslöseknopf für Prüfblitze an der Master-Einheit (S. 16), um sie wieder 
einzuschalten. Sie können keinen Prüfblitz auslösen, wenn der 
Messtimer der Kamera aktiv ist.
Das automatische Blitzsystem (E-TTL II/E-TTL) hängt vom Kameratyp ab 
und wird automatisch eingestellt. Beachten Sie, dass <a> auf der 
LCD-Anzeige für beide Systeme angezeigt wird.
Sie können die Zeit bis zur automatischen Ausschaltung der Slave-
Einheit ändern (C.Fn-10/S. 98).
Sie können das Gerät so einstellen, dass ein akustisches Signal ertönt, 
sobald alle Slave-Einheiten voll aufgeladen sind (C.Fn-20/S. 99).
Sie können das Gerät so einstellen, dass die AF-Hilfsleuchte nicht blinkt, 
wenn die Slave-Einheiten voll aufgeladen sind (C.Fn-23/S. 100).
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a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

Die Blitzbelichtungskorrektur und andere Einstellungen an der Master-
Einheit werden automatisch von den Slave-Einheiten übernommen. 
Daher brauchen Sie an den Slave-Einheiten nichts einzustellen. 
Drahtlose Blitzaufnahmen können mit den folgenden Einstellungen auf 
dieselbe Weise erfolgen wie herkömmliche Blitzaufnahmen.

Sie können zwei oder mehr Master-Einheiten verwenden (Master-Einheiten 
+ Slave-Einheiten = maximal 16 Einheiten). Wenn Sie mehrere Kameras mit 
Master-Einheiten bestücken, können Sie zwischen den Kameras wechseln 
und dieselbe Beleuchtung (mit denselben Slave-Einheiten) beibehalten.
Wenn Sie mit mehreren Master-Einheiten arbeiten, ist die Farbe der 
<D>-Lampe abhängig von der Reihenfolge, in der die Geräte 
eingeschaltet wurden. Die Lampe der ersten Master-Einheit (Main-Master) ist 
grün und die der untergeordneten Master-Einheiten (Sub-Masters) orange.

Vollautomatische Aufnahmen mit drahtlosem Blitz

• Blitzbelichtungskorrektur
(@/S. 22)

• Hochgeschwindigkeits-
Synchronisation (Y/S. 25)

• FEB (E/S. 23) • Manueller Blitz (S. 31, 64)

• FE-Speicherung (S. 24) • Stroboskopblitz (S. 33)

Master-Einheiten

<@>, <Y> und <E> werden angezeigt, wenn Sie 
Funktionstaste 4 drücken.

Wenn die <D>-Lampe rot ist, wurde keine Verbindung aufgebaut. Wenn 
Sie den Übertragungskanal und die Gerätekennung überprüft haben, 
schalten Sie alle Master-Einheiten aus und anschließend ein.
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Sie können die Slave-Einheiten in zwei 
Blitzgruppen (A und B) einteilen und das 
Verhältnis der Blitzleistungen 
(Blitzverhältnis) für die Aufnahme 
einstellen.
Die Belichtung wird automatisch 
geregelt, so dass die 
Gesamtblitzleistung der Blitzgruppen A 
und B eine Standardbelichtung erzielt.

 1 Legen Sie die Blitzgruppen der 
Slave-Einheiten fest.

Stellen Sie die Slave-Einheiten 
nacheinander ein.
Wenn <M> angezeigt wird, 
drücken Sie Funktionstaste 3 
<F>, und wählen Sie <4> 
oder <5>.
Stellen Sie eine Einheit auf <4> 
und die andere auf <5>.

2 Rufen Sie <N> auf.
Die Einstellungen in Schritt 2 bis 4 werden 
an der Master-Einheit ausgeführt.
Drücken Sie Funktionstaste 4 an der 
Master-Einheit, so dass <N> 
angezeigt wird.

3 Wählen Sie <%>.
Drücken Sie die Funktionstaste 2 
<T>, und wählen Sie 
<%>.

a: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit Blitzverhältnis

Automatische Blitzaufnahmen mit zwei Slave-Gruppen

A

B
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a: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit Blitzverhältnis

4 Stellen Sie das Blitzverhältnis ein.
Drücken Sie Funktionstaste 3 <F>.
Drücken Sie Funktionstaste 3 
<A>.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
das Blitzverhältnis ein, und drücken 
Sie die <8>-Taste.
Drücken Sie Funktionstaste 4 
<?>, um das Gerät in 
Aufnahmebereitschaft zu schalten.

5 Machen Sie die Aufnahme.
Die Slave-Einheit blitzt mit dem 
eingestellten Blitzverhältnis.

Sie können den Blitzgruppen A und B 
noch eine dritte Gruppe (Gruppe C) 
hinzufügen, um Schatteneffekte am 
Motiv zu eliminieren.
Die Grundeinstellungen dafür 
entsprechen der Vorgehensweise unter 
„Automatische Blitzaufnahmen mit zwei 
Slave-Gruppen“.

 1 Legen Sie Blitzgruppe C fest.
Gehen Sie bei der Festlegung der 
Slave-Einheit für Blitzgruppe <6> 
so vor wie in Schritt 1 auf der 
vorherigen Seite.

2 Wählen Sie <^>.
Stellen Sie die Master-Einheit auf 
<^>. Gehen Sie dabei 
wie in Schritt 2 und 3 auf der 
vorherigen Seite vor.

Automatische Blitzaufnahmen mit drei Slave-Gruppen

C

A

B
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a: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit Blitzverhältnis

3 Stellen Sie den Wert für die 
Blitzbelichtungskorrektur nach 
Bedarf ein.

Drücken Sie Funktionstaste 3 <F>, 
und wählen Sie mit dem Wahlrad 
<9> die Option <6>.
Drücken Sie Funktionstaste 3 <B>.
Drehen Sie am Wahlrad <9>, um den 
Wert für die Blitzbelichtungskorrektur 
einzustellen, und drücken Sie auf <8>.
Drücken Sie Funktionstaste 4 
<?>, um das Gerät in 
Aufnahmebereitschaft zu schalten.

Wenn Sie mehr Blitzleistung benötigen oder 
eine anspruchsvollere Beleuchtung 
wünschen, erhöhen Sie die Anzahl der Slave-
Einheiten. Fügen Sie einfach eine weitere 
Slave-Einheit zu der Blitzgruppe hinzu, deren 
Blitzleistung erhöht werden soll (A, B oder C). 
Sie können die Anzahl der Slave-Einheiten 
auf insgesamt 15 Blitzgeräte erhöhen.

Beispiel: Wenn Sie drei Slave-Einheiten für Blitzgruppe <4> festlegen, 
werden die drei Geräte zusammen als Gruppe A gesteuert und ausgelöst und 
liefern eine hohe Blitzleistung.

Steuerung der Slave-Gruppe

Gr = A Gr = AGr = A

Blitzgruppe A

Um die drei Blitzgruppen A, B und C gleichzeitig auszulösen, wählen Sie 
<^>. Mit der Einstellung <%> löst Gruppe C nicht aus.
Wenn Sie Blitzgruppe C bei der Aufnahme direkt auf das Hauptmotiv 
richten, ist das Motiv möglicherweise überbelichtet.

Der Blitzverhältnisbereich 8:1 - 1:1 - 1:8 entspricht den Stufen 3:1 - 1:1 - 
1:3 (in Halbstufen).
Details zu den Blitzverhältnis-Einstellungen zeigt folgendes Schema.
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In diesem Kapitel werden drahtlose Multiblitzaufnahmen mit manueller Steuerung 
beschrieben. Sie können für jede Slave-Einheit (Blitzgruppe) eine andere 
Blitzleistung einstellen. Alle Parameter stellen Sie an der Master-Einheit ein.

 1 Stellen Sie den Blitzmodus auf <q>.

2 Stellen Sie die Anzahl der 
Blitzgruppen ein.

Wenn <M> angezeigt wird, 
drücken Sie Funktionstaste 2 <T>, 
und wählen Sie die Gruppen aus, die 
den Blitz auslösen sollen.
Mit jedem Tastendruck ändert sich die 
Einstellung in der Reihenfolge: 
ALL (_) →
A/B (%) → 
A/B/C (]).

3 Wählen Sie eine Blitzgruppe aus.
Drücken Sie Funktionstaste 3 <F>, 
und wählen Sie mit dem Wahlrad 
<9> die Gruppe aus, deren 
Blitzleistung Sie einstellen möchten.

4 Stellen Sie die Blitzleistung ein.
Drücken Sie die Funktionstaste 3 
<1>.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
die Blitzleistung ein, und drücken Sie 
die <8>-Taste.
Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4, um die 
Blitzleistung für alle Gruppen einzustellen.

5 Machen Sie die Aufnahme.
Jede Gruppe blitzt mit dem 
eingestellten Blitzverhältnis.

q: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit manuell eingestellter Blitzleistung

Wenn „ALL <_>“ eingestellt ist, wählen Sie A, B oder C als 
Blitzgruppe für die Slave-Einheiten aus. Wenn Sie D oder E einstellen, 
wird der Blitz nicht ausgelöst.
Um mehrere Slave-Einheiten mit derselben Blitzleistung auszulösen, 
wählen Sie ALL <_> in Schritt 2.
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Wenn Sie eine EOS-Digitalkamera 
verwenden, die ab 2012 auf den Markt 
kommt (außer EOS REBEL T5/EOS 1200D), 
z. B. die EOS-1D X, können Sie für jede 
Blitzgruppe einen anderen Blitzmodus 
einstellen. Bis zu fünf Gruppen sind möglich 
(A/B/C/D/E).
Als Blitzmodi sind " E-TTL II-/E-TTL-Autoflash, 
# manueller Blitz und $ automatische externe 
Blitzmessung verfügbar. Im Blitzmodus " oder 
$ wird die Belichtung so geregelt, dass die 
Summe der Blitze einer einzelnen Gruppe bei 
dem Hauptmotiv die Standardbelichtung 
erzielen. 
Diese Funktion ist nur für fortgeschrittene 
Anwender geeignet, die bereits viele Kenntnisse 
und Erfahrungen bei der Belichtung gesammelt 
haben.

 1 Stellen Sie den Blitzmodus auf <[>.

Drücken Sie die <E>-Taste an 
der Master-Einheit, und stellen Sie 
den Blitzmodus auf <[>.

2 Legen Sie die Blitzgruppen der 

Slave-Einheiten fest.

Stellen Sie die Slave-Einheiten 
nacheinander ein.
Wenn <M> angezeigt wird, 
drücken Sie Funktionstaste 3 
<F>, und wählen Sie <4>, 
<5>, <6>, <!> oder <">.
Legen Sie für alle Slave-Einheiten 
eine Blitzgruppe (A/B/C/D/E) fest.

[: Aufnahmen mit verschiedenen Blitzmodi für jede Gruppe

A
C

E

D

B

Decke

Kameras, die bis 2011 auf den Markt gebracht wurden, oder EOS REBEL T5/
EOS 1200D eignet sich nicht für drahtlose Blitzaufnahmen mit dem Blitzmodus 
<[>. Die Aufnahme mit bis zu 3 Gruppen (A/B/C) wird eingestellt (S. 62).CO
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[: Aufnahmen mit verschiedenen Blitzmodi für jede Gruppe

3 Stellen Sie den Blitzmodus ein.
Stellen Sie den Blitzmodus für die einzelnen 
Blitzgruppen durch Bedienung der Master-
Einheit ein.
Wenn <M> angezeigt wird, 
drücken Sie Funktionstaste 3 <F>, 
und wählen Sie mit dem Wahlrad 
<9> die Gruppe aus.
Drücken Sie die Funktionstaste 2 
<2>, und wählen Sie den 
Blitzmodus der ausgewählten Gruppe 
aus: <a>, <q> oder </>.
Um die Blitzauslösung für die ausgewählte 
Blitzgruppe abzuschalten (<OFF>), 
drücken Sie Funktionstaste 1 <R>.
Wiederholen Sie Schritte 3, um den 
Blitzmodus für alle Gruppen einzustellen.

4 Stellen Sie die Blitzleistung oder 
den Wert für die 
Blitzbelichtungskorrektur ein.

Wenn eine Blitzgruppe ausgewählt ist, 
drücken Sie Funktionstaste 3 <1>.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> die 
Blitzfunktion ein, die dem Blitzmodus 
entspricht, und drücken Sie <8>.
Wenn Sie den Modus <q> verwenden, 
stellen Sie die Blitzleistung ein. Bei 
Verwendung des Modus <a> oder 
</> stellen Sie die 
Blitzbelichtungskorrektur nach Bedarf ein.
Wenn Sie Funktionstaste 2 <@> bei 
Anzeige von <M> drücken, können 
Sie die Blitzbelichtungskorrektur für  alle 
Blitzgruppen einstellen.
Wiederholen Sie Schritt 4, um die 
Blitzfunktion für alle Gruppen einzustellen.
Drücken Sie Funktionstaste 4 
<?>, um das Gerät in 
Aufnahmebereitschaft zu schalten.
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Prüfblitz und Modellierungsblitz von einer Slave-Einheit

5 Machen Sie die Aufnahme.
Die einzelnen Slave-Einheiten lösen 
ihren Blitz in den jeweils eingestellten 
Blitzmodi aus.

Bei der drahtlosen Blitzsteuerung über Funk können Sie den Prüfblitz 
und Modellierungsblitz auch mit einem Speedlite 600EX-RT anwenden, 
das als Slave-Einheit konfiguriert ist.

 1 Rufen Sie <N> auf.
Drücken Sie an der Slave-Einheit die 
Funktionstaste 4, so dass <N> 
angezeigt wird.
<>> und <Z> werden 
angezeigt.

2 Lösen Sie den Blitz aus.
Prüfblitz

Drücken Sie an der Slave-Einheit die 
Funktionstaste 3 <Z>.

Modellierungsblitz (S. 38)
Drücken Sie an der Slave-Einheit die 
Funktionstaste 2 <>>.

Prüfblitz und Modellierungsblitz von einer Slave-Einheit 

Wenn Sie als Blitzmodus der  Blitzgruppe <a> oder </> 
eingestellt haben, wird die Belichtung so geregelt, dass die Summe der 
Blitze einer einzelnen Gruppe bei dem Hauptmotiv die Standardbelichtung 
erzielt. Wenn Sie mehrere Blitzgruppen bei der Aufnahme direkt auf das 
Hauptmotiv richten, ist das Motiv möglicherweise überbelichtet.

Die Buchstaben der verwendeten Blitzgruppen müssen nicht alphabetisch 
aufeinander folgen. Sie können z. B. auch A, C und E einstellen.

Bei allen Kameras, die bis 2011 auf den Markt gebracht wurden, oder bei 
EOS REBEL T5/EOS 1200D kann der Modellierungsblitz von einer 
Slave-Einheit nicht verwendet werden.
Die Vorsichtsmaßnahmen für den Modellierungsblitz finden Sie auf Seite 38.

Wenn mehrere Geräte als Master-Einheiten konfiguriert sind, wird der Blitz 
von der Master-Einheit mit der grün leuchtenden <D>-Lampe ausgelöst.
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Bei der drahtlosen Blitzsteuerung über Funk können Sie die Fernauslösung 
auch mit einem Speedlite 600EX-RT anwenden, das als Slave-Einheit 
konfiguriert ist. Wenn Sie mit dieser Funktion aufnehmen, wird bei bestimmten 
Kameratypen ein Auslösekabel SR-N3 (separat erhältlich) benötigt.

Für EOS-Digitalkameras, die seit 2012 auf den Markt gekommen sind 
(z. B. die EOS-1D X), ist kein Auslösekabel SR-N3 erforderlich.

Bei anderen als den oben genannten EOS-
Digitalkameras, die mit E-TTL II-/E-TTL-
Autoflash kompatibel sind und einen N3-
Fernauslöseranschluss besitzen, ist für die 
Fernauslösung mit einer Slave-Einheit ein 
Auslösekabel SR-N3 (separat erhältlich) 
erforderlich.
Schließen Sie das als Master-Einheit 
konfigurierte Speedlite 600EX-RT gemäß 
Abbildung mit dem Kabel an der Kamera an.

 1 Rufen Sie <N> auf.
Drücken Sie an der Slave-Einheit die 
Funktionstaste 4, so dass <N> 
angezeigt wird.

2 Machen Sie die Aufnahme.
Drücken Sie an der Slave-Einheit die 
Funktionstaste 1 <U>.
Von der Slave-Einheit wird ein 
Auslösersignal an die Master-Einheit 
gesendet, und das Bild wird 
aufgenommen.

Fernauslösung von einer Slave-Einheit

Kameras, die für die Fernauslösung mit einer Slave-Einheit kompatibel sind

Kameras, die nicht für die Fernauslösung 
mit einer Slave-Einheit kompatibel sind
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Fernauslösung von einer Slave-Einheit

Kamera und Speedlite müssen ausgeschaltet sein, wenn Sie das 
Auslöserkabel anschließen.
Wenn das Scharfstellen mit dem Autofokus misslingt, können keine 
Aufnahmen ausgelöst werden. In diesem Fall sollten Sie die Kamera vor 
einer Fernauslösung manuell scharf stellen.
Das Auslösekabel SR-N3 (separat erhältlich) eignet sich ausschließlich 
für N3-Fernauslöseranschlüsse. Es kann nicht mit Kameras verwendet 
werden, die mit einem anderen Fernauslöseranschluss ausgerüstet sind.

Mit dem Aufnahmemodus „Einzelbildaufnahme“ wird die Fernauslösung 
unabhängig von der eingestellten Betriebsart der Kamera ausgeführt.
Wenn mehrere Geräte als Master-Einheiten konfiguriert sind, wird die 
Fernauslösung von der Master-Einheit mit der grün leuchtenden 
<D>-Lampe ausgeführt. 
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Die „Linked-Shooting“-Funktion ermöglicht Simultanaufnahmen mit 
mehreren Kameras. Dabei koppeln Sie eine Master-Kamera mit einer oder 
mehreren Slave-Kameras und lösen alle Kameras gleichzeitig aus. Auf 
diese Weise lassen sich bis zu 16 Einheiten koppeln (Master- und Slave-
Einheiten zusammengenommen). Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie 
ein Motiv gleichzeitig aus verschiedenen Perspektiven aufnehmen möchten.
Um mit der „Linked-Shooting“-Funktion Aufnahmen zu machen, bringen 
Sie an der Kamera entweder ein Blitzgerät an, das drahtlose 
Blitzsteuerung über Funk unterstützt, oder ein Steuergerät des Typs 
Speedlite Transmitter ST-E3-RT. 
Wenn Sie eine Kamera als Slave-Kamera verwenden, die mit dem N3-
Fernauslöseranschluss ausgerüstet ist und die bis 2011 auf den Markt 
gekommen ist, brauchen Sie zusätzlich das Auslöserkabel SR-N3 (separat 
erhältlich). Hinweise zum Anschließen des Kabels finden Sie auf Seite 68.

Bevor Sie die auf der nächsten Seite beschriebenen Schritte ausführen, 
bringen Sie an allen Kameras, die Sie für Simultanaufnahmen mit 
„Linked Shooting“ verwenden möchten, ein Speedlite oder Steuergerät 
an. Hinweise zu den Steuergerät-Einstellungen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des Steuergeräts.

Funkgesteuerte Simultanaufnahmen mit der „Linked-Shooting“-Funktion

Master-Kamera

Slave-Kamera
Slave-Kamera

Slave-
Kamera

Slave-
Kamera

Sendereichweite 
ca. 30 m
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Funkgesteuerte Simultanaufnahmen mit der „Linked-Shooting“-Funktion

 1 Stellen Sie das Blitzgerät bzw. 
Steuergerät für 
Normalaufnahmen ein.

Stellen Sie das Gerät mit der <I>-
Taste für normale Blitzaufnahmen 
ein.
Vergewissern Sie sich, dass weder 
<'> (Funksteuerung) noch <:> 
(optische Impulssteuerung) auf der 
LCD-Anzeige angezeigt wird.

2 Stellen Sie den „Linked-
Shooting“-Modus ein.

Halten Sie die <I>-Taste so lange 
gedrückt, bis auf der LCD-Anzeige 
<b> erscheint.
Damit ist die Slave-Einheit für den 
„Linked-Shooting“-Modus festgelegt.
Um die Master-Einheit für den „Linked-
Shooting“-Modus festzulegen, drücken 
Sie erneut die <I>-Taste.

3 Stellen Sie Kanal und 
Gerätekennung ein.

Stellen Sie den Kanal mit der 
Funktionstaste 2 <C> ein. 
Stellen Sie die Kennung mit der 
Funktionstaste 3 <H> ein.
Die Einzelheiten zu der Einstellung 
finden Sie auf den Seiten 52 bis 55.

4 Stellen Sie die Aufnahmefunktionen 
der Kamera ein.
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Funkgesteuerte Simultanaufnahmen mit der „Linked-Shooting“-Funktion

5 Stellen Sie alle Speedlites ein.
Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4, 
um alle Speedlites für den „Linked-
Shooting“-Modus als Master oder 
Slave einzurichten.
Stellen Sie die für „Linked-Shooting“ 
verwendeten Steuergeräte auf 
dieselbe Weise ein.
Wenn Sie die <I>-Taste drücken, 
um von „Slave“ auf „Master“ zu 
wechseln, werden die anderen, 
bislang als Master eingerichteten 
Speedlites bzw. Steuergeräte 
automatisch auf „Slave“ geschaltet.

6 Positionieren Sie die Slave-
Kameras.

Vergewissern Sie sich, dass die 
<D>-Lampe der Slave-Einheit 
grün leuchtet.
Positionieren Sie alle Slave-Kameras 
im Umkreis von ca. 30 m von der 
Master-Kamera.

7 Machen Sie die Aufnahme.
Vergewissern Sie sich, dass die 
<D>-Lampe der Master-Einheit 
grün leuchtet, und machen Sie die 
Aufnahme.
Die Slave-Kameras werden 
zusammen mit der Master-Kamera 
ausgelöst.
Nach der Aufnahme im „Linked-
Shooting“-Modus leuchtet die 
<D>-Lampe der Slave-Einheit 
kurzzeitig orange.
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Funkgesteuerte Simultanaufnahmen mit der „Linked-Shooting“-Funktion

Es wird empfohlen, die Slave-Kameras vor der Aufnahme manuell scharf 
zu stellen. Wenn mit dem Autofokus keine Scharfstellung erreicht wird, ist 
mit der entsprechenden Slave-Kamera kein „Linked-Shooting“ möglich.
Die Auslösung der Slave-Kameras erfolgt mit minimaler Zeitverzögerung 
nach der Auslösung der Master-Kamera. Perfekte Simultanaufnahmen 
sind daher nicht möglich.
Wenn Sie bei „Linked-Shooting“ mehrere Blitzgeräte gleichzeitig 
auslösen, wird möglicherweise nicht die korrekte Belichtung oder eine 
ungleichmäßige Belichtung erzielt.
Wenn [Blitzzündung] unter [Einstellungen Blitzfunktionen] auf 
[Deaktiviert] eingestellt ist (S. 44), kann die „Linked-Shooting“-Funktion 
nicht ausführt werden.
Wenn Sie im Livebild-Status mit der „Linked-Shooting“-Funktion arbeiten 
und P.Fn-07 auf „0“ eingestellt ist (S. 102), wählen Sie im Menü der 
Master-Kamera für [Leise LV-Aufnahme] die Einstellung [Deaktiviert]. 
Wenn [Modus 1] oder [Modus 2] eingestellt ist, lösen die Slave-Kameras 
nicht aus.
Die Sendereichweite kann auch geringer sein. Sie hängt von den 
Übertragungsbedingungen ab, z. B. von der Positionierung der Slave-
Einheiten, von der Umgebung und von den Wetterbedingungen.
Die „Linked-Shooting“-Funktion entspricht dem Linked-Shooting-Feature, 
das von den drahtlosen Dateiübertragungsgeräten der WFT-Serie 
unterstützt wird. Dennoch kann die „Linked-Shooting“-Funktion nicht in 
Kombination  mit der WFT-Serie ausgeführt werden. Darüber hinaus liegt 
eine andere Auslösezeitverzögerung vor als bei dem „Linked-Shooting“ 
mit der WFT-Serie.

Sie können diese Funktion als Master-Einheit zur Fernauslösung für 
„Linked-Shooting“ verwenden, ohne das Speedlite oder 
Dateiübertragungsgerät an der Kamera anzubringen. Wenn Sie 
Funktionstaste 1 <U> an der Master-Einheit drücken, werden alle 
Slave-Kameras ausgelöst.
Im „Linked-Shooting“-Modus wird die automatische Ausschaltung für 
Master- und Slave-Kameras nach 5 Minuten wirksam.
Im „Linked-Shooting“-Modus können die Speedlites ausgelöst werden 
(P.Fn-07/S. 102).
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5
Drahtlose Blitzsteuerung: 
Optische Steuerung

In diesem Kapitel wird die drahtlose Blitzsteuerung über 
optische Impulse beschrieben.
Das Zubehör für die Steuerung über optische 
Impulse finden Sie in der Systemübersicht (S. 104).

Wenn Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf 
Vollautomatik oder Normal-Programm stellen, sind die in 
diesem Kapitel beschriebenen Funktionen nicht verfügbar. 
Stellen Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf V/X/W/
q/5 (Kreativ-Programme).

Die drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse ist sowohl 
mit dem Speedlite 600EX-RT als auch mit dem Speedlite 
600EX möglich.
Das an der Kamera befestigte 600EX-RT/600EX wird als Master-
Einheit bezeichnet und das drahtlos gesteuerte 600EX-RT/600EX 
als Slave-Einheit.
Sie können das als Slave-Einheit konfigurierte 600EX-RT/600EX 
auch mit einer EOS-Digitalkamera, die eine Master-Funktion 
besitzt, oder mit dem Fernauslöser „Speedlite Transmitter ST-E2“ 
(separat erhältlich) drahtlos steuern. Einzelheiten zum Einstellen 
der Master-Einheit-Funktionen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung der Kamera bzw. des Speedlite Transmitter.
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Mit dem Canon Speedlite (Master/Slave) mit optischer Blitzsteuerung 
können Sie die erweiterten Multiblitzfunktionen ebenso mühelos 
ausführen wie einfache E-TTL II-/E-TTL-Aufnahmen.
Das System ist so ausgelegt, dass die Einstellungen des an der Kamera 
befestigten 600EX-RT/600EX (Master) automatisch auf das drahtlos 
gesteuerte Speedlite (Slave) übertragen werden. Daher brauchen Sie beim 
Aufnehmen an den Slave-Einheiten nichts einzustellen.
Die grundlegenden Aufnahmevorbereitungen sind im Folgenden 
dargestellt. Anschließend können Sie drahtlose E-TTL II-/
E-TTL-Autoflash-Aufnahmen machen, indem Sie die Master-Einheit 
einfach auf <a> einstellen.

Automatische Blitzaufnahmen mit einer Slave-Einheit (S. 81)

:Drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse

Positionierung und Reichweite (Beispiel für drahtlosen Blitzbetrieb)

x

M

ca. 80°

ca. 10 m

ca. 15 m

ca. 8 m ca. 12 m

In Innenräumen

Im Freien

Sendereichweite

(Slave-Einheit)

(Master-Einheit)

Positionieren Sie die Slave-Einheit auf dem mitgelieferten Ministativ (S. 11).
Verwenden Sie die Funktion zum horizontalen indirekten Blitzen (S. 27) , 
und richten Sie den Sensor der Slave-Einheit auf die Master-Einheit aus.
In Innenräumen wird das Signal von Wänden zurückgeworfen, so dass die 
Blitzauslösung auch bei ungenauer Positionierung funktionieren müsste.
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:Drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse

Sie können die Slave-Einheiten in zwei oder drei Gruppen aufteilen und 
während der E-TTL II-/E-TTL-Autoflash-Aufnahmen das Blitzverhältnis ändern.

Automatische Blitzaufnahmen mit zwei Slave-Gruppen (S. 85)

Automatische Blitzaufnahmen mit drei Slave-Gruppen (S. 86)

Drahtlose Multiblitzsteuerung

B

A

B

A

C

Lösen Sie vor der eigentlichen Aufnahme einen Prüfblitz aus (S. 16), und 
machen Sie eine Testaufnahme.
Damit das Signal ungehindert übertragen wird, dürfen sich zwischen der 
Master-Einheit und den Slave-Einheiten keine Hindernisse befinden.

CO
PY



78

Für die drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse stellen Sie die 
Master- und Slave-Einheit nach den folgenden Anweisungen ein.

Rufen Sie <:> und <M> auf.
Drücken Sie die <I>-Taste, so 
dass <:> (optische Übertragung) 
und <M> angezeigt wird.

Rufen Sie <:> und <x> auf.
Stellen Sie das Blitzgerät ein, das als 
Slave-Einheit festgelegt werden soll.
Drücken Sie die <I>-Taste, so dass 
<:> (optische Übertragung) und 
<x> angezeigt wird.

Zur Vermeidung von Störeinflüssen durch drahtlose optische Systeme, 
die von anderen Fotografen verwendet werden, können Sie den 
Übertragungskanal ändern. Stellen Sie für die Master-Einheit und die 
Slave-Einheit denselben Kanal ein.

 1 Drücken Sie die Funktionstaste 4.
Um die Master-Einheit einzustellen, 
drücken Sie Funktionstaste 4, so 
dass <O> angezeigt wird.
Um die Slave-Einheit einzustellen, 
drücken Sie Funktionstaste 4, so 
dass <N> angezeigt wird.

Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

Festlegen der Master-Einheit

Festlegen der Slave-Einheit

Einstellen des Übertragungskanals

Für normale Blitzaufnahmen drücken Sie die <I>-Taste, um die 
Einstellungen für den drahtlosen Master/Slave-Betrieb zu löschen.CO
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Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

2 Stellen Sie den Kanal ein.
Drücken Sie Funktionstaste 1 <C>.
Wählen Sie mit dem Wahlrad <9> 
einen Kanal zwischen 1 und 4 aus, 
und drücken Sie die <8>-Taste.

Sie können an der Master-Einheit, von der die Slave-Einheit gesteuert 
wird, die Blitzauslösung unterbinden, so dass nur der Slave ausgelöst 
wird. Wenn die Blitzauslösung der Master-Einheit auf Ein eingestellt ist, 
wird auch der Blitz an der Master-Einheit ausgelöst. Sie fungiert in 
diesem Fall als Slave-Einheit der Blitzgruppe A.

 1 Rufen Sie <N> auf.
Drücken Sie die Funktionstaste 4, so 
dass <N> angezeigt wird.

2 Stellen Sie die Blitzauslösung der 
Master-Einheit ein.

Drücken Sie Funktionstaste 1 
<4>, um die Blitzauslösung der 
Master-Einheit auf Ein oder Aus zu 
stellen.

g : Blitzauslösung der Master-Einheit Ein
d : Blitzauslösung der Master-Einheit Aus

Ein-/Aus-Schalter für den Blitz der Master-Einheit

Wenn sich die Übertragungskanäle von Master- und Slave-Einheit 
unterscheiden, löst die Slave-Einheit keinen Blitz aus. Stellen Sie bei beiden 
Geräten dieselbe Nummer ein.

Auch wenn die Blitzauslösung der Master-Einheit auf Aus eingestellt ist, 
wird der kleine Blitzimpuls zur optischen Steuerung der Slave-Einheit 
ausgelöst. Dieser Steuerungsblitz ist je nach Aufnahmebedingungen 
möglicherweise auf der Aufnahme zu sehen.
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Einstellungen für den drahtlosen Betrieb

Sie können die Einstellungen für drahtlose Blitzaufnahmen in der 
Master- und Slave-Einheit speichern und später wieder abrufen. 
Bedienen Sie die jeweilige Master- oder Slave-Einheit, deren 
Einstellungen gespeichert oder aufgerufen werden sollen.

 1 Drücken Sie die Funktionstaste 4.
Drücken Sie an der Master-Einheit 
Funktionstaste 4, so dass <O> 
angezeigt wird.
Drücken Sie an der Slave-Einheit 
Funktionstaste 4, so dass <N> 
angezeigt wird.

2 Speichern oder laden Sie die 
Einstellungen.

Drücken Sie Funktionstaste 3 
<L>.

[Speichern]
Drücken Sie die Funktionstaste 1 
<V>.
Die Einstellungen werden im Gerät 
gespeichert.

[Laden]
Drücken Sie die Funktionstaste 2 
<J>.
Die gespeicherten Einstellungen 
werden geladen und aktiviert.

Speicherfunktion

CO
PY



81

In diesem Abschnitt werden die 
Grundfunktionen für vollautomatische 
Drahtlosaufnahmen mit einem Speedlite 
600EX-RT/600EX als Master (an der 
Kamera befestigt) und einem drahtlos 
gesteuerten 600EX-RT/600EX als Slave 
beschrieben.

 1 Legen Sie die Master-Einheit fest.
Legen Sie das mit der Kamera 
verbundene Speedlite 600EX-RT/
600EX als Master-Einheit fest (S. 78).
Sie können auch eine Kamera, die eine 
Master-Funktion besitzt, oder den 
Fernauslöser „Speedlite Transmitter 
ST-E2“ (separat erhältlich) als Master-
Einheit verwenden.

2 Legen Sie die Slave-Einheit fest.
Legen Sie das Speedlite 600EX-RT/
600EX, das drahtlos gesteuert werden 
soll, als Slave-Einheit fest (S. 78).
Sie können auch andere EX-
Speedlites verwenden, die mit einer 
Slave-Funktion ausgerüstet sind.
Als Blitzgruppe können Sie A, B oder 
C einstellen.

a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

Automatische Blitzaufnahmen mit einer Slave-Einheit
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a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

3 Überprüfen Sie den Übertragungskanal.
Falls sich die Kanäle von Master- und 
Slave-Einheit unterscheiden, stellen 
Sie dieselbe Nummer ein (S. 78).

4 Stellen Sie die Kamera und das 
Blitzgerät in Position.

Positionieren Sie die Geräte innerhalb der 
Reichweite, die auf Seite 76 angegeben ist.

5 Stellen Sie den Blitzmodus auf <a>.
Drücken Sie die <E>-Taste an 
der Master-Einheit, und stellen Sie 
den Blitzmodus auf <a>.
Die Slave-Einheit wird während der Aufnahme 
über die Steuerung der Master-Einheit 
automatisch auf <a> eingestellt.
Um die Master-Einheit ebenfalls 
auszulösen, stellen Sie die Blitzauslösung 
der Master-Einheit auf Ein (S. 79).

6 Vergewissern Sie sich, dass der 
Blitz bereit ist.

Vergewissern Sie sich, dass die 
Blitzbereitschaftslampe leuchtet.
Wenn der Slave-Blitz bereit ist, blinkt 
der Bereich der AF-Hilfsleuchte in 
Abständen von 1 Sekunde.

7 Prüfen Sie die Funktionsfähigkeit.
Drücken Sie die Prüfblitztaste an der 
Master-Einheit.
Die Slave-Einheit löst einen Blitz aus. Falls die 
Slave-Einheit nicht auslöst, prüfen Sie, ob sie 
innerhalb der Reichweite platziert ist.

8 Machen Sie die Aufnahme.
Stellen Sie die Kamera ein, und 
fotografieren Sie wie bei einer 
herkömmlichen Blitzaufnahme.
Wenn eine standardmäßige 
Blitzbelichtung erreicht wurde, leuchtet 
das Bestätigungslämpchen für korrekte 
Blitzbelichtung 3 Sekunden lang.
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a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

Wenn Sie mehr Blitzleistung benötigen oder 
die Belichtung vereinfachen möchten, können 
Sie mehrere Slave-Einheiten einsetzen und 
diese wie einen Einzelblitz auslösen.
Um weitere Slave-Einheiten hinzuzufügen, 
verwenden Sie die Anleitung unter 
„Automatische Blitzaufnahmen mit einer 
Slave-Einheit“. Sie können eine beliebige 
Blitzgruppe (A/B/C) einstellen.
Wenn die Anzahl der Slave-Einheiten 
erhöht wurde oder die Blitzauslösung der 
Master-Einheit auf Ein gestellt ist, werden 
alle Blitzgeräte automatisch so gesteuert, 
dass sie mit derselben Blitzleistung 
auslösen. So ist sichergestellt, dass mit der 
Gesamtblitzleistung eine 
Standardbelichtung erzielt wird.

Automatische Blitzaufnahmen mit mehreren Slave-Einheiten

Wenn sich in der Nähe einer Slave-Einheit eine Leuchtstofflampe oder ein 
PC-Monitor befindet, kann diese Lichtquelle Fehlfunktionen an der Slave-
Einheit auslösen und diese unbeabsichtigt auslösen.

Der Master/Slave-Leuchtwinkel wird automatisch auf 24 mm eingestellt. 
Sie können den Leuchtwinkel auch manuell einstellen.
Sie können die Abblendtaste an der Kamera drücken, um den 
Modellierungsblitz auszulösen (S. 38).
Wenn die Slave-Einheit automatisch ausgeschaltet wird, können Sie sie 
wieder einschalten, indem Sie auf den Auslöseknopf für Prüfblitze der 
Master-Einheit drücken. Sie können keinen Prüfblitz auslösen, wenn der 
Messtimer der Kamera aktiv ist.
Das automatische Blitzsystem (E-TTL II/E-TTL) hängt vom Kameratyp ab 
und wird automatisch eingestellt. Beachten Sie, dass <a> auf der 
LCD-Anzeige für beide Systeme angezeigt wird.
Sie können die Zeit bis zur automatischen Ausschaltung der Slave-
Einheit ändern (C.Fn-10/S. 98).
Sie können das Gerät so einstellen, dass die AF-Hilfsleuchte nicht blinkt, 
wenn die Slave-Einheiten voll aufgeladen sind (C.Fn-23/S. 100).
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a: Vollautomatisches drahtloses Blitzen

Die Blitzbelichtungskorrektur und andere Einstellungen an der Master-
Einheit werden automatisch von den Slave-Einheiten übernommen. Sie 
brauchen an der Slave-Einheit nichts einzustellen. Drahtlose 
Blitzaufnahmen können mit den folgenden Einstellungen auf dieselbe 
Weise erfolgen wie herkömmliche Blitzaufnahmen.

Sie können zwei oder mehr Master-Einheiten verwenden. Wenn Sie 
mehrere Kameras mit Master-Einheiten bestücken, können Sie 
zwischen den Kameras wechseln und dieselbe Beleuchtung (mit 
denselben Slave-Einheiten) beibehalten.

Vollautomatische Aufnahmen mit drahtlosem Blitz

• Blitzbelichtungskorrektur
(@/S. 22)

• Hochgeschwindigkeits-
Synchronisation (Y/S. 25)

• FEB (E/S. 23) • Manueller Blitz (S. 31, 88, 89)

• FE-Speicherung (S. 24) • Stroboskopblitz (S. 33, 89)

Master-Einheiten

Die Frequenz für Stroboskopblitze kann bei drahtloser Blitzsteuerung über 
optische Impulse auf einen Wert zwischen 1 Hz und 199 Hz eingestellt 
werden (Einstellungen von 250 Hz bis 500 Hz sind nicht verfügbar).

<@>, <Y> und <E> werden angezeigt, wenn Sie 
Funktionstaste 4 drücken.
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Sie können die Slave-Einheiten in zwei 
Blitzgruppen (A und B) einteilen und das 
Verhältnis der Blitzleistungen 
(Blitzverhältnis) für die Aufnahme 
einstellen.
Die Belichtung wird automatisch 
geregelt, so dass die 
Gesamtblitzleistung der Blitzgruppen A 
und B eine Standardbelichtung erzielt.

 1 Legen Sie die Blitzgruppen der 
Slave-Einheiten fest.

Stellen Sie die Slave-Einheiten 
nacheinander ein.
Wenn <M> angezeigt wird, 
drücken Sie Funktionstaste 3 <F>, 
und wählen Sie <4> oder <5>.
Stellen Sie eine Einheit auf <4> 
und die andere auf <5>.

2 Rufen Sie <N> auf.
Die Einstellungen in Schritt 2 bis 4 werden 
an der Master-Einheit ausgeführt.
Drücken Sie Funktionstaste 4 an der 
Master-Einheit, so dass <N> 
angezeigt wird.

3 Wählen Sie <%>.
Drücken Sie die Funktionstaste 2 
<T>, und wählen Sie 
<%>.

a: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit Blitzverhältnis

Automatische Blitzaufnahmen mit zwei Slave-Gruppen

A

B
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a: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit Blitzverhältnis

4 Stellen Sie das Blitzverhältnis ein.
Drücken Sie Funktionstaste 3 
<F>.
Drücken Sie Funktionstaste 3 
<A>.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
das Blitzverhältnis ein, und drücken 
Sie die <8>-Taste.
Drücken Sie Funktionstaste 4 
<?>, um das Gerät in 
Aufnahmebereitschaft zu schalten.

5 Machen Sie die Aufnahme.
Die Slave-Einheit blitzt mit dem 
eingestellten Blitzverhältnis.

Sie können den Blitzgruppen A und B 
noch eine dritte Gruppe (Gruppe C) 
hinzufügen, um Schatteneffekte am 
Motiv zu eliminieren.
Die Grundeinstellungen dafür 
entsprechen der Vorgehensweise unter 
„Automatische Blitzaufnahmen mit zwei 
Slave-Gruppen“.

 1 Stellen Sie Slave C ein.
Gehen Sie bei der Festlegung der 
Slave-Einheit für Blitzgruppe <6> 
so vor wie in Schritt 1 auf der 
vorherigen Seite.

2 Wählen Sie <^>.
Stellen Sie die Master-Einheit auf 
<^>. Gehen Sie dabei 
wie in Schritt 2 und 3 auf der 
vorherigen Seite vor.

Automatische Blitzaufnahmen mit drei Slave-Gruppen

A

BC
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a: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit Blitzverhältnis

3 Stellen Sie den Wert für die 
Blitzbelichtungskorrektur nach 
Bedarf ein.

Drücken Sie Funktionstaste 3 
<F>, und wählen Sie mit dem 
Wahlrad <9> die Option <6>.
Drücken Sie Funktionstaste 3 <B>.
Drehen Sie am Wahlrad <9>, um den 
Wert für die Blitzbelichtungskorrektur 
einzustellen, und drücken Sie auf <8>.
Drücken Sie Funktionstaste 4 
<?>, um das Gerät in 
Aufnahmebereitschaft zu schalten.

Wenn Sie mehr Blitzleistung benötigen oder 
eine anspruchsvollere Beleuchtung 
wünschen, erhöhen Sie die Anzahl der Slave-
Einheiten. Fügen Sie einfach eine weitere 
Slave-Einheit zu der Blitzgruppe hinzu, deren 
Blitzleistung erhöht werden soll (A, B oder C). 
Die Anzahl der Einheiten ist unbegrenzt.

Beispiel: Wenn Sie drei Slave-Einheiten für Blitzgruppe <4> 
festlegen, werden die drei Geräte zusammen als Gruppe A gesteurt 
und ausgelöst und liefern eine hohe Blitzleistung.

Steuerung der Slave-Gruppe

Gr = A Gr = AGr = A

Blitzgruppe A

Um die drei Blitzgruppen A, B und C gleichzeitig auszulösen, wählen Sie 
<^>. Mit der Einstellung <%> löst Gruppe C nicht aus.
Wenn Sie Blitzgruppe C bei der Aufnahme direkt auf das Hauptmotiv 
richten, ist das Motiv möglicherweise überbelichtet.
Bei manchen EOS-Filmkameras, die E-TTL-Autoflash unterstützen, sind 
keine drahtlosen Multiblitzaufnahmen mit Blitzverhältniseinstellung möglich.

Der Blitzverhältnisbereich 8:1 - 1:1 - 1:8 entspricht den Stufen 3:1 - 1:1 - 
1:3 (in Halbstufen).
Details zu den Blitzverhältnis-Einstellungen zeigt folgendes Schema.
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In diesem Abschnitt werden drahtlose Multiblitzaufnahmen mit manueller 
Steuerung beschrieben. Sie können für jede Slave-Einheit (Blitzgruppe) eine 
andere Blitzleistung einstellen. Alle Parameter stellen Sie an der Master-Einheit ein.

 1 Stellen Sie den Blitzmodus auf <q>.

2 Stellen Sie die Anzahl der 
Blitzgruppen ein.

Wenn <M> angezeigt wird, 
drücken Sie Funktionstaste 2 <T>, 
und wählen Sie die Gruppen aus, die 
den Blitz auslösen sollen.
Mit jedem Tastendruck ändert sich die 
Einstellung in der Reihenfolge: 
ALL (_) → 
A/B (%) → 
A/B/C (]).

3 Wählen Sie eine Blitzgruppe aus.
Drücken Sie Funktionstaste 3 <F>, 
und wählen Sie mit dem Wahlrad 
<9> die Gruppe aus, deren 
Blitzleistung Sie einstellen möchten.

4 Stellen Sie die Blitzleistung ein.
Drücken Sie die Funktionstaste 3 <1>.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <9> 
die Blitzleistung ein, und drücken Sie 
die <8>-Taste.
Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4, um die 
Blitzleistung für alle Gruppen einzustellen.

5 Machen Sie die Aufnahme.
Jede Gruppe blitzt mit dem 
eingestellten Blitzverhältnis.

q: Drahtlose Multiblitzaufnahmen mit manuell eingestellter Blitzleistung

Wenn ALL <_> eingestellt ist, wählen Sie A, B oder C als 
Blitzgruppe für die Slave-Einheiten aus.
Um mehrere Slave-Einheiten mit derselben Blitzleistung auszulösen, 
wählen Sie ALL <_> in Schritt 2.
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Sie können direkt an der Slave-Einheit den manuellen Blitz oder 
Stroboskopblitz manuell einstellen. Diese Funktion wird als 
„individueller Slave“ bezeichnet. Sie ist praktisch, wenn Sie z. B. den 
Speedlite Transmitter ST-E2 (separat erhältlich) verwenden, um 
manuell eingestellte Blitze oder Stroboskopblitze drahtlos auszulösen.

 1 Legen Sie die Slave-Einheit fest (S. 78).

2 Legen Sie die individuelle Slave-
Einheit fest.

Halten Sie an der Slave-Einheit die 
<E>-Taste gedrückt, bis 
<(> dauerhaft 
angezeigt wird.

Der Blitzmodus wird auf <q> 
eingestellt.
Stellen Sie die manuelle Blitzleistung 
ein (S. 31).

Drücken Sie die <E>-Taste, und 
wählen Sie die Einstellung <?>.
Stellen Sie den Stroboskopblitz ein (S. 33).
Drücken Sie erneut die <E>-
Taste, um zum normalen Slave-
Status zurückzukehren.

Einstellen des manuellen Blitzes/Stroboskopblitzes an einer Slave-Einheit

Manuelles Blitzen

Stroboskopblitz

Die Frequenz für Stroboskopblitze kann bei drahtloser Blitzsteuerung über 
optische Impulse auf einen Wert zwischen 1 Hz und 199 Hz eingestellt 
werden (Einstellungen von 250 Hz bis 500 Hz sind nicht verfügbar).

Eine als individueller Slave eingestellte Slave-Einheit richtet sich nicht nach 
dem Blitzmodus der Master-Einheit. Sie löst in dem Blitzmodus aus, der 
direkt an dem individuellen Slave eingestellt wurde.
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6
Individuelle Anpassung

des Speedlite

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das 
Speedlite mit den Individualfunktionen (C.Fn) und 
persönlichen Funktionen (P.Fn) individuell anpassen.

Wenn Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf Vollautomatik 
oder Normal-Programm stellen, sind die in diesem Kapitel 
beschriebenen Funktionen nicht verfügbar. Stellen Sie den 
Aufnahmemodus der Kamera auf V/X/W/q/5 (Kreativ-
Programme).
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Mit den Individualfunktionen und persönlichen Funktionen können Sie das 
Speedlite für Ihre Aufnahmebedürfnisse einrichten. Die persönlichen Funktionen 
sind ausschließlich bei den Speedlite-Modellen 600EX-RT/600EX verfügbar.

 1 Rufen Sie den Bildschirm für 
Individualfunktionen auf.

Halten Sie die Funktionstaste 1 
<[> gedrückt, bis der Bildschirm 
angezeigt wird.
Der Bildschirm für 
Individualfunktionen wird angezeigt.

2 Wählen Sie ein Element aus.
Wählen Sie mit dem Wahlrad <9> ein 
Element (Nummer) zum Einstellen aus.

3 Ändern Sie die Einstellung.
Drücken Sie die Taste <8>.
Die Einstellung wird angezeigt.
Wählen Sie mit dem Wahlrad <9> die 
gewünschte Einstellung aus, und drücken 
Sie die <8>-Taste.
Drücken Sie die Funktionstaste 4 
<?>, um das Gerät in 
Aufnahmebereitschaft zu schalten.

 1 Rufen Sie den Bildschirm für 
persönliche Funktionen auf.

Nach der Ausführung von Schritt 1 in der 
Anweisung zu den Individualfunktionen 
drücken Sie Funktionstaste 1 <<>.
Der Bildschirm für persönliche 
Funktionen wird angezeigt.

2 Stellen Sie die Funktion ein.
Stellen Sie die persönliche Funktion 
ein. Gehen Sie dabei wie in Schritt 2 
und 3 zu den Individualfunktionen vor.

C / >: Einstellen der Individualfunktionen und persönlichen Funktionen

C: Individualfunktionen

>: Persönliche Funktionen
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C / >: Einstellen der Individualfunktionen und persönlichen Funktionen

Liste der Individualfunktionen

Nummer Funktion Seite

C.Fn-00 " Entfernungsindikator Anzeige

S. 95C.Fn-01 # Stromabschaltung automatisch

C.Fn-02 $ Modellierungsblitz

C.Fn-03 ( FEB automatische Abschaltung

S. 96C.Fn-04 ) FEB-Reihenfolge

C.Fn-05 * Blitzmessungsmodus

C.Fn-06 + Schnellblitz bei Reihenaufnahme

S. 97C.Fn-07 , Prüfblitz bei automatischem Blitz

C.Fn-08 - AF-Hilfsleuchte

C.Fn-09 . Autozoom bei Sensorgröße

S. 98
C.Fn-10 / Automatische Stromabschaltung Slave

C.Fn-11 0
Slave nach automatischer 
Stromabschaltung aktivieren

C.Fn-12 3 Blitzaufladung mit externer Stromquelle

S. 99C.Fn-13 6 Einstellung Blitzbelichtungsmessung

C.Fn-20 7 Akustisches Signal

C.Fn-21 ; Lichtverteilung

S. 100C.Fn-22 < LCD-Anzeigenbeleuchtung

C.Fn-23 ? Slave-Blitz Batterietest
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C / >: Einstellen der Individualfunktionen und persönlichen Funktionen

Wenn Sie am Bildschirm für Individualfunktionen Funktionstaste 2 
<3> und dann Funktionstaste 1 <;> drücken, werden die 
eingestellten Individualfunktionen gelöscht. Analog zu dieser 
Vorgehensweise können Sie am Bildschirm für persönliche Funktionen 
die eingestellten persönlichen Funktionen löschen.

Liste der persönlichen Funktionen

Nummer Funktion Seite

P.Fn-01 @ Kontrast LCD-Anzeige

S. 101

P.Fn-02 A
Farbe LCD-Anzeigenbeleuchtung: 
Normalaufnahme

P.Fn-03 B
Farbe LCD-Anzeigenbeleuchtung: 
Master-Blitz

P.Fn-04 C
Farbe LCD-Anzeigenbeleuchtung: 
Slave-Blitz

P.Fn-05 D Automatische Farbfilter-Erkennung

S. 102
P.Fn-06 H

Schaltreihenfolge Taste für drahtlosen 
Betrieb

P.Fn-07 I
Blitzaufnahmen im „Linked-Shooting“-
Modus

Löschen aller Individualfunktionen und persönlichen Funktionen

Sie können alle Speedlite-Individualfunktionen am Menübildschirm der 
Kamera einstellen und löschen (S. 46).

C.Fn-00 wird nicht gelöscht, selbst wenn Sie alle Individualfunktionen 
löschen.
P.Fn-06 und 07 werden am Speedlite 600EX nicht angezeigt.
Wenn Sie die Speedlite-Individualfunktionen am Menübildschirm der 
Kamera einstellen, und C.Fn-20 bis 23 nicht angezeigt werden, 
verwenden Sie die Anweisungen auf Seite 92.
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C: Einstellen der Individualfunktionen

C.Fn-00:" (Entfernungsindikator Anzeige)

Sie können den Entfernungsindikator für die LCD-Anzeige auf Meter oder 
Fuß einstellen.
0: m (Meter (m))
1: ft (Fuß (ft))

C.Fn-01:# (Stromabschaltung automatische)

Um Batterieleistung zu sparen, schaltet sich das Speedlite nach 90 
Sekunden ohne Benutzeraktivitäten automatisch aus. Sie können diese 
Funktion deaktivieren.
0: ON (Aktiviert)
1: OFF (Deaktiviert)

C.Fn-02:$ (Modellierungsblitz)

0:% (Aktiviert (Abblendtaste))
Drücken Sie die Abblendtaste an der Kamera, um den Modellierungsblitz 
auszulösen.

1: & (Aktiviert (Prüfblitztaste))
Drücken Sie die Prüfblitztaste am Speedlite, um den Modellierungsblitz 
auszulösen.

2:' (Aktiviert (beide Tasten))
Drücken Sie die Abblendtaste an der Kamera oder den Auslöseknopf für 
Prüfblitze am Speedlite, um den Modellierungsblitz auszulösen.

3: OFF (Deaktiviert)
Schaltet den Modellierungsblitz ab.

Wenn Sie den wirksamen Blitzabstand von 18 m überschreiten, wird auf der LCD-
Anzeige am rechten Ende des wirksamen Blitzbereichs das Symbol <i> angezeigt.

Wenn die Temperatur der Blitzgeräts durch eine Blitzfolge ansteigt, dauert 
es möglicherweise länger, bis sich das Gerät automatisch abschaltet.
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C: Einstellen der Individualfunktionen

C.Fn-03:( (FEB automatische Abschaltung)

Mit dieser Funktion stellen Sie ein, ob FEB nach drei Aufnahmen 
automatisch abgeschaltet wird.
0: ON (Aktiviert)
1: OFF (Deaktiviert)

C.Fn-04:) (FEB-Reihenfolge)

Sie können die Reihenfolge der FEB-Aufnahmen ändern: 0: 
Standardbelichtung, –: Schwächere Belichtung (dunkler) und +: Stärkere 
Belichtung (heller).
0: 0  –  +
1: –  0  +

C.Fn-05:  * (Blitzmessungsmodus)

Sie können den Modus für die automatische Blitzmessung ändern.
0: E-TTL II
1: TTL
2: Ext.A (Externe Messung: Auto)
3: Ext.M (Externe Messung: Manuell)

Wenn Sie eine EOS-Digitalkamera oder die EOS REBEL T2/EOS 300X 
verwenden, stellen Sie den Wert nicht auf „1“. Je nach Modell wird dann die 
Blitzmessung möglicherweise nicht korrekt geregelt. Der Blitz wird zum 
Beispiel gar nicht oder nur bei voller Leistung ausgelöst. Außerdem sind 
keine drahtlos gesteuerten Blitzaufnahmen mehr möglich.

„1“ ist die Einstellung für EOS-Filmkameras vom Typ B.
Wenn Sie eine Type-B-Kamera verwenden, sind automatische 
Blitzaufnahmen mit E-TTL II/E-TTL nicht möglich, selbst wenn Sie „0“ 
eingestellt haben.
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C: Einstellen der Individualfunktionen

C.Fn-06:+ (Schnellblitz bei Reihenaufnahme)

Sie können einstellen, ob der Blitz bei Reihenaufnahmen auslöst, während 
die Blitzbereitschaftslampe grün leuchtet (d. h. bevor der Blitz vollständig 
aufgeladen ist).
0: OFF (Deaktiviert)
1: ON (Aktiviert)

C.Fn-07:, (Prüfblitz bei automatischem Blitz)

Sie können die Blitzleistung ändern, wenn Sie den Prüfblitz im E-TTL II-/
E-TTL-/TTL-Autoflash-Modus auslösen.
0: 1/32 (1/32)
1: 1/1 (Volle Leistung)

C.Fn-08:- (AF-Hilfsleuchte)

0: ON (Aktiviert)
1: OFF (Deaktiviert)

Das AF-Hilfslicht wird nicht vom Speedlite ausgesendet.

Wenn Sie den Schnellblitz bei Reihenaufnahmen verwenden, sind die Bilder 
möglicherweise unterbelichtet, da der wirksame Blitzbereich kleiner wird. 
Einstellung „1“ wird nur dann empfohlen, wenn Sie den wirksamen 
Blitzbereich für Nahaufnahmen einschränken möchten.
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C: Einstellen der Individualfunktionen

C.Fn-09:. (Autozoom bei Sensorgröße)

0: ON (Aktiviert)
Wenn der Leuchtwinkel auf „Automatisch <L>“ eingestellt ist, wird er 
automatisch an die Bildsensorgröße der verwendeten EOS-
Digitalkamera angepasst. Wenn das Blitzgerät auf einem der 
unterstützten Kameramodelle angebracht ist, wird <S> auf der LCD-
Anzeige angezeigt.

1: OFF (Deaktiviert)
Der Leuchtwinkel wird nicht automatisch an die Bildsensorgröße 
angepasst.

C.Fn-10:/ (Automatische Stromabschaltung Slave)

Sie können die Zeit bis zur automatischen Ausschaltung der Slave-Einheit 
ändern. Wenn die Slave-Einheit automatisch ausgeschaltet wird, erscheint 
am LCD-Bildschirm die Anzeige </> (Energiesparmodus). Stellen Sie 
diese Funktion an allen Slave-Einheiten ein.
0: 60min (nach 60 Minuten)
1: 10min (nach 10 Minuten)

C.Fn-11: 0 (Slave nach automatischer 
Stromabschaltung aktivieren)

Wenn Sie den Auslöseknopf für Prüfblitze an der Master-Einheit drücken, 
können Sie die automatisch abgeschalteten Slave-Einheiten wieder 
einschalten. Sie können die Zeit einstellen, innerhalb der diese Funktion 
von den automatisch abgeschalteten Slave-Einheiten angenommen wird.
0: 8h (Innerhalb 8 Stunden)
1: 1h (Innerhalb 1 Stunde)
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C: Einstellen der Individualfunktionen

C.Fn-12:3 (Blitzaufladung mit externer Stromquelle)

0:1 (Externe und interne Stromquelle)
Wird parallel von der externen und internen Stromversorgung 
aufgeladen.

1:2 (Nur externe Stromquelle)
Die interne Stromversorgung ist für die Steuerung des Speedlite 
erforderlich. Wenn Sie für den Ladevorgang nur die externe 
Stromversorgung verwenden, minimieren Sie den Stromverbrauch der 
internen Stromversorgung.

C.Fn-13:6 (Einstellung Blitzbelichtungsmessung)

0:4 (Speedlitetaste + Wahlrad)
1:5 (Nur Speedlite-Wahlrad)

Sie können die Blitzbelichtungskorrektur direkt durch Drehen am 
Wahlrad <9> ausführen, ohne die <@>-Taste zu drücken.

C.Fn-20: 7 (Akustisches Signal)

Sie können das Gerät so einstellen, dass ein akustisches Signal ertönt, 
wenn das Speedlite vollständig geladen ist oder wenn eine Slave-Einheit 
bei der drahtlosen Blitzsteuerung über Funk vollständig geladen ist.
Wenn die Funktion auf 1 eingestellt ist, erklingt ein akustisches Warnsignal, 
sobald der eingeschränkte Blitzbetrieb wegen Temperaturanstiegs im 
Blitzkopf  aktiviert wird.
0: OFF (Deaktivieren)
1: ON (Aktivieren)
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C: Einstellen der Individualfunktionen

C.Fn-21:; (Lichtverteilung)

Sie können die Lichtverteilung (Leuchtwinkel) des Speedlite im Verhältnis 
zum Bildwinkel ändern, wenn der Leuchtwinkel auf „Automatik (L)“ 
eingestellt ist.
0:  8 (Standard)

Der optimale Leuchtwinkel wird für den Bildwinkel automatisch 
eingestellt.

1:9 (Priorität Leitzahl)
Auch wenn die Randbereiche des Bildes etwas dunkler sind als bei der 
Einstellung 0, eignet sich diese Einstellung, wenn die Blitzleistung 
(Leitzahl) Vorrang haben soll. Der Leuchtwinkel wird im Vergleich zum 
aktuellen Bildwinkel automatisch etwas mehr in den Telebereich gesetzt. 
Das Blitzsymbol auf der LCD-Anzeige ändert sich in <k>.

2:: (Gleichmäßig)
Auch wenn der Motivabstand etwas geringer ist als bei der Einstellung 0, 
eignet sich diese Einstellung, wenn der Lichtabfall im Randbereich des 
Bildes so gering wie möglich sein soll. Der Leuchtwinkel wird im 
Vergleich zum aktuellen Bildwinkel automatisch etwas mehr in den 
Weitwinkelbereich gesetzt. Das Blitzsymbol auf der LCD-Anzeige ändert 
sich in <l>.

C.Fn-22:< (LCD-Anzeigenbeleuchtung)

Wenn Sie eine Taste oder das Wahlrad betätigen, leuchtet die LCD-
Anzeige. Sie können diese Beleuchtungseinstellung ändern.
0: 12sec (EIN für 12 Sekunden)
1: OFF (Anzeigenbeleuchtung AUS)
2: ON (Beleuchtung immer EIN)

C.Fn-23:? (Slave-Blitz Batterietest)

Wenn die Slave-Einheit bei drahtlosen Blitzaufnahmen vollständig geladen 
ist, blinkt die AF-Hilfsleuchte der Slave-Einheit. Sie können diese Funktion 
deaktivieren. Stellen Sie diese Funktion an allen Slave-Einheiten ein.
0:= (AF-Hilfsleuchte, Q Lampe)
1:> (Q Lampe)
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>: Einstellen der persönlichen Funktionen

P.Fn-01: @ (Kontrast LCD-Anzeige)

Sie können den Kontrast der LCD-Anzeige in 
fünf Stufen einstellen.

P.Fn-02: A (Farbe LCD-Anzeigenbeleuchtung: 
Normalaufnahme)

Sie können die Farbe auswählen, in der die LCD-Anzeigenbeleuchtung bei 
Normalaufnahmen (Blitzgerät auf der Kamera) erscheint.
0: GREEN (Grün)
1: ORANGE (Orange)

P.Fn-03: B (Farbe LCD-Anzeigenbeleuchtung: 
Master-Blitz)

Bei der drahtlosen Blitzsteuerung über Funk bzw. über optische Impulse 
oder beim „Linked-Shooting“ können Sie die Farbe auswählen, in der die 
LCD-Anzeigenbeleuchtung erscheint, wenn das Speedlite als Master-
Einheit konfiguriert ist.
0: GREEN (Grün)
1: ORANGE (Orange)

P.Fn-04: C (Farbe LCD-Anzeigenbeleuchtung: 
Slave-Blitz)

Bei der drahtlosen Blitzsteuerung über Funk bzw. über optische Impulse 
oder beim „Linked-Shooting“ können Sie die Farbe auswählen, in der die 
LCD-Anzeigenbeleuchtung erscheint, wenn das Speedlite als Slave-Einheit 
konfiguriert ist.
0: ORANGE (Orange)
1: GREEN (Grün)
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>: Einstellen der persönlichen Funktionen

P.Fn-05: D (Automatische Farbfilter-Erkennung)

0: AUTO (Auto)
Aktivieren Sie diese Option, wenn die mitgelieferten Farbfilter verwendet 
werden. Sie werden automatisch erkannt.

1: OFF (Deaktivieren)
Aktivieren Sie diese Option, wenn die handelsüblichen Farbfilter 
verwendet werden. Der Farbfilter wird nicht automatisch erkannt.

P.Fn-06: H (Schaltreihenfolge Taste für drahtlosen Betrieb)

Sie können die Einstellungsoptionen ändern, die zur Verfügung stehen, wenn Sie die 
Taste für drahtlosen Betrieb drücken. P.Fn-06 wird am Speedlite 600EX nicht angezeigt.
0:  E (Normal → Funk → Optisch)

Die Einstellung ändert sich in der folgenden Reihenfolge: 
Normalaufnahme →
Funksteuerung: Master → Funksteuerung: Slave →
Optische Steuerung: Master → Optische Steuerung: Slave.

1:  F (Normal ↔ Funk)
Die Einstellung ändert sich in der folgenden Reihenfolge: 
Normalaufnahme →
Funksteuerung: Master → Funksteuerung: Slave.

2:  G (Normal ↔ Optisch)
Die Einstellung ändert sich in der folgenden Reihenfolge: 
Normalaufnahme →
Optische Steuerung: Master → Optische Steuerung: Slave.

P.Fn-07: I (Blitzaufnahmen im „Linked-
Shooting“-Modus)

Wenn Sie mit dem „Linked-Shooting“-Modus arbeiten (S. 70), können Sie mit dieser 
Funktion festlegen, ob das Blitzgerät auf der Kamera ausgelöst werden soll oder 
nicht. Stellen Sie diese Funktion für alle beim „Linked Shooting“ verwendeten 
Blitzgeräte einzeln ein. P.Fn-07 wird am Speedlite 600EX nicht angezeigt.
0: OFF (Deaktiviert)

Das Blitzgerät löst beim „Linked Shooting“ nicht aus.
1: ON (Aktiviert)

Das Blitzgerät löst beim „Linked Shooting“ aus.

Wenn Sie mit der „Linked-Shooting“-Funktion mehrere Blitzgeräte 
gleichzeitig auslösen, wird möglicherweise nicht die korrekte Belichtung 
oder eine ungleichmäßige Belichtung erzielt.
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7
Referenz

Dieses Kapitel enthält eine Systemübersicht, 
beantwortet häufig gestellte Fragen (FAQ) und 
beschreibt die Verwendung des Speedlite in 
Kombination mit Typ-B-Kameras.
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" Speedlite 600EX-RT
# Speedlite 600EX (Kann nicht mit 0 verwendet werden.)

$ Ministativ (im Lieferumfang des 600EX-RT/600EX)

% Farbfilter-halter SCH-E1 (im Lieferumfang des 600EX-RT/
600EX)

600EX-RT/600EX-System

"

.
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/
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&

0
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#

"

*
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,,

$

"

#

Speedlite mit 
Slave-Funktion

Speedlite/Transmitter 
mit Master-Funktion

Optische Steuerung

Speedlite mit Slave-Funktion

Kamera/Speedlite/Transmitter mit 
Master-Funktion

Drahtlose Blitzaufnahmen

Funksteuerung
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600EX-RT/600EX-System

& Farbfilter Set SCF-E1 (im Lieferumfang des 600EX-RT/600EX)

' Speedlite Transmitter ST-E3-RT
Blitz-Steuergerät für die Funksteuerung von Speedlites, die als 
Slave-Einheiten konfiguriert sind.

( Speedlite Transmitter ST-E2
Blitz-Steuergerät für die optische Steuerung von Speedlites, die als 
Slave-Einheiten konfiguriert sind.

) EOS-Kamera mit drahtloser Master-Funktion
Sie können als Master-Einheit eine EOS-Digitalkamera verwenden, 
die mit einer Master-Funktion ausgerüstet ist und den eingebauten 
Blitz zur optischen Blitzsteuerung verwendet.

* Macro Ring Lite MR-14EX / + Macro Twin Lite MT-24EX
Blitzgerät für Makrofotografie.

, Speedlite mit Slave-Funktion für die drahtlose 
Blitzsteuerung mit optischen Impulsen 
580EX II, 580EX, 550EX, 430EX II, 430EX, 420EX, 320EX, 270EX II

- Blitzschuh-Verlängerungskabel OC-E3
Mit diesem Kabel kann das Speedlite 600EX-RT/600EX in einem 
Abstand von bis zu 60 cm von der Kamera angeschlossen werden.

. Kompakt-Batteriepack CP-E4
Kompakte, leichte, tragbare externe Stromversorgungseinheit. 
Staub- und wasserbeständig wie das Speedlite 600EX-RT/600EX.

/ Speedlite Halterung SB-E2
0 Auslösekabel SR-N3

Mit diesem Kabel verbinden Sie das 600EX-RT mit einer EOS-
Kamera. Wenn die Kamera mit E-TTL II-/E-TTL-Autoflash kompatibel 
ist, einen N3-Fernauslöseranschluss besitzt und bis 2011 auf den 
Markt gekommen ist, können Sie bei der Blitzsteuerung über Funk den 
Auslöser von der Slave-Einheit aus bedienen (S. 68) und die Kamera 
beim „Linked-Shooting“ als Slave-Kamera verwenden (S. 70).

Verwenden Sie als externe Stromversorgung das Kompakt-Batteriepack 
CP-E4 .. Bei Verwendung eines Batteriepacks, das nicht von Canon 
stammt, können Funktionsstörungen auftreten.
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Die Temperatur des Blitzkopfes kann durch in kurzen Abständen 
wiederholte Blitzfolgen, Stroboskopblitze oder Modellierblitze ansteigen. 
Wenn Sie beim wiederholten Blitzen die in der Tabelle unten 
angegebenen Werte überschreiten, wird der Blitzbetrieb automatisch 
eingeschränkt. Damit wird Verschleiß und Beschädigung des Blitzkopfes 
durch Überhitzung verhindert. Während des eingeschränkten 
Blitzbetriebs wird ein Warnsymbol angezeigt, um auf den 
Temperaturanstieg hinzuweisen. Die Wiederaufladezeit wird dann 
automatisch auf ein Intervall zwischen ca. 8 bis 20 Sekunden eingestellt.

Wenn die Innentemperatur des Speedlite ansteigt, wird ein Warnsymbol 
in zwei Stufen angezeigt. 

Die folgende Tabelle gibt an, nach wie vielen Blitzfolgen die Warnung 
angezeigt wird und wie lange die Pause dauert, bevor der normale 
Blitzbetrieb wieder aufgenommen werden kann. 

* Bei voller Blitzleistung mit Leuchtwinkel 14 mm/20 mm
* Mit externer Stromversorgung beträgt die Anzahl der Blitze zwei Drittel (32 oder mehr)

Einschränkung des Blitzbetriebs bei Temperaturanstieg

Temperaturanstiegswarnung

Anzeige
Stufe 1

(Wiederaufladezeit: 
ca. 8 Sek.)

Stufe 2
(Wiederaufladezeit: 

ca. 20 Sek.)

Symbol e f 
LCD-Anzeigenbeleuchtung Rot (eingeschaltet) Rot (blinkt) 

Anzahl der Blitzfolgen und Dauer der Pause

Funktion
Anzahl der Blitzfolgen 
bis zur Warnanzeige 
(Stufe 1) (Richtwert)

Erforderliche Dauer 
der Pause (Richtwert)

Blitzfolgen (S. 13)
48 oder mehr 10 min oder länger

Modellierungsblitz (S. 38)

Die Anzahl der Blitzfolgen bis zur Warnanzeige hängt beim 
Stroboskopblitz von der Blitzleistung ab.
Die Angaben zur empfohlenen Anzahl von Blitzauslösungen finden Sie in 
den Abschnitten über Blitzfolgen (S. 13), Stroboskopblitze (S. 33) und 
Modellierungsblitze (S. 38).
Wenn Sie die Batterien unmittelbar nach einer Blitzfolge auswechseln, 
sind sie möglicherweise sehr heiß. 
Wenn C.Fn-20 auf „0“ (S. 99) eingestellt ist, ertönt das akustische 
Warnsignal nicht, selbst wenn der Blitzbetrieb eingeschränkt ist.
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Wenn ein Problem auftritt, lesen Sie zunächst diesen Leitfaden zur 
Fehlersuche. Wenn das Problem auf diese Weise nicht gelöst werden 
kann, wenden Sie sich an Ihren Händler oder an den nächstliegenden 
Canon-Kundendienst.

Normalaufnahme

Vergewissern Sie sich, dass die Batterien mit der richtigen Polung 
eingelegt sind (S. 14).

Setzen Sie den Befestigungsfuß des Speedlite vollständig in den 
Zubehörschuh der Kamera ein. Schieben Sie den Verriegelungshebel 
nach rechts, um das Speedlite an der Kamera zu sichern (S. 15).

Wenn die Wiederaufladezeit des Blitzgerätes 30 Sek. oder länger 
beträgt, ersetzen Sie die Batterien (S. 14).

Setzen Sie auch dann Batterien in das Speedlite ein, wenn Sie eine 
externe Stromversorgung verwenden (S. 14).

Wenn die elektrischen Kontakte von Speedlite und Kamera 
verschmutzt sind, reinigen Sie die Kontakte (S. 6).

Die automatische Ausschaltung des Speedlite wurde aktiviert. Drücken 
Sie den Auslöser halb durch, oder drücken Sie den Auslöseknopf für 
Prüfblitze (S. 16).

Wenn im Bild ein stark reflektierendes Objekt (Glasfenster usw.) 
vorhanden war, verwenden Sie die FE-Speicherung (S. 24).

Wenn das Motiv sehr dunkel oder sehr hell ist, stellen Sie die 
Blitzbelichtungskorrektur ein (S. 22).

Wenn die Hochgeschwindigkeits-Synchronisation eingestellt ist, wird 
der wirksame Blitzbereich kleiner. Gehen Sie näher an das Motiv heran 
(S. 25).

Leitfaden zur Fehlersuche

Das Blitzgerät wird nicht eingeschaltet oder löst keinen Blitz aus.

Das Gerät wird automatisch ausgeschaltet.

Das Bild ist unterbelichtet oder überbelichtet.
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Leitfaden zur Fehlersuche

Das Motiv war zu nah an der Kamera. Vergrößern Sie den Abstand 
zum Motiv.
Wenn Sie im Bereich von 1 m Entfernung vom Motiv aufnehmen, 
stellen Sie den indirekten Blitz um 7° nach unten.
Entfernen Sie die Gegenlichtblende (falls vorhanden).

Wählen Sie für den Leuchtwinkel die automatische Einstellung (S. 29).
Wenn Sie die manuelle Leuchtwinkel-Einstellung verwenden, wählen 
Sie einen Leuchtwinkel aus, der größer ist als der Bildwinkel (S. 30).
Vergewissern Sie sich, dass C.Fn-21-1 nicht eingestellt ist (S. 100).

Wenn der Aufnahmemodus auf <W> eingestellt und das Motiv dunkel 
ist, wird automatisch eine lange Synchronzeit verwendet (die 
Verschlusszeit wird verlängert). Verwenden Sie ein Stativ, oder wählen 
Sie für den Aufnahmemodus die Einstellung <V> oder die 
Vollautomatik (S. 19). Bitte beachten Sie, dass Sie die Synchronzeit 
auch unter [Blitzsynchronzeit bei Av] einstellen können (S. 44).

Setzen Sie den Befestigungsfuß des Speedlite vollständig in den 
Zubehörschuh der Kamera ein. Schieben Sie den Verriegelungshebel 
nach rechts, um das Speedlite an der Kamera zu sichern (S. 15).
Wählen Sie für den Leuchtwinkel die automatische Einstellung <L> 
(S. 29).

Die Unterseite des Bildes ist dunkel.

Der Randbereich des Bildes ist dunkel.

Das Bild ist äußerst unscharf.

Der Leuchtwinkel wird nicht automatisch eingestellt.
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Leitfaden zur Fehlersuche

Drahtlose Blitzsteuerung über Funk

Wenn Sie das Speedlite 600EX (ohne Funksteuerung) verwenden, ist 
die drahtlose Blitzsteuerung über Funk nicht verfügbar. Verwenden Sie 
die drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse.

Stellen Sie die Master-Einheit auf <'> <M> und die Slave-
Einheit auf <'> <x> (S. 52).

Stellen Sie für die Übertragungskanäle und Gerätekennungen der 
Master- und Slave-Einheit dieselben Nummern ein (S. 52 - 54).

Vergewissern Sie sich, dass sich die Slave-Einheit im Sendebereich 
der Master-Einheit befindet (S. 48).

Der eingebaute Blitz der Kamera kann nicht als Master-Einheit für die 
drahtlose Blitzsteuerung über Funk verwendet werden.

Führen Sie die Kanalsuche aus, und stellen Sie den 
Übertragungskanal mit dem besten Funkempfangssignal ein (S. 54).

Stellen Sie die Slave-Einheit so auf, dass eine unverstellte Sicht 
zwischen Slave- und Master-Einheit besteht (ohne Hindernisse).

Richten Sie die Vorderseite der Slave-Einheit auf die Master-Einheit 
aus.

Wenn Sie die drei Blitzgruppen A, B und C für automatische 
Blitzaufnahmen verwenden, dürfen Sie Blitzgruppe C nicht auf das 
Hauptmotiv richten (S. 63).

Wenn die einzelnen Blitzgruppen mit unterschiedlichen Blitzmodus-
Einstellungen arbeiten, richten Sie beim Blitzen nicht mehrere 
Blitzgruppen, die auf <a> oder </> eingestellt sind, auf das 
Hauptmotiv (S. 67).

Drahtlose Aufnahmen funktionieren nicht.

Die Slave-Einheit wird nicht ausgelöst.

Die Slave-Einheit löst gar nicht oder unerwartet mit voller Leistung aus.

Die Bilder sind überbelichtet.
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Leitfaden zur Fehlersuche

Stellen Sie die Verschlusszeit eine Stufe länger als die 
Blitzsynchronzeit ein (S. 51).

EOS-Digitalkameras, die bis 2011 auf den Markt gekommen sind, einen 
N3-Fernauslöseranschluss besitzen und mit E-TTL II-/E-TTL-Autoflash 
kompatibel sind, brauchen für die Fernauslösung mit einer Slave-
Einheit und für den Slave-Betrieb beim Linked Shooting das 
Auslösekabel SR-N3 (separat erhältlich) (S. 68, 70, 104).

„Linked-Shooting“-Funktion 

Wenn Sie bei „Linked-Shooting“ mehrere Blitzgeräte gleichzeitig auslösen, 
wird möglicherweise nicht die korrekte Belichtung oder eine 
ungleichmäßige Belichtung erzielt. Es wird empfohlen, nur ein Speedlite 
auszulösen oder den Selbstauslöser zu verwenden, um das Auslösen der 
verschiedenen Blitze über eine größeren Zeitraum zu verteilen.

<k> wird angezeigt.

Die Auslösung von einer Slave-Einheit funktioniert nicht.

Bilder sind ungleichmäßig belichtet./Standardbelichtung wird nicht erreicht.
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Leitfaden zur Fehlersuche

Drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse

Stellen Sie die Master-Einheit auf <:> <M> und die Slave-
Einheit auf <:> <x> (S. 78).

Stellen Sie für die Übertragungskanäle der Master- und Slave-Einheit 
dieselben Nummern ein (S. 78).

Vergewissern Sie sich, dass sich die Slave-Einheit im Sendebereich 
der Master-Einheit befindet (S. 76).

Richten Sie den Sensor für drahtlosen Betrieb der Slave-Einheit auf die 
Master-Einheit aus (S. 76).

Wenn Master- und Slave-Einheit zu dicht bei einander positioniert sind, 
funktioniert die Übertragung möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

Wenn Sie den eingebauten Blitz der Kamera als Master-Einheit verwenden, 
klappen Sie den eingebauten Blitz aus, und stellen Sie am Menübildschirm der 
Kamera die Drahtlosfunktion unter [Funktionseinst. int. Blitz] ein.

Auch wenn die Blitzauslösung der Master-Einheit auf Aus eingestellt ist 
<d>, löst der Master-Blitz einen kleinen Blitzimpuls zur optischen 
Steuerung der Slave-Einheit aus (S. 79).

Wenn Sie die drei Blitzgruppen A, B und C für automatische 
Blitzaufnahmen verwenden, dürfen Sie Blitzgruppe C nicht auf das 
Hauptmotiv richten (S. 87).

Die Slave-Einheit wird nicht ausgelöst.

Der Master-Blitz wird ausgelöst.

Die Bilder sind überbelichtet.
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Typ

Blitzkopf

Belichtungssteuerung

Technische Daten

Typ: Speedlite-Blitzgerät zur Montage auf der Kamera
mit E-TTL II-/E-TTL-/TTL-Autoflash-Unterstützung

Kompatible Kameras: EOS-Kameras des Typs A (E-TTL II-/E-TTL-Autoflash)
EOS-Kameras des Typs B (TTL-Autoflash)

Leitzahl: ca. 60 (bei 200 mm Leuchtwinkel, ISO 100 in Metern)
Leuchtwinkel: 20 - 200 mm (14 mm mit Weitwinkel-Streuscheibe)

• Automatische Einstellung
(Stellt den Leuchtwinkel abhängig von Bildwinkel und 
Bildsensorgröße automatisch ein.)

• Manuelle Einstellung
Indirekter Blitz: 90° nach oben, 7° nach unten, 180° links/rechts
Blitzdauer: Normaler Blitz: 1,8 ms oder weniger, Schnellblitz: 2,3 ms 

oder weniger
Übertragung der 
Informationen zur 
Farbtemperatur:

Informationen zur Farbtemperatur werden bei Auslösung des 
Blitzes zur Kamera übertragen

Farbfilter: Kann verwendet werden

Belichtungssteuerung: E-TTL II-/E-TTL-/TTL-Autoflash, automatische/manuelle 
externe Blitzmessung, manueller Blitz, Stroboskopblitz

Wirksamer Blitzbereich:
(Mit EF50 mm 
f/1,4 bei ISO 100)

Normaler Blitz: ca. 0,5 - 30 m
Schnellblitz: Min.: ca. 0,5 - 12 m

Max.: ca. 0,5 - 21 m
Hochgeschwindigkeits-Synchronisation: ca. 0,5 - 15 m 

(bei 1/250 Sek.)
Blitzbelichtungskorrektur: ±3 Stufen in Drittel- oder Halbstufen
FEB: ±3 Stufen in Drittel- oder Halbstufen (mit 

Blitzbelichtungskorrektur kombiniert)
FE-Speicherung: <B>-, <7>- oder <P>-Taste an der Kamera drücken
Hochgeschwindigkeits-
Synchronisation:

Bereitgestellt
* Bei der drahtlosen Blitzsteuerung über Funk ist die 

Hochgeschwindigkeits-Synchronisation nur mit den EOS-
Digitalkameras möglich, die ab 2012 auf den Markt 
kommen (außer EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Manuelles Blitzen: 1/128 - 1/1 Leistung (in Drittelstufen)
Stroboskopblitz: Bereitgestellt (1 - 500 Hz)

* 1 Hz bis 199 Hz bei der drahtlosen Blitzsteuerung über 
optische Impulse

Blitzbelichtungsbestätigung: Bestätigungslämpchen für korrekte Blitzbelichtung leuchtet
Modellierungsblitz: Auslösung mit der Abblendtaste der Kamera
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Technische Daten

Blitzaufladezeit

AF-Hilfslicht

Drahtlose Blitzsteuerung über Funk (nur 600EX-RT)

Drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse

Wiederaufladezeit: Normaler Blitz: ca. 0,1 - 5,5 Sek.,
Schnellblitz: ca. 0,1 - 3,3 Sek.
* Mit Alkali-Batterien der Größe AA/LR6

Blitz-Bereitschaftsanzeige: Leuchtet rot: Normaler Blitz verfügbar
Leuchtet grün: Schnellblitz verfügbar

Kompatibles AF-System: 1 - 61 AF-Punkte (28 mm oder längere Brennweite)
* Bei Sucheraufnahmen, und QuickModus bei Livebild- oder 

Movie-Aufnahmen unterstützt
Wirksamer Bereich: In der Mitte: ca. 0,6 - 10 m, Rand: ca. 0,6 - 5 m

Frequenz: 2405 - 2475 MHz
Modulationssystem: Primärmodulation: OQPSK, Sekundärmodulation: DS-SS
Drahtloser Betrieb: Master/Slave
Kanal: Auto, Kan. 1 - 15
Gerätekennung: 0000 - 9999
Slave-Steuerung: Bis zu 5 Gruppen (A/B/C/D/E), bis zu 15 Einheiten
Übertragungsbereich: ca. 30 m

* Wenn keine Hindernisse zwischen Master- und Slave-
Einheit und keine Störeinflüsse von anderen Geräten 
vorhanden sind

* Die Sendereichweite kann auch geringer sein. Sie hängt 
von der Position der Slave-Einheiten, von der Umgebung 
und von den Wetterbedingungen ab.

Blitzverhältnissteuerung: 1:8 - 1:1 - 8:1 Leistung in Halbstufen
Batterieprüfung Slave-
Einheit:

<Q>-Symbol erscheint auf der LCD-Anzeige der Master-
Einheit, AF-Hilfslicht blinkt an Slave-Einheit, 
Blitzbereitschaftslampe leuchtet

„Linked-Shooting“-Funktion: Bereitgestellt

Übertragungsmethode: Optischer Impuls
Drahtloser Betrieb: Master/Slave
Kanal: Kan. 1 - 4
Slave-Steuerung: Bis zu 3 Gruppen (A/B/C)
Übertragungsbereich: In Innenräumen: ca. 0,7 - 15 m, 

Im Freien: ca. 0,7 - 10 m (Vorderseite)
±40° horizontal und ±30° vertikal, auf Master-Einheit 
ausgerichtet

Blitzverhältnissteuerung: 1:8 - 1:1 - 8:1 Leistung in Halbstufen
Batterieanzeige Slave-
Einheit:

AF-Hilfslicht der Slave-Einheit blinkt, Blitzbereitschaftslampe 
leuchtet
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Technische Daten

Individuell einstellbare Funktionen

Stromversorgung

Abmessungen und Gewicht

Alle technischen Daten basieren auf den Canon-Prüfnormen.
Änderungen der technischen Daten oben und des äußeren Erscheinungsbildes 
können ohne Vorankündigung vorgenommen werden.

Individualfunktionen: 18
Persönliche Funktionen: 600EX-RT: 7 / 600EX: 5

Interne Stromversorgung: Vier Alkali-Batterien der Größe AA/LR6
* Ni-MH- oder Lithium-Akkus der Größe AA/LR6 sind 

ebenfalls verwendbar
Lebensdauer der Batterien 
(Anzahl der Blitze):

ca. 100 bis 700 Blitze
* Mit Alkali-Batterien der Größe AA/LR6

Aufnahmezeit für 
Blitzsteuerung über Funk:

ca. 9 Stunden ununterbrochen
* Bei Blitzauslösung ohne Master-Einheit, mit Alkali-Batterien 

der Größe AA/LR6
Anzahl der Aufnahmen bei 
Blitzsteuerung über 
optische Impulse:

ca. 1500 Übertragungen
* Bei Blitzauslösung ohne Master-Einheit, mit Alkali-Batterien 

der Größe AA/LR6
Stromsparfunktion: Automatische Abschaltung nach ca. 90 Sek. Leerlauf

* Als Slave-Einheit konfiguriert: 60 min.
* Bei der Blitzsteuerung über Funk als Master-Einheit und 

beim „Linked-Shooting“: 5 min.
Externe Stromversorgung: Kompakt-Batteriepack CP-E4 kann verwendet werden

Abmessungen: ca. 79,7 (B) x 142,9 (H) x 125,4 (T) mm (ohne staub- und 
wasserbeständigen Adapter)

Gewicht: ca. 425 g 
* nur Speedlite, ohne BatterienCO
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Technische Daten

Leitzahl (ISO 100, in Metern)

Normaler Blitz (volle Leistung)/Schnellblitz

Leuchtwinkel (mm) 14 20 24 28 35 50

Normaler Blitz (volle Leistung) 15 26 28 30 36 42

Schnellblitz Wie bei 1/2 bis 1/6 manuelle Blitzleistung

Leuchtwinkel (mm) 70 80 105 135 200

Normaler Blitz (volle Leistung) 50 53 58 59 60

Schnellblitz Wie bei 1/2 bis 1/6 manuelle Blitzleistung

Manuelles Blitzen

Blitzleistung
Leuchtwinkel (mm)

14 20 24 28 35 50

  1/1 15 26 28 30 36 42

  1/2 10,6 18,4 19,8 21,2 25,5 29,7

  1/4 7,5 13 14 15 18 21

  1/8 5,3 9,2 9,9 10,6 12,7 14,8

1/16 3,8 6,5 7 7,5 9 10,5

1/32 2,7 4,6 4,9 5,3 6,4 7,4

1/64 1,9 3,3 3,5 3,8 4,5 5,3

1/128 1,3 2,3 2,5 2,7 3,2 3,7

Blitzleistung
Leuchtwinkel (mm)

70 80 105 135 200

  1/1 50 53 58 59 60

  1/2 35,4 37,5 41 41,7 42,4

  1/4 25 26,5 29 29,5 30

  1/8 17,7 18,7 20,5 20,9 21,2

1/16 12,5 13,3 14,5 14,8 15

1/32 8,8 9,4 10,3 10,4 10,6

1/64 6,3 6,6 7,3 7,4 7,5

1/128 4,4 4,7 5,1 5,2 5,3
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Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen, die verfügbar bzw. nicht 
verfügbar sind, wenn Sie das Speedlite 600EX-RT/600EX mit einer 
Typ-B-Kamera verwenden (einer analogen EOS-Kamera mit TTL-
Autoflash-Unterstützung).
Wenn Sie das Speedlite 600EX-RT/600EX im automatischen 
Blitzmodus mit einer Typ-B-Kamera verwenden, wird auf der LCD-
Anzeige des Speedlites <b> angezeigt.

Verfügbare Funktionen bei Typ-B-Kameras
TTL-Autoflash

Blitzbelichtungskorrektur

FEB

Manuelles Blitzen

Stroboskopblitz

Blitzsynchronisation auf den zweiten Verschlussvorhang

Manuelle externe Blitzmessung

Drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse
• Manuelles Blitzen
• Stroboskopblitz

Funktionen, die nicht mit Typ-B-Kameras verfügbar sind
E-TTL II-/E-TTL-Autoflash

FE-Speicherung

Hochgeschwindigkeits-Synchronisation

Automatische externe Blitzmessung

Drahtlose Blitzsteuerung über Funk

Drahtlose Blitzsteuerung über optische Impulse
• Automatische Blitzaufnahmen
• Blitzverhältnissteuerung

Modellierungsblitz

Verwenden einer Typ-B-Kamera
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Nur für Europäische Union und EWR (Norwegen, Island und 
Liechtenstein)

Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses Produkt gemäß der 
EU-Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (2012/19/EU) 
und nationalen Gesetzen nicht über den Hausmüll entsorgt werden 
darf. Dieses Produkt muss bei einer dafür vorgesehenen 
Sammelstelle abgegeben werden. Dies kann z. B. durch 
Rückgabe beim Kauf eines ähnlichen Produkts oder durch Abgabe 
bei einer autorisierten Sammelstelle für die Wiederaufbereitung 
von Elektro- und Elektronik-Altgeräten geschehen. Der 
unsachgemäße Umgang mit Altgeräten kann aufgrund potentiell 
gefährlicher Stoffe, die generell mit Elektro- und Elektronik-
Altgeräten in Verbindung stehen, negative Auswirkungen auf die 
Umwelt und die menschliche Gesundheit haben. Durch die 
umweltgerechte Entsorgung dieses Produkts tragen Sie außerdem 
zu einer effektiven Nutzung natürlicher Ressourcen bei. 
Informationen zu Sammelstellen für Altgeräte erhalten Sie bei Ihrer 
Stadtverwaltung, dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, 
einer autorisierten Stelle für die Entsorgung von Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten oder Ihrem örtlichen 
Entsorgungsunternehmen. Weitere Informationen zur Rückgabe 
und Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten finden Sie 
unter
www.canon-europe.com/weee.CO
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NOTIZEN
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NOTIZEN
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A
AF-Hilfslicht...................................20
Akustisches Signal........................99
Alle löschen ..................................46
Anzahl der Blitze...........................14
Aufnahmen mit kurzem 
Motivabstand ................................29
Automatisch externe Blitzmessung
......................................................36
Automatische Blitzaufnahmen mit 
E-TTL II/E-TTL..............................19
Automatische Zoom-Unterstützung 
für Bildsensorgröße ................20, 98
Av (Zeitautomatik).........................19

B
Batterien .......................................14
Bestätigungslämpchen für korrekte 
Blitzbelichtung...........................7, 18
Blitzaufladezeit..............................16
Blitzbelichtungskorrektur...............22
Blitzbelichtungswert ............8, 22, 32
Blitzfrequenz .................................33
Blitzgruppe
..................61, 62, 64, 65, 85, 86, 88
Blitzleistung.................31, 33, 64, 88
Blitzmessungsmodus....................96
Blitzmodus ................8, 9, 10, 43, 44
Blitzpositionen.........................48, 76
Blitzreichweite.........................48, 76
Blitzsteuerung ...............................42
Blitzsynchronisation auf den zweiten 
Verschlussvorhang .......................26
Blitzsynchronzeit ...........................44
Blitzsynchronzeit im Av-Modus.....44
Blitzverhältnis

Drei Gruppen (A:B C)...........62, 86
Zwei Gruppen (A:B) .............61, 85

C
C.Fn ........................................92, 95

D
Drahtlose Blitzsteuerung über 
Funk..............................................47

Gruppenblitz...............................65
Manuelles Blitzen.......................64

Vollautomatik mit einer Slave-
Einheit ....................................... 57
Vollautomatisch mit drei Gruppen 
(A:B C)....................................... 62
Vollautomatisch mit zwei Gruppen 
(A:B) .......................................... 61

Drahtlose Blitzsteuerung über 
optische Impulse .......................... 75

Manuelles Blitzen ...................... 88
Vollautomatik mit einer Slave-
Einheit ....................................... 81
Vollautomatisch mit drei Gruppen 
(A:B C)....................................... 86
Vollautomatisch mit zwei Gruppen 
(A:B) .......................................... 85

Drahtlose Multiblitzsteuerung
............................................... 49, 77

E
Ein-/Aus-Schalter für den Blitz der 
Master-Einheit ........................ 55, 79
Einschränkung des 
Blitzbetriebs................................ 106
Einstellungen für 
Blitzfunktionen.............................. 41
Einstellungen für den drahtlosen 
Betrieb.................................... 52, 78
Empfangssignale überprüfen ....... 54
Entfernungsindikator Anzeige ...... 95
E-TTL II (Blitzmessung) ............... 44
Ext.A (automatische externe 
Blitzmessung)............................... 36
Ext.M (manuelle externe 
Blitzmessung)............................... 37
Externe Stromversorgung .... 99, 105

F
Farbfilter ....................................... 39
Farbfilter-halter............... 11, 39, 104
FEB .............................................. 23
Fernauslösung ............................. 68
FE-Speicherung ........................... 24
Funktionseinstellungen ................ 41

G
Gerätekennung ...................... 52, 53

Index
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Index

H
Hochgeschwindigkeits-
Synchronisation ........................... 25

I
Indirekter Blitz .............................. 27
Individualfunktionen (C.Fn) .... 92, 95
INDIVIDUELLER SLAVE ....... 10, 89
Individueller Slave........................ 89
ISO-Empfindlichkeit ..................... 37

L
LCD-Anzeige.................................. 8

Beleuchtung ...................... 17, 100
Dichte................................ 39, 101
Farbe der
Anzeigenbeleuchtung ............. 101

Leitzahl....................................... 115
Leuchtwinkel ................................ 29
Lichtverteilung............................ 100
LINK ................................... 7, 55, 58
„Linked-Shooting“-Funktion.... 10, 70
LOCK ........................................... 17
Löschen der Speedlite-
Einstellungen ......................... 38, 43

M
M (manuelle Belichtung) .............. 19
Manuelle externe Blitzmessung ... 37
Manuelles Blitzen......................... 31
Master-Einheit festlegen ........ 52, 78
Maximale Anzahl der Blitze in einer 
Blitzfolge ...................................... 35
Messung der manuellen 
Blitzbelichtungswerte ................... 32
Modellierungsblitz ........................ 38
MULTI .......................................... 33

N
Normaler Blitz .............................. 14

P
P (Programmautomatik)............... 18
P.Fn ..................................... 92, 101
Persönliche Funktionen
(P.Fn) ................................... 92, 101
Prüfblitz ................ 16, 50, 58, 67, 82

S
Schnellblitz................................... 16

Slave-Einheit .................... 10, 47, 75
Batterieprüfung ........................100
Slave-Einheit festlegen........ 52, 78

Speicherfunktion..................... 56, 80
Steuergerät..................... 47, 75, 104
Steuerung der 
Slave-Gruppe ......................... 63, 87
Stroboskopblitz............................. 33
Stromabschaltung 
automatisch ............................ 16, 95

T
Taste für drahtlosen Betrieb
................................... 7, 52, 78, 102
Temperaturanstieg .....................106
Timer für 4, 6 oder 
16 Sekunden ................................ 12
TTL-Autoflash.............................116
Tv (Blendenautomatik) ................. 19
Typ-A-Kamera ................................ 2
Typ-B-Kamera ............................ 116

U
Übertragung der Informationen zur 
Farbtemperatur............................. 20
Übertragungskanal .....52, 53, 54, 78

V
Verriegelungsfunktion................... 17
Verschluss-Sync...........................44
Verschlusszeit .............................. 19
Vollautomatische 
Blitzaufnahmen............................. 18

W
Warnsymbol ............................... 106
Weitwinkel-Streuscheibe .............. 30
Wiederaufladezeit......................... 14
Wirksamer Blitzbereich
............................... 8, 18, 25, 36, 37

Z
Zoom ............................................29

Automatische Einstellung ..........29
Manuelle Einstellung ................. 29

Zubehörschuh ................................ 2
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Die Angaben zu Kameras und Zubehör in dieser Bedienungsanleitung entsprechen 
dem Stand vom Januar 2012. Informationen über die Kompatibilität mit den Kameras 
und dem Zubehör, das nach diesem Zeitpunkt auf den Markt gekommen ist, erhalten 
Sie bei dem nächstliegenden Canon-Kundendienst.
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Canon Speedlite 600EX-RT/600EX è un’unità flash multifunzione ad 
elevata potenza per fotocamere Canon EOS, compatibile con i sistemi 
autoflash e di lettura flash esterna E-TTL II, E-TTL e TTL. Lo Speedlite 
può essere utilizzato come un flash da fissare nell’apposita sede della 
fotocamera (scatto normale) e come unità master o unità slave per lo 
scatto senza fili. Oltre a queste tre funzioni, lo Speedlite ha anche la 
stessa resistenza alla polvere e all’acqua delle fotocamere della serie 
EOS-1D.
La funzione di scatto con flash senza fili del modello 600EX-RT impiega 
la trasmissione radio o la trasmissione ottica. La funzione di scatto con 
flash senza fili del modello 600EX impiega solamente la trasmissione 
ottica.

Leggere questo manuale d’uso e consultare il manuale di 

istruzioni della fotocamera.

Prima di utilizzare lo Speedlite, leggere questo manuale d’uso e il 
manuale di istruzioni della fotocamera per acquisire familiarità con il 
funzionamento dello Speedlite.

Uso con una fotocamera digitale EOS (fotocamera di tipo A)

• Lo Speedlite può essere utilizzato, come il flash incorporato della 
fotocamera, per scattare facilmente con autoflash.

Uso con una fotocamera analogica EOS

• Se utilizzato con una fotocamera analogica EOS (fotocamera 

di tipo A) compatibile con i sistemi autoflash E-TTL II e E-TTL, 
lo Speedlite può essere utilizzato, come il flash incorporato della 
fotocamera, per riprendere facilmente con autoflash.

• Per l’uso dello Speedlite con una fotocamera analogica EOS 

(fotocamera di tipo B) compatibile con il sistema autoflash 

TTL, vedere pagina 116.

* Il presente manuale d’uso presuppone che si usi lo Speedlite con 

una fotocamera di tipo A.

Introduzione

Uso dello Speedlite con una fotocameraCO
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Capitoli

Con lo Speedlite 600EX, che non ha la funzione di trasmissione radio, 

lo scatto senza fili descritto nel Capitolo 4 non è disponibile. Per lo 
scatto con flash senza fili, vedere il Capitolo 5.

Introduzione 2

Operazioni iniziali e funzionamento base

Preparazioni del flash e scatto con flash di base
13

Scatto con flash avanzato

Scatto avanzato impiegando le funzioni di scatto con flash
21

Impostazione delle funzioni flash tramite 
comandi della fotocamera

Impostazione delle funzioni di flash dalla schermata di menu della fotocamera

41

Scatto con flash senza fili: Trasmissione radio

Scatto con flash senza fili a trasmissione radio
47

Scatto con flash senza fili: Trasmissione ottica

Scatto con flash senza fili a trasmissione ottica
75

Personalizzazione dello Speedlite

Personalizzazione con funzioni personalizzate e funzioni 
personali

91

Informazioni di riferimento

Mappa del sistema, domande frequenti, uso con una fotocamera 
di tipo B

103

1

2

3

4

5

6

7
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Introduzione 2
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Convenzioni utilizzate in questo manuale...............................................12

Operazioni iniziali e funzionamento base 13

Installazione delle batterie ......................................................................14
Montaggio e smontaggio del flash ..........................................................15
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Scatto del flash completamente automatico ...........................................18
Uso dell’autoflash E-TTL II e E-TTL nelle modalità di scatto ..................19

Scatto con flash avanzato 21

f Compensazione dell’esposizione del flash ........................................22
g Bracketing dell’esposizione del flash (FEB)......................................23
7: Blocco dell’esposizione del flash (blocco FE) .................................24
c Sincronizzazione ad alta velocità .......................................................25
r Sincronizzazione sulla seconda tendina ..........................................26
Rimbalzo .................................................................................................27
e: Impostazione della copertura del flash .......................................29
q: Flash manuale...................................................................................31
?: Flash stroboscopico ..................................................................33
//.: Lettura flash esterna ....................................................36
Flash di riempimento...............................................................................38
Annullamento delle impostazioni dello Speedlite ....................................38
o Filtro colorato ...................................................................................39

Impostazione delle funzioni flash tramite comandi della fotocamera 41

Controllo del flash dalla schermata di menu della fotocamera................42

Scatto con flash senza fili: Trasmissione radio 47

' Scatto con flash senza fili a trasmissione radio .................................48
Impostazioni senza fili .............................................................................52
a: Scatto del flash senza fili completamente automatico ...............57

Indice
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Indice.................................................................................................... 119

CO
PY



6

* Non in dotazione con Speedlite 600EX. (Non funziona.)

Nomenclatura

Pannello cattura-luce (rientrato) (p. 28)

Pannello largo incorporato
(rientrato) (p. 30)

Terminale di scatto 
telecomandato* 
(p. 68, 70)

Coperchio terminale

Coperchio terminale

Presa fonte di 
alimentazione esterna 

Terminale PC

Foro di montaggio 
staffa

Testina del flash/
Trasmettitore senza 
fili a trasmissione 
ottica

Sensore senza fili a 
trasmissione ottica

Sensore lettura esterna 
(p. 36)

Emettitore luce AF ausiliaria 
(p. 20)

Sensore filtro colorato

Piede di montaggio (p. 15)

Perno di bloccaggio Contatti 
elettronici
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Nomenclatura

<8> 
Pulsante di 
selezione/impostazione

<9> Selettore

Attacco porta filtri 
colorati (p. 39)

Indice angolo di 
rimbalzo (p. 27, 28)

<z > Pulsante di 
rilascio blocco rimbalzo 
(p. 27, 29)

Pulsante funzione 3

Pulsante funzione 4

Coperchio vano batterie 
(p. 14)

Levetta di blocco 
coperchio vano batterie 
(p. 14)

Interruttore alimentazione (p. 16)
<K > : Acceso
<a> : Blocco pulsanti/selettore  

(Acceso)
<J> : Spento

<D>
Spia di conferma 
trasmissione radio* 
(p. 53, 55, 58, 60, 72)

Pannello LCD

Pulsante funzione 2

Pulsante funzione 1

Levetta di blocco piede di 
montaggio (p. 15)

Pulsante di sblocco (p. 15)

Adattatore resistente alla 
polvere e all’acqua

<I>
Pulsante senza fili/
Pulsante di scatto 
sincronizzato (p. 52, 78/
71)

<E>
Pulsante modalità flash 
(p. 18, 31, 33, 36, 37, 58, 
64, 65, 82, 88, 89)

<Q>
Spia di flash pronto/
pulsante flash di prova
(p. 16, 58, 82, 95)

Spia di conferma esposizione flash 
(p. 18, 58, 82)
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Nomenclatura

Pannello LCD

Autoflash E-TTL II/E-TTL/TTL (p. 19)

a : Autoflash E-TTL II/ 
E-TTL

b : Autoflash TTL

f : Compensazione 
esposizione flash (p. 22, 44)

Livello di compensazione 
esposizione flash

Livello di esposizione flash

Sequenza FEB (p. 96)

g : FEB (p. 23, 44)

e : Indicazione zoom (p. 29)

N : Avvertimento pannello largo 
+ rimbalzo

O : Avvertimento di fuori 
copertura flash

c : Sincronizzazione 
ad alta velocità 

  (p. 25, 44)

r : Sincronizzazione 
2° tendina (p. 26, 
44)

S : Zoom auto per 
dim. sensore 
(p. 20, 98)

u : Funzioni 
personalizzate 
(p. 95)

T : Funzioni 
personali (p. 101)

v : Apertura (p. 37)

Display indicatore 
distanza (p. 95)
R : Metri
@ : Piedi

j : Standard

k : Priorità numero 
guida (p. 100)

l : Copertura 
  uniforme (p. 100)

m : Rimbalzo (p. 27)

n : Rimbalzo abbassato 
di 7° (p. 29)

o : Alloggiamento 
  porta filtri colorati 

(p. 39)

l : Avvertimento sull’uso di filtri 

colore reperibili in commercio 
(p.40)

t : Aumento di temperatura 
(limitazione flash/p. 106) Indicazione distanza di 

flash efficace (p. 18)

L : Automatico
d : Manuale (p. 29)

Lunghezza focale 
(Copertura del 
flash/p. 29)

0 :  Segnale acustico 
(bip) (p. 99)

Il display mostra solo le impostazioni correntemente applicate.
Le funzioni visualizzate sopra i pulsanti funzione da 1 a 4, come <[> 
e <@>, variano in base allo stato delle impostazioni.
Quando viene azionato un pulsante o un selettore, il pannello LCD si 
illumina (p. 17).
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Nomenclatura

Flash manuale (p. 31)

Flash stroboscopico (p. 33)

Lettura flash esterna automatica/manuale (p. 36/37)

Potenza flash manuale

q : Flash manuale

Frequenza di flash

Numero di flash

? : Flash multiplo 
(stroboscopico)

Sensibilità ISO

- : Indicazione ISO

/ : Lettura flash 
esterna automatica

. : Lettura flash 
esterna manuale
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Nomenclatura

Scatto senza fili a trasmissione radio/scatto senza fili a 

trasmissione ottica (p. 47/75)

Unità master

Unità slave

Scatto sincronizzato (p. 70)

Rapporto flash

' : Scatto senza fili a 
trasmissione radio

: : Scatto senza fili a 
trasmissione ottica

Modalità flash
[ : Flash di gruppo 

(trasmissione 
radio)

, : Rapporto flash

* : Canale
) : Impostazione 

automatica del 
canale 
(trasmissione radio)

M : Master

Q : Flash slave pronto 
(trasmissione radio)

Gruppo flash

g : Scatto flash 
master ON

d : Scatto flash 
master OFF

k : Avvertimento sulla velocità di 
sincronizzazione (trasmissione radio)

x : Slave
h : Icona slave

 :
Slave singolo (trasmissione 
ottica)

x : Slave
M : Master

 : 
Scatto sincronizzato
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Nomenclatura

Accessori in dotazione

Tasca per mini 
supporto

Custodia dello Speedlite Mini supporto

(p. 48, 76)

Sede

Scanalature

Pin di attacco 
del filtro

Area riflettente

Porta filtri colorati SCH-E1

(p. 39)

Set filtri colorati SCF-E1

(2 tipi/p. 39)
Custodia del filtro colorato

Custodia della porta filtri 

colorati
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Icone utilizzate in questo manuale

9 : Indica il selettore.

8 : Indica il pulsante di selezione/impostazione.

3/1/2 : Indica che la rispettiva funzione rimane attiva per 4, 6 
o 16 secondi dopo aver rilasciato il pulsante.

(p. **) : Numeri delle pagine di riferimento per maggiori 
informazioni.

: Avvertenza che indica le operazioni da effettuare per 
evitare problemi di ripresa.

: Informazioni supplementari.

Presupposti di base

Le procedure operative descritte in questo manuale d’uso 
presuppongono che gli interruttori di alimentazione della fotocamera 
e dello Speedlite siano in posizione <K>.

Le icone utilizzate nel testo per indicare pulsanti, selettori e simboli, 
corrispondono a quelle presenti sulla fotocamera e sullo Speedlite.

Le procedure operative presuppongono che il menu e le funzioni 
personalizzate della fotocamera e le funzioni personalizzate e le 
funzioni personali dello Speedlite siano come da impostazione 
predefinita.

Tutti i valori sono basati sull’uso di quattro batterie alcaline formato 
AA/LR6 nuove e sugli standard di prova Canon.

A scopo esplicativo, le illustrazioni mostrano lo Speedlite 600EX-RT.

Convenzioni utilizzate in questo manuale
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1
Operazioni iniziali e

funzionamento base

Questo capitolo descrive le preparazioni da effettuare 
prima di effettuare scatti con flash e le operazioni di 
scatto con flash di base.

Per evitare di danneggiare la testina del flash a 
causa del surriscaldamento, non scattare più di 20 
flash continui. Dopo 20 flash continui, attendere 
almeno 10 minuti.

Se si scattano più di 20 flash continui e quindi si 
scattano altri flash dopo brevi intervalli, si può 
attivare la funzione di sicurezza che limita lo scatto 
con flash. Quando lo scatto con flash è limitato, il 
tempo di riciclo viene portato automaticamente a 
un intervallo compreso tra 8 e 20 secondi circa. In 
tal caso, attendere almeno 15 minuti.

Per maggiori informazioni, vedere la sezione 
“Limitazione dello scatto del flash per l’aumento di 
temperatura” a pagina 106.

Precauzioni per lo scatto di flash continuiCO
PY
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Installare quattro batterie AA/LR6.

1 Aprire il coperchio.

Far scorrere la levetta di blocco verso 
sinistra, come illustrato in ", far 
scorrere il coperchio verso il basso e 
aprire il coperchio del vano batterie.

2 Installare le batterie.

Accertarsi che i contatti + e – delle 
batterie siano orientati correttamente, 
come indicato nel vano batterie.
Le scanalature sulle superfici laterali 
del vano batterie indicano –. Ciò 
risulta utile se si devono sostituire le 
batterie in un luogo buio.

3 Chiudere il coperchio.

Chiudere il coperchio del vano 
batterie e farlo scorrere verso l’alto.
Quando scatta in posizione, il 
coperchio del vano batterie è 
bloccato.

Valori basati sull’uso di batterie alcaline formato AA/LR6 nuove e sugli standard 
di prova Canon.
La funzione di flash veloce consente lo scatto con flash prima che il flash sia 
completamente carico (p. 16).

Installazione delle batterie

Tempo di riciclo e numero di flash

Tempo di riciclo
Numero di flash

Flash veloce Flash normale

Circa 0,1 - 3,3 sec. Circa 0,1 - 5,5 sec. Circa 100 - 700 flash

A causa della forma irregolare dei contatti delle batterie, l’uso di batterie 
di formato AA/LR6 di tipo diverso dalle alcaline può causare discontinuità 
di contatto.
Quando si sostituiscono le batterie dopo aver scattato dei flash 
consecutivi, prestare attenzione in quanto potrebbero essere molto calde.
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Montaggio e smontaggio del flash

1 Montare lo Speedlite. 

Inserire a fondo il piede di montaggio 
dello Speedlite nella sede sulla 
fotocamera.

2 Fissare lo Speedlite. 

Fare scorrere verso destra la levetta 
di blocco sul piede di montaggio.
Quando la levetta di blocco scatta in 
posizione, è fissato.

3 Smontare lo Speedlite.

Premendo il pulsante di sblocco, fare 
scorrere la levetta di blocco verso 
sinistra e smontare lo Speedlite.

Montaggio e smontaggio del flash 

Quando è visualizzato <!>, sostituire le batterie con batterie nuove.
Usare quattro batterie nuove della stessa marca. Quando si sostituiscono 
le batterie, sostituirle tutte e quattro contemporaneamente.
Si possono anche usare batterie formato AA/LR6 ricaricabili Ni-MH oppure al litio.

Prima di montare o smontare lo Speedlite, verificare che sia spento.
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1 Posizionare l’interruttore di 

alimentazione su <K>. 

Ha inizio il riciclo del flash.

2 Controllare che il flash sia pronto. 

La spia di flash pronto passa, 
nell’ordine, da spenta a verde (flash 
veloce pronto) e quindi a rossa 
(carica completa).
Premere la spia di flash pronto 
(pulsante del flash di prova) per 
scattare il flash di prova.

La funzione di flash veloce consente lo scatto con flash quando la spia 
di flash pronto è verde (prima che il flash sia completamente carico).
Il numero guida è da 1/2 a 1/6 della piena potenza, ma è utile per 
scattare con tempo di riciclo più rapido a una distanza di scatto breve.
Impostare la modalità drive su scatto singolo. Non è possibile utilizzare 
il flash veloce quando sono impostati lo scatto continuo, il bracketing 
dell’esposizione del flash (FEB), lo scatto manuale o lo scatto 
stroboscopico.

Per risparmiare l’energia delle batterie, l’alimentazione si spegne 
automaticamente dopo circa 90 secondi di inattività. Per riaccendere lo 
Speedlite, premere il pulsante di scatto a metà corsa oppure premere il 
pulsante del flash di prova (spia di flash pronto).
Durante lo scatto flash master senza fili a trasmissione radio (p. 59) o 
durante lo scatto sincronizzato (p. 73), il tempo prima dello 
spegnimento automatico è di 5 minuti.

Accensione

Informazioni sul flash veloce

Informazioni sullo spegnimento automatico

Non è possibile utilizzare il flash veloce quando la modalità flash è 
impostata su <b>.
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Accensione

Portando l’interruttore di alimentazione in posizione <a>, è 
possibile disabilitare il pulsante di flash e i selettori. Ciò impedisce la 
modifica accidentale delle impostazioni della funzione di flash.
Se si aziona un pulsante o un selettore, il pannello LCD visualizza 
<LOCKED> (le funzioni che appaiono sopra i pulsanti funzione da 1 a 
4, quali <[> e <@>, non sono visualizzate).

Quando viene azionato un pulsante o un selettore, il pannello LCD si 
illumina per 12 secondi. Durante l’impostazione di una funzione, 
l’illuminazione continua fino al completamento dell’impostazione.
Durante lo scatto con flash normale, lo scatto flash master senza fili e lo 
scatto master sincronizzato, il pannello LCD si illumina in verde. Se lo 
Speedlite è un’unità slave, si illumina in arancione.

Informazioni sulla funzione di blocco

Informazioni sull’illuminazione del pannello LCD

Non è possibile usare lo scatto di prova mentre è attivo il timer 3/1/
2 della fotocamera.
Le impostazioni di flash rimangono memorizzate anche quando lo 
Speedlite è spento. Per non perdere le impostazioni durante la 
sostituzione delle batterie, sostituire le batterie entro 1 minuti dallo 
spegnimento e dalla rimozione delle batterie.
Quando la temperatura della testina del flash aumenta a causa di flash 
continui, il tempo prima dello spegnimento automatico può aumentare.
Quando l’interruttore di accensione è in posizione <a>, è possibile 
scattare il flash di prova. Inoltre, quando viene azionato un pulsante o un 
selettore, il pannello LCD si illumina.
È possibile impostare un segnale acustico che avvisa quando lo 
Speedlite è completamente carico (C.Fn-20/p. 99).
È possibile attivare lo scatto del flash (veloce) quando la spia di flash 
pronto è accesa in verde durante lo scatto continuo (C.Fn-06/p. 97).
È possibile disattivare lo spegnimento automatico (C.Fn-01/p. 95).
È possibile modificare la durata dell’illuminazione del pannello LCD 
(C.Fn-22/p. 100).
È possibile modificare il colore dell’illuminazione del pannello LCD (P.Fn-
02 a 04/p. 101).
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Quando si imposta la modalità di scatto della fotocamera su <V> 
(Programma AE) o Automatico, è possibile scattare nella modalità flash 
E-TTL II/E-TTL completamente automatica.

1 Impostare la modalità flash su 

<a>.

Premere il pulsante <E> e 
impostare su <a>.
Accertare che non sia visualizzato 
<M> o <x>.

2 Mettere a fuoco il soggetto. 

Premere il pulsante di scatto a metà 
corsa per mettere a fuoco il soggetto.
Il tempo di scatto e l’apertura sono 
visualizzati nel mirino.
Controllare che l’icona <Q> sia 
accesa nel mirino.

3 Scattare la fotografia. 

Controllare che il soggetto sia entro la 
distanza efficace del flash.
Premendo a fondo il pulsante di 
scatto, si attiva il flash e la fotografia 
viene scattata.
Se è stata ottenuta un’esposizione 
flash standard, la spia di conferma 
dell’esposizione flash si accende per 
3 secondi.

Scatto del flash completamente automatico

Anche quando lo Speedlite è montato su una fotocamera che supporta il 
sistema autoflash E-TTL II, <a> è visualizzato nel pannello LCD.
Se la spia di conferma dell’esposizione flash non si accende o il soggetto 
appare scuro (sottoesposto) nello schermo LCD della fotocamera, 
avvicinarsi al soggetto e scattare nuovamente. Con una fotocamera 
digitale, è anche possibile aumentare la sensibilità ISO.
“Automatico” si riferisce alle modalità di scatto <A>, <1>, e <C>.
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Per utilizzare l’autoflash E-TTL II/E-TTL è sufficiente impostare la 
modalità di scatto della fotocamera su <X> (AE priorità tempi), <W> 
(AE priorità diaframma) o <q> (Esposizione manuale).

Se si usa la modalità di scatto <Z> o <Y>, si otterrà il medesimo risultato 
della modalità <V> (Programma AE).

1/X di secondo è la velocità di sincronizzazione massima del flash della fotocamera.

Uso dell’autoflash E-TTL II e E-TTL nelle modalità di scatto

X

Selezionare questa modalità quando si desidera impostare manualmente il 
tempo di scatto.
La fotocamera imposterà automaticamente l’apertura corrispondente al 
tempo di scatto per ottenere un’esposizione standard.

Se il valore dell’apertura lampeggia, l’esposizione dello sfondo sarà 
sottoesposta o sovraesposta. Regolare il tempo di scatto fino a quando il 
valore dell’apertura non smette di lampeggiare.

W

Selezionare questa modalità quando si desidera impostare manualmente l’apertura.
La fotocamera imposterà automaticamente il tempo di scatto 
corrispondente all’apertura per ottenere un’esposizione standard.
Se lo sfondo è scuro, come in una scena notturna, verrà usata una bassa 
velocità di sincronizzazione al fine di ottenere un’esposizione standard sia 
del soggetto principale, sia dello sfondo. L’esposizione standard del 
soggetto principale viene ottenuta con il flash, mentre un’esposizione 
standard dello sfondo viene ottenuta mediante un’esposizione lunga 
usando un tempo di scatto lungo.

Poiché per le scene poco illuminate viene impiegato un tempo di scatto 
lungo, si raccomanda di utilizzare un cavalletto.
Se il valore del tempo di scatto lampeggia, l’esposizione dello sfondo 
sarà sottoesposta o sovraesposta. Regolare l’apertura fino a quando il 
valore del tempo di scatto non smette di lampeggiare.

q

Selezionare questa modalità se si desidera impostare manualmente sia il 
tempo di scatto, sia l’apertura.
L’esposizione standard del soggetto principale viene ottenuta tramite il 
flash. L’esposizione standard dello sfondo viene ottenuta mediante la 
combinazione di tempo di scatto e di apertura impostati.

Velocità di sincronizzazione del flash e aperture utilizzate

Tempo di scatto Apertura

V Impostazione automatica (1/X sec. - 1/60 sec.) Automatica

X Impostazione manuale (1/X sec. - 30 sec.) Automatica

W Impostazione automatica (1/X sec. - 30 sec.) Manuale

q Impostazione manuale (1/X sec. - 30 sec., buLb) Manuale
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Uso dell’autoflash E-TTL II e E-TTL nelle modalità di scatto

Il sensore immagine delle fotocamere digitali EOS è disponibile in tre dimensioni, 
e la lunghezza focale effettiva dell’obiettivo varia a seconda del modello. Questo 
flash riconosce automaticamente le dimensioni del sensore immagine di ciascuna 
fotocamera digitale EOS, e regola automaticamente la copertura del flash 
ottimale per lunghezze focali effettive dell’obiettivo comprese tra 20 e 200 mm.
Quando è montato su una fotocamera supportata, nel pannello LCD è 
visualizzata l’icona <S>.

Questa funzione ottimizza il bilanciamento del bianco durante lo scatto con flash 
trasmettendo i dati di temperatura del colore alla fotocamera digitale EOS 
quando scatta il flash. Impostando il bilanciamento del bianco della fotocamera 
su <A> o <Q>, la funzione è automaticamente attiva.
Vedere le specifiche tecniche nel manuale d’uso della fotocamera per sapere se 
è compatibile con questa funzione.

Quando la messa a fuoco automatica non riesce a mettere a fuoco un soggetto 
in condizioni di bassa illuminazione o quando il contrasto è basso, la luce AF (di 
messa a fuoco) ausiliaria incorporata si attiva automaticamente per agevolare 
la messa a fuoco. La luce AF ausiliaria incorporata dello Speedlite 600EX-RT/
600EX è compatibile con i punti AF di tutte le fotocamere EOS. La luce AF 
ausiliaria è compatibile con lunghezze focali da 28 mm e oltre, e la sua distanza 
efficace è indicata nella tabella sotto.

Informazioni sulla regolazione del zoom automatico per le 

dimensioni del sensore immagine

Informazioni sulla trasmissione dei dati di temperatura di colore

Informazioni sulla luce AF ausiliaria

Posizione Distanza efficace (circa m)

Centro 0,6 - 10

Periferia 0,6 - 5

La regolazione del zoom automatico per le dimensioni del sensore 
immagine può anche essere disattivata (C.Fn-09/p. 98).
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2
Scatto con flash

avanzato

Questo capitolo descrive le operazioni di scatto 
avanzate usando le funzioni di flash.

Quando la modalità di scatto della fotocamera è impostata 

su completamente automatica o in una modalità Zona 

immagine, delle operazioni descritte in questo capitolo, 

sono disponibili solo “Rimbalzo” (p. 27, 29), “Pannello 

largo” (p. 30) e “Filtri colorati” (p. 39). Per attivare tutte le 

funzioni descritte in questo capitolo, impostare la modalità 

di scatto della fotocamera su V/X/W/q/5 (modalità Zona 

creativa).
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La compensazione dell’esposizione del flash può essere impostata 
come la normale compensazione dell’esposizione. Il valore di 
compensazione dell’esposizione del flash può essere impostato fino a 
±3 stop in incrementi di 1/3 di stop.

1 Premere il pulsante <@>.

Premere il pulsante funzione 2 
<@>.
Appare l’icona <f> e viene 
evidenziato il valore di 
compensazione dell’esposizione del 
flash.

2 Impostare il valore di compensazione 

dell’esposizione del flash.

Ruotare <9> per impostare il valore 
di compensazione dell’esposizione 
del flash, quindi premere <8>.
L’impostazione del valore di 
compensazione dell’esposizione del 
flash è completata.
“0.3” indica 1/3 di stop e “0.7” indica 
2/3 di stop.
Per annullare la compensazione 
dell’esposizione del flash, riportare il 
valore della compensazione a “±0”.

f Compensazione dell’esposizione del flash

In generale, impostare una compensazione dell’esposizione maggiore per 
soggetti chiari e una compensazione dell’esposizione minore per soggetti scuri.
Se la compensazione dell’esposizione della fotocamera è in incrementi di 
1/2 stop, la compensazione dell’esposizione del flash sarà fino a ±3 stop in 
incrementi di 1/2 stop.
Quando la compensazione dell’esposizione del flash è impostata sia sul 
flash che sulla fotocamera, ha priorità l’impostazione del flash.
Il valore di compensazione dell’esposizione del flash può essere impostato 
direttamente con <9> senza premere il pulsante (C.Fn-13/p. 99).
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È possibile effettuare tre scatti cambiando automaticamente la potenza del flash. Questo viene 
definito bracketing dell’esposizione del flash (FEB, Flash Exposure Bracketing). Il valore di 
bracketing dell’esposizione del flash può essere impostato fino a ±3 stop in incrementi di 1/3 di stop.

1 Premere il pulsante <E>.

Premere il pulsante funzione 3 
<E>.
Appare l’icona <g> e viene 
evidenziato il livello di bracketing 
dell’esposizione del flash.

2 Impostare il livello di bracketing 

dell’esposizione del flash.

Ruotare <9> per impostare il livello di bracketing 
dell’esposizione del flash, quindi premere <8>.
L’impostazione del livello di bracketing 
dell’esposizione del flash è completata.
“0.3” indica 1/3 di stop e “0.7” indica 2/3 di stop.
Quando è impiegato insieme alla compensazione 
dell’esposizione del flash, lo scatto con bracketing 
dell’esposizione del flash viene eseguito in base al 
valore di compensazione dell’esposizione del flash. 
Se l’intervallo di bracketing dell’esposizione del 
flash supera i ±3 stop, all’estremità del livello di 
esposizione del flash appare il simbolo <I> o <J>.

g Bracketing dell’esposizione del flash (FEB)

Dopo che sono stati eseguiti i tre scatti, il bracketing dell’esposizione del 
flash viene annullato automaticamente.
Prima di scattare con bracketing dell’esposizione del flash, è consigliato impostare la 
modalità drive della fotocamera su scatto singolo e assicurarsi che il flash sia riciclato.
Il bracketing dell’esposizione del flash può essere usato in combinazione con la 
compensazione dell’esposizione del flash o il blocco dell’esposizione del flash (blocco FE).
Se la compensazione dell’esposizione della fotocamera è in incrementi di 1/2 stop, la 
compensazione dell’esposizione del flash sarà fino a ±3 stop in incrementi di 1/2 stop.
È possibile impostare il bracketing dell’esposizione del flash in modo da 
rimanere attivo dopo aver eseguito i tre scatti (C.Fn-03/p. 96).
È possibile modificare la sequenza di scatto del bracketing dell’esposizione del flash (C.Fn-04/p. 96).
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Il blocco dell’esposizione del flash (blocco FE) serve per impostare la 
corretta esposizione flash per ogni parte della scena.
Quando nel pannello LCD è visualizzato <a>, premere il pulsante 
<B> della fotocamera. Con fotocamere senza il pulsante <B>, 
premere il pulsante <7> o <P> (blocco AE).

1 Mettere a fuoco il soggetto.

2 Premere il pulsante <B>. (2)
Puntare il centro del mirino sul 
soggetto e premere il pulsante 
<B>.
Lo Speedlite scatta un preflash e 
memorizza la potenza del flash 
necessaria per il soggetto.
“FEL” sarà visualizzato nel mirino per 
0,5 secondi.
Ad ogni pressione del pulsante 
<B>, viene scattato un preflash e 
memorizzata la potenza del flash 
necessaria in quel momento.

7: Blocco dell’esposizione del flash (blocco FE)

Se con il blocco dell’esposizione del flash non è possibile ottenere 
l’esposizione corretta, <Q> lampeggia nel mirino. Avvicinarsi al soggetto, 
aumentare l’apertura e impostare nuovamente il blocco dell’esposizione 
flash. Con una fotocamera digitale, è anche possibile aumentare la 
sensibilità ISO e impostare nuovamente il blocco dell’esposizione del 
flash.
Se il soggetto nel mirino è troppo piccolo, è possibile che il blocco 
dell’esposizione del flash sia poco efficace.
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Con la sincronizzazione ad alta velocità, il flash si può sincronizzare 
con tutti i tempi di scatto. Questo metodo è utile quando si desidera 
utilizzare l’AE priorità diaframma per ritratti realizzati con l’uso del flash.

Visualizzare <c>.

Premere il pulsante funzione 4 
<Y> per visualizzare <c>.
Controllare che l’icona <F> sia 
accesa nel mirino.

c Sincronizzazione ad alta velocità

Quando si usa il flash con fotocamere EOS compatibili con E-TTL e 
introdotte in commercio fino al 2011 o EOS REBEL T5/EOS 1200D, la 
sincronizzazione ad alta velocità usando lo scatto con flash senza fili a 
trasmissione radio non è disponibile (p. 51).
Con la sincronizzazione ad alta velocità, a un tempo di scatto più breve 
corrisponderà una minore distanza efficace del flash. Controllare la 
distanza efficace del flash sul pannello LCD.

Se si imposta un tempo di scatto pari o inferiore alla velocità massima di 
sincronizzazione del flash della fotocamera, nel mirino non viene 
visualizzata l’icona <F>.
Per tornare allo scatto con flash normale, premere il pulsante funzione 4 
<Y> per far sparire l’icona <c>.
La sincronizzazione ad alta velocità non è disponibile con il flash 
stroboscopico.
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Con un tempo di scatto lungo e la sincronizzazione sulla seconda 
tendina, è possibile catturare in modo naturale la traiettoria di fonti di 
luce in movimento, come ad esempio i fari delle auto. Il flash scatta 
appena prima che termini l’esposizione (l’otturatore si chiuda).

Visualizzare <r>.

Premere il pulsante funzione 4 
<Y> per visualizzare <r>.

r Sincronizzazione sulla seconda tendina

La sincronizzazione sulla seconda tendina funziona bene quando la 
modalità di scatto della fotocamera è impostata su “buLb”.
Per tornare allo scatto con flash normale, premere il pulsante funzione 4 
<Y> per far sparire l’icona <r>.
Quando la modalità di flash è impostata su <a>, il flash scatta due 
volte. Il primo flash funge da preflash per determinare la potenza del 
flash. Non si tratta di un malfunzionamento.
La sincronizzazione sulla seconda tendina non è disponibile durante lo 
scatto con flash senza fili.
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Se si punta la testina del flash verso una parete o un soffitto, il flash si 
riflette sulla superficie prima di illuminare il soggetto. Ciò può consentire 
di attenuare le ombre dietro il soggetto e conferire un aspetto più 
naturale allo scatto. Questo viene definito flash di rimbalzo.

Impostare la direzione del rimbalzo

È possibile ruotare (far rimbalzare) la testina del flash premendo il 
pulsante <z>, come illustrato. Durante lo scatto con flash di 
rimbalzo, l’icona del flash sul pannello LDC diventa <m>.
Quando la testina del flash è ruotata e la copertura del flash è 
impostata su <L> (automatica) (p. 29), la copertura del flash è fissa 
a 50 mm e sul pannello LCD appare <--->.
La copertura del flash può anche essere impostata manualmente 
(p. 29).

Rimbalzo

Se la parete o il soffitto sono troppo distanti, il flash di rimbalzo può 
essere troppo debole e la foto sarà di conseguenza sottoesposta.
Se l’immagine risulta scura o la spia di conferma dell’esposizione flash 
non si accende, utilizzare un’apertura maggiore (numero F inferiore) e 
riprovare. Con una fotocamera digitale, è anche possibile aumentare la 
sensibilità ISO.
La parete o il soffitto dovrebbero essere bianchi e lisci in modo da offrire 
una capacità riflettente elevata. Se la superficie di rimbalzo non è bianca, 
può causare un viraggio cromatico nella foto.
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Rimbalzo

L’uso del pannello cattura-luce consente di riflettere la luce negli occhi 
di un soggetto e conferirgli un’espressione più vivida.

1 Ruotare la testina del flash di 90° 

verso l’alto.

2 Estrarre il pannello largo.

Sollevare il pannello largo.
Contemporaneamente viene estratto 
anche il pannello cattura-luce.

3 Rientrare il pannello largo.

Rientrare il pannello largo.
Scattare usando lo stesso metodo 
impiegato per lo scatto con flash di 
rimbalzo.

Pannello cattura-luce

Posizionare la la testina del flash in avanti e di 90° verso l’alto. Se la 
testina del flash è ruotata a destra o a sinistra, il pannello cattura-luce 
risulta poco efficace.
Per puntare efficacemente il pannello cattura-luce negli occhi di un 
soggetto, scattare a una distanza non superiore a 1,5 m dal soggetto.
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e: Impostazione della copertura del flash

Se si abbassa la testina del flash di 7° 
premendo il pulsante <z>, è 
possibile scattare foto di soggetti a una 
distanza ridotta, compresa tra circa 0,5 e 
2 m.
Quando la testina del flash è abbassata 
di 7°, l’icona del flash nel pannello LCD 
diventa <n>.

Le impostazioni di copertura del flash disponibili sono “Automatica” e 
“Manuale”. Con l’impostazione automatica, la copertura del flash viene 
regolata automaticamente in base alla lunghezza focale dell’obiettivo 
usato. Con l’impostazione manuale, è possibile selezionare qualsiasi 
copertura del flash in un intervallo compreso tra 20 e 200 mm.

1 Premere il pulsante <[>.

Premere il pulsante funzione 1 
<[>.
Viene evidenziato il valore della 
copertura del flash.

2 Impostare la copertura del flash.

Ruotare <9> per impostare la 
copertura del flash, quindi premere 
<8>.
<L> indica l’impostazione 
automatica, mentre <d> indica 
l’impostazione manuale.

n Scatto con flash a distanza ridotta

e: Impostazione della copertura del flash 

CO
PY



30

e: Impostazione della copertura del flash

Se contemporaneamente si utilizza anche il pannello largo incorporato, è possibile 
anche scattare con flash usando obiettivi ultragrandangolari sino a 14 mm.

1 Estrarre il pannello largo.

Estrarre il pannello largo.

2 Rientrare il pannello cattura-luce.

Pannello largo

Con la copertura del flash manuale, impostare una copertura del flash 
che sia maggiore dell’angolo di campo con cui si scatta, per evitare che le 
aree periferiche della foto risultino scure.
Se è montato un obiettivo avente una lunghezza focale inferiore a 20 mm, nel 
pannello LCD appare l’avvertimento <O>. Se si usa una fotocamera 
con un sensore immagine di dimensioni inferiori al pieno formato, 
l’avvertimento <O> appare quando l’angolo di campo effettivo dello 
scatto è maggiore dell’angolo di campo dell’obiettivo da 20 mm.
Quando si scatta con la fotocamera e il terminale PC dello Speedlite 
collegati con un cavo di sincronizzazione reperibile in commercio, 
impostare la copertura del flash manualmente.

Gli angoli di campo degli obiettivi EF15mm f/2.8 Fisheye ed EF8-15mm 
f/4L Fisheye USM non sono supportati.
Durante l’uso del pannello largo, non è possibile impostare la copertura del flash.

Poiché potrebbe verificarsi una sottoesposizione, quando si usa il 
pannello largo durante lo scatto con flash di rimbalzo, nel pannello LCD 
appare l’avvertimento <N>.
Estrarre delicatamente il pannello largo. Una forza eccessiva potrebbe 
staccarlo.
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La potenza del flash può essere impostata tra 1/128 e la potenza piena 
1/1 con incrementi di 1/3 di stop.
Utilizzare un misuratore di flash palmare per determinare la potenza del 
flash richiesta per ottenere la corretta esposizione. Si consiglia di 
impostare la modalità di scatto della fotocamera su <W> o <q>.

1 Impostare la modalità flash su 

<q>.

Premere il pulsante <E> e 
impostare su <q>.

2 Impostare la potenza del flash. 

Premere il pulsante funzione 2 
<@>.
Viene evidenziato il livello della 
potenza del flash.
Ruotare <9> per impostare la 
potenza del flash, quindi premere il 
pulsante <8>.
Premendo a metà corsa il pulsante di 
scatto della fotocamera,vengono 
visualizzate le indicazioni della 
distanza di scatto e dell’apertura 
impostata.

q: Flash manuale
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q: Flash manuale

Quando lo Speedlite è usato con una fotocamera della serie EOS-1D, è 
anche possibile impostare manualmente il livello di esposizione del 
flash. Ciò risulta utile per scattare a distanza ridotta dal soggetto. 
Utilizzare un cartoncino grigio al 18% reperibile in commercio e 
procedere come segue.

1 Impostare la fotocamera e lo Speedlite.

Impostare la modalità di scatto della fotocamera su <q> o <W>.
Impostare la modalità di flash dello Speedlite su <q>.

2  Mettere a fuoco il soggetto.

Mettere a fuoco manualmente.

3 Preparare un cartoncino grigio al 18%.

Mettere il cartoncino grigio neutro nella posizione del soggetto.
Il cerchio di lettura nel mirino deve coprire completamente il 
cartoncino grigio.

4 Premere il pulsante <B> o <7>. (2)

Lo Speedlite scatta un preflash e memorizza la potenza del flash 
necessaria per la corretta esposizione del flash.
Sul lato destro del mirino, l’indicatore del livello di esposizione 
mostra il livello di esposizione del flash per l’esposizione 
standard.

5 Impostare il livello di esposizione del flash.

Regolare il livello del flash manuale dello Speedlite e 
l’apertura della fotocamera in modo che il livello 
dell’esposizione del flash corrisponda con l’indice di 
esposizione standard.

6 Scattare la fotografia.

Rimuovere il cartoncino grigio neutro e scattare la fotografia.

Impostazione manuale di esposizioni flash

L’esposizione flash manuale è disponibile solo con le fotocamere della serie 
EOS-1D.
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Utilizzando il flash stroboscopico con un tempo di scatto lungo, è 
possibile catturare movimenti successivi multipli in un’unica fotografia, 
analogamente alle immagini stop-motion.
Nel flash stroboscopico, impostare la potenza del flash, il numero di 
flash e la frequenza di flash (numero di flash al secondo = Hz). Per il 
numero massimo di flash continui, vedere a pagina 35.

1 Impostare la modalità flash su 

<?>.

Premere il pulsante <E> e 
impostare su <?>.

2 Selezionare un elemento.

Premere il pulsante funzione 
<@> per la potenza del flash, 
premere <Q> per il numero di 
flash e premere <G> per la 
frequenza di flash.
È possibile impostare l’elemento del 
pulsante premuto.

3 Impostare il valore.

Ruotare <9> per impostare il 
valore, quindi premere il pulsante 
<8>.
Ripetere i passaggi 2 e 3 per 
impostare la potenza del flash, il 
numero di flash e la frequenza di 
flash.

?: Flash stroboscopico
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?: Flash stroboscopico

Con il flash stroboscopico, per assicurare che l’otturatore rimanga 
aperto fino al termine dei flash continui, impostare la fotocamera con un 
tempo di scatto calcolato con la seguente equazione.

Numero di flash ÷ frequenza di flash = tempo di scatto
Ad esempio, se il numero di flash è impostato a 10 (volte) e la 
frequenza di flash a 5 (Hz), impostare il tempo di scatto a 2 secondi o 
più.

Calcolo del tempo di scatto

Per evitare di danneggiare la testina del flash a causa del 
surriscaldamento, non scattare consecutivamente con il flash 
stroboscopico per più di 10 volte. Dopo 10 volte, attendere almeno 15 
minuti.
Se si scatta ripetutamente più di 10 volte, si può attivare la funzione di 
sicurezza che limita lo scatto con flash. In tal caso, attendere almeno 15 
minuti.

Il flash stroboscopico risulta particolarmente efficace con soggetti 
altamente riflettenti su sfondo scuro.
È consigliabile usare un cavalletto, un telecomando e una fonte di 
alimentazione esterna.
Il flash stroboscopico non è possibile con flash a potenza 1/1 o 1/2.
Il flash stroboscopico è possibile anche quando la modalità di scatto della 
fotocamera è impostata su “buLb”.
Quando il numero di flash viene visualizzato come “---”, i flash vengono 
scattati consecutivamente fino alla chiusura dell’otturatore o 
all’esaurimento della carica. Il numero massimo di flash continui è 
indicato nella tabella sulla pagina seguente.
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?: Flash stroboscopico

Quando il numero di flash viene visualizzato come “---” (barra), il numero 
massimo di flash è quello indicato nelle tabelle.

1 - 199 Hz

250 - 500 Hz

Numero massimo di flash continui

Hz
Potenza 
del flash

1 2 3 4 5 6 - 7 8 - 9

1/4 7 6 5 4 4 3 3

1/8 14 14 12 10 8 6 5

1/16 30 30 30 20 20 20 10

1/32 60 60 60 50 50 40 30

1/64 90 90 90 80 80 70 60

1/128 100 100 100 100 100 90 80

Hz
Potenza 
del flash

10 11 12 - 14 15 - 19 20 - 50 60 - 199 250 - 500

1/4 2 2 2 2 2 2 2

1/8 4 4 4 4 4 4 4

1/16 8 8 8 8 8 8 8

1/32 20 20 20 18 16 12 10

1/64 50 40 40 35 30 20 15

1/128 70 70 60 50 40 40 30

Potenza del 
flash

1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Numero di 
flash 2 4 8 12 20 40

Potenza del 
flash

1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Numero di 
flash 2 4 8 10 15 30
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Il sensore di lettura esterna incorporato dello Speedlite misura il flash 
riflesso dal soggetto in tempo reale, e arresta il flash al raggiungimento 
dell’esposizione standard.
La “Lettura flash esterna automatica” può essere usata con le 
fotocamere digitali EOS introdotte in commercio dal 2007. La “Lettura 
flash esterna manuale” può essere usata con tutte le fotocamere EOS.

Consente di eseguire lo scatto del flash automatico. La potenza del 
flash viene regolata automaticamente in base alla sensibilità ISO e 
all’apertura impostate nella fotocamera.

Impostare la modalità flash su 

</>.

Premere il pulsante <E> e 
impostare su </>.
Se </> non appare, impostare 
la funzione personalizzata del flash 
su C.Fn-05-2 (p. 96).
Premendo a metà corsa il pulsante di 
scatto della fotocamera, viene 
visualizzata la distanza efficace del 
flash.

//.: Lettura flash esterna

/: Lettura flash esterna automatica

Durante la lettura flash esterna automatica sono disponibili la 
compensazione dell’esposizione del flash (p. 22) e il bracketing 
dell’esposizione del flash (p. 23).
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//.: Lettura flash esterna

È possibile impostare manualmente lo Speedlite con la sensibilità ISO e 
l’apertura impostate nella fotocamera. La potenza del flash viene 
regolata automaticamente in base alla sensibilità ISO e all’apertura 
impostate.

1 Impostare la modalità flash su 

<.>.
Premere il pulsante <E> e 
impostare su <.>.
Se <.> non appare, impostare 
la funzione personalizzata del flash 
su C.Fn-05-3 (p. 96).

2 Impostare la stessa sensibilità 

ISO della fotocamera.
Premere il pulsante funzione 3 <I>.
Viene evidenziato il valore della sensibilità ISO.
Ruotare <9> per impostare la sensibilità 
ISO, quindi premere il pulsante <8>.
La sensibilità ISO può essere impostata 
entro un intervallo minimo compreso tra 
25 e 51200 ISO, in incrementi di 1/3.

3 Impostare la stessa apertura della 

fotocamera.
Premere il pulsante funzione 4 <D>.
Viene evidenziata l’apertura.
Ruotare <9> per impostare l’apertura, 
quindi premere il pulsante <8>.

.: Lettura flash esterna manuale

È possibile controllare la distanza efficace del flash sul pannello LCD 
dello Speedlite.
Quando si usa la lettura flash esterna manuale e si scatta con la fotocamera e il 
terminale PC dello Speedlite collegati con un cavo di sincronizzazione reperibile 
in commercio, è possibile scattare con il flash smontato dalla fotocamera.
Se si collega un altro Speedlite al terminale PC dello Speedlite con un 
cavo di sincronizzazione, questo non scatterà.
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Quando si preme il pulsante di anteprima della profondità di campo 
della fotocamera, il flash scatta continuamente per 1 secondo. Questo è 
il flash di riempimento. Questo consente di vedere gli effetti di luce e di 
ombre sul soggetto, e il bilanciamento dell’illuminazione durante lo 
scatto con flash senza fili (p. 47, 75).

Premere il pulsante di anteprima della profondità di campo 

della fotocamera.
Il flash scatta continuamente per 1 secondo.

È possibile ripristinare le impostazioni predefinite di scatto e di scatto 
senza fili dello Speedlite.

Premere contemporaneamente i 
pulsanti funzione 2 e 3 per 2 

almeno 2 secondi.

Le impostazioni dello Speedlite vengono 
annullate e vengono ripristinati lo scatto 
normale e la modalità di flash <a>.

Flash di riempimento

Annullamento delle impostazioni dello Speedlite 

Per evitare di danneggiare la testina del flash a causa del surriscaldamento, 
non scattare consecutivamente con il flash di riempimento per più di 10 volte. 
Dopo 10 volte, attendere almeno 10 minuti.
Se si usa il flash di riempimento in modo continuo per più di 10 volte, si 
può attivare la funzione di sicurezza che limita lo scatto con flash. In tal 
caso, attendere almeno 15 minuti.
Il flash di riempimento non è possibile quando si usa il flash con 
fotocamere EOS REBEL 2000/QD, EOS 300/QD o fotocamere di tipo B.

Durante lo scatto con flash normale, o quando si usa il flash come unità 
master nello scatto con flash senza fili, è possibile scattare il flash di 
riempimento con il pulsante del flash di prova (C.Fn-02/p. 95).

Anche annullando le impostazioni, non vengono annullati il canale di 
trasmissione e l’ID radio senza fili durante lo scatto senza fili, nonché le 
impostazioni C.Fn e P.Fn (p. 92).
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Quando la temperatura di colore dello Speedlite e la temperatura di 
colore della luce che illumina il soggetto sono diverse, lo sfondo del 
soggetto non raggiunto dal flash potrebbe assumere un colore innaturale.
Utilizzando un filtro colorato in dotazione adeguato per la temperatura 
di colore della luce che illumina la scena durante lo scatto del flash, è 
possibile riprendere sia il soggetto che i colori dello sfondo con un 
adeguato bilanciamento del bianco. È possibile anche usare i filtri 
colorati reperibili in commercio.

1 Montare il filtro nell’alloggiamento.

Montare il filtro fornito in dotazione 
all’alloggiamento, come illustrato.

2 Montare l’alloggiamento sullo 

Speedlite.

Montare l’alloggiamento sulla testina 
del flash come illustrato.
L’icona del flash sul pannello LCD 
diventa <o>.
Per rimuovere l’alloggiamento, 
seguire la procedura nell’ordine 
inverso. Sollevare i pin di attacco 
inferiori del filtro e rimuovere 
l’alloggiamento dalla testina del flash.

3 Scattare la fotografia.

Per compensare la temperatura di colore 
della fonte di luce, impostare il 
bilanciamento del bianco della fotocamera 
su <Q> e scattare la fotografia.

o Filtro colorato

Filtri colorati forniti in dotazione

Filtro Densità
Effetto di 

compensazione
Applicazione

Luce al tungsteno 
(arancione)

Bassa Basso Compensa l’effetto di una 
lampadina al tungstenoAlta Alto
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o Filtro colorato

Con le fotocamere digitali EOS introdotte 
in commercio dal 2012, è possibile anche 
impostare il bilanciamento del bianco su 
<A> per lo scatto (tranne EOS REBEL 
T5/EOS 1200D).
Controllare l’immagine risultante ed eseguire 
la compensazione del bilanciamento del 
bianco secondo necessità.

Quando si usa un filtro colorato da 75 x 75 mm reperibile in commercio, disattivare 
la funzione di rilevamento automatico del filtro (P.Fn-05-1/p. 102). Se si utilizza un 
filtro colorato reperibile in commercio e la funzione P.Fn-05-0 è attiva, potrebbe 
venire visualizzato <l>. Scattare una fotografia con il filtro montato 
nell’ambiente di scatto effettivo e impostare il bilanciamento del bianco manuale. 
Scattare la fotografia con il bilanciamento del bianco impostato su <c>.

Filtri colorati forniti reperibili in commercio

Utilizzando un filtro colorato, il numero guida del flash diminuisce. Per utilizzare il flash 
manuale o il flash stroboscopico con uno dei filtri colorati in dotazione, impostare la 
compensazione dell’esposizione del flash secondo le seguenti indicazioni.

[Basso] Arancione: +1/3 stop, [Alto] Arancione: +1 stop
Quando è attiva la funzione P.Fn-05-0, se si utilizza un filtro colore 
reperibile in commercio, il cui colore sia simile a quello dei filtri colore in 
dotazione, <l> potrebbe non essere visualizzato.
Come illustrato nel passaggio 1 alla pagina precedente, montare a fondo il 
filtro fino alla posizione dei pin di attacco del filtro sull’alloggiamento. Se il 
filtro non è montato correttamente, potrebbe non venire rilevato.
Durante l’impiego di un filtro, è sconsigliabile usare flash a potenza piena 
o flash continui. Il filtro si potrebbe deformare a causa del calore del flash.
Più denso è il colore del filtro, più è facile che si deformi per il calore del flash.

Con le fotocamere non compatibili con la trasmissione dei dati di temperatura 
di colore (p. 20), impostare il bilanciamento del bianco su <c> per lo 
scatto, come descritto in “Filtri colorati forniti reperibili in commercio”.
Quando si usa un filtro colorato reperibile in commercio, non è necessario 
impostare il bilanciamento del bianco su <c>.
Il montaggio dell’alloggiamento non influisce sulla copertura del flash.
L’eventuale deformazione del filtro a causa del calore del flash non 
influisce sul suo effetto di compensazione.
I filtri sono componenti di consumo. Quando i filtri forniti in dotazione 
sono usurati o degradati, acquistare dei filtri originali nuovi.
Se polvere o sporco aderiscono al filtro, rimuoverli con un panno morbido e asciutto.
Se il sensore del filtro colorato (p. 6) o l’area riflettente dell’alloggiamento 
(p. 11) sono sporchi o polverosi, pulirli con una ventola o uno strumento simile.
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3
Impostazione delle funzioni flash
tramite comandi della fotocamera

Questo capitolo descrive l’impostazione delle funzioni di 
flash dalla schermata di menu della fotocamera.

Quando la modalità di scatto della fotocamera è impostata 

su completamente automatica o Zona immagine, le 

operazioni descritte in questo capitolo non sono disponibili. 

Impostare la modalità di scatto della fotocamera su V/X/W/

q/5 (modalità Zona creativa).
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Con le fotocamere digitali EOS introdotte in commercio a partire dal 2007, 
è possibile impostare le funzioni di flash o le funzioni personalizzate dalla 
schermata di menu della fotocamera.
Per il funzionamento della fotocamera, fare riferimento al manuale 
d’uso della fotocamera.

1 Selezionare [Controllo Speedlite 
esterno].

Selezionare [Controllo Speedlite 
esterno] o [Controllo flash].

2 Selezionare [Impostazioni 
funzione Flash].

Selezionare [Impostazioni funzione 
Flash] o [Imp. funz. flash esterno].
Viene visualizzata schermata di 
impostazione della funzione flash (esterno).

3 Impostare la funzione.
La schermata di impostazione 
varia a seconda della fotocamera.
Selezionare un elemento e impostare la funzione.

Controllo del flash dalla schermata di menu della fotocamera

Impostazioni della funzione flash

Esempio di 

schermata EOS-1D X

Esempio di 

schermata EOS 60D

Le fotocamere introdotte in commercio dal 2007 al 2011 sono le seguenti.
EOS-1Ds Mark III, EOS-1D Mark IV/III, EOS 5D Mark II, EOS 7D/60D/50D/
40D, EOS REBEL T3i/600D, EOS REBEL T2i/550D, EOS REBEL T1i/500D, 
EOS REBEL XSi/450D, EOS REBEL T3/1100D, EOS REBEL XS/1000D
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Controllo del flash dalla schermata di menu della fotocamera

Fotocamere digitali EOS introdotte in commercio dal 2012

Quando si usa il flash con fotocamere quali EOS-1D X, è possibile 
impostare le funzioni per “Scatto normale”, “Scatto senza fili a 
trasmissione radio” o “Scatto senza fili a trasmissione ottica” nella 
schermata [Impostazioni funzione Flash].
* Benché i modelli EOS REBEL T5/EOS 1200D siano stati introdotti in commercio 

dal 2012, le funzioni impostabili con [Imp. funz. flash esterno] sono le stesse 
delle fotocamere digitali EOS introdotte in commercio dal 2007 al 2011. (Per i 
dettagli vedere la spiegazione seguente.)

Fotocamere digitali EOS introdotte in commercio dal 2007 al 2011

È possibile impostare le funzioni per “Scatto normale” o “Scatto senza 
fili a trasmissione ottica” nella schermata [Impostazioni funzione 

Flash]. Per usare lo “Scatto senza fili a trasmissione radio”, impostare 
le funzioni dal flash.

Le funzioni impostabili sono le seguenti. Le impostazioni disponibili 
dipendono dalla modalità flash o dalla funzione senza fili selezionata.

Impostazioni disponibili in [Impostazioni funzione Flash]

Funzione

Scatto flash Attivato / Disattivato
Lettura flash E-TTL II Valutativa / Media
Velocità di sincronizzazione flash in modalità Av

Modo flash
E-TTL II (autoflash) / Flash manual / Flash MULTI / 
Lettura auto. flash esterno / Lettura man. flash esterno / 
TTL (autoflash)

Sincronizzazione 
otturatore

1º tendina / 2º tendina / Hi-speed

Compensazione esposizione flash

FEB

Zoom (copertura del flash)

Funzione senza fili 
(impostazione)

Senza fili a trasmissione radio / Senza fili a 
trasmissione ottica

Annullamento delle impostazioni dello Speedlite

[Scatto flash] e [Misurazione flash E-TTL II] sono visualizzati al 
passaggio 2 o 3 della pagina precedente (a seconda della fotocamera).
Quando [Veloc. sincro flash modo Av] non è visualizzata, può essere 
impostata con la funzione personalizzata della fotocamera.
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Controllo del flash dalla schermata di menu della fotocamera

Scatto flash
Per scattare con il flash, impostare su [Attivato]. Per utilizzare 
soltanto la luce AF ausiliaria, impostare su [Disattivato].

Lettura flash E-TTL II
Per esposizioni normali, impostare su [Valutativa].
Impostando [Media], l’esposizione del flash sarà media per l’intera 
scena letta dalla fotocamera. A seconda della scena, potrebbe 
essere necessaria la compensazione dell’esposizione del flash. 
Questa impostazione è destinata a utenti esperti.

Velocità di sincronizzazione flash in modalità Av
È possibile impostare la velocità di sincronizzazione flash quando si 
scatta in modalità AE priorità diaframma (Av) con il flash.

Modo flash
Le modalità flash selezionabili sono [E-TTL II], [Flash manual], 
[Flash MULTI], [FlashEstAuto] e [FlashEstMan].
Quando la funzione personalizzata del flash C.Fn-05 è impostata su 
[1:TTL] (p. 96), è possibile selezionare [TTL]. Per lo scatto con 
autoflash con una fotocamera digitale EOS, impostare su [0:E-TTL 
II/E-TTL].

Sincronizzazione otturatore
I tempi/metodi di scatto con flash selezionabili sono [1º tendina], [2º 
tendina] e [Hi-speed]. Per il normale scatto con flash, impostare [1º 
tendina].

Compensazione esposizione flash
La compensazione dell’esposizione del flash può essere impostata 
come la normale compensazione dell’esposizione. Il valore di 
compensazione dell’esposizione del flash può essere impostato fino 
a ±3 stop in incrementi di 1/3 di stop.

FEB
È possibile effettuare tre scatti cambiando automaticamente la 
potenza del flash. Il valore di bracketing dell’esposizione del flash 
può essere impostato fino a ±3 stop in incrementi di 1/3 di stop.
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Controllo del flash dalla schermata di menu della fotocamera

Zoom (copertura del flash)

È possibile impostare copertura del flash per lo Speedlite. Quando è 
selezionato [Auto], la copertura del flash viene regolata 
automaticamente in base alla lunghezza focale dell’obiettivo usato.

Funzioni di flash senza fili (impostazione)

È possibile eseguire scatti con flash senza fili. Sono disponibili due 
metodi di scatto con flash senza fili: a trasmissione radio e a 
trasmissione ottica. Per maggiori informazioni, vedere il Capitolo 4 e 
il Capitolo 5.

Annullamento delle impostazioni (funzioni) dello Speedlite

È possibile ripristinare le impostazioni predefinite del flash.

Quando sul flash è impostata la compensazione dell’esposizione del flash, 
questa non può essere impostata nella schermata di menu della 
fotocamera. Se sono impostate entrambe, ha priorità l’impostazione del 
flash.
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Controllo del flash dalla schermata di menu della fotocamera

I contenuti visualizzati variano a seconda della fotocamera. Se le voci 
da C.Fn-20 a 23 non sono visualizzate, impostarle sul flash. Per le 
funzioni personalizzate, vedere le pagine da 95 a 100.

1 Selezionare [Impostaz. C.Fn 

flash].

Selezionare [Impostaz. C.Fn flash] o 
[Impostaz. C.Fn flash est.].
Viene visualizzata la schermata di 
impostazione delle funzioni 
personalizzate del flash (esterno).

2 Impostare la funzione 

personalizzata.

Selezionare il numero della funzione 
personalizzata ed impostarla.
Per annullare tutte le funzioni 
personalizzate impostate, selezionare 
[Canc. tutti C.Fn Speedlite] o 
[Annulla imp. C.Fn flash est.] al 
passaggio 1.

Impostazione delle funzioni personalizzate del flash

Con una fotocamera introdotta in commercio fino al 2011 o EOS REBEL T5/
EOS 1200D, le impostazioni da C.Fn-20 a 23 non vengono annullate neppure 
selezionando [Canc. tutti C.Fn Speedlite]. Seguendo la procedura 
“Annullamento di tutte le funzioni personalizzate” descritta a pagina 94, 
vengono annullate tutte le funzioni personalizzate (tranne C.Fn-00).
Quando si utilizza il flash con fotocamere digitali EOS introdotte in 
commercio a partire dal 2012, poiché la lettura flash esterna automatica 
e la lettura flash esterna manuale sono selezionabili automaticamente 
tramite il pulsante <E> del flash, le funzioni C.Fn-05-2, 3 non sono 
selezionabili (tranne EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Le funzioni personali (P.Fn/p. 101) non possono essere impostate o 
annullate tutte dalla schermata di menu della fotocamera. Impostarle 
sull’unità flash.
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4
Scatto con flash senza fili: 
Trasmissione radio

Questo capitolo descrive lo scatto con flash senza fili 
usando la trasmissione radio.
Per gli accessori necessari per lo scatto senza fili a 

trasmissione radio, vedere la mappa del sistema 

(p. 104). Per regioni di utilizzo, le limitazioni e le 

precauzioni relative alla trasmissione radio, 

consultare il depliant a parte.

Con lo Speedlite 600EX (non provvisto della funzione di 
trasmissione radio), lo scatto senza fili descritto in questo 
capitolo non è disponibile. Per lo scatto con flash senza fili a 
trasmissione ottica, vedere il Capitolo 5 (p. 75).
Quando la modalità di scatto della fotocamera è impostata su 
completamente automatica o Zona immagine, le operazioni descritte 
in questo capitolo non sono disponibili. Impostare la modalità di 
scatto della fotocamera su V/X/W/q/5 (modalità Zona creativa).

Il flash 600EX-RT montato sulla fotocamera è chiamato unità 
master, mentre il flash 600EX-RT controllato senza fili è 
chiamato unità slave.
È possibile anche controllare senza fili il 600EX-RT impostato come 
unità slave con il Speedlite Transmitter ST-E3-RT (venduto 
separatamente). Per ulteriori informazioni sull’impostazione delle 
funzioni dell’unità master, consultare le istruzioni del trasmettitore.
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L’uso di un flash Canon Speedlite (master/slave) con la funzione di 
scatto senza fili a trasmissione radio consente di scattare agevolmente 
con l’elaborata illuminazione di flash multipli senza fili, allo stesso modo 
di quando si scatta normalmente con autoflash E-TTL II/E-TTL.
Il sistema è progettato in modo che le impostazioni del flash 600EX-RT 
montato sulla fotocamera (master) vengano automaticamente riportate 
sul flash 600EX-RT che è controllato senza fili (slave). Pertanto non è 
necessario agire sull’unità slave durante lo scatto.
Le posizioni relative di base e il raggio d’azione sono come illustrato 
nella figura. È quindi possibile scattare senza fili con autoflash E-TTL II/
E-TTL semplicemente impostando l’unità master su <a>.

Scatto con autoflash usando un’unità slave (p. 57)

' Scatto con flash senza fili a trasmissione radio

Posizionamento e raggio di azione (Esempio di scatto con flash senza fili)

M

x

Distanza di 

trasmissione 
circa 30 m

(Unità master)

(Unità slave)

Posizionare l’unità slave usando il mini supporto fornito in dotazione (p. 11).
Prima di scattare, eseguire un flash di prova (p. 16) e uno scatto di prova.
La distanza di trasmissione potrebbe essere inferiore a seconda delle 
condizioni, come ad esempio il posizionamento delle unità slave, 
l’ambiente circostante e le condizioni meteorologiche.
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' Scatto con flash senza fili a trasmissione radio

È possibile suddividere le unità slave in due o tre gruppi ed eseguire lo 
scatto con autoflash E-TTL II/E-TTL variando il rapporto (fattore) di 
flash. È inoltre possibile impostare e scattare con modalità flash diverse 
per ciascun gruppo di scatto, per un massimo di 5 gruppi.

Scatto con autoflash usando due gruppi slave (p. 61)

Scatto con autoflash usando tre gruppi slave (p. 62)

Scatto con flash multipli senza fili

A

B

A
B

C
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' Scatto con flash senza fili a trasmissione radio

Scatto con modalità flash diverse impostate per ciascun gruppo (p. 65)

Lo scatto senza fili a trasmissione radio, ha i vantaggi, rispetto a quello a 
trasmissione ottica, di essere meno influenzato dalla presenza di ostacoli e 
di non richiedere di puntare il sensore senza fili dell’unità slave verso l’unità 
master. Le differenze funzionali principali sono le seguenti.

*1, *2 e *3: A seconda della fotocamera usata, si applicano alcune limitazioni. 
(Vedere *1: p. 51, 65; *2: p. 67; e *3: p. 68.)

Differenza tra trasmissione radio e trasmissione ottica

Funzione Trasmissione radio Trasmissione ottica

Distanza di trasmissione Circa 30 m Circa 15 m (Interni)

Controllo gruppi di scatto
Fino a 5 gruppi*1

(A/B/C/D/E)
Fino a 3 gruppi

(A/B/C)

Controllo unità slave Fino a 15 unità Nessuna limitazione

Canale Auto, can. 1 - 15 Can. 1 - 4

ID radio senza fili 0000 - 9999 –

Operazioni 
dall’unità 
slave

Scatto flash di prova –

Flash di 
riempimento

*2 –

Sblocco *3 –

A B
C

E D

Flash manuale

Flash manuale

Lettura flash
esterna

automatica

E-TTL II

Flash manuale

* Le impostazioni della modalità 
flash sono indicate a scopo 
puramente esemplificativo.

Soffitto
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' Scatto con flash senza fili a trasmissione radio

Quando si scatta con flash senza fili a trasmissione radio, la modalità di flash, la 
velocità di sincronizzazione massima del flash (da qui in poi chiamata “velocità 
di sincronizzazione flash”) e la funzione di sincronizzazione ad alta velocità 
possono essere soggette a limitazioni che dipendono dalla fotocamera usata.

Fotocamere digitali EOS introdotte in commercio dal 2012

Quando si usa il flash con una fotocamera come EOS-1D X, è possibile scattare 
senza limitazioni sulla modalità flash e sulla velocità di sincronizzazione flash.
* Benché i modelli EOS REBEL T5/EOS 1200D siano stati introdotti in commercio 

dal 2012, le limitazioni delle funzioni sono le stesse delle fotocamere digitali EOS 
introdotte in commercio fino al 2011. (Per i dettagli vedere la spiegazione 
seguente.) Lo scatto con flash senza fili a trasmissione radio utilizzando 
l’autoflash E-TTL è possibile con i modelli EOS REBEL T5/EOS 1200D.

Fotocamere digitali EOS compatibili con E-TTL e introdotte in 

commercio fino al 2011

Quando si usa il flash con le fotocamere elencate sotto, lo scatto 
senza fili a trasmissione radio con autoflash E-TTL non è 
disponibile. Scattare con il flash manuale (p. 31), il flash 
stroboscopico (p. 33) o la trasmissione senza fili ottica (p. 75).

EOS-1Ds, EOS-1D, EOS-1V, EOS-3, EOS ELAN II(E)/EOS 50(E), 
EOS REBEL 2000/EOS 300, EOS REBEL G/EOS 500N, EOS 66/
EOS Rebel XS N/EOS 3000 N, EOS IX(E), EOS IX Lite/EOS IX 7

L’uso del flash con una fotocamera digitale EOS o una fotocamera 
analogica EOS introdotta in commercio fino al 2011, è soggetto 
inoltre alle seguenti limitazioni.

1. La velocità di sincronizzazione flash è di 1 incremento inferiore
Controllare la velocità di sincronizzazione flash (X = 1/*** sec.) 
della fotocamera, e scattare con un tempo di scatto che sia al 
massimo di 1 stop inferiore rispetto alla velocità di 
sincronizzazione flash (Esempio: Se X = 1/250 sec., lo scatto 
senza fili a trasmissione radio è possibile da 1/125 sec. a 30 
sec.). Inoltre, lo scatto con sincronizzazione ad alta 
velocità non è possibile. Impostando il tempo di scatto di 1 
incremento inferiore rispetto alla velocità di sincronizzazione 
flash, l’icona di avvertimento <k> scompare.

2. Il flash di gruppo non è possibile (p. 65).

Informazioni sulle limitazioni delle funzioni a seconda della 

fotocamera usata

CO
PY



52

Per eseguire lo scatto senza fili a trasmissione radio, impostare l’unità 
master e l’unità slave con la seguente procedura.

Visualizzare <'> e <M>.

Premere il pulsante <I> per 
visualizzare <'> (trasmissione 
radio) e <M>.

Visualizzare <'> e <x>.

Azionare e impostare il flash da usare 
come unità slave.
Premere il pulsante <I> per 
visualizzare <'> (trasmissione 
radio) e <x>.

Per evitare interferenze con sistemi di flash multipli senza fili usando le 
trasmissioni radio usate da altri fotografi, o con altri dispositivi che 
impiegano le onde radio (senza fili), è possibile cambiare il canale di 
trasmissione e l’ID radio senza fili. Impostare lo stesso canale e ID 

sia per l’unità master che per l’unità slave.

Impostazioni senza fili

Impostazione dell’unità master

Impostazione dell’unità slave

Canale di trasmissione/Impostazioni ID radio senza fili

Per lo scatto con flash normale, premere il pulsante <I> per annullare le 
impostazioni relative allo scatto senza fili (master/slave).

Quando si configurano sistemi di flash multipli senza fili a trasmissione 
radio, è possibile che si verifichino interferenze tra i sistemi di flash, anche 
se i flash sono impostati su canali diversi. Impostare ID di trasmissione radio 
diversi per ciascun canale (p. 53).
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Impostazioni senza fili

Impostazione del canale di trasmissione/ID radio senza fili 

dell’unità master e dell’unità slave

Usare la seguente procedura per impostare i canali di trasmissione e gli 
ID radio senza fili dell’unità master e dell’unità slave. Impostare lo 
stesso canale e ID sia per l’unità master che per l’unità slave. La 
procedura è la medesima per l’unità master e l’unità slave.

 1 Visualizzare <O>.

Premere il pulsante funzione 4 per 
visualizzare <O>.

2 Impostare un canale.

Premere il pulsante funzione 1 <C>.
Ruotare <9> per selezionare 
“AUTO” o un canale da 1 a 15, quindi 
premere il pulsante <8>.

3 Impostare un ID radio senza fili.

Premere il pulsante funzione 2 <H>.
Ruotare <9> per seleziona la 
posizione (cifra) da impostare, quindi 
premere il pulsante <8>.
Ruotare <9> per selezionare un 
numero da 0 a 9, quindi premere il 
pulsante <8>.
Ripetere il passaggio 3 per impostare 
un numero di 4 cifre.
Premere il pulsante funzione 4 
<?> per tornare allo stato di 
pronto per lo scatto.
Quando viene stabilita la 
trasmissione tra l’unità master e 
l’unità slave, la spia <D> si 
accende in verde.
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Impostazioni senza fili

Scansione dei canali di trasmissione dell’unità master da 

impostare

È possibile effettuare una scansione per verificare lo stato della 
ricezione radio e impostare il canale di trasmissione dell’unità master 
automaticamente o manualmente. Quando il canale è impostato su 
“AUTO”, viene selezionato automaticamente il canale che presenta la 
migliore ricezione del segnale. Nell’impostare il canale manualmente, è 
possibile impostare il canale nuovamente in base ai risultati della 
scansione.

Scansione quando è impostato “AUTO”

Eseguire la scansione.

Premere il pulsante funzione 4 per 
visualizzare <O>.
Premere il pulsante funzione 3 
<W>.
Il canale viene reimpostato su uno con 
una buona ricezione del segnale.

Scansione quando è impostato il canale da 1 a 15

 1 Eseguire la scansione.

Premere il pulsante funzione 4 per 
visualizzare <O>.
Premere il pulsante funzione 3 
<W>.
Lo stato della ricezione radio viene 
visualizzato in un grafico.
Più alto è il picco del canale nel 
grafico, migliore è la ricezione radio 
del segnale.

 2 Impostare un canale.

Ruotare <9> per selezionare un 
canale da 1 a 15.
Premere il pulsante <8> per 
impostare il canale e tornare allo 
stato di pronto per lo scatto.
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Impostazioni senza fili

Il colore della spia <D> cambia a seconda dello stato della 
trasmissione tra unità master e unità slave.

È possibile impostare se far scattare o meno, come un flash senza fili, 
l’unità master che controlla l’unità slave. Quando lo scatto flash master 
è impostato su ON, l’unità master scatta come gruppo di scatto A.

 1 Visualizzare <N>.

Premere il pulsante funzione 4 per 
visualizzare <N>.

2 Impostare lo scatto flash master.

Premere il pulsante funzione 1 
<4> per impostare lo scatto 
flash master su ON o su OFF.

g : Scatto flash master ON
d : Scatto flash master OFF

Informazioni sulla spia <D>

Colore Stato Descrizione Azione

Verde Accesa Trasmissione OK –

Rossa

Accesa Nessuna connessione Controllare il canale e l’ID

Lampeg-
giante

Troppe unità Unità master + unità slave = 
massimo 16 unità

Errore Spegnere e riaccendere l’unità

Scatto flash master ON/OFF

Se i canali di trasmissione dell’unità master e dell’unità slave sono 
diversi, l’unità slave non scatta. Impostare lo stesso numero in entrambe, 
oppure impostare entrambe su “AUTO”.
Se l’ID radio senza fili dell’unità master e dell’unità slave sono diversi, 
l’unità slave non scatta.
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Impostazioni senza fili

È possibile memorizzare le impostazioni senza fili nell’unità master e 
nell’unità slave e richiamarle in un secondo momento. Agire 
separatamente sull’unità master o sull’unità slave a seconda dell’unità 
di cui salvare o richiamare le impostazioni.

 1 Premere il pulsante funzione 4.

Sull’unità master, premere il pulsante 
funzione 4 per visualizzare <P>.
Sull’unità slave, premere il pulsante 
funzione 4 per visualizzare <O>.

2 Memorizzare o caricare le 

impostazioni.

Premere il pulsante funzione 3 
<L>.

[Salva]

Premere il pulsante funzione 1 
<V>.
Le impostazioni vengono 
memorizzate (salvate nella memoria).

[Carica]

Premere il pulsante funzione 2 
<J>.
Vengono richiamate le impostazioni 
che erano state memorizzate.

Informazioni sulla funzione di memoria
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Questa sezione descrive lo scatto senza 
fili completamente automatico di base 
usando un flash 600EX-RT montato sulla 
fotocamera (master) e un flash 600EX-
RT controllato senza fili (slave).

1 Impostare l’unita master.

Impostare il flash 600EX-RT montato 
sulla fotocamera come unità master 
(p. 52).
È possibile anche usare un Speedlite 
Transmitter ST-E3-RT (venduto 
separatamente) come unità master.

2 Impostare l’unita slave.

Impostare il flash 600EX-RT da controllare 
senza fili come unità slave (p. 52).
Impostare A, B o C come gruppo di 
scatto. Il flash non scatta se 
impostato su D o E.

3 Controllare il canale e l’ID.

Se i canali e gli ID dell’unità master e 
dell’unità slave sono diversi, 
impostarli con gli stessi numeri (p. 53, 
54).

4 Posizionare la fotocamera e il 

flash.

Posizionarli entro il raggio d’azione 
indicato a pagina 48.

a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

Scatto con autoflash usando un’unità slave
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a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

5 Impostare la modalità flash su <a>.

Premere il pulsante <E> 
dell’unità master e impostare la 
modalità flash su <a>.
L’unità slave viene impostata 
automaticamente su <a> 
durante lo scatto per effetto del 
controllo da parte dell’unità master.
Per far scattare anche l’unità master, 
impostare lo scatto flash master su 
ON (p. 55).

6 Controllare lo stato della 

trasmissione e che il flash sia pronto.

Verificare che la spia <D> sia 
accesa in verde.
Quando il flash slave è pronto, 
l’emettitore della luce AF ausiliaria 
lampeggia a intervalli di 1 secondo.
Controllare che l’icona <Q> di flash 
pronto dell’unità slave sia accesa nel 
pannello LCD dell’unità master.
Quando il riciclo di tutte le unità flash 
è completato, la spia di flash pronto 
dell’unità master si accende.

7 Controllare il funzionamento.

Premere il pulsante del flash di prova 
dell’unità master.
L’unita slave dovrebbe scattare. Se 
l’unità slave non scatta, controllare che 
sia posizionata entro il raggio d’azione.

8 Scattare la fotografia.

Impostare la fotocamera e scattare la 
fotografia come nella normale 
modalità di scatto con l’uso del flash.
Se è stata ottenuta un’esposizione 
flash standard, la spia di conferma 
dell’esposizione flash si accende per 
3 secondi.
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a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

Per ottenere una maggiore potenza del flash o 
se si desidera effettuare l’illuminazione in modo 
più facile, è possibile aumentare il numero di 
unità slave e farle scattare come un unico flash.
Per aggiungere unità slave, usare la 
stessa procedura descritta per lo “Scatto 
con autoflash usando un’unità slave”. 
Impostare A, B o C come gruppo di scatto. 
Il flash non scatta se impostato su D o E.
Quando il numero di unità slave è stato 
aumentato o lo scatto flash master è 
impostato su ON, tutti i flash sono 
controllati automaticamente per scattare 
con la medesima potenza del flash, e in 
modo che la potenza del flash totale dia 
come risultato l’esposizione standard.

Scatto con autoflash usando più unità slave

Se la spia <D> è accesa in rosso, la trasmissione radio non è stata 
stabilita. Controllare nuovamente i canali di trasmissione e l’ID radio senza fili 
dell’unità master e dell’unità slave. Se non è possibile stabilire la connessione 
con le stesse impostazioni, spegnere e riaccendere l’unità.

La copertura del flash master/slave viene impostata automaticamente a 
24 mm. La copertura del flash può anche essere impostata manualmente.
È possibile premere il pulsante di anteprima della profondità di campo 
della fotocamera per scattare il flash di riempimento (p. 38).
Quando lo Speedlite è impostato come unità master, il tempo prima dello 
spegnimento automatico è di 5 minuti.
Se interviene lo spegnimento automatico dell’unita slave, premere il 
pulsante del flash di prova dell’unita master (p. 16) per accendere l’unita 
slave. Non è possibile scattare il flash di prova mentre è attivo il timer di 
lettura della fotocamera.
Il sistema autoflash (E-TTL II/E-TTL) dipende dalla fotocamera usata ed 
è impostato automaticamente. Per entrambi i sistemi, sul pannello LCD è 
visualizzato <a>.
È possibile modificare il tempo prima dello spegnimento automatico dello 
slave (C.Fn-10/p. 98).
È possibile impostare un segnale acustico che avvisa quando lo 
Speedlite è completamente carico (C.Fn-20/p. 99).
È possibile impostare l’emettitore della luce AF ausiliaria in modo che non 
lampeggi al completamento del riciclo dell’unità slave  (C.Fn-23/p. 100).
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a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

La compensazione dell’esposizione del flash e le altre impostazioni 
dell’unità master vengono impostate automaticamente anche nelle 
unità slave. Non è necessario agire sull’unità slave. Lo scatto con flash 
senza fili può essere utilizzato come nella normale modalità di scatto 
con uso del flash con le impostazioni indicate di seguito.

È possibile usare due o più unità master (unità master + unità slave = 
massimo 16 unità). Predisponendo più fotocamere con le unità master 
montate, è possibile scattare cambiando fotocamera e mantenendo la 
medesima illuminazione (unità slave).
Quando si utilizzano due o più unità master, il colore della spia <D> 
varia a seconda dell’ordine di accensione delle unità. Nella prima unità 
master (master principale) è verde, mentre nella seconda unità master 
e nelle successive (unità master secondarie) è arancione.

Uso del flash senza fili completamente automatico

• Compensazione 

dell’esposizione del flash

(@/p. 22)

• Sincronizzazione ad alta velocità 

(Y/p. 25)

• Bracketing dell’esposizione del 

flash (E/p. 23)
• Flash manuale (p. 31, 64)

• Blocco dell’esposizione del 

flash (p. 24)
• Flash stroboscopico (p. 33)

Informazioni sulle unità master

Premendo il pulsante funzione 4, vengono visualizzati <@>, <Y> e 
<E>.

Se la spia <D> è rossa, la connessione non è stata stabilita. Dopo aver 
controllato il canale di trasmissione e l’ID radio senza fili, spegnere e 
accendere ciascuna unità master.
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È possibile suddividere le unità slave in 
due gruppi di scatto, A e B, e regolare il 
bilanciamento dell’illuminazione 
(rapporto flash) da utilizzare nello scatto.
L’esposizione è controllata 
automaticamente in modo che la 
potenza del flash totale dei gruppi di 
scatto A e B dia come risultato 
l’esposizione standard.

 1 Impostare il gruppo di scatto 
delle unità slave.

Azionare e impostare le unità slave 
una per una.
Quando è visualizzato <M>, 
premere il pulsante funzione 3 
<F> e selezionare <4> o 
<5>.
Impostare un’unità su <4> e 

l’altra su <5>.

2 Visualizzare <N>.

Le operazioni descritte ai passaggi da 2 a 4 
devono essere eseguite sull’unità master.
Premere il pulsante funzione 4 
sull’unità master per visualizzare 
<N>.

3 Impostare su <%>.

Premere il pulsante funzione 2 
<T> e impostare su 
<%>.

a: Scatto con flash multipli senza fili con rapporto flash

Scatto con autoflash usando due gruppi slave

A

B
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a: Scatto con flash multipli senza fili con rapporto flash

4 Impostare il rapporto di flash.

Premere il pulsante funzione 3 
<F>.
Premere il pulsante funzione 3 
<A>.
Ruotare <9> per impostare il 
rapporto di flash, quindi premere il 
pulsante <8>.
Premere il pulsante funzione 4 
<?> per tornare allo stato di 
pronto per lo scatto.

5 Scattare la fotografia.

L’unità slave scatta al rapporto di 
flash impostato.

Ai gruppi di scatto A e B è possibile 
aggiungere il gruppo di scatto C. Ciò 
risulta comodo per regolare 
l’illuminazione in modo da eliminare 
l’ombra del soggetto.
Il metodo di impostazione di base è il 
medesimo dello “Scatto con autoflash 
usando due gruppi slave”.

 1 Impostare il gruppo di scatto C.

Impostare l’unità slave da aggiungere 
al gruppo di scatto flash <6> come 
descritto al passaggio 1 della pagina 
precedente.

2 Impostare su <^>.

Impostare l’unità master su 
<^> come descritto ai 
passaggi 2 e 3 della pagina 
precedente.

Scatto con autoflash usando tre gruppi slave

C

A

B
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a: Scatto con flash multipli senza fili con rapporto flash

3 Impostare la compensazione 
dell’esposizione del flash 
secondo necessità.

Premere il pulsante funzione 3 
<F>, ruotare <9> e 
selezionare <6>.
Premere il pulsante funzione 3 <B>.
Ruotare <9> per impostare il 
valore di compensazione 
dell’esposizione del flash, quindi 
premere il pulsante <8>.
Premere il pulsante funzione 4 
<?> per tornare allo stato di 
pronto per lo scatto.

Per ottenere una maggiore potenza di flash 
o un’illuminazione più sofisticata, è 
possibile aumentare il numero di unità 
slave. È sufficiente aggiungere un’ulteriore 
unità slave al gruppo di scatto (A, B o C) di 
cui si desidera aumentare la potenza di 
flash. Si può aumentare il numero di unità 
slave fino a un massimo di 15 unità.

Ad esempio, se si imposta un gruppo di scatto con tre unità slave su 
<4>, le tre unità sono trattate e controllate come un unico gruppo di 
scatto A con elevata potenza di flash.

Controllo dei gruppi slave

Gr = A Gr = AGr = A

Gruppo di scatto A

Per far scattare i tre gruppi di scatto A, B e C contemporaneamente, 
impostare <^>. Con l’impostazione <%>, il 
gruppo di scatto C non scatta.
Scattando con il gruppo di scatto C che punta direttamente verso il 
soggetto principale, si può ottenere una sovraesposizione.

Il rapporto di flash 8:1 a 1:1 a 1:8 è pari a 3:1 a 1:1 a 1:3 (con incrementi 
di 1/2 stop), se convertito il numero di stop.
I dettagli delle impostazioni del rapporto di flash sono i seguenti.
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Questo capitolo descrive lo scatto (con flash multipli) senza fili usando il 
flash manuale. È possibile scattare con un’impostazione della potenza 
di flash diversa per ciascuna unità slave (gruppo di scatto). Impostare 
tutti i parametri sull’unità master.

 1 Impostare la modalità flash su 

<q>.

2 Impostare il numero dei gruppi di 

scatto.

Quando è visualizzato <M>, 
premere il pulsante funzione 2 
<T> e impostare i gruppi che 
devono scattare.
Ad ogni pressione del pulsante, 
l’impostazione cambia come segue: 
ALL (_) →
A/B (%) → 
A/B/C (]).

3 Selezionare un gruppo di scatto.

Premere il pulsante funzione 3 <F>, 
ruotare <9> e selezionare il gruppo di 
cui impostare la potenza di flash.

4 Impostare la potenza di flash.

Premere il pulsante funzione 3 <1>.
Ruotare <9> per impostare la potenza 
del flash, quindi premere il pulsante <8>.
Ripetere i passaggi 3 e 4 per impostare 
la potenza di flash di tutti i gruppi.

5 Scattare la fotografia.

Ciascun gruppo scatta al rapporto di 
flash impostato.

q: Scatto con flash multipli senza fili con potenza di flash manuale

Quando è impostato ALL <_>, impostare A, B o C come 
gruppo di scatto per le unità slave. Il flash non scatta se impostato su D o E.
Per far scattare più unità slave con la stessa potenza di flash, selezionare 
ALL <_> al passaggio 2.
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Con le fotocamere digitali EOS introdotte 
in commercio a partire dal 2012, come 
EOS-1D X (tranne EOS REBEL T5/EOS 
1200D), è possibile scattare con una 
modalità di flash diversa per ciascun 
gruppo di scatto, con un massimo di 5 
gruppi (A/B/C/D/E).
Le modalità flash impostabili sono " 
Autoflash E-TTL II/E-TTL, # Flash 
manuale e $ Lettura flash esterna 
automatica. Quando la modalità flash è 
" o $, l’esposizione è controllata per 
fornire l’esposizione standard del 
soggetto principale come gruppo unico.
Questa funzione è destinata a utenti 
molto esperti con approfondite 
conoscenze nell’ambito 
dell’illuminazione.

 1 Impostare la modalità flash su 

<[>.

Premere il pulsante <E> 
dell’unità master e impostare la 
modalità flash su <[>.

2 Impostare il gruppo di scatto 

delle unità slave.

Azionare e impostare le unità slave 
una per una.
Quando è visualizzato <M>, 
premere il pulsante funzione 3 
<F> e selezionare <4>, 
<5>, <6>, <!> o <">.
Impostare il gruppo di scatto (A/B/C/D/
E) per tutte le unità slave.

[: Scatto con modalità flash diverse per ciascun gruppo

A
C

E

D

B

Soffitto

Lo scatto con flash senza fili in modalità flash <[> non è disponibile con le 
fotocamere introdotte in commercio fino al 2011 o EOS REBEL T5/EOS 
1200D. Viene impostato lo scatto con fino a 3 gruppi (A/B/C) (p. 62).
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[: Scatto con modalità flash diverse per ciascun gruppo

3 Impostare la modalità flash.

Impostare la modalità di flash di ciascun 
gruppo di scatto agendo sull’unità master.
Quando è visualizzato <M>, 
premere il pulsante funzione 3 
<F> e ruotare <9> per 
selezionare il gruppo.
Premere il pulsante funzione 2 
<2> e selezionare la modalità 
flash del gruppo selezionato tra 
<a>, <q> e </>.
Per disattivare lo scatto del gruppo 
selezionato, premere il pulsante funzione 
1 <R> per portarlo su <OFF>.
Ripetere il passaggio 3 per impostare 
la modalità flash di tutti i gruppi.

4 Impostare la potenza di flash o il 
valore di compensazione 
dell’esposizione del flash.

Quando è selezionato un gruppo di 
scatto, premere il pulsante funzione 3 
<1>.
Ruotare <9> per impostare la 
funzione di flash corrispondente alla 
modalità flash, quindi premere <8>.
Se si usa la modalità <q>, impostare la 
potenza di flash. Se si usa la modalità 
<a> o </>, impostare la 
compensazione dell’esposizione del 
flash secondo necessità.
Premendo il pulsante funzione 2 
<@> mentre è visualizzato 
<M>, è possibile impostare la 
compensazione dell’esposizione del 
flash per tutti i gruppi di scatto.
Ripetere il passaggio 4 per impostare 
la funzione di flash di tutti i gruppi.
Premere il pulsante funzione 4 
<?> per tornare allo stato di 
pronto per lo scatto.
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Flash di prova e flash di riempimento da un’unità slave

5 Scattare la fotografia.

Ciascuna unità slave scatta nella 
rispettiva modalità flash impostata.

Con lo scatto senza fili a trasmissione radio, è possibile far scattare il 
flash di prova e il flash di riempimento da un flash 600EX-RT impostato 
come unità slave.

 1 Visualizzare <N>.

Premere il pulsante funzione 4 
dell’unità slave per visualizzare 
<N>.
Vengono visualizzati <>> e 
<Z>.

2 Scattare il flash.

Flash di prova

Premere il pulsante funzione 3 
dell’unità slave <Z>.

Flash di riempimento (p. 38)
Premere il pulsante funzione 2 
dell’unità slave <>>.

Flash di prova e flash di riempimento da un’unità slave 

Quando la modalità flash del gruppo di scatto è impostata su <a> o 
</>, l’esposizione è controllata per ottenere l’esposizione standard 
del soggetto principale come gruppo unico. Scattando con più gruppi di 
scatto che puntano direttamente verso il soggetto principale, si può ottenere 
una sovraesposizione.

Non è necessario che i gruppi di scatto da far scattare siano consecutivi; ad 
esempio è possibile impostare i gruppi A, C, E.

Il flash di riempimento non è possibile da un’unità slave con le fotocamere 
introdotte in commercio fino al 2011 o EOS REBEL T5/EOS 1200D.
Per le precauzioni relative al flash di riempimento, vedere a pagina 38.

Quando due o più unità sono impostate come master, l’unità master con la 
spia <D> accesa in verde è quella che scatta.
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Con lo scatto senza fili a trasmissione radio, è possibile eseguire lo 
scatto remoto (scatto telecomandato) da un flash 600EX-RT impostato 
come unità slave. Per scattare con questa funzione, potrebbe essere 
necessario il “Cavo di scatto SR-N3” (venduto separatamente), a 
seconda della fotocamera usata.

Per le fotocamere digitali EOS introdotte in commercio dal 2012, come 
EOS-1D X, il “Cavo di scatto SR-N3” non è necessario.

Per le fotocamere EOS diverse da quelle 
sopra elencate, compatibili con l’autoflash 
E-TTL II/E-TTL e che abbiano un terminale 
di comando a distanza diverso dal tipo N3 
sopra indicato, per effettuare lo scatto 
remoto da un’unità slave è necessario il 
“Cavo di scatto SR-N3” (venduto 
separatamente).
Usare il cavo come illustrato per collegare 
la fotocamera e il flash 600EX-RT 
impostato come unità master.

 1 Visualizzare <N>.

Premere il pulsante funzione 4 
dell’unità slave per visualizzare 
<N>.

2 Scattare la fotografia.

Premere il pulsante funzione 1 
dell’unità slave <U>.
Un segnale di scatto viene inviato 
dall’unità slave all’unità master, e 
viene scattata la fotografia.

Scatto remoto da un’unità slave

Fotocamere compatibili con lo scatto remoto da unità slave

Fotocamere non compatibili con lo scatto remoto da unità slave
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Scatto remoto da un’unità slave

Collegare il cavo di scatto quando la fotocamera e lo Speedlite sono 
spenti.
Lo scatto non è possibile quando la messa a fuoco automatica non 
riesce. È consigliabile mettere a fuoco manualmente prima di effettuare 
lo scatto remoto.
Il “Cavo di scatto SR-N3” (venduto separatamente) è previsto per un 
terminale di comando a distanza di tipo N3. Non può essere utilizzato con 
fotocamere dotate di terminale di comando a distanza diverso dal tipo 
N3.

Lo scatto remoto viene eseguito con “Scatto singolo”, indipendentemente 
dall’impostazione della modalità drive della fotocamera.
In presenza di due o più unità master, lo scatto remoto viene effettuato 
usando l’unità master con la spia <D> accesa in verde.
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Lo scatto sincronizzato è una funzione che fa scattare automaticamente 
l’otturatore della fotocamera di un’unità slave collegandola alla 
fotocamera di un’unità master. Con lo scatto sincronizzato è possibile 
usare un massimo di 16 unità, incluse le unità master e le unità slave. Ciò 
è utile per riprendere un soggetto da più angolazioni allo stesso tempo.
Per scattare con lo scatto sincronizzato, montare sulla fotocamera un 
flash che supporti lo scatto senza fili a trasmissione radio o il Speedlite 
Transmitter ST-E3-RT. 
Per usare come “unità fotocamera slave” una fotocamera con un 
terminale di comando a distanza di tipo N3 introdotto in commercio fino 
al 2011, è necessario il “Cavo di scatto SR-N3” (venduto 
separatamente). Per maggiori informazioni sul collegamento del cavo, 
vedere a pagina 68.

Prima di eseguire le operazioni descritte nella pagina che segue, 
montare uno Speedlite o un trasmettitore su tutte le fotocamere da 
usare per lo scatto sincronizzato. Per maggiori informazioni sulle 
impostazioni del trasmettitore, fare riferimento al manuale d’uso del 
trasmettitore.

Scatto sincronizzato a trasmissione radio

Fotocamera di 
un’unità master

Fotocamera 
dell’unità slave

Fotocamera
dell’unità slave

Fotocamera 
dell’unità 
slave

Fotocamera
dell’unità slave

Distanza di 

trasmissione 
circa 30 m
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Scatto sincronizzato a trasmissione radio

 1 Impostare il flash o il 

trasmettitore su scatto normale.

Premere il pulsante <I> per 
impostare lo scatto con flash 
normale.
Verificare che <'> (trasmissione 
radio) e <:> (trasmissione ottica) 
non siano visualizzati nel pannello LCD.

2 Impostare la modalità di scatto 

sincronizzato.

Tenere premuto il pulsante <I> 
finché non viene visualizzato 
<b> sul pannello LCD.
Viene impostata l’“unità slave” della 
modalità di scatto sincronizzato.
Premere nuovamente il pulsante <I> 
per impostare l’“unità master” della 
modalità di scatto sincronizzato.

3 Impostare il canale e l’ID.

Impostare il canale premendo il 
pulsante funzione 2 <C>, e 
impostare l’ID premendo il pulsante 
funzione 3 <H>.
Per maggiori informazioni 
sull’impostazione, vedere alle pagine 
52 - 55.

4 Impostare le funzioni di scatto 

della fotocamera.
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Scatto sincronizzato a trasmissione radio

5 Impostare tutti gli Speedlite.

Ripetere i passaggi da 1 a 4 e 
impostare tutti gli Speedlite come 
“unità master” o “unità slave” nella 
modalità di scatto sincronizzato.
Impostare allo stesso modo i 
trasmettitori usati nello scatto 
sincronizzato.
Quando si preme il pulsante <I> 
per cambiare l’impostazione di 
un’unità da “unità slave” a “unità 
master”, gli altri Speedlite (o 
trasmettitori) che erano impostati 
come “unità master” passano 
automaticamente a “unità slave”.

6 Impostare le fotocamere delle 

unita slave.

Verificare che la spia <D> 
dell’unità slave sia accesa in verde.
Posizionare tutte le fotocamere delle 
unità slave entro circa 30 m dalla 
fotocamera dell’unità master.

7 Scattare la fotografia.

Verificare che la spia <D> 
dell’unità master sia accesa in verde 
e scattare la fotografia.
Le fotocamere delle unità slave 
scattano in coordinamento con la 
fotocamera dell’unità master.
Dopo lo scatto sincronizzato, la spia 
<D> dell’unità slave si accende 
brevemente in arancione.
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Scatto sincronizzato a trasmissione radio

Per le fotocamere delle unità slave è consigliabile scattare con la messa 
a fuoco manuale. Se la messa a fuoco automatica non riesce, lo scatto 
sincronizzato non è possibile con la fotocamera dell’unità slave 
corrispondente.
Tra lo scatto della fotocamera dell’unità slave e il momento di scatto della 
fotocamera dell’unità master intercorre un breve periodo di tempo. Lo 
scatto perfettamente simultaneo non è possibile.
Facendo scattare più unità flash contemporaneamente durante lo scatto 
sincronizzato, si potrebbe ottenere un’esposizione non adeguata o non 
uniforme.
Quando [Scatto flash] in [Impostazioni funzione flash] è impostato su 
[Disattivato] (p. 44), lo scatto sincronizzato non è possibile.
Quando si esegue lo scatto sincronizzato nello stato Live View con P.Fn-
07 impostato su 0 (p. 102), impostare [Scatto LV silenz.] nel menu della 
fotocamera master su [Disattivato]. Se è impostata [Modalità 1] o 
[Modalità 2], le fotocamere unità slave non scatteranno.
La distanza di trasmissione potrebbe essere inferiore a seconda delle 
condizioni, come ad esempio il posizionamento delle unità slave, 
l’ambiente circostante e le condizioni meteorologiche.
La funzione di scatto sincronizzato è la stessa dei trasmettitori di file 
wireless della serie WFT. Lo scatto sincronizzato tuttavia non può essere 
eseguito in combinazione con la serie WFT. Inoltre, il tempo di ritardo 
dello scatto è diverso rispetto a quando lo scatto sincronizzato viene 
eseguito con la serie WFT.

È possibile usare questa funzione come telecomando dell’unità master 
per lo scatto sincronizzato senza montare uno Speedlite o un 
trasmettitore su una fotocamera. Alla pressione del pulsante funzione 1 
<U> dell’unità master, scattano tutte le fotocamere delle unità slave.
Durante lo scatto sincronizzato, il tempo prima dello spegnimento 
automatico è di 5 minuti, sia per le fotocamere master che per le 
fotocamere slave.
Durante lo scatto sincronizzato, è possibile far scattare gli Speedlite 
(P.Fn-07/p. 102).
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5
Scatto con flash senza fili: 
Trasmissione ottica

Questo capitolo descrive lo scatto con flash senza fili 
usando la trasmissione ottica.
Per gli accessori necessari per lo scatto senza fili a 
trasmissione ottica, vedere la mappa del sistema 
(p. 104).

Quando la modalità di scatto della fotocamera è impostata 
su completamente automatica o Zona immagine, le 
operazioni descritte in questo capitolo non sono disponibili. 
Impostare la modalità di scatto della fotocamera su V/X/W/
q/5 (modalità Zona creativa).

Lo scatto con flash senza fili usando la trasmissione ottica è 
disponibile sia per lo Speedlite 600EX-RT che per lo Speedlite 
600EX.
In questo manuale il flash 600EX-RT/600EX montato sulla 
fotocamera è chiamato unità master, mentre il flash 600EX-
RT/600EX controllato senza fili è chiamato unità slave.
È possibile anche controllare senza fili il 600EX-RT/600EX 
impostato come unità slave usando una fotocamera EOS 
dotata di funzione master, e con il Speedlite Transmitter ST-E2 
(venduto separatamente). Per ulteriori informazioni 
sull’impostazione delle funzioni dell’unità master, consultare le 
istruzioni della fotocamera o del trasmettitore.
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L’uso di un flash Canon Speedlite (master/slave) con la funzione di 
scatto senza fili a trasmissione ottica consente di scattare agevolmente 
con l’elaborata illuminazione di flash multipli senza fili, allo stesso modo 
di quando si scatta normalmente con autoflash E-TTL II/E-TTL.
Il sistema è progettato in modo che le impostazioni del flash 600EX-RT/
600EX montato sulla fotocamera (master) vengano automaticamente 
riportate sul flash 600EX-RT/600EX che è controllato senza fili (slave). 
Pertanto non è necessario agire sull’unità slave durante lo scatto.
Le preparazioni di base per lo scatto sono illustrate di seguito. È quindi 
possibile scattare senza fili con autoflash E-TTL II/E-TTL 
semplicemente impostando l’unità master su <a>.

Scatto con autoflash usando un’unità slave (p. 81)

:Scatto con flash senza fili a trasmissione ottica

Posizionamento e raggio di azione (Esempio di scatto con flash senza fili)

x

M

Circa 80°

Circa
10 m

Circa
15 m

Circa 8 m Circa 12 m

Interni

Esterni

Distanza di trasmissione

(Unità slave)

(Unità master)

Posizionare l’unità slave usando il mini supporto fornito in dotazione (p. 11).
Utilizzare la funzione di rimbalzo orizzontale (p. 27) e puntare il sensore 
dell’unità slave verso l’unità master.
Quando si scatta in interni, poiché il segnale trasmesso viene riflesso dalle 
pareti, il funzionamento può essere possibile anche con un posizionamento 
leggermente impreciso.
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:Scatto con flash senza fili a trasmissione ottica

È possibile suddividere le unità slave in due o tre gruppi ed eseguire lo 
scatto con autoflash E-TTL II/E-TTL variando il rapporto (fattore) di 
flash.

Scatto con autoflash usando due gruppi slave (p. 85)

Scatto con autoflash usando tre gruppi slave (p. 86)

Scatto con flash multipli senza fili

B

A

B

A

C

Prima di scattare, eseguire un flash di prova (p. 16) e uno scatto di prova.
Per evitare interferenze con la trasmissione, non collocare ostacoli tra 
l’unità master e le unità slave.
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Per eseguire lo scatto senza fili a trasmissione ottica, impostare l’unità 
master e l’unità slave con la seguente procedura.

Visualizzare <:> e <M>.

Premere il pulsante <I> per 
visualizzare <:> (trasmissione 
ottica) e <M>.

Visualizzare <:> e <x>.

Azionare e impostare il flash da usare 
come unità slave.
Premere il pulsante <I> per 
visualizzare <:> (trasmissione 
ottica) e <x>.

Per evitare interferenze con i sistemi senza fili a trasmissione ottica 
usati da altri fotografi, è possibile cambiare il canale di trasmissione. 
Impostare lo stesso canale sia per l’unità master che per l’unità 
slave.

 1 Premere il pulsante funzione 4.

Per impostare l’unità master, premere 
il pulsante funzione 4 per visualizzare 
<O>.
Per impostare l’unità slave, premere il 
pulsante funzione 4 per visualizzare 
<N>.

Impostazioni senza fili

Impostazione dell’unità master

Impostazione dell’unità slave

Impostazione del canale di trasmissione

Per lo scatto con flash normale, premere il pulsante <I> per annullare le 
impostazioni relative allo scatto senza fili (master/slave).CO
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Impostazioni senza fili

2 Impostare un canale.

Premere il pulsante funzione 1 
<C>.
Ruotare <9> per selezionare un 
canale da 1 a 4, quindi premere il 
pulsante <8>.

È possibile impostare se far scattare o meno, come un flash senza fili, 
l’unità master che controlla l’unità slave. Quando lo scatto flash master 
è impostato su ON, l’unità master scatta come un’unità slave del gruppo 
di scatto A.

 1 Visualizzare <N>.

Premere il pulsante funzione 4 per 
visualizzare <N>.

2 Impostare lo scatto flash master.

Premere il pulsante funzione 1 
<4> per impostare lo scatto 
flash master su ON o su OFF.

g : Scatto flash master ON
d : Scatto flash master OFF

Scatto flash master ON/OFF

Se i canali di trasmissione dell’unità master e dell’unità slave sono diversi, 
l’unità slave non scatta. Impostare entrambe sullo stesso numero.

Anche se lo scatto flash master è impostato su OFF, viene eseguito lo 
scatto flash per controllare l’unità slave (trasmissione ottica). Pertanto, a 
seconda delle condizioni di scatto, il flash scattato per controllare l’unità 
slave potrebbe risultare nella fotografia.
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Impostazioni senza fili

È possibile memorizzare le impostazioni senza fili nell’unità master e 
nell’unità slave e richiamarle in un secondo momento. Agire sull’unità 
master o sull’unità slave di cui salvare o richiamare le impostazioni.

 1 Premere il pulsante funzione 4.

Sull’unità master, premere il pulsante 
funzione 4 per visualizzare <O>.
Sull’unità slave, premere il pulsante 
funzione 4 per visualizzare <N>.

2 Memorizzare o caricare le 
impostazioni.

Premere il pulsante funzione 3 
<L>.

[Salva]

Premere il pulsante funzione 1 
<V>.
Le impostazioni vengono 
memorizzate (salvate nella memoria).

[Carica]

Premere il pulsante funzione 2 
<J>.
Vengono richiamate le impostazioni 
che erano state memorizzate.

Informazioni sulla funzione di memoria
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Questa sezione descrive lo scatto senza 
fili completamente automatico di base 
usando un flash 600EX-RT/600EX 
montato sulla fotocamera (master) e un 
flash 600EX-RT/600EX controllato senza 
fili (slave).

 1 Impostare l’unita master.

Impostare il flash 600EX-RT/600EX 
montato sulla fotocamera come unità 
master (p. 78).
È possibile anche usare una 
fotocamera dotata di funzione master 
o un Speedlite Transmitter ST-E2 
(venduto separatamente) come unità 
master.

2 Impostare l’unita slave.

Impostare il flash 600EX-RT/600EX 
da controllare senza fili come unità 
slave (p. 78).
È possibile usare anche altri 
Speedlite EX dotati di funzione slave.
È possibile impostare A, B o C come 
gruppo di scatto.

a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

Scatto con autoflash usando un’unità slave
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a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

3 Controllare il canale di trasmissione.
Se i canali dell’unità master e 
dell’unità slave sono diversi, impostarli 
con lo stesso numero (p. 78).

4 Posizionare la fotocamera e il flash.
Posizionarli entro il raggio d’azione 
indicato a pagina 76.

5 Impostare la modalità flash su <a>.
Premere il pulsante <E> 
dell’unità master e impostare la 
modalità flash su <a>.
L’unità slave viene impostata 
automaticamente su <a> 
durante lo scatto per effetto del 
controllo da parte dell’unità master.
Per far scattare anche l’unità master, 
impostare lo scatto flash master su 
ON (p. 79).

6 Controllare che il flash sia pronto.
Verificare che la spia di flash pronto 
dell’unità master sia accesa.
Quando il flash slave è pronto, l’area di 
scatto della luce AF ausiliaria lampeggia 
a intervalli di 1 secondo.

7 Controllare il funzionamento.
Premere il pulsante del flash di prova 
dell’unità master.
L’unita slave dovrebbe scattare. Se 
l’unità slave non scatta, controllare che 
sia posizionata entro il raggio d’azione.

8 Scattare la fotografia.
Impostare la fotocamera e scattare la 
fotografia come nella normale 
modalità di scatto con l’uso del flash.
Se è stata ottenuta un’esposizione flash 
standard, la spia di conferma dell’esposizione 
flash si accende per 3 secondi.
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a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

Per ottenere una maggiore potenza del 
flash o se si desidera effettuare 
l’illuminazione in modo più facile, è 
possibile aumentare il numero di unità 
slave e farle scattare come un unico 
flash.
Per aggiungere unità slave, usare la 
stessa procedura descritta per lo “Scatto 
con autoflash usando un’unità slave”. È 
possibile impostare qualsiasi gruppo di 
scatto (A/B/C).
Quando il numero di unità slave è stato 
aumentato o lo scatto flash master è 
impostato su ON, tutti i flash sono 
controllati automaticamente per scattare 
con la medesima potenza del flash, e in 
modo che la potenza del flash totale dia 
come risultato l’esposizione standard.

Scatto con autoflash usando più unità slave

Se vicino all’unità slave vi è una luce fluorescente o lo schermo di un PC, la 
presenza di tale fonte di luce può causare il malfunzionamento dell’unità 
slave, facendola scattare inavvertitamente.

La copertura del flash master/slave viene impostata automaticamente a 
24 mm. La copertura del flash può anche essere impostata manualmente.
È possibile premere il pulsante di anteprima della profondità di campo 
della fotocamera per scattare il flash di riempimento (p. 38).
Se interviene lo spegnimento automatico dell’unità slave, premere il 
pulsante del flash di prova dell’unita master per accendere l’unita slave. 
Non è possibile scattare il flash di prova mentre è attivo il timer di lettura 
della fotocamera.
Il sistema autoflash (E-TTL II/E-TTL) dipende dalla fotocamera usata ed 
è impostato automaticamente. Per entrambi i sistemi, sul pannello LCD è 
visualizzato <a>.
È possibile modificare il tempo prima dello spegnimento automatico dello 
slave (C.Fn-10/p. 98).
È possibile impostare l’emettitore della luce AF ausiliaria in modo che non 
lampeggi al completamento del riciclo dell’unità slave (C.Fn-23/p.100).
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a: Scatto del flash senza fili completamente automatico

La compensazione dell’esposizione del flash e le altre impostazioni 
dell’unità master vengono impostate automaticamente anche nelle 
unità slave. Non è necessario agire sull’unità slave. Lo scatto con flash 
senza fili può essere utilizzato come nella normale modalità di scatto 
con uso del flash con le impostazioni indicate di seguito.

È possibile usare due o più unità master. Predisponendo più 
fotocamere con le unità master montate, è possibile scattare 
cambiando fotocamera e mantenendo la medesima illuminazione (unità 
slave).

Uso del flash senza fili completamente automatico

• Compensazione 

dell’esposizione del flash

(@/p. 22)

• Sincronizzazione ad alta velocità 

(Y/p. 25)

• Bracketing dell’esposizione del 

flash (E/p. 23)
• Flash manuale (p. 31, 88, 89)

• Blocco dell’esposizione del 

flash (p. 24)
• Flash stroboscopico (p. 33, 89)

Informazioni sulle unità master

La frequenza di flash del flash stroboscopico durante lo scatto senza fili a 
trasmissione ottica può essere impostata tra 1 Hz e 199 Hz (le impostazioni 
da 250 Hz a 500 Hz non sono disponibili).

Premendo il pulsante funzione 4, vengono visualizzati <@>, <Y> e 
<E>.
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È possibile suddividere le unità slave in 
due gruppi di scatto, A e B, e regolare il 
bilanciamento dell’illuminazione 
(rapporto flash) da utilizzare nello scatto.
L’esposizione è controllata 
automaticamente in modo che la 
potenza del flash totale dei gruppi di 
scatto A e B dia come risultato 
l’esposizione standard.

 1 Impostare il gruppo di scatto 
delle unità slave.

Azionare e impostare le unità slave 
una per una.
Quando è visualizzato <M>, 
premere il pulsante funzione 3 <F> 
e selezionare <4> o <5>.
Impostare un’unità su <4> e 

l’altra su <5>.

2 Visualizzare <N>.

Le operazioni descritte ai passaggi da 
2 a 4 devono essere eseguite 
sull’unità master.
Premere il pulsante funzione 4 sull’unità 
master per visualizzare <N>.

3 Impostare su <%>.

Premere il pulsante funzione 2 
<T> e impostare su 
<%>.

a: Scatto con flash multipli senza fili con rapporto flash

Scatto con autoflash usando due gruppi slave

A

B

CO
PY



86

a: Scatto con flash multipli senza fili con rapporto flash

4 Impostare il rapporto di flash.

Premere il pulsante funzione 3 
<F>.
Premere il pulsante funzione 3 
<A>.
Ruotare <9> per impostare il 
rapporto di flash, quindi premere il 
pulsante <8>.
Premere il pulsante funzione 4 
<?> per tornare allo stato di 
pronto per lo scatto.

5 Scattare la fotografia.

L’unità slave scatta al rapporto di 
flash impostato.

Ai gruppi di scatto A e B è possibile 
aggiungere il gruppo di scatto C. Ciò 
risulta comodo per regolare 
l’illuminazione in modo da eliminare 
l’ombra del soggetto.
Il metodo di impostazione di base è il 
medesimo dello “Scatto con autoflash 
usando due gruppi slave”.

 1 Impostare lo slave C.

Impostare l’unità slave da aggiungere 
al gruppo di scatto flash <6> come 
descritto al passaggio 1 della pagina 
precedente.

2 Impostare su <^>.

Impostare l’unità master su 
<^> come descritto ai 
passaggi 2 e 3 della pagina 
precedente.

Scatto con autoflash usando tre gruppi slave

A

BC
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a: Scatto con flash multipli senza fili con rapporto flash

3 Impostare la compensazione 
dell’esposizione del flash 
secondo necessità.

Premere il pulsante funzione 3 <F>, 
ruotare <9> e selezionare <6>.
Premere il pulsante funzione 3 <B>.
Ruotare <9> per impostare il valore di 
compensazione dell’esposizione del flash, 
quindi premere il pulsante <8>.
Premere il pulsante funzione 4 <?> per 
tornare allo stato di pronto per lo scatto.

Per ottenere una maggiore potenza di 
flash o un’illuminazione più sofisticata, è 
possibile aumentare il numero di unità 
slave. È sufficiente aggiungere 
un’ulteriore unità slave al gruppo di 
scatto (A, B o C) di cui si desidera 
aumentare la potenza di flash. Non vi è 
limitazione al numero di unità.

Ad esempio, se si imposta un gruppo di scatto con tre unità slave su 
<4>, le tre unità sono trattate e controllate come un unico gruppo di 
scatto A con elevata potenza di flash.

Controllo dei gruppi slave

Gr = A Gr = AGr = A

Gruppo di scatto A

Per far scattare i tre gruppi di scatto A, B e C contemporaneamente, 
impostare <^>. Con l’impostazione <%>, il 
gruppo di scatto C non scatta.
Scattando con il gruppo di scatto C che punta direttamente verso il 
soggetto principale, si può ottenere una sovraesposizione.
Con alcune fotocamere analogiche EOS che supportano l’autoflash E-
TTL, non è possibile eseguire lo scatto senza fili con flash multipli con 
un’impostazione del rapporto di flash.

Il rapporto di flash 8:1 a 1:1 a 1:8 è pari a 3:1 a 1:1 a 1:3 (con incrementi 
di 1/2 stop), se convertito in numero di stop.
I dettagli delle impostazioni del rapporto di flash sono i seguenti.
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Questo capitolo descrive lo scatto (con flash multipli) senza fili usando il 
flash manuale. È possibile scattare con un’impostazione della potenza 
di flash diversa per ciascuna unità slave (gruppo di scatto). Impostare 
tutti i parametri sull’unità master.

 1 Impostare la modalità flash su 

<q>.

2 Impostare il numero dei gruppi di 

scatto.

Quando è visualizzato <M>, premere 
il pulsante funzione 2 <T> e 
impostare i gruppi che devono scattare.
Ad ogni pressione del pulsante, 
l’impostazione cambia come segue: 
ALL (_) → 
A/B (%) → 
A/B/C (]).

3 Selezionare un gruppo di scatto.

Premere il pulsante funzione 3 <F>, 
ruotare <9> e selezionare il gruppo di 
cui impostare la potenza di flash.

4 Impostare la potenza di flash.

Premere il pulsante funzione 3 <1>.
Ruotare <9> per impostare la potenza 
del flash, quindi premere il pulsante <8>.
Ripetere i passaggi 3 e 4 per impostare 
la potenza di flash di tutti i gruppi.

5 Scattare la fotografia.

Ciascun gruppo scatta al rapporto di 
flash impostato.

q: Scatto con flash multipli senza fili con potenza di flash manuale

Quando è impostato ALL <_>, impostare A, B o C come 
gruppo di scatto per le unità slave.
Per far scattare più unità slave con la stessa potenza di flash, selezionare 
ALL <_> al passaggio 2.
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È possibile agire direttamente sull’unità slave per impostarvi 
manualmente il flash manuale o il flash stroboscopico. Questa funzione 
è chiamata slave singolo. Ciò è comodo quando, ad esempio, si utilizza 
il Speedlite Transmitter ST-E2 (venduto separatamente) per eseguire il 
flash manuale o il flash stroboscopico senza fili.

 1 Impostare l’unita slave (p. 78).

2 Impostare lo slave singolo.

Tenere premuto il pulsante <E> 
dell’unità slave fino a visualizzare 
<(>.

La modalità flash viene impostata su 
<q>.
Impostare la potenza del flash 
manuale (p. 31).

Premere il pulsante <E> e 
impostare su <?>.
Impostare il flash stroboscopico 
(p. 33).
Premere nuovamente il pulsante 
<E> per tornare allo stato di 
slave normale.

Impostazione del flash manuale/stroboscopico su un’unità slave

Flash manuale

Flash stroboscopico

Un’unità slave impostata come slave singolo non riflette la modalità flash 
dell’unità master. Scatta nella modalità flash impostata nello slave singolo.

La frequenza di flash del flash stroboscopico durante lo scatto senza fili a 
trasmissione ottica può essere impostata tra 1 Hz e 199 Hz (le impostazioni 
da 250 Hz a 500 Hz non sono disponibili).
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6
Personalizzazione

dello Speedlite

Questo capitolo descrive la personalizzazione dello 
Speedlite con le funzioni personalizzate (C.Fn) e con le 
funzioni personali (P.Fn).

Quando la modalità di scatto della fotocamera è impostata 

su completamente automatica o Zona immagine, le 

operazioni descritte in questo capitolo non sono disponibili. 

Impostare la modalità di scatto della fotocamera su V/X/W/

q/5 (modalità Zona creativa).
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Le funzioni dello Speedlite possono essere personalizzate con le 
funzioni personalizzate e le funzioni personali per adattarle alle proprie 
preferenze di scatto. Le funzioni personali sono funzioni 
personalizzabili esclusive dei modelli 600EX-RT/600EX.

 1 Visualizzare la schermata delle funzioni 

personalizzate.

Tenere premuto il pulsante funzione 1 
<[> finché non viene 
visualizzata la schermata.
Viene visualizzata la schermata delle 
funzioni personalizzate.

2 Selezionare un elemento da impostare.

Ruotare <9> per selezionare un 
elemento (numero) da impostare.

3 Modificare l’impostazione.

Premere il pulsante <8>.
Viene visualizzata l’impostazione.
Ruotare <9> per selezionare l’impostazione 
desiderata, quindi premere il pulsante <8>.
Premere il pulsante funzione 4 <?> 
per tornare allo stato di pronto per lo scatto.

 1 Visualizzare la schermata delle funzioni 

personali.

Dopo aver eseguito il passaggio 1 della 
procedura per le funzioni personalizzate, 
premere il pulsante funzione 1 <<>.
Viene visualizzata la schermata delle 
funzioni personali.

2 Impostare la funzione.

Impostare la funzione personale come 
descritto ai passaggi 2 e 3 della 
procedura per le funzioni personalizzate.

C / >: Impostazione delle funzioni personalizzate e personali

C: Funzioni personalizzate

>: Funzioni personali
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C / >: Impostazione delle funzioni personalizzate e personali

Elenco delle funzioni personalizzate

Numero Funzione Pagina

C.Fn-00 " Display indicatore distanza

p. 95C.Fn-01 # Spegnimento automatico

C.Fn-02 $ Flash di riempimento

C.Fn-03 ( Annullamento automatico FEB

p. 96C.Fn-04 ) Sequenza FEB

C.Fn-05 * Modalità lettura flash

C.Fn-06 + Quickflash con scatto continuo

p. 97C.Fn-07 , Scatto prova con flash automatico

C.Fn-08 - Scatto luce AF ausiliaria

C.Fn-09 .
Zoom automatico per dimensioni 
sensore

p. 98C.Fn-10 / Tempo spegnimento automatico slave

C.Fn-11 0
Annullamento spegnimento automatico 
slave

C.Fn-12 3 Riciclo flash con alimentazione esterna

p. 99C.Fn-13 6 Impostazione lettura esposizione flash

C.Fn-20 7 Bip

C.Fn-21 ; Distribuzione luce

p. 100C.Fn-22 < Illuminazione pannello LCD

C.Fn-23 ? Controllo batteria flash slave
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C / >: Impostazione delle funzioni personalizzate e personali

Premendo il pulsante funzione 2 <3> e quindi il pulsante funzione 
1 <;> nella schermata delle funzioni personalizzate, si annullano 
le funzioni personalizzate che erano state impostate. Analogamente, 
eseguendo le stesse operazioni nella schermata delle funzioni 
personali, si annullano le funzioni personali che erano state impostate.

Elenco delle funzioni personali

Numero Funzione Pagina

P.Fn-01 @ Contrasto display pannello LCD

p. 101

P.Fn-02 A
Colore illuminazione pannello LCD: 
Scatto normale

P.Fn-03 B
Colore illuminazione pannello LCD: 
Flash master

P.Fn-04 C
Colore illuminazione pannello LCD: 
Flash slave

P.Fn-05 D Rilevamento automatico filtro colorato

p. 102P.Fn-06 H
Sequenza di selezione pulsante senza 
fili

P.Fn-07 I
Scatto del flash durante lo scatto 
sincronizzato

Annullamento di tutte le funzioni personalizzate/personali

Tutte le funzioni personalizzate dello Speedlite possono essere impostate e 
annullate dalla schermata di menu della fotocamera (p. 46).

La funzione C.Fn-00 non viene annullata neppure annullando tutte le 
funzioni personalizzate.
Le funzioni P.Fn-06 e 07 non vengono visualizzate nello Speedlite 600EX.
Se si impostano le funzioni personalizzate dello Speedlite dalla 
schermata di menu della fotocamera e le funzioni da C.Fn-20 a 23 non 
sono visualizzate, impostarle come descritto a pagina 92.
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C: Impostazione delle funzioni personalizzate

C.Fn-00:" (Display indicatore distanza)

È possibile selezionare come viene indicata la distanza nel pannello LCD, 
tra metri e piedi.
0: m (Metri (m))

1: ft (Piedi (ft))

C.Fn-01:# (Spegnimento automatico)

Dopo circa 90 secondi di inutilizzo, lo Speedlite si spegne automaticamente 
per risparmiare energia. Questa funzione può essere disattivata.
0: ON (Attivato)

1: OFF (Disattivato)

C.Fn-02:$ (Flash di riempimento)

0:% (On (pulsante anteprima profondità di campo))

Premere il pulsante di anteprima della profondità di campo della 
fotocamera per scattare il flash di riempimento.

1: & (On (pulsante scatto prova))

Premere il pulsante del flash di prova dello Speedlite per scattare il flash 
di riempimento.

2:' (On (con entrambi i pulsanti))

Premere il pulsante di anteprima della profondità di campo della fotocamera o il 
pulsante del flash di prova dello Speedlite per scattare il flash di riempimento.

3: OFF (Off)

Disattiva il flash di riempimento.

Quando la distanza efficace del flash supera i 18 m, l’estremità destra della 
distanza efficace del flash nel pannello LCD diventa <i>.

Quando la temperatura della testina del flash aumenta a causa di flash 
continui, Il tempo prima dello spegnimento automatico può aumentare.
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C: Impostazione delle funzioni personalizzate

C.Fn-03:( (Annullamento automatico FEB)

È possibile impostare se annullare automaticamente o meno il bracketing 
dell’esposizione del flash (FEB) dopo aver eseguito tre scatti con FEB.
0: ON (Attivato)

1: OFF (Disattivato)

C.Fn-04:) (Sequenza FEB)

È possibile modificare l’ordine della sequenza di scatto del bracketing 
dell’esposizione del flash (FEB): 0: Esposizione standard, –: Minore 
esposizione (più scuro) e +: Maggiore esposizione (più chiaro).
0: 0  –  +

1: –  0  +

C.Fn-05:* (Modalità lettura flash)

È possibile cambiare la modalità di lettura flash automatica per lo scatto del 
flash.
0: E-TTL II

1: TTL

2: Ext.A (Lettura esterna: Automatica)

3: Ext.M (Lettura esterna: Manuale)

Con una fotocamera digitale EOS o EOS REBEL T2/EOS 300X, non 
impostare su 1. A seconda del modello, la lettura flash potrebbe non essere 
controllata correttamente; ad esempio il flash potrebbe non scattare, oppure 
potrebbe scattare sempre a piena potenza. Anche lo scatto con flash senza 
fili non può più essere eseguito.

1 è l’impostazione per le fotocamere analogiche EOS di tipo B.
Con le fotocamere di tipo B non è possibile eseguire l’autoflash E-TTL II/
E-TTL, neppure se è impostato 0.
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C: Impostazione delle funzioni personalizzate

C.Fn-06:+ (Quickflash con scatto continuo)

È possibile impostare se scattare o meno il flash con scatto continuo 
quando la spia di flash pronto è verde (prima che il flash sia completamente 
carico).
0: OFF (Off)

1: ON (On)

C.Fn-07:, (Scatto prova con flash automatico)

È possibile cambiare la potenza del flash per far scattare il flash di prova in 
modalità autoflash E-TTL II/E-TTL/TTL.
0: 1/32 (1/32)

1: 1/1 (Piena potenza)

C.Fn-08:- (Scatto luce AF ausiliaria)

0: ON (Attivato)

1: OFF (Disattivato)

La luce AF ausiliaria non viene emessa dallo Speedlite.

L’uso del flash veloce durante lo scatto continuo può dare luogo a 
sottoesposizione, in quanto la distanza efficace del flash si riduce. 
L’impostazione 1 è consigliabile solo per ridurre la distanza efficace del flash 
per scatti a distanza ridotta.
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C: Impostazione delle funzioni personalizzate

C.Fn-09:. (Zoom automatico per dimensioni sensore)

0: ON (Attivato)

Quando la copertura del flash viene impostata su “Automatica <L>”, 
essa viene regolata automaticamente in funzione delle dimensioni del 
sensore immagine della fotocamera digitale EOS utilizzata. Quando è 
montato su una fotocamera supportata, nel pannello LCD è visualizzata 
l’icona <S>.

1: OFF (Disattivato)

La copertura del flash non viene regolata automaticamente in funzione 
delle dimensioni del sensore immagine.

C.Fn-10:/ (Tempo spegnimento automatico slave)

È possibile modificare il tempo prima dello spegnimento automatico dello 
slave. Quando interviene lo spegnimento automatico dell’unità slave, nel 
pannello LCD viene visualizzato </>. Impostare questa funzione in 
ciascuna unità slave.
0: 60min (60 minuti)

1: 10min (10 minuti)

C.Fn-11: 0 (Annullamento spegnimento automatico 
slave)

Premendo il pulsante del flash di prova dell’unità master, è possibile 
accendere le unità slave in stato di spegnimento automatico. È possibile 
modificare il tempo entro il quale le unità slave in stato di spegnimento 
automatico accettano questa funzione.
0: 8h (Entro 8 ore)

1: 1h (Entro 1 ora)
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C: Impostazione delle funzioni personalizzate

C.Fn-12:3 (Riciclo flash con alimentazione esterna)

0:1 (Alimentazione esterna e interna)

Carica in parallelo usando sia l’alimentazione esterna che quella interna.
1:2 (Solo alimentazione esterna)

L’alimentazione interna serve per controllare lo Speedlite. Usando solo 
l’alimentazione esterna, si riduce al minimo il consumo 
dell’alimentazione interna.

C.Fn-13:6 (Impostazione lettura esposizione flash)

0:4 (Ghiera e pulsante Speedlite)

1:5 (Solo ghiera Speedlite)

È possibile eseguire la compensazione dell’esposizione del flash 
ruotando direttamente <9>, senza premere il pulsante <@>.

C.Fn-20: 7 (Bip)

È possibile impostare un segnale acustico che avvisa quando lo Speedlite 
è completamente carico o quando un’unità slave è completamente carica 
durante lo scatto con flash senza fili a trasmissione radio.
Quando è impostato su 1, un segnale acustico avverte che è in atto una 
limitazione dell’uso del flash per l’aumento della temperatura della testina 
del flash.
0: OFF (Disattiva)

1: ON (Attiva)
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C: Impostazione delle funzioni personalizzate

C.Fn-21:; (Distribuzione luce)

È possibile cambiare la distribuzione della luce (copertura flash) dello 
Speedlite in relazione all’angolo di campo dello scatto quando la copertura 
del flash è impostata su “Automatica (L)”.
0:8 (Standard)

Viene impostata automaticamente la copertura del flash ottimale per 
l’angolo di campo dello scatto.

1:9 (Priorità numero guida)

Benché le aree periferiche della fotografia risultino leggermente più 
scure che con l’impostazione 0, questa impostazione è utile per dare 
priorità alla potenza del flash (GN). La copertura del flash viene 
impostata automaticamente a una posizione leggermente più vicina 
rispetto all’effettivo angolo di campo dello scatto. L’icona del flash sul 
pannello LCD diventa <k>.

2:: (Copertura uniforme)

Benché la distanza di scatto sia leggermente inferiore che con 
l’impostazione 0, questa impostazione è utile per ridurre al minimo la 
riduzione della luce nelle aree periferiche della fotografia. La copertura 
del flash viene impostata automaticamente a una posizione leggermente 
più lontana rispetto all’effettivo angolo di campo dello scatto. L’icona del 
flash sul pannello LCD diventa <l>.

C.Fn-22:< (Illuminazione pannello LCD)

Quando viene azionato un pulsante o un selettore, il pannello LCD si 
illumina. Questa impostazione di illuminazione può essere modificata.
0: 12sec (Attiva per 12 secondi)

1: OFF (Illuminazione pannello disattivata)

2: ON (Illuminazione sempre attiva)

C.Fn-23:? (Controllo batteria flash slave)

Quando l’unità slave è del tutto carica durante lo scatto con flash senza fili, 
l’emettitore della luce AF ausiliaria dell’unità slave lampeggia. Questa 
funzione può essere disattivata. Impostare questa funzione in ciascuna 
unità slave.
0:= (Luce AF ausiliaria, spia Q)

1:> (Spia Q)
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>: Impostazione delle funzioni personali

P.Fn-01: @ (Contrasto display pannello LCD)

Il contrasto del pannello LCD è regolabile in 5 
livelli.

P.Fn-02: A (Colore illuminazione pannello LCD: 
Scatto normale)

È possibile selezionare il colore di illuminazione del pannello LCD durante 
lo scatto normale (flash montato sulla fotocamera).
0: GREEN (Verde)

1: ORANGE (Arancione)

P.Fn-03: B (Colore illuminazione pannello LCD: 
Flash master)

Durante lo scatto senza fili a trasmissione radio o ottica o lo scatto 
sincronizzato: È possibile impostare il colore di illuminazione del pannello 
LCD quando lo Speedlite è impostato come unità master.
0: GREEN (Verde)

1: ORANGE (Arancione)

P.Fn-04: C (Colore illuminazione pannello LCD: 
Flash slave)

Durante lo scatto senza fili a trasmissione radio o ottica o lo scatto 
sincronizzato: È possibile impostare il colore di illuminazione del pannello 
LCD quando lo Speedlite è impostato come unità slave.
0: ORANGE (Arancione)

1: GREEN (Verde)
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>: Impostazione delle funzioni personali

P.Fn-05: D (Rilevamento automatico filtro colorato)

0: AUTO (Auto)

Impostare questa opzione quando si usano i filtri colore in dotazione. 
Vengono rilevati automaticamente.

1: OFF (Disattivato)

Impostare questa opzione quando si usano filtri reperibili in commercio. Il 
filtro colorato non viene rilevato automaticamente.

P.Fn-06: H (Sequenza di selezione pulsante senza fili)

È possibile cambiare le impostazioni selezionabili quando viene premuto il 
pulsante senza fili. La funzione P.Fn-06 non viene visualizzata nello 
Speedlite 600EX.
0:E (Normale → Radio → Ottica)

L’impostazione cambia nell’ordine: Scatto normale →
Trasmissione radio: Master → Trasmissione radio: Slave →
Trasmissione ottica: Master → Trasmissione ottica: Slave.

1:F (Normale ↔ Radio)

L’impostazione cambia nell’ordine: Scatto normale →
Trasmissione radio: Master → Trasmissione radio: Slave.

2:G (Normale ↔ Ottica)

L’impostazione cambia nell’ordine: Scatto normale →
Trasmissione ottica: Master → Trasmissione ottica: Slave.

P.Fn-07: I (Scatto del flash durante lo scatto 
sincronizzato)

Quando si scatta usando la funzione di scatto sincronizzato (p. 70), è 
possibile impostare se far scattare o meno il flash montato sulla 
fotocamera. Questa impostazione va effettuata per ciascun flash usato 
nello scatto sincronizzato. La funzione P.Fn-07 non viene visualizzata nello 
Speedlite 600EX.
0: OFF (Disattiva)

Il flash non scatta durante lo scatto sincronizzato.
1: ON (Attiva)

Il flash scatta durante lo scatto sincronizzato.

Facendo scattare più unità flash contemporaneamente durante lo scatto 
sincronizzato, si potrebbe ottenere un’esposizione non adeguata o non uniforme.
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7
Informazioni di

riferimento

Questo capitolo include una mappa del sistema, le 
domande frequenti e una descrizione dell’uso dello 
Speedlite con una fotocamera di tipo B.

CO
PY



104

" Speedlite 600EX-RT

# Speedlite 600EX (non utilizzabile con 0)
$ Mini supporto (fornito in dotazione con le unità 600EX-RT/600EX)
% Porta filtri colorati SCH-E1 (fornito in dotazione con le unità 

600EX-RT/600EX)

Sistema 600EX-RT/600EX
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Speedlite con 
funzione slave 

Trasmissione radio 

Speedlite/trasmettitore 
con funzione master 

Speedlite con funzione slave 

Fotocamera/Speedlite/trasmettitore con 
funzione master 

Scatto con flash senza fili 

Trasmissione ottica 
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Sistema 600EX-RT/600EX

& Set filtri colorati SCF-E1 (forniti in dotazione con le unità 600EX-
RT/600EX)

' Speedlite Transmitter ST-E3-RT

Trasmettitore per il controllo senza fili a trasmissione radio degli 
Speedlite impostati come unità slave.

( Speedlite Transmitter ST-E2

Trasmettitore per il controllo senza fili a trasmissione ottica degli 
Speedlite impostati come unità slave.

) Fotocamera EOS con funzione master senza fili

È possibile impostare come unità master una fotocamera digitale 
EOS con funzione master senza fili usando il flash incorporato.

* Macro Ring Lite MR-14EX / + Macro Twin Lite MT-24EX

Flash per fotografia macro.

, Speedlite con funzione slave senza fili a trasmissione ottica 

580EX II, 580EX, 550EX, 430EX II, 430EX, 420EX, 320EX, 270EX II

- Cavo di connessione per il flash OC-E3

Consente di collegare il flash 600EX-RT/600EX alla fotocamera fino 
a una distanza di 60 cm.

. Pacco Batteria Compatto CP-E4

Una fonte di alimentazione esterna piccola e leggera, facilmente trasportabile. 
Ha la stessa resistenza alla polvere e all’acqua delle unità 600EX-RT/600EX.

/ Staffa per flash SB-E2

0 Cavo di scatto SR-N3

Collegando con questo cavo il flash 600EX-RT a una fotocamera EOS 
compatibile con l’autoflash E-TTL II/E-TTL, che disponga di un terminale di 
comando a distanza di tipo N3 e introdotta in commercio fino al 2011, è 
possibile far scattare l’otturatore dall’unità slave (p. 68) o eseguire lo scatto 
sincronizzato usando l’unità come fotocamera unità slave (p. 70) durante lo 
scatto senza fili a trasmissione radio.

Per l’alimentazione esterna, usare il . Pacco Batteria Compatto CP-E4. 
L’uso di una fonte di alimentazione esterna non originale Canon può 
causare malfunzionamenti.
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Scattando flash continui, flash stroboscopici o flash di riempimento a brevi 
intervalli di tempo, la temperatura del flash può aumentare. Se l’uso ripetuto del 
flash supera i valori indicati nella tabella sotto, si attiva automaticamente la 
limitazione del flash, per prevenire il danneggiamento dovuto al surriscaldamento 
della testina del flash. Quando lo scatto con flash è limitato, appare un’icona di 
avvertimento per indicare l’aumento di temperatura, e il tempo di riciclo viene 
portato automaticamente a un intervallo compreso tra 8 e 20 secondi circa.

Quando la temperatura interna dello Speedlite aumenta, viene 
visualizzata un’icona di avvertimento in due livelli. 

La seguente tabella indica il numero di flash continui in seguito ai quali 
viene visualizzato l’avvertimento, e il tempo di riposo necessario prima 
di riprendere l’uso normale del flash. 

* Flash alla massima potenza con copertura del flash di 14 mm/20 mm
* Con una fonte di alimentazione esterna, i flash saranno due terzi (32 volte o più)

Limitazione dello scatto del flash per l’aumento di temperatura

Avvertimento di aumento di temperatura

Display
Livello 1

(Tempo di riciclo: 
Circa 8 sec.)

Livello 2
(Tempo di riciclo: 

Circa 20 sec.)

Icona e f
Illuminazione pannello LCD Rossa (accesa) Rossa (lampeggiante)

Numero di flash continui e tempo di riposo

Funzione
Numero di flash continui 

per l’avvertimento 
(livello 1) (indicativo)

Tempo di riposo 
necessario 
(indicativo)

Flash continui (p. 13)
48 volte o più 10 min. o più

Flash di riempimento (p. 38)

Il numero di flash continui per la visualizzazione dell’avvertimento 
durante il flash stroboscopico varia a seconda della potenza del flash.
Per il numero di scatti flash consigliati, consultare le sezioni sui flash continui (p. 
13), sui flash stroboscopici (p. 33) e sui flash di riempimento (p. 38).
Quando si sostituiscono le batterie dopo aver scattato molti flash consecutivi, 
prestare attenzione poiché le batterie potrebbero essere molto calde.
Quando la funzione C.Fn-20 è impostata su 0 (p. 99), il segnale acustico di 
avvertimento non viene emesso neppure se lo scatto con flash è limitato.
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Se si presenta un problema con il flash, fare prima riferimento alla guida 
per la risoluzione dei problemi. Se la guida alla risoluzione dei problemi 
non consente di risolvere il problema, rivolgersi al proprio rivenditore o 
al centro di assistenza Canon più vicino.

Scatto normale

Verificare che le batterie siano state installate con la polarità corretta 
(p. 14).

Inserire completamente il piede di montaggio nella sede sulla 
fotocamera, spingere a destra la levetta di bloccaggio e fissare lo 
Speedlite alla fotocamera (p. 15).

Se il tempo di riciclo del flash è 30 sec. o più, sostituire le batterie 
(p. 14).

Anche se si usa l’alimentazione esterna, inserire le batterie nello 
Speedlite (p. 14).

Se i contatti elettrici dello Speedlite e della fotocamera sono sporchi, 
pulire i contatti (p. 6).

Si è attivata la funzione di spegnimento automatico dello Speedlite. 
Premere il pulsante di scatto fino a metà corsa, oppure premere il 
pulsante del flash di prova (p. 16).

Se nella foto c’è un oggetto molto riflettente (finestra, ecc.), usare il 
blocco dell’esposizione del flash (blocco FE) (p. 24).

Se il soggetto appare molto scuro o molto chiaro, impostare la 
compensazione dell’esposizione del flash (p. 22).

Con la sincronizzazione ad alta velocità, la distanza efficace del flash è 
inferiore. Avvicinarsi al soggetto (p. 25).

Guida alla risoluzione dei problemi

Il flash non si accende o non scatta.

Lo Speedlite si spegne da solo.

La fotografia risulta sottoesposta o sovraesposta.

CO
PY



108

Guida alla risoluzione dei problemi

Si era troppo vicini al soggetto al momento dello scatto. Allontanarsi dal 
soggetto.

Se si scatta entro 1 m dal soggetto, abbassare la posizione di rimbalzo di 7°.

Se presente, rimuovere il coperchio dell’obiettivo.

Impostare la copertura del flash automatica (p. 29).

Con la copertura del flash manuale, impostare una copertura del flash 
che sia maggiore dell’angolo di campo con cui si scatta (p. 30).

Verificare che non sia impostata la funzione personalizzata C.Fn-21-1 
(p. 100).

Quando la modalità di scatto è impostata su <W> per una scena 
scura, viene attivata automaticamente una velocità di sincronizzazione 
bassa (aumenta il tempo di scatto). Utilizzare un cavalletto o impostare 
la modalità di scatto su <V> o completamente automatica (p. 19). La 
velocità di sincronizzazione può essere impostata anche in [Veloc. 

sincro flash modo Av] (p. 44).

Inserire completamente il piede di montaggio nella sede sulla 
fotocamera, spingere a destra la levetta di bloccaggio e fissare lo 
Speedlite alla fotocamera (p. 15).

Impostare la copertura del flash su <L> (Automatica) (p. 29).

La parte inferiore della fotografia è scura.

Le aree periferiche della fotografia sono scure.

La fotografia è molto sfocata.

La copertura del flash non viene impostata automaticamente.
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Guida alla risoluzione dei problemi

Scatto senza fili a trasmissione radio

Con lo Speedlite 600EX (non provvisto della funzione di trasmissione 
radio), lo scatto senza fili a trasmissione radio non è disponibile. Usare 
lo scatto senza fili a trasmissione ottica.

Impostare l’unità master su <'> <M> e l’unità slave su <'> 
<x> (p. 52).

Impostare i canali di trasmissione e l’ID radio senza fili dell’unità master 
e dell’unità slave sullo stesso numero (p. 52 - 54).

Accertare che l’unità slave sia entro il raggio di trasmissione dell’unita 
master (p. 48).

Il flash incorporato della fotocamera non può essere usato come unità 
master con lo scatto senza fili a trasmissione radio.

Eseguire la scansione dei canali e impostare il canale con la migliore 
ricezione del segnale radio (p.54).

Posizionare l’unità slave in vista dell’unità master, senza ostacoli fra di 
esse.

Puntare il lato anteriore dell’unità slave verso l’unità master.

Se si usa lo scatto autoflash con tre gruppi di scatto, A, B e C, non 
scattare con il gruppo di scatto C puntato verso il soggetto principale 
(p. 63).

Se si usano modalità flash diverse per ciascun gruppo di scatto, non 
scattare con più gruppi di scatto impostati su <a> o </> 
puntati verso il soggetto principale (p. 67).

Lo scatto senza fili non funziona.

L’unità slave non scatta.

L’unità slave non scatta o scatta inaspettatamente a piena potenza.

Le fotografie sono sovraesposte.
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Guida alla risoluzione dei problemi

Impostare un tempo di scatto di 1 stop inferiore rispetto alla velocità di 
sincronizzazione flash (p. 51).

Se si utilizza una fotocamera EOS introdotta in commercio fino al 2011, 
che disponga di un terminale di comando a distanza di tipo N3 e che 
sia compatibile con l’autoflash E-TTL II/E-TTL, per effettuare lo scatto 
remoto da un’unità slave, o se è impostata come unità slave durante lo 
scatto sincronizzato, è necessario il “Cavo di scatto SR-N3” (venduto 
separatamente) (p. 68, 70, 104).

Scatto sincronizzato

Facendo scattare più unità flash contemporaneamente durante lo 
scatto sincronizzato, si potrebbe ottenere un’esposizione non adeguata 
o non uniforme. È consigliabile impostare un solo Speedlite per lo 
scatto o usare il timer automatico per distanziare i tempi di scatto dei 
flash.

Viene visualizzato <k>.

Non è possibile scattare da un’unità slave.

L’esposizione non è uniforme./Non viene ottenuta l’esposizione standard.
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Guida alla risoluzione dei problemi

Scatto senza fili a trasmissione ottica

Impostare l’unita master su <:> <M> e impostare l’unità 
slave su <:> <x> (p. 78).

Impostare i canali di trasmissione dell’unità master e dell’unità slave 
sullo stesso numero (p. 78).

Accertare che l’unità slave sia entro il raggio di trasmissione dell’unita 
master (p. 76).

Puntare il sensore senza fili dell’unità slave verso l’unità master (p. 76).

Se l’unità master e l’unità slave sono troppo vicine, la trasmissione 
potrebbe non funzionare correttamente.

Se si utilizza il flash incorporato della fotocamera come unità master, 
sollevare il flash incorporato della fotocamera e impostare la funzione 
senza fili [Imp. funz. flash incorporato] nella schermata di menu della 
fotocamera.

Anche se lo scatto flash master è impostato su OFF <d>, il flash 
master scatta un piccolo flash per controllare l’unità slave con la 
trasmissione ottica (p. 79).

Se si usa lo scatto autoflash con tre gruppi di scatto, A, B e C, non 
scattare con il gruppo di scatto C puntato verso il soggetto principale 
(p. 87).

L’unità slave non scatta.

Il flash dell’unità master scatta.

Le fotografie sono sovraesposte.
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Tipo

Testina flash

Controllo dell’esposizione

Specifiche tecniche

Tipo: Su fotocamera, 
Autoflash E-TTL II/E-TTL/TTL Speedlite

Fotocamere compatibili: Fotocamere EOS di tipo A (autoflash E-TTL II/E-TTL)
Fotocamere EOS di tipo B (autoflash TTL)

Num. guida: Circa 60 (a una copertura del flash di 200 mm, ISO 100 in metri)
Copertura flash: 20 - 200 mm (14 mm con pannello largo)

• Impostazione automatica
(Imposta automaticamente la copertura del flash in 
funzione dell’angolo di campo con cui si scatta e delle 
dimensioni del sensore di immagine.)

• Impostazione manuale
Rimbalzo: 90° verso l’alto, 7° verso il basso, 180° a sinistra/destra
Tempo flash: Flash normale: 1,8 ms o meno, Flash veloce: 2,3 ms o meno
Trasmissione dei dati di 
temperatura di colore:

Dati di temperatura di colore del flash trasmessi alla 
fotocamera quando il flash scatta

Filtro colorato: Utilizzabile

Sistema di controllo 
dell’esposizione:

Autoflash E-TTL II/E-TTL/TTL, lettura flash esterna 
automatica/manuale, flash manuale, flash stroboscopico

Distanza flash efficace:
(Con obiettivo EF50 mm 
f/1,4 a ISO 100)

Flash normale: circa 0,5 - 30 m
Flash veloce: min.: circa 0,5 - 12 m 

max.: circa 0,5 - 21 m
Sincronizzazione ad alta velocità: 

circa 0,5 - 15 m (a 1/250 sec.)
Compensazione esposizione 
flash:

±3 stop con incrementi di 1/3 o 1/2 stop

FEB: ±3 stop con incrementi di 1/3 o 1/2 stop (se usata con 
compensazione dell’esposizione flash)

Blocco FE: Premere il pulsante <B>, <7> o <P> della fotocamera
Sincronizzazione ad alta 
velocità:

Presente
* Durante lo scatto senza fili a trasmissione radio, la 

sincronizzazione ad alta velocità è possibile solo con 
fotocamere digitali EOS introdotte in commercio a partire 
dal 2012 (tranne EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Flash manuale: 1/128 - potenza 1/1 (incrementi di 1/3 di stop)
Flash stroboscopico: Presente (1 - 500 Hz)

* Da 1 Hz a 199 Hz durante lo scatto senza fili a trasmissione ottica
Conferma dell’esposizione 
flash:

La spia di conferma dell’esposizione del flash si accende

Flash di riempimento: Scatta con il pulsante di anteprima della profondità di campo 
della fotocamera
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Specifiche tecniche

Riciclo del flash

Luce AF ausiliaria

Funzione senza fili a trasmissione radio (solo 600EX-RT)

Funzione senza fili a trasmissione ottica

Tempo di riciclo: Flash normale: circa 0,1 - 5,5 sec.,
Flash veloce: circa 0,1 - 3,3 sec.
* Con batterie alcaline AA/LR6

Spia di flash pronto: Accesa rossa: flash normale disponibile
Accesa verde: flash veloce disponibile

Sistema AF compatibile: 1 - 61 punti di messa a fuoco (lunghezza focale 28 mm o maggiore)
* Durante lo scatto con mirino, e Modalità veloce durante lo 

scatto Live View o la ripresa di un filmato supportato
Distanza efficace: Centro: circa 0,6 - 10 m, periferia: circa 0,6 - 5 m

Frequenza: 2405 - 2475 MHz
Sistema di modulazione: Modulazione primaria: OQPSK, modulazione secondaria: 

DS-SS
Impostazioni senza fili: Master/slave
Canali: Auto, can. 1 - 15
ID radio senza fili: 0000 - 9999
Controllo unità slave: Fino a 5 gruppi (A/B/C/D/E), fino a 15 unità
Distanza di trasmissione: Circa 30 m

* In assenza di ostacoli o ostruzioni tra l’unità master e l’unità 
slave, e senza interferenze radio con altri dispositivi

* La distanza di trasmissione potrebbe essere inferiore a 
seconda della posizione relativa delle unità, dell’ambiente 
circostante e delle condizioni meteorologiche

Controllo del rapporto di 
flash:

1:8 - 1:1 - 8:1, incrementi potenza di 1/2 stop

Controllo batteria flash 
slave:

Accensione dell’icona <Q> nel pannello LCD dell’unità 
master, lampeggio dell’emettitore della luce AF ausiliaria e 
lampeggio della spia di flash pronto dell’unità slave

Scatto sincronizzato: Presente

Metodo di connessione: Impulso ottico
Impostazioni senza fili: Master/slave
Canali: Can. 1 - 4
Controllo unità slave: Fino a 3 gruppi (A/B/C)
Distanza di trasmissione: Interni: circa 0,7 - 15 m, 

Esterni: circa 0,7 - 10 m (anteriormente)
±40° orizzontalmente e ±30° verticalmente, verso l’unità master

Controllo del rapporto di 
flash:

1:8 - 1:1 - 8:1, incrementi potenza di 1/2 stop

Controllo batteria flash 
slave:

Lampeggio dell’emettitore della luce AF ausiliaria e 
lampeggio della spia di flash pronto dell’unità slave
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Specifiche tecniche

Funzioni personalizzabili

Alimentazione

Dimensioni e peso

Tutte le specifiche di cui sopra si basano sugli standard di prova Canon.
Le specifiche e l’aspetto esterno sono soggetti a modifica senza preavviso.

Funzioni personalizzate: 18
Funzioni personali: 600EX-RT: 7 / 600EX: 5

Alimentazione Speedlite: 4 batterie alcaline AA/LR6
* Si possono anche usare batterie formato AA/LR6 Ni-MH 

oppure al litio
Durata delle batterie 
(numero di flash):

Circa 100 - 700 flash
* Con batterie alcaline AA/LR6

Tempo di scatto senza fili a 
trasmissione radio:

Circa 9 ore consecutive
* Con scatto flash master OFF e batterie alcaline AA/LR6

Numero di scatti senza fili 
a trasmissione ottica:

Circa 1500 volte
* Con scatto flash master OFF e batterie alcaline AA/LR6

Risparmio di energia: Spegnimento dopo circa 90 sec. di inattività
* Quando impostato come unità slave: 60 min.
* Quando impostato come unità master per lo scatto senza 

fili a trasmissione radio e lo scatto sincronizzato: 5 min.
Alimentazione esterna: È possibile usare il Pacco Batteria Compatto CP-E4

Dimensioni: Circa 79,7 (L) x 142,9 (A) x 125,4 (P) mm (escluso 
l’adattatore resistente alla polvere e all’acqua)

Peso: Circa 425 g
* Solo lo Speedlite, batterie escluse.CO
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Specifiche tecniche

Num. guida (ISO 100 in metri)

Flash normale (piena potenza)/Flash veloce

Copertura del flash (mm) 14 20 24 28 35 50

Flash normale (piena potenza) 15 26 28 30 36 42

Flash veloce Pari a 1/2 - 1/6 del flash manuale

Copertura del flash (mm) 70 80 105 135 200

Flash normale (piena potenza) 50 53 58 59 60

Flash veloce Pari a 1/2 - 1/6 del flash manuale

Flash manuale

Potenza del flash
Copertura del flash (mm)

14 20 24 28 35 50

  1/1 15 26 28 30 36 42

  1/2 10,6 18,4 19,8 21,2 25,5 29,7

  1/4 7,5 13 14 15 18 21

  1/8 5,3 9,2 9,9 10,6 12,7 14,8

1/16 3,8 6,5 7 7,5 9 10,5

1/32 2,7 4,6 4,9 5,3 6,4 7,4

1/64 1,9 3,3 3,5 3,8 4,5 5,3

1/128 1,3 2,3 2,5 2,7 3,2 3,7

Potenza del flash
Copertura del flash (mm)

70 80 105 135 200

  1/1 50 53 58 59 60

  1/2 35,4 37,5 41 41,7 42,4

  1/4 25 26,5 29 29,5 30

  1/8 17,7 18,7 20,5 20,9 21,2

1/16 12,5 13,3 14,5 14,8 15

1/32 8,8 9,4 10,3 10,4 10,6

1/64 6,3 6,6 7,3 7,4 7,5

1/128 4,4 4,7 5,1 5,2 5,3

CO
PY



116

Questa sezione descrive le funzioni che sono disponibili e non 
disponibili usando lo Speedlite 600EX-RT/600EX con una fotocamera 
di tipo B (fotocamera analogica EOS compatibile con autoflash TTL).
Quando si usa uno Speedlite 600EX-RT/600EX con autoflash insieme a 
una fotocamera di tipo B, sul pannello LCD dello Speedlite viene 
visualizzato <b>.

Funzioni disponibili con le fotocamere di tipo B

Autoflash TTL
Compensazione dell’esposizione del flash Speedlite
Bracketing dell’esposizione del flash (FEB)
Flash manuale
Flash stroboscopico
Sincronizzazione sulla seconda tendina
Lettura flash esterna manuale
Scatto con flash senza fili a trasmissione ottica
• Flash manuale
• Flash stroboscopico

Funzioni non disponibili con le fotocamere di tipo B

Autoflash E-TTL II/E-TTL
Blocco dell’esposizione del flash (blocco FE)
Sincronizzazione ad alta velocità
Lettura flash esterna automatica
Scatto con flash senza fili a trasmissione radio
Scatto con flash senza fili a trasmissione ottica
• Scatto autoflash
• Controllo del rapporto di flash
Flash di riempimento

Uso con le fotocamere di tipo B
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Solo per Unione Europea e SEE (Norvegia, Islanda e 
Liechtenstein)

Questo simbolo indica che il prodotto deve essere oggetto di 
raccolta separata in conformità alla Direttiva RAEE (2012/19/UE) 
e alla normativa locale vigente. Il prodotto deve essere smaltito 
presso un centro di raccolta differenziata, un distributore 
autorizzato che applichi il principio dell’“uno contro uno”, ovvero 
del ritiro della vecchia apparecchiatura elettrica al momento 
dell’acquisto di una nuova, o un impianto autorizzato al riciclaggio 
dei rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche. La gestione 
impropria di questo tipo di rifiuti può avere un impatto negativo 
sull’ambiente e sulla salute umana causato dalle sostanze 
potenzialmente pericolose che potrebbero essere contenute nelle 
apparecchiature elettriche ed elettroniche. Un corretto 
smaltimento di tali prodotti contribuirà inoltre a un uso efficace 
delle risorse naturali ed eviterà di incorrere nelle sanzioni 
amministrative di cui all’art. 255 e successivi del Decreto 
Legislativo n. 152/06. Per ulteriori informazioni sullo smaltimento 
e il recupero dei Rifiuti di Apparecchiature Elettriche ed 
Elettroniche, consultare la Direttiva RAEE, rivolgersi alle autorità 
competenti, oppure visitare il sito 
www.canon-europe.com/weee.CO
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A
Alimentazione esterna ......... 99, 105
Annulla tutto ................................. 46
Annullamento delle impostazioni 
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Aumento di temperatura ............ 106
Autoflash E-TTL II/E-TTL ............. 19
Autoflash TTL............................. 116
Av (AE priorità diaframma)........... 19

B
Batterie......................................... 14
Blocco dell’esposizione del flash
..................................................... 24
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C
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Canale di trasmissione
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Compensazione dell’esposizione del 
flash ............................................. 22
Controllo dei gruppi slave ...... 63, 87
Controllo del flash ........................ 42
Copertura del flash....................... 29

D
Display indicatore distanza .......... 95
Distanza efficace flash
............................... 8, 18, 25, 36, 37
Distribuzione della luce .............. 100

E
E-TTL II (lettura flash) .................. 44
Ext.A (Lettura flash esterna 
automatica) .................................. 36
Ext.M (Lettura flash esterna 
manuale) ...................................... 37

F
Filtro colorato ............................... 39
Flash di prova ...... 16, 50, 58, 67, 82
Flash di riempimento.................... 38
Flash manuale ............................. 31
Flash normale .............................. 14
Flash stroboscopico ..................... 33

Flash veloce ................................. 16
Fotocamera di tipo A ...................... 2
Fotocamera di tipo B .................. 116
Frequenza di flash........................ 33
Funzione di blocco .......................17
Funzione di memoria.............. 56, 80
Funzioni personali (P.Fn) .....92, 101
Funzioni personalizzate (C.Fn)
............................................... 92, 95

G
Gruppo di scatto
................. 61, 62, 64, 65, 85, 86, 88

I
Icona di avvertimento ................. 106
ID radio senza fili .................... 52, 53
Impostazione dell’unità master
............................................... 52, 78
Impostazione delle funzioni ..........41
Impostazione manuale del flash...32
Impostazioni della funzione flash
..................................................... 41
Impostazioni senza fili ............ 52, 78

L
Lettura flash esterna automatica ..36
Lettura flash esterna manuale...... 37
Limitazione dello scatto del flash
................................................... 106
LINK ................................... 7, 55, 58
Livello di esposizione flash
........................................... 8, 22, 32
LOCK............................................17
Luce AF ausiliaria......................... 20

M
M (esposizione manuale) .............19
Modalità flash ...........8, 9, 10, 43, 44
Modalità lettura flash .................... 96
MULTI........................................... 33
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Numero massimo di flash continui
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Colore illuminazione.................101
Densità...............................39, 101
Illuminazione......................17, 100

Porta filtri colorati ............11, 39, 104
Posizione dei flash..................48, 76
Potenza del flash ........31, 33, 64, 88
Pulsante senza fili .......7, 52, 78, 102

R
Raggio di azione del flash.......48, 76
Rapporto flash
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S
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Scatto con flash a distanza ridotta
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......................................................47
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Sede............................................... 2
Segnale acustico (bip).................. 99
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velocità ......................................... 25
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Slave singolo................................ 89
Spegnimento automatico ....... 16, 95
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Le fotocamere e gli accessori a cui si fa riferimento nel presente libretto di 
istruzioni sono aggiornati al gennaio 2012. Per informazioni sulla compatibilità 
con le fotocamere e gli accessori introdotti sul mercato successivamente a tale 
data, contattare il Centro di assistenza Canon più vicino.
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De Canon Speedlite 600EX-RT/600EX is een multifunctionele flitser 
met hoog vermogen voor Canon EOS-camera’s die compatibel zijn met 
E-TTL II-, E-TTL- en TTL-autoflashsystemen en externe 
flitsmeetsystemen. De Speedlite kan worden gebruikt op de 
accessoireschoen van de camera (normaal flitsen) of als masterunit of 
slave-unit van een draadloos flitssysteem. Naast deze drie functies 
heeft de Speedlite ook stof- en waterbestendigheid equivalent aan 
EOS-1D-serie camera’s.
De 600EX-RT is bovendien uitgerust met een draadloze flitsfunctie met 
radiotransmissie of optische transmissie. De 600EX is uitgerust met 
een draadloze flitsfunctie die alleen met optische transmissie werkt.

Lees deze instructiehandleiding samen met de 

instructiehandleiding van uw camera.

Voordat u de Speedlite gebruikt, dient u deze instructiehandleiding 
en de instructiehandleiding van uw camera te lezen, zodat u bekend 
bent met de bediening van de Speedlite.

Gebruik met een digitale EOS-camera (type A-camera)

• U kunt met de Speedlite heel eenvoudig automatische flitsopnamen 
maken, net als met de interne flitser van de camera.

Gebruik met een analoge EOS-camera

• In combinatie met E-TTL II- en E-TTL-autoflashsystemen 

compatibele analoge EOS-camera (type A-camera) kunt u met 
de Speedlite heel simpel automatische flitsopnamen maken, op 
dezelfde manier als met de interne flitser van de camera.

• Wanneer u de Speedlite met een analoge EOS-camera gebruikt 

die compatibel is met het TTL-autoflashsysteem (type B-

camera), raadpleegt u pagina 116.

* In deze instructiehandleiding gaan we er van uit dat u de Speedlite 

gebruikt in combinatie met een type A-camera.

Inleiding

De Speedlite gebruiken in combinatie met een camera
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Hoofdstukken

Wanneer u een Speedlite 600EX gebruikt, die geen 

radiotransmissiefunctie heeft, is draadloos flitsen zoals beschreven in 

hoofdstuk 4 niet beschikbaar. Zie hoofdstuk 5 voor draadloos flitsen.

Inleiding 2

Aan de slag en basishandelingen

Voorbereiding van de flitser en standaardgebruik van de flitser
13

Geavanceerd flitsen

Fotograferen voor gevorderden met de flitsfotografiefuncties
21

Flitsfuncties instellen met de bediening van de camera

De flitsfuncties instellen vanaf het menuscherm van de camera
41

Draadloze flitsfotografie: Radiotransmissie

Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie
47

Draadloze flitsfotografie: Optische transmissie

Draadloze flitsfotografie met optische transmissie
75

De Speedlite aanpassen

Aanpassen met gebruikersfuncties en persoonlijke functies
91

Aanvullende informatie

Systeemoverzicht, veelgestelde vragen, gebruik met type B-
camera

103

1

2

3

4

5

6

7
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Inleiding 2

Hoofdstukken ............................................................................................3
Namen van onderdelen.............................................................................6
Symbolen in deze handleiding ................................................................12

Aan de slag en basishandelingen 13

De batterijen installeren ..........................................................................14
De flitser bevestigen en loskoppelen ......................................................15
De flitser inschakelen..............................................................................16
Volledig automatisch flitsen ....................................................................18
Gebruik van E-TTL II- en E-TTL-autoflash bij de opnameprogramma’s.....19

Geavanceerd flitsen 21

f Flitsbelichtingscompensatie...............................................................22
g FEB...................................................................................................23
7: Flitsbelichtingsvergrendeling...........................................................24
c High-speed synchronisatie .................................................................25
r Synchronisatie op het tweede gordijn ..............................................26
Indirecte flits ............................................................................................27
e: Instelling flitsdekking ...................................................................29
q: Handmatig flitsen ..............................................................................31
?: Stroboscopische flits .................................................................33
//.: Externe flitsmeting .......................................................36
Modelflits .................................................................................................38
Speedlite-instellingen wissen..................................................................38
o Kleurfilter ..........................................................................................39

Flitsfuncties instellen met de bediening van de camera 41

Flitseraansturing via het menuscherm van de camera ...........................42

Draadloze flitsfotografie: Radiotransmissie 47

' Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie ...................................48
Instellingen voor draadloos flitsen...........................................................52
a: Volledig automatisch draadloos flitsen.......................................57

Inhoud
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Inhoud

5

6

7

a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding ....... 61
q: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en handmatig flitsvermogen ..... 64
[: Fotograferen met voor elke groep een andere flitsmodus............... 65
Testflits en modelflits vanaf een slave-unit ............................................ 67
Ontspannen op afstand vanaf een slave-unit......................................... 68
Gekoppeld fotograferen met radiotransmissie ....................................... 70

Draadloze flitsfotografie: Optische transmissie 75

:Draadloze flitsfotografie met optische transmissie........................... 76
Instellingen voor draadloos flitsen.......................................................... 78
a: Volledig automatisch draadloos flitsen...................................... 81
a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding ....... 85
q: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en handmatig flitsvermogen ..... 88
Instelling handmatig flitsen/stroboscopisch flitsen op een slave-unit ..... 89

De Speedlite aanpassen 91

C / >: Gebruikersfuncties en persoonlijke functies instellen......... 92
C: Gebruikersfuncties instellen ......................................................... 95
>: Persoonlijke functies instellen..................................................... 101

Aanvullende informatie 103

600EX-RT-/600EX-systeem................................................................. 104
Flitserblokkering als gevolg van temperatuurstijging ........................... 106
Problemen oplossen ............................................................................ 107
Specificaties ......................................................................................... 112
Gebruik met een type B-camera .......................................................... 116
Index .................................................................................................... 120
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* Niet beschikbaar op de Speedlite 600EX. (Functioneert niet.)

Namen van onderdelen

Lichtopvangscherm (ingetrokken) (p. 28)

Ingebouwde groothoekadapter
(ingetrokken) (p. 30)

Aansluitkapje

Aansluitkapje

Aansluiting voor 
externe voeding

PC-aansluiting

Opening voor 
beugelbevestiging

Flitskop/Sensor 
voor draadloze 
optische transmissie

Sensor voor draadloze 
optische transmissie

Sensor voor externe 
belichtingsmeting (p. 36)

AF-hulplicht (p. 20)

Kleurfiltersensor

Bevestigingsvoet (p. 15)

Borgstift Contactpunten

Kabelaansluiting voor 
ontspannen op 
afstand* (p. 68, 70)

CO
PY



7

Namen van onderdelen

testflitsknop

<8> Selectie-/instelknop

<9> Selectiewiel

Bevestiging 
kleurfilter houder 
(p. 39)

Reflectiehoek 
(p. 27, 28)

<z > Ontspanknop 
voor reflectievergrendeling 
(p. 27, 29)

Functieknop 3

Functieknop 4

Deksel van 
batterijcompartiment (p. 14)

Borgknop voor deksel van 
batterijcompartiment (p. 14)

Hoofdschakelaar (p. 16)
<K > : inschakelen
<a> : knop/wiel vergrendelen 

(inschakelen)
<J> : uitschakelen

<D>
Bevestigingslampje 
radiotransmissie* 
(p. 53, 55, 58, 60, 72)

LCD-paneel

Functieknop 2

Functieknop 1

Borgknop voor 
bevestigingsvoet (p. 15)

Ontgrendelingsknop (p. 15)

Stof- en waterbestendige 
adapter

<I>
Knop voor draadloos/
gekoppeld fotograferen 
(p. 52, 78/71)

<E>
Flitsmodusknop 
(p. 18, 31, 33, 36, 37, 
58, 64, 65, 82, 88, 89)

<Q>
Gereed-lampje/
testflitsknop
(p. 16, 58, 82, 95)

Bevestigingslampje flitsbelichting 
(p. 18, 58, 82)
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Namen van onderdelen

LCD-paneel

E-TTL II-/E-TTL-/TTL-autoflash (p. 19)

j : Standaard

k : Richtgetalvoorkeuze 
(p. 100)

l : Gelijkmatige dekking 
(p. 100)

m : Indirecte flits (p. 27)

n : 7° omlaag (p. 29)

o : Kleurfilter houder 
  aangesloten (p. 39)

l : Waarschuwing gebruik van 
in de handel verkrijgbare 
kleurfilters (p. 40

t : Temperatuurstijging 
  (flitser blokkeren/p. 106)

a : E-TTL II-/E-TTL- 
autoflash

b : TTL-autoflash

f : Flitsbelichtings- 
compensatie (p. 22, 44)

Flitsbelichtingscompensatiewaarde

Flitsbelichtingsniveau

FEB-volgorde (p. 96)

g : FEB (p. 23, 44)

e : Zoomweergave (p. 29)

N : Groothoekadapter + 
waarschuwing indirect flitsen

O : Waarschuwing buiten flitsdekking
c : “High-speed” 

synchronisatie 
(p. 25, 44)

r : Tweede-gordijn 
sync (p. 26, 44)

S : Autozoom voor
 sensorformaat 
 (p. 20, 98)

u : Gebruikersfuncties 
(p. 95)

T : Persoonlijke 
functies (p. 101)

v : Diafragma (p. 37)

Afstands indicatie 
weergave (p. 95)
R : Meters
@ : Voet

Effectief flitsbereik 
(p. 18)

L : Automatisch
d : Handmatig (p. 29)

Brandpuntsafstand 
(Flitsdekking/p. 29)

0 : Pieptoon (p. 99)

Op het scherm worden alleen de instellingen weergegeven die 
momenteel worden toegepast.
De functies die worden weergegeven boven functieknop 1 tot en met 4, 
zoals <[> en <@>, veranderen afhankelijk van de status van de 
instellingen.
Wanneer een knop of een wieltje wordt bediend, gaat het LCD-paneel 
branden (p. 17).
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Namen van onderdelen

Handmatig flitsen (p. 31)

Stroboscopisch flitsen (p. 33)

Automatische/handmatige externe flitsmeting (p. 36/37)

Vermogen handmatig flitsen

q : Handmatig flitsen

Flitsfrequentie

Aantal keer flitsen

? : Meervoudig 
(stroboscopische flits)

ISO-snelheid

- : ISO-weergave

/ : Automatische 
externe flitsmeting

. : Handmatige 
externe flitsmeting
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Namen van onderdelen

Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie/optische 
transmissie (p. 47/75)

Masterunit

Slave-unit

Gekoppeld fotograferen (p. 70)

' : Draadloos flitsen met 
radiotransmissie

: : Draadloos flitsen met 
optische transmissieFlitsmodus

[ : Groepsflits 
(radiotransmissie)

, : Flitsverhouding

Flitsgroep

g : Flitsen 
masterunit 
AAN

d : Flitsen 
masterunit 
UIT

* : Kanaal
) : Automatischeinstelling 

kanaal 
  (radiotransmissie)

M : Master

Q : Slaveflits gereed 
(radiotransmissie)

Flitsverhouding

k : Waarschuwing 
synchronisatiesnelheid 
(radiotransmissie)

x : Slave
h : Slavepictogram

 :
Individuele slave 
(optische transmissie)

x : Slave
M : Master

b : 
Gekoppeld 
fotograferen
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Namen van onderdelen

Bijgeleverde accessoires

Hoes voor 
ministatief

Speedlite etui Ministatief

(p. 48, 76)

Schoen

Sleuven

Reflecterend 
gedeelte

Kleurfilter houder 

SCH-E1

(p. 39)

Etui kleurfilter houder

Kleurfilter set SCF-E1

(2 typen/p. 39)
Etui kleurfilter

Filterbevestigingspennen
CO
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Pictogrammen in deze handleiding

9 : geeft het selectiewiel aan.

8 : geeft de selectie-/instelknop aan.

3/1/2 : geeft aan dat de respectieve functie actief blijft 
gedurende 4 sec., 6 sec. of 16 sec. nadat u de knop 
hebt losgelaten.

(p. **) : de pagina waarop u meer informatie kunt vinden.

: waarschuwing om problemen met de flitser te 
voorkomen.

: aanvullende informatie.

Uitgangspunten

In de procedures gaan we ervan uit dat zowel de camera als de 
Speedlite al op <K> zijn gezet.

De pictogrammen die worden gebruikt om de knoppen, wieltjes en 
symbolen in de tekst aan te geven, komen overeen met de 
pictogrammen die u op de camera en de Speedlite aantreft.

In de procedures gaan we ervan uit dat de menu- en 
gebruikersfuncties van de camera en de gebruikersfuncties en 
persoonlijke functies van de Speedlite zijn ingesteld op de 
standaardwaarde.

Alle cijfers zijn gebaseerd op het gebruik van vier AA-/LR6-
alkalinebatterijen en Canon-testprocedures.

Ten behoeve van de uitleg wordt op de afbeeldingen de Speedlite 
600EX-RT weergegeven.

Symbolen in deze handleiding
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1
Aan de slag en

basishandelingen

In dit hoofdstuk worden de voorbereidingen beschreven 
voordat u begint met flitsfotografie en het 
standaardgebruik van de flitser.

Flits nooit meer dan 20 keer continu om verslechtering 

en beschadiging van de flitskop als gevolg van 

oververhitting te voorkomen. Laat de flitser na 20 keer 

continu flitsen minstens 10 minuten afkoelen.

Als u meer dan 20 keer continu flitst en vervolgens 

herhaaldelijk met korte tussenpozen flitst, kan de 

veiligheidsfunctie worden geactiveerd en de flitser 

blokkeren. Wanneer de flitser is geblokkeerd, wordt de 

hersteltijd automatisch ingesteld op een interval 

tussen ongeveer 8 en 20 seconden. Houd in dit geval 

rekening met een wachttijd van minstens 15 minuten.

Zie voor meer informatie “Flitserblokkering als 

gevolg van temperatuurstijging” op pagina 106.

Voorzorgsmaatregelen bij continu flitsenCO
PY
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Plaats vier AA-/LR6-batterijen in het apparaat.

1 Open het deksel. 

Schuif de borgknop naar links zoals 
weergegeven in ", schuif het deksel 
omlaag en open het kapje van het 
batterijcompartiment.

2 Plaats de batterijen in het compartiment.

Zorg ervoor dat u de plus- en minpolen (+ 
en –) van de batterijen plaatst zoals in het 
batterijcompartiment is aangegeven.
De groeven aan de zijkanten van het 
batterijcompartiment geven – aan. Dit 
is handig wanneer u de batterijen op 
een donkere plaats moet vervangen.

3 Sluit het deksel.

Sluit het deksel van het 
batterijcompartiment en schuif het 
omhoog.
Wanneer het vastklikt, is het deksel van 
het batterijcompartiment vergrendeld.

Gebaseerd op nieuwe AA-/LR6-alkalinebatterijen en Canon-testprocedures.
Met de snelle flitsfunctie kunt u flitsen voordat de flitser helemaal is opgeladen (p. 16).

De batterijen installeren

Hersteltijd en aantal keer flitsen

Hersteltijd
Aantal keer flitsen

Snelle flits Normale flits

Circa 0,1 t/m 3,3 sec. Circa 0,1 t/m 5,5 sec. Circa 100 t/m 700 keer flitsen

Bij het gebruik van niet-alkaline AA-/LR6-batterijen is er mogelijk geen 
volledig contact tussen de batterijen en het apparaat, vanwege de 
onregelmatige vorm van de contactpunten van de batterij.
Als u batterijen vervangt nadat u snel achter elkaar heeft geflitst, kunnen 
de batterijen heet zijn.
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De flitser bevestigen en loskoppelen

1 Bevestig de Speedlite. 

Schuif de bevestigingsvoet van de 
Speedlite helemaal in de 
accessoireschoen van de camera.

2 Zet de Speedlite vast. 

Schuif de borgknop op de 
bevestigingsvoet naar rechts.
Als u een klik hoort, is de voet 
vergrendeld.

3 Haal de Speedlite van de camera.

Druk op de ontgrendelingsknop, 
schuif de borgknop naar links en haal 
de Speedlite van de camera.

De flitser bevestigen en loskoppelen 

Vervang de batterijen door nieuwe als <!> wordt weergegeven.
Gebruik vier nieuwe batterijen van hetzelfde merk. Vervang de vier 
batterijen altijd gelijktijdig.
U kunt ook oplaadbare Ni-MH- of lithiumbatterijen van het type AA/LR6 
gebruiken.

Voordat u de Speedlite bevestigt of verwijdert, dient u de Speedlite uit te 
schakelen.

CO
PY



16

1 Zet de hoofdschakelaar in de 

stand <K>. 

Het opladen van de flitser wordt 
gestart.

2 Controleer of de flitser gereed is 
voor gebruik. 

Het gereed-lampje verandert van uit 
naar groen (snelle flits klaar) naar 
rood (volledig opgeladen).
Druk op het gereed-lampje (testflitsknop) 
om een testflits af te vuren.

Met de snelle flitsfunctie kunt u flitsen als het gereed-lampje groen is 
(voordat de flitser helemaal is opgeladen).
Het richtgetal is 1/2 tot en met 1/6 van het volledige vermogen, maar 
deze functie is nuttig voor opnamen met een snellere oplaadtijd op een 
korte flitsafstand.
Zet de transportmodus op één opname. U kunt de snelle flitsfunctie niet 
gebruiken bij continuopnamen, FEB, handmatig flitsen of 
stroboscopisch flitsen.

Om energie te besparen, gaat de flitser automatisch uit als deze 
ongeveer 90 seconden niet is gebruikt. U schakelt de Speedlite weer in 
door de ontspanknop van de camera half in te drukken of de 
testflitsknop in te drukken (gereed-lampje).
Tijdens draadloze masterflitsfotografie met radiotransmissie (p. 59) of 
tijdens gekoppeld fotograferen (p. 73) duurt het 5 minuten tot aan de 
automatische uitschakeling.

De flitser inschakelen

Snelle flits

Automatische uitschakeling

De snelle flitsfunctie kan niet worden gebruikt als de flitsmodus is ingesteld 
op <b>.
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De flitser inschakelen

U kunt de flitsknoppen en -wieltjes uitschakelen door de 
hoofdschakelaar in te stellen op <a>. Gebruik deze functie om te 
voorkomen dat de flitsfunctie-instellingen per ongeluk worden gewijzigd 
nadat u ze hebt ingesteld.
Als u een knop of wieltje bedient, wordt <LOCKED> weergegeven op 
het LCD-paneel (de functies die boven functieknop 1 tot en met 4 zijn 
weergegeven, zoals <[> en <@>, worden niet weergegeven).

Wanneer een knop of wieltje wordt bediend, wordt het LCD-paneel 12 
seconden verlicht. Wanneer u een functie instelt, blijft de verlichting aan 
totdat de instelling is voltooid.
Tijdens normaal flitsen, draadloze flitsfotografie met de masterflitser en 
gekoppeld fotograferen met de masterflitser, wordt het LCD-paneel groen 
verlicht. Als de Speedlite een slave-unit is, wordt het oranje verlicht.

De blokkeerfunctie

LCD-paneelverlichting

U kunt geen testflits afvuren als de timer 3/1/2 op de camera is 
geactiveerd.
De flitsinstellingen blijven bewaard, zelfs als de flitser wordt 
uitgeschakeld. Om uw instellingen te behouden bij het vervangen van de 
batterijen, plaatst u de nieuwe batterijen binnen 1 minuut na het 
uitschakelen van de stroom en het uitnemen van de oude batterijen.
Wanneer de temperatuur van de flitskop stijgt als gevolg van continu 
flitsen, kan de tijd totdat de flitser automatisch wordt uitgeschakeld, 
langer worden.
U kunt een testflits afvuren terwijl de hoofdschakelaar is ingesteld op de 
positie <a>. Ook wordt wanneer een knop of een wieltje wordt 
bediend, het LCD-paneel verlicht.
U kunt instellen dat u een pieptoon hoort wanneer de Speedlite volledig is 
opgeladen (C.Fn-20/p. 99).
U kunt instellen dat de (snelle) flits afgaat als het gereed-lampje groen 
brandt tijdens continuopnamen (C.Fn-06/p. 97).
U kunt de functie voor automatische uitschakeling uitschakelen (C.Fn-01/
p. 95).
U kunt de duur van de verlichting van het LCD-paneel wijzigen (C.Fn-22/
p. 100).
U kunt de kleur van de verlichting van het LCD-paneel wijzigen (P.Fn-02 
t/m 04/p. 101).
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Als u de opnamemethode van de camera instelt op <V> (Program AE) 
of op volledig automatisch, kunt u in het volledig automatische 
flitsmodus van E-TTL II/E-TTL flitsen.

1 Stel de flitsmodus in op <a>.

Druk op de knop <E> en zet 
deze op <a>.
Controleer of <M> of 
<x> niet wordt weergegeven.

2 Stel scherp op het onderwerp. 

Druk de ontspanknop half in om 
scherp te stellen.
De sluitertijd en het diafragma 
worden in de zoeker weergegeven.
Controleer of in de zoeker <Q> 
brandt.

3 Maak de foto.

Controleer of het onderwerp zich in 
het effectieve flitsbereik bevindt.
Als u de ontspanknop helemaal 
indrukt, flitst het apparaat en wordt de 
foto gemaakt.
Bij een standaardflitsbelichting brandt 
het bevestigingslampje voor de 
flitsbelichting 3 seconden.

Volledig automatisch flitsen

Zelfs wanneer de flitser is aangesloten op een camera die het E-TTL II-
autoflashsysteem ondersteunt, wordt <a> op het LCD-paneel weergegeven.
Als het bevestigingslampje voor de flitsbelichting niet gaat branden of als het 
onderwerp donker (onderbelicht) is als u het beeld op het LCD-paneel van de 
camera bekijkt, moet u dichter naar het onderwerp gaan en nog een opname 
maken. U kunt bij gebruik van een digitale camera ook de ISO-snelheid verhogen.
Met “volledig automatisch” worden de opnamemethoden <A>, <1> 
en <C> bedoeld.
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Stel de opnamemethode van de camera in op <X> (AE-
sluitertijdvoorkeuze), <W> (AE-diafragmavoorkeuze) of <q> 
(handmatige belichting) en u kunt E-TTL II-/E-TTL-autoflash gebruiken.

Als u de opnamemethode <Z> of <Y> gebruikt, is het resultaat hetzelfde 
als bij gebruik van <V> (Program AE).

1/X sec. is de maximale flitssynchronisatiesnelheid van de camera.

Gebruik van E-TTL II- en E-TTL-autoflash bij de opnameprogramma’s

X

Selecteer deze methode wanneer u de sluitertijd handmatig wilt instellen.
Vervolgens kiest de camera automatisch bij deze sluitertijd het juiste 
diafragma voor een standaardbelichting van het onderwerp.

Als de diafragma-indicator knippert, betekent dit dat de achtergrond 
onderbelicht of overbelicht zal zijn. Pas de sluitertijd aan tot de 
diafragma-indicator stopt met knipperen.

W

Selecteer deze methode als u het diafragma handmatig wilt instellen.
Vervolgens kiest de camera automatisch bij dit diafragma de juiste sluitertijd 
voor een standaardbelichting van het onderwerp.
Als de achtergrond donker is, bijvoorbeeld bij een nachtopname, wordt een 
lage synchronisatiesnelheid gebruikt om zowel het onderwerp als de 
achtergrond een standaardbelichting te geven. De flitser zorgt voor een 
standaardbelichting van het onderwerp, terwijl de lange sluitertijd zorgt voor 
een standaardbelichting van de achtergrond.

Omdat een lange sluitertijd wordt gebruikt bij opnamen wanneer weinig 
licht beschikbaar is, adviseren wij u een statief te gebruiken.
Als de sluitertijdindicator knippert, betekent dit dat de achtergrond 
onderbelicht of overbelicht zal zijn. Pas het diafragma aan tot de 
sluitertijdindicator stopt met knipperen.

q

Selecteer deze methode als u zowel de sluitertijd als het diafragma 
handmatig wilt instellen.
De flitser zorgt voor standaardbelichting van het onderwerp. De belichting 
van de achtergrond wordt verkregen met de combinatie van sluitertijd en 
diafragma die u instelt.

Flitssynchronisatiesnelheden en diafragma’s

Sluitertijd Diafragma

V Automatisch ingesteld (1/X sec. - 1/60 sec.) Automatisch

X Handmatig ingesteld (1/X sec. - 30 sec.) Automatisch

W Automatisch ingesteld (1/X sec. - 30 sec.) Handmatig

q Handmatig ingesteld (1/X sec. - 30 sec., Bulb) Handmatig
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Gebruik van E-TTL II- en E-TTL-autoflash bij de opnameprogramma’s

Digitale EOS-camera’s hebben drie verschillende beeldsensorformaten. De 
effectieve brandpuntsafstand van het bevestigde objectief varieert, afhankelijk 
van het model. Deze flitser herkent automatisch het beeldsensorformaat van elke 
digitale EOS-camera en past de optimale flitsdekking automatisch aan voor de 
effectieve brandpuntsafstand van het objectief in een bereik van 20 t/m 200 mm.
Wanneer de flitser op een ondersteunde camera wordt bevestigd, wordt 
<S> op het LCD-paneel weergegeven.

Met deze functie beschikt u over een optimale witbalans tijdens 
flitsopnamen omdat de kleurtemperatuurgegevens tijdens het flitsen naar de 
digitale EOS-camera worden verzonden. Als u de witbalans van de camera 
instelt op <A> of <Q>, wordt de functie automatisch ingeschakeld.
Zie de specificaties in de instructiehandleiding van de camera om na te 
gaan of deze compatibel is met deze functie.

Wanneer met automatische scherpstelling niet op het onderwerp kan 
worden scherpgesteld doordat er weinig licht of contrast is, wordt het 
ingebouwde AF-hulplicht automatisch geactiveerd om te helpen bij de 
automatische scherpstelling. Het AF-hulplicht in de 600EX-RT/600EX is 
compatibel met de AF-punten van alle EOS-camera’s. Het AF-hulplicht 
is compatibel met een brandpuntsafstand van 28mm of langer en het 
effectieve bereik ervan wordt in de onderstaande tabel weergegeven.

Aanpassing automatische zoom voor beeldsensorformaat

Verzending van kleurtemperatuurgegevens

AF-hulplicht

Positie Effectief bereik (bij benadering in m)

Midden 0,6 t/m 10

Rand 0,6 t/m 5

U kunt de functie voor aanpassing van de automatische zoom voor het 
beeldsensorformaat uitschakelen (C.Fn-09/p. 98).
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2
Geavanceerd flitsen

In dit hoofdstuk wordt het maken van geavanceerde 
opnamen met de flitsfuncties beschreven.

Wanneer de opnamemodus van de camera op volledig 

automatisch of op een beeldzonemodus wordt ingesteld, 

zijn de andere bewerkingen dan “Indirecte flits” (p. 27, 29), 
“Groothoekadapter” (p. 30) en “Kleurfilters” (p. 39) in dit 

hoofdstuk niet beschikbaar. Stel de opnamemodus van de 

camera in op V/X/W/q/5 (Creatief gebruik-modus) om alle 

functies in dit hoofdstuk in te schakelen.
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Op dezelfde manier als u de normale belichtingscompensatie instelt, stelt u 
ook de flitsbelichtingscompensatie in. De flitsbelichtingscompensatiewaarde 
kan worden ingesteld tot maximaal ±3 stops in stappen van 1/3 stop.

1 Druk op de knop <@>.

Druk op functieknop 2 <@>.
<f> wordt weergegeven en de 
flitsbelichtingscompensatiewaarde 
wordt geselecteerd.

2 Stel de waarde voor de 
flitsbelichtingscompensatie in.

Draai <9> om de waarde voor de 
flitsbelichtingscompensatie in te 
stellen en druk op <8>.
De flitsbelichtingscompensatiewaarde 
is ingesteld.
“0.3” betekent stops van 1/3 en “0.7” 
betekent stops van 2/3.
Om de flitsbelichtingscompensatie te 
annuleren, zet u de 
compensatiewaarde terug op “±0”.

f Flitsbelichtingscompensatie

Over het algemeen kunt u het beste voor lichte onderwerpen een grotere 
belichtingscompensatie en voor donkere onderwerpen een kleinere 
belichtingscompensatie kiezen.
Als de belichtingscompensatie van de camera is ingesteld in stappen van 1/2 stop, 
is de flitsbelichtingscompensatie maximaal ±3 stops in stappen van 1/2 stop.
Wanneer de flitsbelichtingscompensatie zowel op de flitser als op de 
camera wordt ingesteld, krijgt de instelling op de flitser voorrang.
De flitsbelichtingscompensatiewaarde kan rechtstreeks worden ingesteld 
met <9> zonder op de knop te drukken (C.Fn-13/p. 99).
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U kunt drie opnamen maken waarbij het flitsvermogen automatisch 
wordt gewijzigd. Dit wordt FEB (Flash Exposure Bracketing) genoemd. 
Het instelbare bereik is maximaal ±3 stops in stappen van 1/3 stop.

1 Druk op de knop <E>.

Druk op functieknop 3 <E>.
<g> wordt weergegeven en de 
FEB-niveauweergave wordt 
geselecteerd.

2 Stel het FEB-niveau in.

Draai <9> om het FEB-niveau in te 
stellen en druk op <8>.
Het FEB-niveau wordt ingesteld.
“0.3” betekent stops van 1/3 en “0.7” 
betekent stops van 2/3.
Wanneer u FEB-opnamen samen met 
flitsbelichtingscompensatie gebruikt, wordt het 
uitgevoerd op basis van de 
flitsbelichtingscompensatiewaarde. Wanneer 
het FEB-bereik groter is dan ±3 stops, wordt 
aan het eind van het flitsbelichtingsniveau <I> 
of <J> weergegeven.

g FEB

Nadat de drie opnamen zijn gemaakt, wordt FEB automatisch geannuleerd.
Voordat u opnamen maakt met FEB, verdient het aanbeveling om de transportmodus 
van de camera in te stellen op één opname en te controleren of de flitser is opgeladen.
U kunt FEB in combinatie met flitsbelichtingscompensatie of 
flitsbelichtingsvergrendeling gebruiken.
Als de belichtingscompensatie van de camera is ingesteld op stappen van 1/2 stop, 
is de flitsbelichtingscompensatie maximaal ±3 stops in stappen van 1/2 stop.
U kunt instellen dat FEB ingeschakeld blijft na het maken van de drie 
opnamen (C.Fn-03/p. 96).
U kunt de FEB-opnamevolgorde wijzigen (C.Fn-04/p. 96).
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Met FE-vergrendeling (FE = Flash Exposure, flitsbelichting) wordt de 
flitsbelichting die voor een deel van de foto juist is, vastgezet.
Terwijl <a> op het LCD-paneel wordt weergegeven, drukt u op de 
knop <B> van de camera. Op camera’s zonder een knop <B> 
drukt u op de knop <7> of <P> (AE-vergrendeling).

1 Stel scherp op het onderwerp.

2 Druk op de knop <B>. (2)
Zorg ervoor dat het onderwerp zich 
midden in de zoeker bevindt en druk 
op de knop <B>.
De Speedlite geeft een voorflits en in 
het geheugen wordt het vereiste 
flitsvermogen voor het onderwerp 
opgeslagen.
Gedurende 0,5 seconde ziet u “FEL” 
in de zoeker.
Telkens wanneer u op de knop <B> 
drukt, ziet u een voorflits en wordt een 
nieuw flitsvermogen dat op dat moment 
nodig is, in het geheugen opgeslagen.

7: Flitsbelichtingsvergrendeling

Als er geen juiste belichting kan worden verkregen wanneer u een 
flitsbelichtingsvergrendeling probeert te maken, knippert <Q> in de 
zoeker. Verklein de afstand tot het onderwerp, open het diafragma en 
voer opnieuw de flitsbelichtingsvergrendeling uit. U kunt bij gebruik van 
een digitale camera ook de ISO-snelheid verhogen en daarna de 
flitsbelichtingsvergrendeling opnieuw uitvoeren.
Als het gewenste onderwerp te klein is in de zoeker, is 
flitsbelichtingsvergrendeling wellicht niet erg effectief.
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Met high-speed synchronisatie wordt de flitser met alle sluitertijden 
gesynchroniseerd. Dit is handig wanneer u diafragmavoorkeuze-AE wilt 
gebruiken voor invulflitsen bij portretopnamen.

Geef <c> weer.

Druk op functieknop 4 <Y> om 
<c> weer te geven.
Controleer of in de zoeker <F> 
brandt.

c High-speed synchronisatie

Wanneer u de flitser gebruikt met EOS camera’s die compatibel zijn met 
E-TTL en tot 2011 op de markt zijn verschenen of de EOS REBEL T5/
EOS 1200D, is high-speed synchronisatie niet mogelijk bij draadloze 
flitsfotografie met radiotransmissie (p. 51).
Bij high-speed synchronisatie geldt: hoe korter de sluitertijd, hoe kleiner 
het effectieve flitsbereik. Controleer het effectieve flitsbereik op het LCD-
paneel.

Als u een sluitertijd instelt die gelijk is aan of langer is dan de maximale 
flitssynchronisatiesnelheid van de camera, ziet u in de zoeker geen <F>.
Druk op functieknop 4 <Y> om <c> uit te schakelen en naar 
normaal flitsen terug te keren.
De high-speed synchronisatie is niet beschikbaar tijdens stroboscopisch 
flitsen.
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Door opnamen te maken met een lange sluitertijd en synchronisatie op 
het tweede gordijn kunt u het spoor van bewegende lichtbronnen, zoals 
autokoplampen, op natuurlijke wijze vastleggen. De flitser flitst vlak 
voordat de belichting wordt voltooid (bij het dichtgaan van de sluiter).

Geef <r> weer.

Druk op functieknop 4 <Y> om 
<r> weer te geven.

r Synchronisatie op het tweede gordijn

Synchronisatie op het tweede gordijn werkt goed als de opnamemethode 
van de camera is ingesteld op “buLb”.
Druk om terug te keren naar normale flitsfotografie op functieknop 4 
<Y> om <r> uit te schakelen.
Wanneer de flitsmodus is ingesteld op <a>, flitst de flitser twee 
keer. De eerste flits is een voorflits om het flitsvermogen vast te stellen. 
Het is geen storing.
Synchronisatie op het tweede gordijn is niet beschikbaar tijdens 
draadloos flitsen.
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Als u de flitskop op een wand of het plafond richt, zal het flitslicht 
worden gereflecteerd voordat het onderwerp ermee wordt belicht. 
Hierdoor worden schaduwen achter het onderwerp zachter, zodat de 
foto natuurlijker lijkt. Dit wordt indirect flitsen genoemd.

De richting van de indirecte flits wijzigen

U kunt de flitskop draaien terwijl u op de knop <z> drukt, zoals 
afgebeeld. Tijdens indirect flitsen verandert het flitspictogram op het 
LCD-paneel in <m>.
Wanneer de flitskop wordt gedraaid terwijl de flitsdekking is ingesteld 
op <L> (automatisch) (p. 29), wordt de flitsdekking op 50 mm 
vastgezet en wordt <---> op het LCD-paneel weergegeven.
U kunt de flitsdekking ook met de hand instellen (p. 29).

Indirecte flits

Als de afstand tot de muur of het plafond te groot is, kan de indirecte flits 
te zwak zijn en leiden tot onderbelichting.
Gebruik een groter diafragma (kleiner f-getal) als de foto er donker uitziet 
of als het bevestigingslampje voor de flitsbelichting niet gaat branden en 
probeer het vervolgens opnieuw. U kunt bij gebruik van een digitale 
camera ook de ISO-snelheid verhogen.
Voor optimale reflectie dient de muur of het plafond gewoon wit te zijn. 
Als het reflecterende oppervlak niet wit is, kan op de foto een 
kleurafwijking optreden.
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Indirecte flits

Als u het witte reflectiekaartje gebruikt, kunt u het licht in de ogen van 
het onderwerp laten weerkaatsen en deze levendiger maken.

1 Draai de flitskop 90° omhoog.

2 Trek de groothoekadapter naar buiten.

Trek de groothoekadapter omhoog.
Het witte reflectiekaartje wordt 
tegelijkertijd omhoog getrokken.

3 Druk de groothoekadapter naar achteren.

Druk de groothoekadapter naar 
achteren.
Maak een opname op dezelfde 
manier als bij indirect flitsen.

Wit reflectiekaartje

Plaats de flitskop naar voren en 90° omhoog. Wanneer de flitskop naar 
links of naar rechts is gedraaid, is het witte reflectiekaartje niet erg 
effectief.
Om een glinstering in de ogen van het onderwerp te krijgen, maakt u de 
opname binnen 1,5 m van het onderwerp.
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e: Instelling flitsdekking

Wanneer u de flitskop 7° omlaag zet 
terwijl u op de knop <z> drukt, kunt 
u onderwerpen op korte afstand 
fotograferen, binnen een bereik van 
ongeveer 0,5 tot en met 2 m.
Wanneer de flitskop 7° omlaag wordt 
gezet, verandert het flitspictogram op het 
LCD-paneel in <n>.

“Automatisch” en “Handmatig” zijn beschikbaar als instellingen voor de 
flitsdekking. In de automatische instelling wordt de flitsdekking 
automatisch aangepast op basis van de brandpuntsafstand van het 
gebruikte objectief. Met de handmatige instelling kunt u een willekeurige 
flitsdekking instellen in een bereik van 20 t/m 200 mm. 

1 Druk op de knop <[>.

Druk op functieknop 1 <[>.
De flitsdekkingswaarde wordt 
geselecteerd.

2 Stel de flitsdekking in.

Draai <9> om de flitsdekking in te 
stellen en druk op <8>.
<L> geeft de automatische instelling 
aan en <d> geeft de handmatige 
instelling aan.

n Flitsen op korte afstand

e: Instelling flitsdekking 
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e: Instelling flitsdekking

Wanneer u de ingebouwde groothoekadapter van de flitser in 
combinatie met deze optie gebruikt, kunt u flitsen met objectieven met 
een extra grote beeldhoek van maximaal 14 mm.

1 Trek de groothoekadapter naar 

buiten.

Trek de groothoekadapter naar 
buiten.

2 Druk het witte reflectiekaartje 

naar achteren.

Groothoekadapter

Wanneer de flitsdekking op handmatig wordt ingesteld, dient u een 
flitsdekking in te stellen die breder is dan de beeldhoek die u voor de opname 
gebruikt, om te voorkomen dat de rand van de foto donkerder wordt.
Wanneer een objectief met een brandpuntsafstand korter dan 20 mm op de 
camera wordt bevestigd, wordt de waarschuwing <O> weergegeven 
op het LCD-paneel. Wanneer u een camera met een kleinere 
beeldsensorgrootte dan volledig beeld gebruikt, wordt de waarschuwing 
<O> weergegeven wanneer de werkelijke beeldhoek van de opname 
breder is dan de beeldhoek van het objectief van 20 mm.
Wanneer u fotografeert met de camera en de PC-aansluiting van de 
Speedlite is aangesloten met een in de handel verkrijgbare 
synchronisatiekabel, dient u de flitsdekking handmatig in te stellen.

De beeldhoek van de objectieven EF15mm f/2.8 Fisheye en EF8-15mm 
f/4L Fisheye USM wordt niet ondersteund.
U kunt de flitsdekking niet instellen terwijl u de groothoekadapter gebruikt.

Omdat er onderbelichting kan plaatsvinden, wordt de waarschuwing 
<N> op het LCD-paneel weergegeven wanneer u de 
groothoekadapter gebruikt bij indirect flitsen.
Trek de groothoekadapter voorzichtig naar buiten. Wanneer u te veel 
kracht uitoefent, kan de groothoekadapter losraken.
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U kunt het flitsvermogen instellen in stappen van 1/3 stop, van 1/128 tot 
1/1 van het totale vermogen.
Gebruik een draagbare flitsmeter om het benodigde flitsvermogen vast 
te stellen voor een goede flitsbelichting. We raden u aan de 
opnamemethode van de camera in te stellen op <W> of <q>.

1 Stel de flitsmodus in op <q>.

Druk op de knop <E> en stel in 
op <q>.

2 Stel het flitsvermogen in. 

Druk op functieknop 2 <@>.
Het flitsvermogen wordt 
geselecteerd.
Draai <9> om het flitsvermogen in 
te stellen en druk op de knop <8>.
Wanneer u de ontspanknop van de 
camera half indrukt, worden de 
indicatie van opnameafstand en de 
diafragma-instelling weergegeven.

q: Handmatig flitsen
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q: Handmatig flitsen

Als de Speedlite wordt gebruikt met een EOS-1D camera, kunt u het 
flitsbelichtingsniveau ook handmatig instellen. Dit is handig voor het 
maken van opnamen op korte afstand van het onderwerp. Gebruik een 
in de handel verkrijgbare 18%-grijskaart en maak als volgt opnamen.

1 Stel de camera en de Speedlite in.

Stel de opnamemethode van de camera in op <q> of <W>.
Stel de flitsmodus van de Speedlite in op <q>.

2 Stel scherp op het onderwerp.

Stel handmatig scherp.

3 Plaats een 18%-grijskaart.

Plaats de grijskaart op de positie van het onderwerp.
Zorg ervoor dat de puntmeetcirkel in het midden van de zoeker 
de grijskaart volledig bedekt.

4 Druk op de knop <B> of <7>. (2)

De Speedlite geeft een voorflits en in het geheugen wordt het 
vereiste flitsvermogen voor de juiste flitsbelichting opgeslagen.
Rechts in de zoeker geeft de belichtingsniveau-indicator het 
flitsbelichtingsniveau voor de standaardbelichting weer.

5 Stel het flitsbelichtingsniveau in.

Pas het handmatige flitsniveau van de Speedlite en 
het diafragma zo aan zodat het flitsbelichtingsniveau 
wordt afgestemd op de standaardbelichtingsindex.

6 Maak de foto.

Haal de grijskaart weg en maak de foto.

Handmatig de flitsbelichting instellen na meting

Handmatig de flitsbelichting instellen na meting is alleen beschikbaar op 
EOS-1D camera’s.
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Wanneer u de stroboscopische flits met een lange sluitertijd gebruikt, 
kunt u meerdere opeenvolgende momenten fotograferen op één foto, 
vergelijkbaar met stop-motionfotografie.
Stel bij stroboscopisch flitsen het flitsvermogen, het aantal keren flitsen 
en de flitsfrequentie (het aantal keren flitsen per seconde = Hz) in. Zie 
voor het maximumaantal continue flitsen pagina 35.

1 Stel de flitsmodus in op <?>.

Druk op de knop <E> en stel de 
modus in op <?>.

2 Selecteer een onderdeel.

Druk op de functieknop <@> 
voor het flitsvermogen, druk op 
<Q> voor het aantal keren flitsen 
en druk op <G> voor de 
flitsfrequentie.
U kunt het onderdeel instellen van de 
knop waarop u hebt gedrukt.

3 Stel de waarde in.

Draai <9> om de waarde in te 
stellen en druk op de knop <8>.
Herhaal stap 2 en 3 om het 
flitsvermogen, het aantal keren flitsen 
en de flitsfrequentie in te stellen.

?: Stroboscopische flits
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?: Stroboscopische flits

Bij stroboscopisch flitsen moet de sluiter tot aan het einde van het 
continue flitsen geopend blijven. De daarvoor benodigde sluitertijd kunt 
u met de volgende vergelijking berekenen.

Aantal keren flitsen ÷ flitsfrequentie = sluitertijd
Als het aantal keren flitsen bijvoorbeeld wordt ingesteld op 10 (keer) en 
de flitsfrequentie op 5 (Hz), stelt u de sluitertijd in op 2 seconden of 
langer.

De sluitertijd berekenen

Maak nooit meer dan 10 foto’s continu achter elkaar met de 
stroboscopische flits om verslechtering en beschadiging van de flitskop 
als gevolg van oververhitting te voorkomen. Laat de flitser na 10 
flitsopnamen minstens 15 minuten afkoelen.
Wanneer u regelmatig meer dan 10 keer achter elkaar flitst, kan de 
veiligheidsfunctie worden geactiveerd en kan de flitser worden 
geblokkeerd. Laat in dit geval de flitser minstens 15 minuten afkoelen.

Stroboscopisch flitsen is het effectiefst bij een sterk reflecterend 
onderwerp in combinatie met een donkere achtergrond.
Als u een statief gebruikt, wordt flitsen op afstand en een externe voeding 
aanbevolen.
Stroboscopisch flitsen is niet mogelijk met een flitsvermogen van 1/1 of 
1/2.
Stroboscopisch flitsen is ook mogelijk als de opnamemodus van de 
camera is ingesteld op “buLb”.
Wanneer het aantal keren flitsen wordt weergegeven als “---”, wordt 
continu geflitst totdat de sluiter dichtgaat of de batterijen leegraken. Het 
maximumaantal continue flitsen wordt in de tabel op de volgende 
bladzijde weergegeven.

CO
PY



35

?: Stroboscopische flits

Wanneer het aantal keren flitsen wordt weergegeven als “---” (balk), is het 
maximumaantal keren flitsen zoals weergegeven in de tabellen.

1 tot 199 Hz

250 tot 500 Hz

Maximumaantal continue flitsen

Hz
Flits-
vermogen

1 2 3 4 5 6 - 7 8 - 9

1/4 7 6 5 4 4 3 3

1/8 14 14 12 10 8 6 5

1/16 30 30 30 20 20 20 10

1/32 60 60 60 50 50 40 30

1/64 90 90 90 80 80 70 60

1/128 100 100 100 100 100 90 80

Hz
Flits-
vermogen

10 11 12 - 14 15 - 19 20 - 50 60 - 199 250 - 500

1/4 2 2 2 2 2 2 2

1/8 4 4 4 4 4 4 4

1/16 8 8 8 8 8 8 8

1/32 20 20 20 18 16 12 10

1/64 50 40 40 35 30 20 15

1/128 70 70 60 50 40 40 30

Flits-
vermogen

1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Aantal keer 
flitsen 2 4 8 12 20 40

Flits-
vermogen

1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Aantal keer 
flitsen 2 4 8 10 15 30
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De ingebouwde externe meetsensor van de Speedlite meet de flits die 
van het onderwerp wordt weerkaatst in real time en stopt met flitsen 
wanneer de standaardbelichting wordt bereikt.
“Automatische externe flitsmeting” kan worden gebruikt bij digitale 
EOS-camera’s die sinds 2007 op de markt zijn verschenen. 
“Handmatige externe flitsmeting” kan bij alle EOS-camera’s worden 
gebruikt.

Met deze optie kunt u automatisch flitsen. Het flitsvermogen wordt 
automatisch aangepast aan de ISO-snelheid en het diafragma die in de 
camera zijn ingesteld.

Stel de flitsmodus in op 

</>.

Druk op de knop <E> en stel in 
op </>.
Als </> niet wordt 
weergegeven, stelt u de 
gebruikersfunctie van de flitser in op 
C.Fn-05-2 (p. 96).
Als u de ontspanknop van de camera 
half indrukt, wordt het effectieve 
flitsbereik weergegeven.

//.: Externe flitsmeting

/: Automatische externe flitsmeting

Flitsbelichtingscompensatie (p. 22) en FEB (p. 23) zijn beschikbaar tijdens 
automatische externe flitsmeting.
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//.: Externe flitsmeting

U kunt de Speedlite handmatig instellen op de ISO-snelheid en het 
diafragma die in de camera zijn ingesteld. Het flitsvermogen wordt 
automatisch aangepast aan de ISO-snelheid en het diafragma die u instelt.

1 Stel de flitsmodus in op <.>.

Druk op de knop <E> en stel in 
op <.>.
Als <.> niet wordt weergegeven, 
stelt u de gebruikersfunctie voor de 
flitser in op C.Fn-05-3 (p. 96).

2 Stel dezelfde ISO-snelheid in als 

op de camera.

Druk op functieknop 3 <I>.
De ISO-snelheid wordt geselecteerd.
Draai <9> om de ISO-snelheid in 
te stellen en druk op de knop <8>.
De ISO-snelheid kan worden ingesteld 
binnen een maximumbereik van ISO 25 
tot en met 51200, in stappen van 1/3.

3 Stel hetzelfde diafragma in als op 

de camera.

Druk op functieknop 4 <D>.
Het diafragma wordt geselecteerd.
Draai <9> om het diafragma in te 
stellen en druk op de knop <8>.

.: Handmatige externe flitsmeting

U kunt het effectieve flitsbereik op het LCD-paneel van de Speedlite 
controleren.
Wanneer u de handmatige externe flitsmeting gebruikt en de PC-aansluiting 
van de Speedlite met een in de handel verkrijgbare synchronisatiekabel op 
de camera is aangesloten, kunt u fotograferen met de flitser van de camera.
Als u een andere Speedlite met een synchronisatiekabel op de PC-
aansluiting van de Speedlite aansluit, wordt er niet geflitst.
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Als op de knop voor het controleren van de scherptediepte op de 
camera wordt gedrukt, wordt er 1 seconde continu geflitst. Dit wordt de 
modelflits genoemd. U kunt met het instellicht de schaduweffecten van 
de flitser op het onderwerp en de lichtbalans tijdens draadloos flitsen 
bekijken (p. 47, 75).

Druk op de scherptediepteknop van de camera.

De flitser flitst 1 seconde continu.

U kunt de instellingen van de Speedlite-opnamefuncties en de 
instellingen voor draadloos flitsen terugzetten op de standaardwaarden.

Druk 2 seconden of langer 

tegelijkertijd op functieknop 2 en 3.

De Speedlite-instellingen worden 
gewist en de instellingen keren terug 
naar normale fotografie en de 
<a> flitsmodus.

Modelflits

Speedlite-instellingen wissen 

Flits nooit meer dan 10 maal continu met de modelflits om verslechtering 
en beschadiging van de flitskop als gevolg van oververhitting te 
voorkomen. Laat de flitser na 10 keer gebruik van de modelflits minstens 
10 minuten afkoelen.
Wanneer u met de modelflits meer dan 10 maal achter elkaar flitst, kan 
de veiligheidsfunctie worden geactiveerd en wordt de flitser geblokkeerd. 
Laat in dit geval de flitser minstens 15 minuten afkoelen.
U kunt de modelflits niet gebruiken als u de flitser gebruikt op de EOS 
REBEL 2000/QD, de EOS 300/QD of een type B-camera.

Tijdens normaal flitsen, of als u de flitser als masterunit gebruikt bij draadloos 
flitsen, kunt u de modelflits laten afgaan met de testflitsknop (C.Fn-02/p. 95).

Zelfs als de instellingen zijn gewist, worden het transmissiekanaal en de ID 
voor radiogolflengte tijdens draadloze flitsfotografie en de instellingen voor 
C.Fn en P.Fn (p. 92) niet geannuleerd.
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Wanneer de kleurtemperatuur van de Speedlite en de kleurtemperatuur 
van het licht dat het onderwerp verlicht, van elkaar verschillen, kan dit 
tot onnatuurlijke kleuren leiden voor de achtergrond van het onderwerp 
waar het flitslicht niet kan komen.
Als u een bijgeleverd kleurfilter gebruikt dat geschikt is voor de 
kleurtemperatuur van de verlichting terwijl u flitst, kunt u het onderwerp 
en de achtergrondkleuren fotograferen met een juiste witbalans. U kunt 
ook in de handel verkrijgbare kleurfilters gebruiken.

1 Bevestig het filter aan de houder.

Bevestig het bijgeleverde filter aan de houder 
zoals in de afbeelding wordt weergegeven.

2 Bevestig de houder aan de Speedlite.

Bevestig de houder aan de flitskop 
zoals afgebeeld.
Het flitspictogram op het LCD-paneel 
verandert in <o>.
U verwijdert de houder door de procedure in 
omgekeerde volgorde uit te voeren. Til de 
filterbevestigingspennetjes aan de onderkant 
op en verwijder de houder van de flitskop.

3 Maak de foto.
Stel om te compenseren voor de 
kleurtemperatuur van de lichtbron, de witbalans 
van de camera in op <Q> en maak de foto.
Met digitale EOS-camera’s die sinds 2012 op de 
markt zijn verschenen, kunt u de witbalans ook 
instellen op <A> (behalve met de EOS 
REBEL T5/EOS 1200D).

o Kleurfilter

Bijgeleverde kleurfilters

Filter Dichtheid
Compensatie-

effect
Toepassing

Gloeilamp (oranje)
Laag Laag Compenseert het effect 

van een gloeilampHoog Hoog
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o Kleurfilter

Controleer het resulterende beeld en voer 
desgewenst een witbalanscompensatie uit.

Wanneer u een in de handel verkrijgbaar filter van 75 x 75 mm gebruikt, 
schakelt u de automatische filterdetectiefunctie uit (P.Fn-05-1/p. 102). Als u 
een in de handel verkrijgbaar kleurfilter gebruikt met P.Fn-05-0 ingesteld, 
kan <l> worden weergegeven. Maak een foto met het filter bevestigd in 
de werkelijke opnameomgeving en stel deze in op handmatige witbalans. 
Maak de foto met de witbalans ingesteld op <c>.

In de handel verkrijgbare kleurfilters

Het flitsrichtgetal wordt verlaagd wanneer u een kleurfilter gebruikt. 
Wanneer u handmatig of stroboscopisch flitst met een van de 
bijgeleverde kleurfilters, stelt u de flitsbelichtingscompensatie in op basis 
van de volgende richtlijnen.

[Laag] Oranje: +1/3 stop, [Hoog] Oranje: +1 stop
Wanneer P.Fn-05-0 is ingesteld en u een in de handel verkrijgbaar 
kleurfilter gebruikt waarvan de kleur in de buurt komt van de bijgeleverde 
kleurfilters, wordt <l> mogelijk niet weergegeven.
Zoals in stap 1 op de vorige pagina wordt weergegeven, bevestigt u het 
filter helemaal aan de filterbevestigingspennetjes op de houder. Als het 
filter niet goed is bevestigd, wordt het mogelijk niet waargenomen.
Wanneer u een filter gebruikt, wordt het gebruik van volledig vermogen of 
continue flits niet aanbevolen. Het filter kan vervormd raken als gevolg 
van de hitte van de flitser.
Hoe dichter de kleur van het filter, hoe waarschijnlijker is dat het 
vervormd raakt als gevolg van de hitte van de flitser.

Bij camera’s die niet compatibel zijn met verzending van 
kleurtemperatuurinformatie (p. 20), stelt u de witbalans in op <c> en 
fotografeert u op dezelfde manier als beschreven onder “In de handel 
verkrijgbare kleurfilters”.
Wanneer u een in de handel verkrijgbaar kleurenfilter gebruikt, hoeft u de 
witbalans niet in te stellen op <c>.
Het bevestigen van de houder is niet van invloed op de flitsdekking.
Zelfs als het filter vervormd raakt door de hitte van de flitser, is dit niet van 
invloed op het compensatie-effect.
Filters zijn verbruiksartikelen. Wanneer de bijgeleverde filters verslechteren 
of zijn versleten, dient u nieuwe authentieke filters aan te schaffen.
Wanneer er vuil of stof aan een filter blijft plakken, veegt u dit af met een 
zachte, droge doek.
Als de kleurfiltersensor (p. 6) of het reflecterende gebied van de houder 
(p. 11) vuil of stoffig is, reinigt u dit met een blazer of soortgelijk gereedschap.
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3
Flitsfuncties instellen met de

bediening van de camera

In dit hoofdstuk wordt beschreven hoe u de flitsfuncties 
instelt vanaf het menuscherm van de camera.

Wanneer de opnamemodus van de camera op een volledig 

automatische modus of op een beeldzonemethode is 

ingesteld, zijn de functies in dit hoofdstuk niet beschikbaar. 

Stel de opnamemodus van de camera in op V/X/W/q/5 

(Creatief gebruik-modus).
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Wanneer u digitale EOS-camera’s gebruikt die sinds 2007 op de markt 
zijn verschenen, kunt u flitsfuncties of gebruikersfuncties instellen via 
het menuscherm van de camera.
Zie voor bediening van de camera de instructiehandleiding van de camera.

1 Selecteer [Externe Speedlite 

besturing].

Selecteer [Externe Speedlite 
besturing] of [Flitsbesturing].

2 Selecteer [Flits functie instellingen].

Selecteer [Flits functie instellingen] 
of [Func.inst. externe flitser].
Het scherm verandert in het scherm 
voor instelling van de (externe) 
flitsfuncties.

3 Stel de functie in.

De instelling varieert, afhankelijk 
van de camera.
Selecteer een onderdeel en stel de 
functie in.

Flitseraansturing via het menuscherm van de camera

Flitsfuncties instellen

Voorbeeld van 
scherm EOS-1D X

Voorbeeld van 
scherm EOS 60D

De camera’s die van 2007 tot 2011 op de markt zijn verschenen, zijn de 
volgende.
EOS-1Ds Mark III, EOS-1D Mark IV/III, EOS 5D Mark II, EOS 7D/60D/50D/
40D, EOS REBEL T3i/600D, EOS REBEL T2i/550D, EOS REBEL T1i/500D, 
EOS REBEL XSi/450D, EOS REBEL T3/1100D, EOS REBEL XS/1000D
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Flitseraansturing via het menuscherm van de camera

Digitale EOS-camera’s die sinds 2012 op de markt zijn verschenen

Wanneer u de flitser gebruikt op camera’s zoals de EOS-1D X, kunt u 
de functies voor “Normaal fotograferen”, “Flitsfotografie met draadloze 
radiotransmissie” of “Flitsfotografie met draadloze optische transmissie” 
instellen in het scherm [Flits functie instellingen].
* Hoewel de EOS REBEL T5/EOS 1200D sinds 2012 op de markt is verschenen, 

zijn de instelbare functies met [Func.inst. externe flitser] hetzelfde als op 
digitale EOS-camera’s die van 2007 tot 2011 op de markt zijn verschenen. (Zie 
de volgende uitleg voor details.)

Digitale EOS-camera’s die van 2007 tot 2011 op de markt zijn verschenen

U kunt de functies voor “Normaal fotograferen” of “Flitsfotografie met 
draadloze optische transmissie” instellen in het scherm [Flits functie 
instellingen]. Als u “Flitsfotografie met draadloze radiotransmissie” wilt 
gebruiken, stelt u de functies op de flitser in.

Hieronder vindt u een overzicht van de instelbare functies. De 
beschikbare instellingen variëren, afhankelijk van de flitsmodus of de 
instelling van de draadloze functie.

Instellingen in [Flits functie instellingen]

Functie

Flitsen Inschakelen / Uitschakelen
E-TTL II-flitslichtmeting Evaluatief / Gemiddeld
Flitssync.snelheid AV-modus

Flitsmodus
E-TTL II (autoflash) / Manual flash / MULTI flash / 
Autom. externe flitsmeting / Handmatige externe 
flitsmeting / TTL (autoflash)

Sluitersynchronisatie 1e-gordijn / 2e-gordijn / Hi-speed
Flitsbelichtingscompensatie

FEB

In-/uitzoomen (flitsdekking)

Draadloze functies 
(instelling)

Flitsfotografie met draadloze radiotransmissie /
draadloze optische transmissie

Instellingen Speedlite-functie wissen

[Flitsen] en [E-TTL II-flitslichtmeting] worden weergegeven in stap 2 of 
stap 3 op de vorige pagina (afhankelijk van de camera).
Wanneer [Flitssync.snelheid AV-modus] niet wordt weergegeven, kan dit 
worden ingesteld met de gebruikersfunctie van de camera.
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Flitseraansturing via het menuscherm van de camera

Flitsen
Stel om te flitsen deze optie in op [Inschakelen]. Stel de functie in 
op [Uitschakelen] als u alleen het AF-hulplicht van de flitser wilt 
gebruiken.

E-TTL II-flitslichtmeting
Stel deze optie voor een normale belichting in op [Evaluatief].
Als [Gemiddeld] wordt ingesteld, wordt het gemiddelde genomen 
voor de flitsbelichting voor de volledige gemeten scène per camera. 
Flitsbelichtingscompensatie kan nodig zijn, afhankelijk van de 
scène. Deze instelling is voor gevorderde gebruikers.

Flitssync.snelheid AV-modus
U kunt de flitssynchronisatiesnelheid instellen als u opnamen maakt 
in de modus AE-diafragmavoorkeuze (Av).

Flitsmodus
U kunt de flitsmodus kiezen uit [E-TTL II], [Manual flash], [MULTI 
flash], [AutoExtFlash] en [Man.ExtFlash], al naar gelang de 
gewenste manier van flitsen.
Wanneer de gebruikersfunctie van de flitser C.Fn-05 is ingesteld op 
[1:TTL] (p. 96), kan [TTL] worden geselecteerd. Wanneer u 
automatisch flitst met een digitale EOS-camera, stelt u de flitser in 
op [0:E-TTL II/E-TTL].

Sluitersynchronisatie
U kunt de timing/methode voor het afgaan van de flitser kiezen uit 
[1e-gordijn], [2e-gordijn] en [Hogesnelheidssynchronisatie]. Stel 
de flitser om normaal te flitsen in op [1e-gordijn].

Flitsbelichtingscompensatie
Op dezelfde manier als u de normale belichtingscompensatie instelt, 
stelt u ook de flitsbelichtingscompensatie in. De 
flitsbelichtingscompensatiewaarde kan worden ingesteld tot 
maximaal ±3 stops in stappen van 1/3 stop.

FEB
U kunt drie opnamen maken met automatisch een verschillend 
flitsvermogen. Het instelbare bereik is maximaal ±3 stops in stappen 
van 1/3 stop.
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Flitseraansturing via het menuscherm van de camera

In-/uitzoomen (flitsdekking)

U kunt de flitsdekking voor de Speedlite instellen. Wanneer [Auto] is 
geselecteerd, wordt de flitsdekking automatisch ingesteld op basis 
van de brandpuntsafstand van het objectief.

Draadloze flitsfuncties (instelling)

U kunt draadloos flitsen. Er zijn twee draadloze flitsmethoden 
beschikbaar; radiotransmissie en optische transmissie. Zie voor 
meer informatie hoofdstuk 4 en 5.

Speedlite (functie-)instellingen wissen

U kunt de flitsinstellingen terugzetten op de standaardinstellingen.

Wanneer de flitsbelichtingscompensatie op de flitser is ingesteld, kunt u de 
flitsbelichtingscompensatie niet instellen in het menuscherm van de camera. 
Als u beide tegelijkertijd instelt, krijgt de instelling op de flitser voorrang.
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Flitseraansturing via het menuscherm van de camera

De weergegeven inhoud varieert, afhankelijk van de camera. 
Wanneer C.Fn-20 tot en met 23 niet worden weergegeven, stelt u deze 
op de flitser in. Zie voor de gebruikersfuncties pagina 95 en 100.

1 Selecteer [Flitser C.Fn 

instellingen].

Selecteer [Flitser C.Fn instellingen] 
of [C.Fn-inst. externe flitser].
Het scherm verandert in het scherm 
voor instelling van de (externe) 
gebruikersfuncties voor de flitser.

2 Stel de gebruikersfunctie in.

Selecteer het nummer van de 
gebruikersfunctie en stel de functie in.
Als u alle ingestelde 
gebruikersfuncties wilt wissen, 
selecteert u [Wis alle Speedlite 

C.Fn’s] of [Wis C.Fn’s externe 

flitser] in stap 1.

Gebruikersfuncties voor de flitser instellen

Wanneer u een camera gebruikt die tot 2011 op de markt is verschenen of 
de EOS REBEL T5/EOS 1200D, worden de instellingen C.Fn-20 tot en met 
23 niet gewist, zelfs niet als [Wis alle Speedlite C.Fn’s] is geselecteerd. 
Wanneer u de bewerking “Alle gebruikersfuncties wissen” op pagina 94 
uitvoert, worden alle gebruikersfuncties (behalve C.Fn-00) gewist.
Wanneer u de flitser gebruikt met digitale EOS-camera’s die sinds 2012 
op de markt zijn verschenen, kunnen automatische externe flitsmeting en 
handmatige externe flitsmeting automatisch worden geselecteerd met de 
knop <E> van de flitser en kunnen C.Fn-05-2, 3 niet geselecteerd 
worden (behalve op de EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Niet alle persoonlijke functies (P.Fn/p. 101) kunnen in het menu van de 
camera worden ingesteld of gewist. Stel deze op de flitser in.
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4
Draadloze flitsfotografie: 
Radiotransmissie

In dit hoofdstuk wordt het draadloos flitsen met 
radiotransmissie beschreven.
Zie voor de accessoires die u nodig hebt voor draadloos 
flitsen met radiotransmissie, het systeemoverzicht (p. 104).
Zie voor de gebruiksregio’s, beperkingen en 
voorzorgsmaatregelen met betrekking tot 
radiotransmissie de aparte bijlage.

Wanneer u een Speedlite 600EX (zonder radiotransmissiefunctie) 
gebruikt, is draadloos fotograferen zoals beschreven in dit hoofdstuk 
niet beschikbaar. Zie hoofdstuk 5 (p. 75) om te fotograferen met 
draadloze flitsfotografie met optische transmissie.
Wanneer de opnamemodus van de camera op een volledig 
automatische modus of op een beeldzonemodus is ingesteld, zijn de 
functies in dit hoofdstuk niet beschikbaar. Stel de opnamemodus van 
de camera in op  V/X/W/q/5 (Creatief gebruik-modus).

De 600EX-RT die op de camera is bevestigd wordt, de 
masterunit genoemd en een 600EX-RT die draadloos wordt 
aangestuurd, de slave-unit.
U kunt de 600EX-RT ook draadloos als slave-unit aansturen 
met de Speedlite Transmitter ST-E3-RT (los verkocht). Zie 
voor meer informatie over het instellen van de functies van de 
masterunit de instructies bij de transmitter.
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Met een Canon Speedlite (master/slave) met de functie voor draadloos 
flitsen met radiotransmissie is het gemakkelijk te fotograferen met 
geavanceerde draadloze belichting met meerdere flitsers, op dezelfde 
manier als normaal fotograferen met E-TTL II-/E-TTL-autoflash.
Het systeem is zo ontworpen dat de instellingen van de 600EX-RT die 
op de camera (master) is aangesloten, automatisch worden 
weerspiegeld op de 600EX-RT die draadloos wordt aangestuurd (slave). 
Daarom hoeft u de slave-unit niet te bedienen tijdens het fotograferen.
De relatieve basisposities en het aansturingsbereik worden in de 
afbeelding weergegeven. Vervolgens kunt u de draadloze E-TTL II-/
E-TTL-autoflash gebruiken door eenvoudig de masterunit in te stellen 
op <a>.

Automatisch flitsen met één slave-unit (p. 57)

' Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie

Plaatsing en aansturingsbereik (voorbeeld van draadloos flitsen)

M

x

Transmissie-

afstand circa 30 m

(Masterunit)

(Slave-unit)

Plaats de slave-unit op de bijgeleverde ministandaard (p. 11).
Voer voordat u gaat flitsen een testflits (p. 16) en een testopname uit.
De transmissieafstand kan korter zijn, afhankelijk van de 
omstandigheden, zoals de plaatsing van slave-units, de omgeving en de 
weersomstandigheden.
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' Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie

U kunt de slave-units in twee of drie groepen opsplitsen en E-TTL II-/
E-TTL-autoflash gebruiken terwijl u de flitsverhouding (factor) wijzigt. 
Daarnaast kunt u voor elke groep flitsers een andere flitsmodus 
instellen en gebruiken, voor maximaal 5 groepen.

Automatisch flitsen met twee slavegroepen (p. 61)

Automatisch flitsen met drie slavegroepen (p. 62)

Draadloos flitsen met meerdere flitsers

A

B

A
B

C
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' Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie

Fotograferen met voor elke groep een andere flitsmodus (p. 65)

Draadloos flitsen met radiotransmissie biedt voordelen boven draadloos 
flitsen met optische transmissie, zoals dat u minder last hebt van obstakels 
en de draadloze sensor van de slave-unit niet op de masterunit hoeft te 
richten. De belangrijkste functionele verschillen zijn als volgt.

*1, *2 en *3: Er gelden sommige beperkingen, afhankelijk van de camera die u 
gebruikt. (Zie *1: p. 51, 65; *2: p. 67; en *3: p. 68.)

Verschil tussen radiotransmissie en optische transmissie

Functie Radiotransmissie Optische transmissie

Transmissieafstand Circa 30 m Circa 15 m (Binnen)

Aansturing flitsgroep
Maximaal 5 groepen*1

(A/B/C/D/E)
Maximaal 3 groepen

(A/B/C)

Aansturing slave-unit Maximaal 15 units Geen beperking

Kanaal Auto, kan. 1 - 15 kan. 1 - 4

ID draadloze radiogolflengte 0000 - 9999 –

Bewerkingen 
vanaf de 
slave-unit

Testflits –

Modelflits *2 –

Ontspannen *3 –

A B
C

E D

Handmatig flitsen

Handmatig flitsen

Automatische
externe

flitsmeting

E-TTL II

Handmatig flitsen

* De instellingen voor flitsmodi zijn 
alleen als voorbeeld bedoeld.

Plafond
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' Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie

Wanneer u draadloze flitsfotografie met radiotransmissie gebruikt, 
kunnen er beperkingen gelden voor de flitsmodus, de maximale 
flitssynchronisatiesnelheid (hieronder “flitssynchronisatiesnelheid” 
genoemd) en de high-speed synchronisatiefunctie, afhankelijk van de 
camera die u gebruikt.

Digitale EOS-camera’s die sinds 2012 op de markt zijn verschenen
Wanneer u de flitser gebruikt op een camera zoals de EOS-1D X, 
kunt u zonder enige beperkingen op de flitsmodus en de 
flitssynchronisatiesnelheid flitsen.
* Hoewel de EOS REBEL T5/EOS 1200D sinds 2012 op de markt is 

verschijnen, zijn de beperkingen op functies hetzelfde als op digitale EOS-
camera’s die tot 2011 op de markt zijn verschenen. (Zie de volgende uitleg 
voor details.) Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie met E-TTL-
autoflash kan op de EOS REBEL T5/EOS 1200D worden gebruikt.

EOS-camera’s die compatibel zijn met E-TTL en tot 2011 op de 
markt zijn verschenen
Wanneer u de flitser gebruikt met de camera’s die hieronder worden 
genoemd, is draadloze flitsfotografie met radiotransmissie en E-
TTL-autoflash niet beschikbaar. Gebruik handmatig flitsen (p. 31), de 
stroboscopische flits (p. 33) of de draadloze optische transmissie (p. 75).

EOS-1Ds, EOS-1D, EOS-1V, EOS-3, EOS ELAN II(E)/
EOS 50(E), EOS REBEL 2000/EOS 300, EOS REBEL G/
EOS 500N, EOS 66/EOS Rebel XS N/EOS 3000 N, EOS IX(E), 
EOS IX Lite/EOS IX 7

Als u de flitser met een digitale EOS-camera of analoge EOS-
camera gebruikt die tot 2011 op de markt is verschenen, gelden 
bovendien de volgende beperkingen.

1. De flitssynchronisatiesnelheid is 1 stap trager
Controleer de flitssynchronisatiesnelheid (X = 1/*** sec.) van de 
camera en fotografeer met een sluitertijd tot maximaal 1 stop 
trager dan de flitssynchronisatiesnelheid (Voorbeeld: wanneer X 
= 1/250 sec., is draadloos flitsen met radiotransmissie mogelijk 
vanaf 1/125 sec. tot en met 30 sec.). Ook zijn flitsopnamen 
met high-speed synchronisatie niet mogelijk. Wanneer u de 
sluitertijd 1 stap trager zet dan de flitssynchronisatiesnelheid, 
zal het waarschuwingspictogram <k> verdwijnen.

2. Groepsflits is niet mogelijk (p. 65).

Beperkingen op functies afhankelijk van de gebruikte camera
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Wanneer u draadloos wilt flitsen met radiotransmissie, stelt u de 
masterunit en de slave-unit met de volgende procedure in.

Zorg dat <'> en <M> 

worden weergegeven.

Druk op de knop <I> om <'> 
(radiotransmissie) en <M> 
weer te geven.

Zorg dat <'> en <x> 

worden weergegeven.

Stel de flitser in die u als slave-unit 
wilt instellen.
Druk op de knop <I> om <'> 
(radiotransmissie) en <x> 
weer te geven.

Om interferentie met draadloze systemen met meerdere flitsers op basis 
van radiotransmissie van andere fotografen te voorkomen, of met andere 
(draadloze) apparaten die radiogolven gebruiken, kunt u het 
transmissiekanaal en de ID van de radiogolflengte wijzigen. Stel hetzelfde 

kanaal en dezelfde ID in voor de masterunit en de slave-unit.

Instellingen voor draadloos flitsen

Instelling masterunit

Instelling slave-unit

Instellingen transmissiekanaal/ID draadloze radio

Als u normaal wilt flitsen, drukt u op de knop <I> om de instellingen voor 
draadloos flitsen (master/slave) te wissen.

Bij het opzetten van meerdere draadloze flitssystemen met radiotransmissie 
kan er interferentie optreden tussen de flitssystemen, zelfs als de flitsers zijn 
ingesteld op verschillende kanalen. Stel voor elk kanaal verschillende 
radiotransmissie-ID’s in (p. 53).
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Instellingen voor draadloos flitsen

Transmissiekanaal/ID radiogolflengte van masterunit en 

slave-unit instellen

Met de volgende procedure stelt u de transmissiekanalen en de ID van 
de radiogolflengte van de masterunit en de slave-unit in. Stel hetzelfde 
kanaal en dezelfde ID in voor zowel de masterunit als de slave-unit. De 
procedure is voor de masterunit en de slave-unit hetzelfde.

 1 Stel de weergave <O> in.

Druk op functieknop 4 om <O> 
weer te geven.

2 Stel een kanaal in.

Druk op functieknop 1 <C>.
Draai <9> om “AUTO” of een 
kanaal van 1 tot en met 15 te 
selecteren en druk op de knop <8>.

3 Stel een ID voor de radiogolflengte in.

Druk op functieknop 2 <H>.
Draai <9> om de positie (het cijfer) te 
selecteren en druk op de knop <8>.
Draai <9> om een cijfer van 0 tot 
en met 9 te selecteren en druk op de 
knop <8>.
Herhaal stap 3 om een nummer van 4 
cijfers in te stellen.
Druk op functieknop 4 <?> om 
terug te keren naar de gereed-status 
om te flitsen.
Wanneer de transmissie tussen de 
masterunit en de slave-unit tot stand 
wordt gebracht, gaat het lampje 
<D> groen branden.
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Instellingen voor draadloos flitsen

Transmissiekanalen van de masterunit scannen om in te 

stellen

U kunt de radio-ontvangststatus scannen en het transmissiekanaal van 
de masterunit automatisch of handmatig instellen. Wanneer het kanaal 
op “AUTO” is ingesteld, wordt automatisch het kanaal met het beste 
ontvangstsignaal ingesteld. Wanneer u het kanaal handmatig instelt, 
kunt u het transmissiekanaal opnieuw instellen op basis van de 
scanresultaten.

Scannen terwijl “AUTO” is ingesteld

Voer de scan uit.
Druk op functieknop 4 om <O> 
weer te geven.
Druk op functieknop 3 <W>.
Het kanaal wordt ingesteld op een 
kanaal met een goed 
ontvangstsignaal.

Scannen terwijl kanaal 1 tot en met 15 is ingesteld

 1 Voer de scan uit.
Druk op functieknop 4 om <O> 
weer te geven.
Druk op functieknop 3 <W>.
De radio-ontvangststatus wordt in 
een grafiek weergegeven.
Hoe hoger de piek van het kanaal in 
de grafiek, hoe beter het radio-
ontvangstsignaal.

 2 Stel een kanaal in.
Draai <9> om een kanaal te 
selecteren van 1 tot en met 15.
Druk op de knop <8> om het 
kanaal in te stellen en terug te keren 
naar de gereed-status om te flitsen.
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Instellingen voor draadloos flitsen

De kleur van het lampje <D> verandert, afhankelijk van de 
transmissiestatus van de masterunit en de slave-unit. 

U kunt instellen of u de masterunit die de slave-unit aanstuurt, wel of 
niet wilt laten flitsen. Wanneer het flitsen op de masterunit op AAN is 
gezet, flitst de masterunit als flitsgroep A.

 1 Stel de weergave <N> in.

Druk op functieknop 4 om <N> 
weer te geven.

2 Stel het flitsen van de masterunit 

in.

Druk op functieknop 1 <4> om 
het flitsen van de masterunit in te 
stellen op AAN of UIT.

g : flitsen masterunit AAN
d : flitsen masterunit UIT

Het lampje <D>

Kleur Status Beschrijving Wat u moet doen

Groen Brandt Transmissie OK –

Rood

Brandt Geen verbinding Controleer het kanaal en de ID

Knippert
Te veel units Masterunits + slave-units = 

16 units of minder

Storing Schakel de stroom uit en weer in

Flitsen masterunit AAN/UIT

Wanneer de transmissiekanalen van de masterunit en slave-unit niet 
hetzelfde zijn, zal de slave-unit niet flitsen. Stel voor beide hetzelfde 
nummer in of stel beide in op “AUTO”.
Wanneer de ID’s voor de radiogolflengte van de masterunit en slave-unit 
niet hetzelfde zijn, zal de slave-unit niet flitsen.
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Instellingen voor draadloos flitsen

U kunt de instellingen voor draadloos flitsen in de masterunit en de 
slave-unit opslaan en later uit het geheugen oproepen. Bedien de 
masterunit of slave-unit afzonderlijk, afhankelijk van de instellingen van 
de unit die u wilt opslaan of oproepen.

 1 Druk op functieknop 4.

Druk op functieknop 4 op de 
masterunit om <P> weer te 
geven.
Druk op functieknop 4 op de 
slave-unit om <O> weer te 
geven.

2 Sla de instellingen op of laad ze 

vanuit het geheugen.

Druk op functieknop 3 <L>.
[Opslaan]

Druk op functieknop 1 <V>.
De instellingen worden opgeslagen 
(in het geheugen).

[Laden]

Druk op functieknop 2 <J>.
De instellingen die waren 
opgeslagen, worden ingesteld.

De geheugenfunctie
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In deze paragraaf wordt het volledig 
automatische draadloze 
standaardgebruik van de flitser 
beschreven wanneer u een 600EX-RT 
op de camera hebt aangesloten (master) 
en een 600EX-RT draadloos aanstuurt 
(slave).

1 Stel de masterunit in.

Stel de 600EX-RT die op de camera is 
aangesloten, in als de masterunit (p. 52).
U kunt ook een Speedlite Transmitter 
ST-E3-RT (los verkocht) als 
masterunit gebruiken.

2 Stel de slave-unit in.

Stel de 600EX-RT die draadloos moet 
worden aangestuurd, in als de slave-
unit (p. 52).
Stel A, B of C in als flitsgroep. Er 
wordt niet geflitst als u D of E instelt.

3 Controleer het kanaal en de ID.

Wanneer de kanalen en de ID’s voor 
de masterunit en slave-unit niet 
hetzelfde zijn, dient u deze op dezelfde 
waarden in te stellen (p. 53, 54).

4 Plaats de camera en de flitser.

Plaats ze binnen het bereik zoals 
afgebeeld op pagina 48.

a: Volledig automatisch draadloos flitsen

Automatisch flitsen met één slave-unit
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a: Volledig automatisch draadloos flitsen

5 Stel de flitsmodus in op <a>.

Druk op de knop <E> op de 
masterunit en stel de flitsmodus in op 
<a>.
De slave-unit wordt automatisch 
ingesteld op <a> tijdens het flitsen 
via de aansturing van de masterunit.
Als u de masterunit ook wilt laten flitsen, stelt u 
het flitsen van de masterunit in op AAN (p. 55).

6 Controleer de transmissiestatus en 

of de flitser gereed is voor gebruik.

Controleer of het lampje <D> 
groen brandt.
Wanneer de slaveflitser klaar is, knippert het 
AF-hulplicht in intervallen van 1 seconde.
Controleer of op het LCD-paneel van 
de masterunit het pictogram <Q> 
slaveflitser gereed brandt.
Wanneer het opladen van alle flitsers 
voltooid is, brandt het gereed-lampje 
op de masterunit.

7 Controleer de werking.

Druk op de testflitsknop van de masterunit.
De slave-unit flitst. Als de slave-unit 
niet flitst, controleer dan of deze 
binnen aansturingsbereik is geplaatst.

8 Maak de foto.

Stel de camera in en maak de foto op 
dezelfde manier als bij normale 
flitsopnamen.
Bij een standaardflitsbelichting brandt 
het bevestigingslampje voor de 
flitsbelichting 3 seconden.

CO
PY



59

a: Volledig automatisch draadloos flitsen

Wanneer u meer flitsvermogen nodig hebt of 
gemakkelijker wilt kunnen verlichten, kunt u het 
aantal slave-units vermeerderen en ze als één 
flitser laten flitsen.
Als u slave-units wilt toevoegen, gebruikt u 
dezelfde procedure als onder “Automatisch 
flitsen met één slave-unit”. Stel A, B of C in als 
flitsgroep. Er wordt niet geflitst als u D of E 
instelt.
Wanneer het aantal slave-units is verhoogd of 
het flitsen met de masterunit op AAN is gezet, 
worden alle flitsers automatisch aangestuurd 
om met hetzelfde flitsvermogen te flitsen, zodat 
wordt gegarandeerd dat het totale flitsvermogen 
leidt tot de standaardbelichting.

Automatisch flitsen met meerdere slave-units

Als het lampje <D> rood is, is er geen radiotransmissie tot stand gebracht. 
Controleer opnieuw de transmissiekanalen en de ID’s van de draadloze radio 
van de masterunit en slave-unit. Als u met dezelfde instellingen geen verbinding 
tot stand kunt brengen, schakel de stroom dan uit en vervolgens weer in.

De flitsdekking van de master/slave wordt automatisch ingesteld op 24 mm. 
U kunt de flitsdekking ook met de hand instellen.
U kunt op de scherptediepteknop van de camera drukken om een modelflits 
af te vuren (p. 38).
Wanneer de Speedlite is ingesteld als de masterunit, duurt het 5 minuten tot 
aan de automatische uitschakeling.
Als de automatische uitschakelfunctie van de slave-unit wordt geactiveerd, 
drukt u op de testknop van de masterunit (p. 16) om de slave-unit in te 
schakelen. U kunt de testflits niet gebruiken als de meettimer van de camera 
werkt.
Het autoflashsysteem (E-TTL II/E-TTL) is afhankelijk van de gebruikte 
camera en wordt automatisch ingesteld. Er wordt <a> weergegeven op 
het LCD-paneel voor beide systemen.
U kunt de tijd totdat de automatische uitschakeling van de slave-unit 
plaatsvindt, wijzigen (C.Fn-10/p. 98).
U kunt instellen dat u een pieptoon hoort wanneer alle slave-units volledig 
zijn opgeladen (C.Fn-20/p. 99).
U kunt dit zo instellen dat het AF-hulplicht niet gaat knipperen wanneer het 
opladen van de slave-unit is voltooid (C.Fn-23/p. 100).
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a: Volledig automatisch draadloos flitsen

De flitsbelichtingscompensatie en ander instellingen die op de 
masterunit zijn ingesteld, worden ook automatisch ingesteld op de 
slave-unit(s). U hoeft u de slave-unit niet te bedienen tijdens het 
fotograferen. Draadloos flitsen met de volgende instellingen kan op 
dezelfde manier gebeuren als normaal flitsen.

U kunt twee of meer masterunits gebruiken (masterunits + slave-units = 
maximaal 16 units). Door meerdere camera’s voor te bereiden waarop 
masterunits zijn aangesloten, kunt u fotograferen door van camera te 
wisselen en dezelfde verlichting (slave-units) te behouden.
Wanneer u twee of meer masterunits gebruikt, varieert de kleur van het 
lampje <D> afhankelijk van de volgorde waarin de stroom is 
ingeschakeld. De eerste master (hoofdmaster) is groen en de tweede 
en volgende masters (submasters) zijn oranje.

Volledig automatisch draadloos flitsen

• Flitsbelichtingscompensatie 

(@/p. 22)
• High-speed synchronisatie 

(Y/p. 25)

• FEB (E/p. 23) • Handmatig flitsen (p. 31, 64)

• Flitsbelichtingsvergrendeling (p. 24) • Stroboscopisch flitsen (p. 33)

Masterunits

<@>, <Y> en <E> worden weergegeven wanneer op 
functieknop 4 wordt gedrukt.

Als het lampje <D> rood is, is er geen verbinding tot stand gebracht. 
Nadat u het transmissiekanaal en de ID voor draadloze radiogolflengte hebt 
gecontroleerd, schakelt u elke masterunit uit en weer in.
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U kunt de slave-units in twee 
flitsgroepen, A en B, verdelen en de 
verlichtingsbalans (flitsverhouding) voor 
opnamen aanpassen.
De belichting wordt automatisch 
geregeld, zodat het totale flitsvermogen 
van flitsgroep A en B leidt tot de 
standaardbelichting.

 1 Stel de flitsgroep van de slave-

units in.

Bedien en stel de slave-units een 
voor een in.
Terwijl <M> wordt weergegeven, 
drukt u op functieknop 3 <F> en 
selecteert u <4> of <5>.
Stel één unit in op <4> en de 

andere op <5>.

2 Geef <N> weer.

De bewerkingen in stap 2 tot en met 4 
worden op de masterunit ingesteld.
Druk op functieknop 4 op de 
masterunit om <N> weer te 
geven.

3 Stel in op <%>.

Druk op de functieknop 2 <T> 
en stel in op <%>.

a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding

Automatisch flitsen met twee slavegroepen

A

B
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a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding

4 Stel de flitsverhouding in.

Druk op functieknop 3 <F>.
Druk op functieknop 3 <A>.
Draai <9> om het flitsverhouding in 
te stellen en druk op de knop <8>.
Druk op functieknop 4 <?> om 
terug te keren naar de gereed-status 
om te flitsen.

5 Maak de foto.

De slave-unit flitst op de ingestelde 
flitsverhouding.

U kunt flitsgroep C aan flitsgroepen A en 
B toevoegen. C is handig om de 
verlichting zodanig te regelen dat de 
schaduw van het onderwerp wordt 
weggenomen.
De basisinstelmethode is hetzelfde als 
bij “Automatisch flitsen met twee 
slavegroepen”.

 1 Stel flitsgroep C in.

Stel de slave-unit die u aan flitsgroep 
<6> wilt toevoegen, op dezelfde 
manier in als bij stap 1 op de vorige 
pagina.

2 Stel in op <^>.

Stel de masterunit op 
<^> in, op dezelfde 
manier als bij stap 2 en 3 op de vorige 
pagina.

Automatisch flitsen met drie slavegroepen

C

A

B
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a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding

3 Stel desgewenst de 

flitsbelichtingscompensatie in.

Druk op functieknop 3 <F>, 
draai <9> en selecteer <6>.
Druk op functieknop 3 <B>.
Draai <9> om de waarde voor de 
flitsbelichtingscompensatie in te 
stellen en druk op de knop <8>.
Druk op functieknop 4 <?> om 
terug te keren naar de gereed-status 
om te flitsen.

Als u meer flitsvermogen nodig hebt of 
een geavanceerdere belichting wilt 
gebruiken, kunt u meer slave-units 
gebruiken. Zet gewoon een extra slave-
unit in de flitsgroep (A, B of C) waarvan u 
het flitsvermogen wilt verhogen. U kunt 
het aantal slave-units verhogen naar 
15 units in totaal.

Als u bijvoorbeeld een flitsgroep met drie slave-units op <4> zet, 
worden de drie units behandeld en aangestuurd als één flitsgroep A 
met een groot flitsvermogen.

Aansturing van slavegroepen

Gr = A Gr = AGr = A

Flitsgroep A

Stel <^> in als u de drie flitsgroepen A, B en C tegelijkertijd 
wilt laten flitsen. Bij de instelling <%> flitst flitsgroep C niet.
Als u flitst met flitsgroep C rechtstreeks op het hoofdonderwerp gericht, 
kan dit tot overbelichting leiden.

De flitsverhouding van 8:1 t/m 1:1 t/m 1:8 is equivalent aan 3:1 t/m 1:1 t/m 1:3 
(in stappen van 1/2 stop) wanneer deze naar een aantal stops wordt omgezet.
De details van de flitsverhoudingsinstellingen zijn als volgt.
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In deze paragraaf wordt het draadloos (meervoudig) handmatig flitsen 
beschreven. U kunt voor elke slave-unit (flitsgroep) een ander 
flitsvermogen instellen. Stel alle parameters in op de masterunit.

 1 Stel de flitsmodus in op <q>.

2 Stel het aantal flitsgroepen in.

Terwijl <M> wordt weergegeven, 
drukt u op functieknop 2 <T> en 
stelt u de groepen in die u wilt laten 
flitsen.
De instelling verandert als volgt elke 
keer als u op de knop drukt: 
ALL (_) →
A/B (%) → 
A/B/C (]).

3 Selecteer een flitsgroep.

Druk op functieknop 3 <F>, draai 
<9> en selecteer de groep waarvoor 
u het flitsvermogen wilt instellen.

4 Stel het flitsvermogen in.

Druk op functieknop 3 <1>.
Draai <9> om het flitsvermogen in 
te stellen en druk op de knop <8>.
Herhaal stap 3 en 4 om het 
flitsvermogen van alle groepen in te 
stellen.

5 Maak de foto.

Elke groep flitst op de ingestelde 
flitsverhouding.

q: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en handmatig flitsvermogen

Wanneer ALL <_> is ingesteld, kunt u A, B of C instellen als 
flitsgroep voor de slave-units. Er wordt niet geflitst als u D of E instelt. 
Als u meerdere slave-units met hetzelfde flitsvermogen wilt laten flitsen, 
selecteert u ALL <_> in stap 2.

CO
PY



65

Wanneer u een digitale EOS-camera 
gebruikt die sinds 2012 op de markt is 
verschenen, zoals de EOS-1D X 
(behalve de EOS REBEL T5/EOS 
1200D), kunt u voor elke flitsgroep met 
een andere flitsmodus flitsen, met 
maximaal 5 groepen (A/B/C/D/E).
De flitsmodi die kunnen worden 
ingesteld, zijn " E-TTL II-/E-TTL-
autoflash, # handmatig flitsen en $ 
automatische externe flitsmeting.
Wanneer de flitsmodus " of $ is, wordt 
de belichting zodaning afgesteld dat het 
belangrijkste onderwerp standaard als 
één groep wordt belicht.
Deze functie is voor gevorderde 
gebruikers die veel weten over en veel 
ervaring hebben met be- en verlichting.

 1 Stel de flitsmodus in op <[>.
Druk op de knop <E> op de 
masterunit en stel de flitsmodus in op 
<[>.

2 Stel de flitsgroep van de slave-
units in.

Bedien en stel de slave-units een 
voor een in.
Terwijl <M> wordt weergegeven, 
drukt u op functieknop 3 <F> en 
selecteert u <4>, <5>, <6>, 
<!> of <">.
Stel de flitsgroep (A/B/C/D/E) in voor alle 
slave-units.

[: Fotograferen met voor elke groep een andere flitsmodus

A
C

E

D

B

Plafond

Draadloze flitsfotografie met de flitsmodus <[> is niet mogelijk met camera’s 
die tot 2011 op de markt zijn verschenen of de EOS REBEL T5/EOS 1200D. 
Fotograferen met maximaal 3 groepen (A/B/C) is ingesteld (p. 62).CO
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[: Fotograferen met voor elke groep een andere flitsmodus

3 Stel de flitsmodus in.

Stel de flitsmodus van elke flitsgroep 
in door de masterunit te bedienen.
Terwijl <M> wordt weergegeven, 
drukt u op functieknop 3 <F> en 
draait u <9> om de groep te 
selecteren.
Druk op de functieknop 2 <2> 
en selecteer de flitsmodus van de 
geselecteerde groep uit <a>, 
<q> en </>.
Als u het flitsen van de geselecteerde 
groep uit wilt schakelen, drukt u op 
functieknop 1 <R> om dit <UIT> 
te zetten.
Herhaal stap 3 om de flitsmodus van 
alle groepen in te stellen.

4 Stel het flitsvermogen of de 

flitsbelichtingscompensatiewaarde in.

Terwijl er een flitsgroep is geselecteerd, 
drukt u op functieknop 3 <1>.
Draai <9> om de flitsfunctie in te 
stellen in overeenstemming met de 
flitsmodus en druk op <8>.
Stel het flitsvermogen in als u de 
modus <q> gebruikt. Wanneer u de 
modus <a> of </> 
gebruikt, stelt u de 
flitsbelichtingscompensatiewaarde 
naar wens in.
Als u op functieknop 2 <@> drukt 
wanneer <M> wordt 
weergegeven, kan de 
flitsbelichtingscompensatie voor alle 
flitsgroepen worden ingesteld.
Herhaal stap 4 om de flitsfunctie van 
alle groepen in te stellen.
Druk op functieknop 4 <?> om 
terug te keren naar de gereed-status 
om te flitsen.
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Testflits en modelflits vanaf een slave-unit

5 Maak de foto.

Elke slave-unit flitst in de respectieve 
ingestelde flitsmodi.

In draadloos flitsen met radiotransmissie kunt u de testflits en modelflits 
laten afgaan vanaf een 600EX-RT die als slave-unit is ingesteld.

 1 Geef <N> weer.

Druk op functieknop 4 van de slave-
unit om <N> weer te geven.
<>> en <Z> worden 
weergegeven.

2 Activeer de flits.

Testflits

Druk op functieknop 3 <Z> van 
de slave-unit.

Modelflits (p. 38)
Druk op functieknop 2 <>> van 
de slave-unit.

Testflits en modelflits vanaf een slave-unit 

Wanneer de flitsmodus van de flitsgroep is ingesteld op <a> of 
</>, wordt de belichting zo geregeld dat dit resulteert in een 
standaardbelichting voor het belangrijkste onderwerp voor die afzonderlijke 
groep. Als u flitst met meerdere flitsgroepen rechtstreeks op het 
hoofdonderwerp gericht, kan dit tot overbelichting leiden.

De flitsgroepen die moeten flitsen, hoeven niet opeenvolgend te zijn. U kunt 
bijvoorbeeld A, C, E instellen.

Een modelflits is niet mogelijk vanaf een slave-unit op camera’s die tot 
2011 op de markt zijn verschenen of de EOS REBEL T5/EOS 1200D.
Zie pagina 38 voor de voorzorgsmaatregelen met betrekking tot de modelflits.

Wanneer twee of meer units als masterunit zijn ingesteld, is de masterunit 
waarop het lampje <D> groen brandt, de unit die flitst.
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In draadloos flitsen met radiotransmissie kunt u de sluiter op afstand 
ontspannen (fotograferen met afstandsbediening) vanaf een 600EX-RT 
die als slave-unit is ingesteld. 
Wanneer u flitst met deze functie, hebt u mogelijk “ontspankabel SR-
N3” (afzonderlijk verkrijgbaar) nodig, afhankelijk van uw camera.

Voor digitale EOS-camera’s die sinds 2012 op de markt zijn 
verschenen, zoals de EOS-1D X, is de “ontspankabel SR-N3” niet 
nodig.

Voor andere EOS-camera’s dan hierboven 
genoemd die compatibel zijn met E-TTL II-/
E-TTL-autoflash met een afstandsaansluiting 
type N3, is “ontspankabel SR-N3” 
(afzonderlijk verkrijgbaar) nodig om op de 
ontspanknop op afstand te gebruiken vanaf 
een slave-unit.
Sluit de camera met de kabel aan op de 
600EX-RT die als masterunit is ingesteld, 
zoals op de afbeelding wordt weergegeven.

 1 Geef <N> weer.

Druk op functieknop 4 van de slave-
unit om <N> weer te geven.

2 Maak de foto.

Druk op functieknop 1 <U> van 
de slave-unit.
Er wordt een ontspansignaal 
verstuurd van de slave-unit naar de 
masterunit en de foto wordt gemaakt.

Ontspannen op afstand vanaf een slave-unit

Camera’s die compatibel zijn met ontspannen op afstand via de slave-unit

Camera’s die niet compatibel zijn met ontspannen op afstand via de slave-unit
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Ontspannen op afstand vanaf een slave-unit

Sluit de ontspankabel aan terwijl de camera en de Speedlite 
uitgeschakeld zijn.
U kunt niet fotograferen als het scherpstellen met de automatische 
scherpstelling mislukt. Het is aanbevolen handmatig scherp te stellen 
alvorens te ontspannen op afstand.
De “ontspankabel SR-N3” (afzonderlijk verkrijgbaar) is voor een 
afstandsbedieningaansluiting van het type N3. U kunt deze niet 
gebruiken voor camera’s met een andere afstandsbedieningaansluiting 
dan type N3.

Fotograferen op afstand wordt met “één opname” gedaan, ongeacht de 
transportmodusinstelling van de camera.
Wanneer twee of meer masterunits zijn ingesteld, wordt fotograferen op 
afstand uitgevoerd met de masterunit waarop het lampje <D> groen 
brandt.
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Gekoppeld fotograferen is een functie waarbij de sluiter van een camera 
met een slave-unit automatisch ontspant wanneer deze aan een camera 
met een masterunit wordt gekoppeld. U kunt opnamen maken met 
gekoppeld fotograferen voor maximaal 16 units, waaronder zowel 
masterunits als slave-units. Dit is handig wanneer u opnamen van een 
onderwerp wilt maken vanuit verschillende hoeken tegelijkertijd.
Als u opnamen wilt maken met gekoppeld fotograferen, sluit u een 
flitser die draadloos flitsen met radiotransmissie ondersteunt of de 
Speedlite Transmitter ST-E3-RT op de camera aan. 
Wanneer u een camera gebruikt met een afstandsbedieningaansluiting 
type N3 die tot 2011 op de markt is verschenen, hebt u voor gebruik als 
“slave-unitcamera” de “ontspankabel SR-N3” (afzonderlijk verkrijgbaar) 
nodig. Zie pagina 68 voor details over het aansluiten van de kabel.

Alvorens de bedieningshandelingen op de volgende pagina te 
verrichten, bevestigt u een Speedlite of een transmitter aan alle 
camera’s die u wilt gebruiken voor het gekoppeld fotograferen. Zie voor 
nadere details over de transmitter-instellingen de instructiehandleiding 
van de transmitter.

Gekoppeld fotograferen met radiotransmissie

Camera met 
masterunit

Camera met 
slave-unit

Camera met
slave-unit

Camera met 
slave-unit

Camera met
slave-unit

Transmissieafstand 

circa 30 m
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Gekoppeld fotograferen met radiotransmissie

 1 Stel de flitser of transmitter in op 

normaal fotograferen.

Druk op de knop <I> om deze op 
normale flitsfotografie in te stellen.
Controleer of <'> (radiotransmissie) 
en <:> (optische transmissie) niet op 
het LCD-paneel worden weergegeven.

2 Stel in op gekoppeld 

fotograferen.

Blijf op de knop <I> drukken totdat 
<b> op het LCD-paneel 
wordt weergegeven.
De “slave-unit” voor gekoppeld 
fotograferen wordt ingesteld.
Druk opnieuw op de knop <I> om 
de “masterunit” voor gekoppeld 
fotograferen in te stellen.

3 Stel het kanaal en de ID in.

Stel het kanaal in door op functieknop 
2 <C> te drukken en stel de ID in 
door op functieknop 3 <H> te 
drukken.
Zie voor meer informatie pagina 52 
tot en met 55.

4 Stel de fotofuncties van de 

camera in.
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Gekoppeld fotograferen met radiotransmissie

5 Stel alle Speedlites in.

Herhaal stap 1 tot en met 4 en stel 
alle Speedlites in op “masterunit” of 
“slave-unit” in de modus voor 
gekoppeld fotograferen.
Stel de transmitters die in gekoppeld 
fotograferen worden gebruikt, op 
dezelfde manier in.
Wanneer op de knop <I> wordt 
gedrukt om de instelling van een 
eenheid van “slave-unit” op 
“masterunit” te zetten, schakelen de 
andere Speedlites (of transmitters) 
die tot op dat moment als 
“masterunit” waren ingesteld, 
automatisch naar “slave-unit”.

6 Plaats de camera’s met slave-

units.

Controleer of het lampje <D> van 
de slave-unit groen brandt.
Plaats alle camera’s met slave-units 
binnen ongeveer 30 m van de 
camera met de masterunit.

7 Maak de foto.

Controleer of het lampje <D> van 
de masterunit groen brandt en maak 
de foto.
De camera’s met de slave-units 
ontspannen tegelijk met de camera 
met de masterunit.
Na het gekoppeld fotograferen brandt 
het lampje <D> van de slave-unit 
kort oranje.
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Gekoppeld fotograferen met radiotransmissie

Het verdient aanbeveling de handmatige scherpstelling te gebruiken voor 
de camera’s met slave-units. Wanneer u niet kunt scherpstellen met de 
automatische scherpstelling, is gekoppeld fotograferen niet mogelijk met 
de desbetreffende camera met de slave-unit.
Er is een korte vertraging tussen het ontspannen van de camera met de 
slave-unit en de timing van het ontspannen van de camera met de 
masterunit. Perfect simultaan fotograferen is niet mogelijk.
Als u meerdere flitsers tegelijkertijd laat flitsen tijdens gekoppeld 
fotograferen, wordt de relevante belichting mogelijk niet bereikt of krijgt u 
mogelijk een onevenwichtige belichting.
Wanneer [Flitsen] in [Flits functie instellingen] is ingesteld op 
[Uitschakelen] (p. 44), is gekoppeld fotograferen niet mogelijk.
Wanneer u gekoppeld fotografeert in de live-viewstand met P.Fn-07 op 0 
ingesteld (p. 102), stelt u [Stille LV-opname] in het menu van de 
mastercamera, in op [Uitschakelen]. Als [Modus 1] of [Modus 2] is 
ingesteld, wordt de ontspanknop op de slave-unitcamera’s niet 
geactiveerd.
De transmissieafstand kan korter zijn, afhankelijk van de 
omstandigheden, zoals de plaatsing van slave-units, de omliggende 
omgeving en de weersomstandigheden.
De functie voor gekoppeld fotograferen is dezelfde functie als de functie 
voor gekoppeld fotograferen van de WFT-serie draadloze 
bestandstransmitters. U kunt echter niet gekoppeld fotograferen in 
combinatie met de WFT-serie. Bovendien verschilt de 
ontspantijdvertraging van gekoppeld fotograferen bij gebruik van de 
WFT-serie.

U kunt deze functie gebruiken als afstandsbediening voor de masterunit 
voor gekoppeld fotograferen zonder dat u een Speedlite of transmitter op 
een camera aansluit. Wanneer op functieknop 1 <U> op de 
masterunit wordt gedrukt, worden alle camera’s met slave-units 
ontspannen.
Tijdens gekoppeld fotograferen is de tijd totdat de automatische 
uitschakeling wordt geactiveerd 5 min. voor zowel de camera van de 
masterunit als van de slave-unit.
Tijdens gekoppeld fotograferen kunnen de Speedlites flitsen 
(P.Fn-07/p. 102).
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5
Draadloze flitsfotografie: 
Optische transmissie

In dit hoofdstuk wordt het draadloos flitsen met optische 
transmissie beschreven.
Zie voor de accessoires die u nodig hebt voor 
draadloze optische transmissie, het 
systeemoverzicht (p.104).

Wanneer de opnamemodus van de camera op een volledig 

automatische modus of op een beeldzonemodus is 

ingesteld, zijn de functies in dit hoofdstuk niet beschikbaar. 

Stel de opnamemodus van de camera in op V/X/W/q/5 

(Creatief gebruik-modus).

Draadloos flitsen met optische transmissie is beschikbaar voor 
zowel de Speedlite 600EX-RT als voor de Speedlite 600EX.
In deze handleiding wordt de 600EX-RT/600EX die op de 
camera is bevestigd, de masterunit genoemd en een 600EX-
RT/600EX die draadloos wordt aangestuurd, de slave-unit.
U kunt de 600EX-RT/600EX ook draadloos aansturen als 
slave-unit met een digitale EOS-camera voorzien van een 
masterfunctie en de Speedlite Transmitter ST-E2 (afzonderlijk 
verkrijgbaar). Zie voor meer informatie over het instellen van 
de functies van de masterunit de instructies bij de camera of 
de transmitter.
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Met een Canon Speedlite (master/slave) met de functie voor draadloos 
flitsen met optische transmissie is het gemakkelijk opnamen te maken 
met geavanceerde draadloze belichting met meerdere flitsers, op 
dezelfde manier als normale opnamen met E-TTL II-/E-TTL-autoflash.
Het systeem is zo ontworpen dat de instellingen van de 600EX-RT/
600EX die op de camera (master) is aangesloten, automatisch worden 
weerspiegeld op de Speedlite die draadloos wordt aangestuurd (slave). 
Daarom hoeft u de slave-unit niet te bedienen tijdens het fotograferen.
De basisvoorbereidingen voor het flitsen worden hieronder 
weergegeven. Vervolgens kunt u de draadloze E-TTL II-/E-TTL-
autoflash gebruiken door eenvoudig de masterunit in te stellen op 
<a>.

Automatisch flitsen met één slave-unit (p. 81)

:Draadloze flitsfotografie met optische transmissie

Plaatsing en aansturingsbereik (voorbeeld van draadloos flitsen)

x

M

Ca. 80°

Ca. 10 m

Ca. 15 m

Ca. 8 m Ca. 12 m

Binnen

Buiten

Transmissieafstand

(Slave-unit)

(Masterunit)

Plaats de slave-unit op de bijgeleverde ministandaard (p. 11).
Gebruik de functie voor horizontaal indirect flitsen (p. 27) en richt de 
sensor van de slave-unit op de masterunit.
Wanneer u binnen fotografeert, omdat het transmissiesignaal van de muren 
wordt weerkaatst, kan gebruik zelfs mogelijk zijn als de plaatsing enigszins 
onnauwkeurig is.
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:Draadloze flitsfotografie met optische transmissie

U kunt de slave-units in twee of drie groepen opsplitsen en E-TTL II-/
E-TTL-autoflash gebruiken terwijl u de flitsverhouding (factor) wijzigt.

Automatisch flitsen met twee slavegroepen (p. 85)

Automatisch flitsen met drie slavegroepen (p. 86)

Draadloos flitsen met meerdere flitsers

B

A

B

A

C

Voer voordat u gaat flitsen een testflits (p. 16) en een testopname uit.
Zorg dat zich tussen de masterunit en slave-units geen obstakels 
bevinden die de transmissie kunnen belemmeren.
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Wanneer u draadloos wilt flitsen met optische transmissie, stelt u de 
masterunit en de slave-unit met de volgende procedure in.

Geef <:> en <M> weer.

Druk op de knop <I> om <:> 
(optische transmissie) en 
<M> weer te geven.

Geef <:> en <x> weer.

Stel de flitser in die u als slave-unit 
wilt instellen.
Druk op de knop <I> om <:> 
(optische transmissie) en 
<x> weer te geven.

Om interferentie bij draadloze systemen met optische transmissie die 
door andere fotografen worden gebruikt, te voorkomen, kunt u het 
transmissiekanaal wijzigen. Stel hetzelfde kanaal in voor de 
masterunit en de slave-unit.

 1 Druk op functieknop 4.

Druk op functieknop 4 om de 
masterunit in te stellen en <O> 
weer te geven.
Druk op functieknop 4 om de slave-
unit in te stellen en <N> weer te 
geven.

Instellingen voor draadloos flitsen

Instelling masterunit

Instelling slave-unit

Transmissiekanaal instellen

Als u normaal wilt flitsen, drukt u op de knop <I> om de instellingen voor 
draadloos flitsen (master/slave) te wissen.CO
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Instellingen voor draadloos flitsen

2 Stel een kanaal in.

Druk op functieknop 1 <C>.
Draai <9> om een kanaal van 1 tot 
en met 4 te selecteren en druk op de 
knop <8>.

U kunt instellen of u de masterunit die de slave-unit aanstuurt, wel of 
niet wilt laten flitsen. Wanneer het flitsen op de masterunit op AAN is 
gezet, flitst de masterunit als een slave-unit van flitsgroep A.

 1 Stel de weergave <N> in.

Druk op functieknop 4 om <N> 
weer te geven.

2 Stel het flitsen van de masterunit 

in.

Druk op functieknop 1 <4> om 
het flitsen van de masterunit in te 
stellen op AAN of UIT.

g : flitsen masterunit AAN
d : flitsen masterunit UIT

Flitsen masterunit AAN/UIT

Wanneer de transmissiekanalen van de masterunit en slave-unit niet 
hetzelfde zijn, zal de slave-unit niet flitsen. Zet beide op dezelfde waarde.

Zelfs wanneer het flitsen op de masterunit op UIT is gezet, wordt geflitst om 
de slave-unit (optische transmissie) aan te sturen. Daarom kan afhankelijk 
van de opnameomstandigheden de flits voor het aansturen van de slave-
unit te zien zijn op de foto.
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Instellingen voor draadloos flitsen

U kunt de instellingen voor draadloos flitsen in de masterunit en de 
slave-unit opslaan en later uit het geheugen oproepen. Bedien de 
masterunit of slave-unit waarvan de instellingen moeten worden 
opgeslagen of opgeroepen.

 1 Druk op functieknop 4.

Druk op functieknop 4 op de 
masterunit om <O> weer te 
geven.
Druk op functieknop 4 op de slave-
unit om <N> weer te geven.

2 Sla de instellingen op of laad ze 

vanuit het geheugen.

Druk op functieknop 3 <L>.
[Opslaan]

Druk op functieknop 1 <V>.
De instellingen worden opgeslagen 
(in het geheugen).

[Laden]

Druk op functieknop 2 <J>.
De instellingen die waren 
opgeslagen, worden ingesteld.

De geheugenfunctie
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In dit gedeelte wordt de basis van 
volledig automatische draadloze 
fotografie beschreven wanneer u een 
600EX-RT/600EX gebruikt die is 
aangesloten op de camera (master) en 
een 600EX-RT/600EX die draadloos 
wordt bestuurd (slave).

 1 Stel de masterunit in.

Stel de 600EX-RT/600EX die op de 
camera is aangesloten, in als de 
masterunit (p. 78).
U kunt ook camera die is uitgerust 
met een masterfunctie of een 
Speedlite Transmitter ST-E2 
(afzonderlijk verkrijgbaar) als 
masterunit gebruiken.

2 Stel de slave-unit in.

Stel de 600EX-RT/600EX die 
draadloos moet worden aangestuurd, 
in als de slave-unit (p. 78).
U kunt ook andere EX Speedlites 
gebruiken die met een slave-functie 
zijn uitgerust.
A, B of C kan als flitsgroep worden 
ingesteld.

a: Volledig automatisch draadloos flitsen

Automatisch flitsen met één slave-unit

CO
PY



82

a: Volledig automatisch draadloos flitsen

3 Controleer het verzendkanaal.

Wanneer de kanalen voor de 
masterunit en slave-unit niet hetzelfde 
zijn, dient u deze op dezelfde 
waarden in te stellen (p. 78).

4 Plaats de camera en de flitser.

Plaats ze binnen het bereik zoals 
afgebeeld op pagina 76.

5 Stel de flitsmodus in op <a>.

Druk op de knop <E> op de 
masterunit en stel de flitsmodus in op 
<a>.
De slave-unit wordt automatisch 
ingesteld op <a> tijdens het 
flitsen via de aansturing van de 
masterunit.
Als u de masterunit ook wilt laten 
flitsen, stelt u het flitsen van de 
masterunit in op AAN (p. 79).

6 Controleer of de flitser gereed is 
voor gebruik.

Controleer of het lampje dat de 
masterflitser klaar is, brandt.
Wanneer de slaveflitser klaar is, knippert 
het flitsgebied van het AF-hulplicht in 
intervallen van 1 seconde.

7 Controleer de werking.

Druk op de testflitsknop van de 
masterunit.
De slave-unit flitst. Als de slave-unit 
niet flitst, controleer dan of deze 
binnen aansturingsbereik is 
geplaatst.

8 Maak de foto.

Stel de camera in en maak de foto op 
dezelfde manier als bij normale flitsopnamen.
Bij een standaardflitsbelichting brandt 
het bevestigingslampje voor de 
flitsbelichting 3 seconden.
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a: Volledig automatisch draadloos flitsen

Wanneer u meer flitsvermogen nodig 
hebt of gemakkelijker wilt kunnen 
verlichten, kunt u het aantal slave-units 
vermeerderen en ze als één flitser laten 
flitsen.
Als u slave-units wilt toevoegen, gebruikt 
u dezelfde procedure als onder 
“Automatisch flitsen met één slave-unit”. 
Er kan een willekeurige flitsgroep (A/B/C) 
worden ingesteld.
Wanneer het aantal slave-units is 
verhoogd of het flitsen met de masterunit 
op AAN is gezet, worden alle flitsers 
automatisch aangestuurd om met 
hetzelfde flitsvermogen te flitsen, zodat 
wordt gegarandeerd dat het totale 
flitsvermogen leidt tot de 
standaardbelichting.

Automatisch flitsen met meerdere slave-units

Als er een TL-lamp of PC-monitor in de buurt van de slave-unit staat, kan de 
aanwezigheid van de lichtbron ertoe leiden dat de slave-unit gaat storen, 
zodat deze per ongeluk flitst.

De flitsdekking van de master/slave wordt automatisch ingesteld op 
24 mm. U kunt de flitsdekking ook met de hand instellen.
U kunt op de scherptediepteknop van de camera drukken om een 
modelflits af te vuren (p. 38).
Als de automatische uitschakelfunctie van de slave-unit wordt 
geactiveerd, drukt u op de testflitsknop van de masterunit om de slave-
unit in te schakelen. U kunt de testflits niet gebruiken als de meettimer 
van de camera werkt.
Het autoflashsysteem (E-TTL II/E-TTL) is afhankelijk van de gebruikte 
camera en wordt automatisch ingesteld. Er wordt <a> 
weergegeven op het LCD-paneel voor beide systemen.
U kunt de tijd totdat de automatische uitschakeling van de slave-unit 
plaatsvindt, wijzigen (C.Fn-10/p. 98).
U kunt dit zo instellen dat het AF-hulplicht niet gaat knipperen wanneer 
het opladen van de slave-unit is voltooid (C.Fn-23/p. 100).
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a: Volledig automatisch draadloos flitsen

De flitsbelichtingscompensatie en ander instellingen die op de 
masterunit zijn ingesteld, worden ook automatisch ingesteld op de 
slave-unit(s). U hoeft u de slave-unit niet te bedienen tijdens het 
fotograferen. Draadloos flitsen met de volgende instellingen kan op 
dezelfde manier gebeuren als normaal flitsen.

U kunt twee of meer masterunits gebruiken. Door meerdere camera’s 
voor te bereiden waarop masterunits zijn aangesloten, kunt u 
fotograferen door van camera te wisselen en dezelfde verlichting 
(slave-units) te behouden.

Volledig automatisch draadloos flitsen

• Flitsbelichtingscompensatie

(@/p. 22)
• High-speed synchronisatie

(Y/p. 25)

• FEB (E/p. 23) • Handmatig flitsen (p. 31, 88, 89)

• Flitsbelichtingsvergrendeling 

(p. 24)
• Stroboscopisch flitsen (p. 33, 89)

Masterunits

De flitsfrequentie voor stroboscopisch flitsen tijdens fotograferen met 
draadloze optische transmissie kan worden ingesteld van 1 Hz tot en met 
199 Hz (instellingen van 250 Hz tot en met 500 Hz zijn niet beschikbaar).

<@>, <Y> en <E> worden weergegeven wanneer op 
functieknop 4 wordt gedrukt.CO
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U kunt de slave-units in twee 
flitsgroepen, A en B, verdelen en de 
verlichtingsbalans (flitsverhouding) voor 
opnamen aanpassen.
De belichting wordt automatisch 
geregeld, zodat het totale flitsvermogen 
van flitsgroep A en B leidt tot de 
standaardbelichting.

 1 Stel de flitsgroep van de slave-
units in.

Bedien en stel de slave-units een 
voor een in.
Terwijl <M> wordt weergegeven, 
drukt u op functieknop 3 <F> en 
selecteert u <4> of <5>.
Stel één unit in op <4> en de 

andere op <5>.

2 Stel de weergave <N> in.

De bewerkingen in stap 2 tot en met 4 
worden op de masterunit ingesteld.
Druk op functieknop 4 op de 
masterunit om <N> weer te 
geven.

3 Stel in op <%>.

Druk op de functieknop 2 <T> 
en stel in op <%>.

a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding

Automatisch flitsen met twee slavegroepen

A

B
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a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding

4 Stel het flitsvermogen in.

Druk op functieknop 3 <F>.
Druk op functieknop 3 <A>.
Draai <9> om het flitsvermogen in 
te stellen en druk op de knop <8>.
Druk op functieknop 4 <?> om 
terug te keren naar de gereed-status 
om te flitsen.

5 Maak de foto.

De slave-unit flitst op de ingestelde 
flitsverhouding.

U kunt flitsgroep C aan flitsgroepen A en 
B toevoegen. C is handig om de 
verlichting zodanig te regelen dat de 
schaduw van het onderwerp wordt 
weggenomen.
De basisinstelmethode is hetzelfde als 
bij “Automatisch flitsen met twee 
slavegroepen”.

 1 Stel slave C in.

Stel de slave-unit die u aan flitsgroep 
<6> wilt toevoegen, op dezelfde 
manier in als bij stap 1 op de vorige 
pagina.

2 Stel in op <^>.

Stel de masterunit op 
<^> in, op dezelfde 
manier als bij stap 2 en 3 op de vorige 
pagina.

Automatisch flitsen met drie slavegroepen

A

BC CO
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a: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en flitsverhouding

3 Stel desgewenst de 

flitsbelichtingscompensatie in.

Druk op functieknop 3 <F>, 
draai <9> en selecteer <6>.
Druk op functieknop 3 <B>.
Draai <9> om de waarde voor de 
flitsbelichtingscompensatie in te 
stellen en druk op de knop <8>.
Druk op functieknop 4 <?> om 
terug te keren naar de gereed-status 
om te flitsen.

Als u meer flitsvermogen nodig hebt of een 
geavanceerdere belichting wilt gebruiken, 
kunt u meer slave-units gebruiken. Zet 
gewoon een extra slave-unit in de 
flitsgroep (A, B of C) waarvan u het 
flitsvermogen wilt verhogen. Er is geen 
beperking voor het aantal eenheden.

Als u bijvoorbeeld een flitsgroep met drie slave-units op <4> zet, 
worden de drie units behandeld en aangestuurd als één flitsgroep A 
met een groot flitsvermogen.

Aansturing van slavegroepen

Gr = A Gr = AGr = A

Flitsgroep A

Stel <^> in als u de drie flitsgroepen A, B en C tegelijkertijd 
wilt laten flitsen. Bij de instelling <%> flitst flitsgroep C niet.
Als u flitst met flitsgroep C rechtstreeks op het hoofdonderwerp gericht, 
kan dit tot overbelichting leiden.
In sommige analoge EOS camera’s die E-TTL-autoflash ondersteunen, 
kunt u draadloze flitsfotografie met meerdere keren flitsen en een 
flitsverhoudingsinstelling niet gebruiken.

De flitsverhouding van 8:1 t/m 1:1 t/m 1:8 is equivalent aan 3:1 t/m 1:1 
t/m 1:3 (in stappen van 1/2 stop) wanneer deze naar een aantal stops 
wordt omgezet.
De details van de flitsverhoudingsinstellingen zijn als volgt. 
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In deze paragraaf wordt het draadloos (meervoudig) handmatig flitsen 
beschreven. U kunt voor elke slave-unit (flitsgroep) een ander 
flitsvermogen instellen. Stel alle parameters in op de masterunit.

 1 Stel de flitsmodus in op <q>.

2 Stel het aantal flitsgroepen in.

Terwijl <M> wordt weergegeven, 
drukt u op functieknop 2 <T> en 
stelt u de groepen in die u wilt laten 
flitsen.
De instelling verandert als volgt elke 
keer als u op de knop drukt: 
ALL (_) → 
A/B (%) → 
A/B/C (]).

3 Selecteer een flitsgroep.

Druk op functieknop 3 <F>, draai 
<9> en selecteer de groep waarvoor 
u het flitsvermogen wilt instellen.

4 Stel het flitsvermogen in.

Druk op functieknop 3 <1>.
Draai <9> om het flitsvermogen in 
te stellen en druk op de knop <8>.
Herhaal stap 3 en 4 om het 
flitsvermogen van alle groepen in te 
stellen.

5 Maak de foto.

Elke groep flitst op de ingestelde 
flitsverhouding.

q: Draadloos flitsen met meerdere flitsers en handmatig flitsvermogen

Wanneer ALL <_> is ingesteld, stelt u A, B of C in als 
flitsgroep voor de slave-units.
Als u meerdere slave-units met hetzelfde flitsvermogen wilt laten flitsen, 
selecteert u ALL <_> in stap 2.
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U kunt de slave-unit rechtstreeks bedienen om handmatig de handmatige of 
stroboscopische flits in te stellen. Deze functie wordt de individuele slave 
genoemd. Deze is handig wanneer u de Speedlite Transmitter ST-E2 
(afzonderlijk verkrijgbaar) bijvoorbeeld gebruikt om draadloos handmatig te 
flitsen of stroboscopisch te flitsen.

 1 Stel de slave-unit in (p. 78).

2 Stel de individuele slave-unit in.

Druk op de knop <E> op de 
slave-unit totdat continu 
<(> wordt 
weergegeven.

De flitsmodus is ingesteld op <q>.
Stel het vermogen voor handmatig 
flitsen in (p. 31).

Druk op de knop <E> en stel in 
op <?>.
Stel de instellingen voor 
stroboscopisch flitsen in (p. 33).
Druk opnieuw op de knop <E> 
om terug te keren naar de normale 
slavestatus.

Instelling handmatig flitsen/stroboscopisch flitsen op een slave-unit

Handmatig flitsen

Stroboscopische flits

De flitsfrequentie voor stroboscopisch flitsen tijdens gebruik van optische 
draadloze transmissie kan worden ingesteld van 1 tot en met 199 Hz 
(instellingen van 250 tot en met 500 Hz zijn niet beschikbaar).

Een slave-unit die als individuele slave-unit wordt ingesteld, weerspiegelt de 
flitsmodus van de masterunit niet. Deze flitst in de flitsmodus die op de 
individuele slave-unit is ingesteld.
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6
De Speedlite

aanpassen

In dit hoofdstuk wordt beschreven hoe u de Speedlite 
kunt aanpassen met de gebruikersfuncties (C.Fn) en 
persoonlijke functies (P.Fn).

Wanneer de opnamemodus van de camera op een volledig 

automatische modus of op een beeldzonemethode is 

ingesteld, zijn de functies in dit hoofdstuk niet beschikbaar. 

Stel de opnamemodus van de camera in op V/X/W/q/5 

(Creatief gebruik-modus).
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U kunt via de gebruikersfuncties en persoonlijke functies de functies van de 
Speedlite afstemmen op uw opnamevoorkeuren. De persoonlijke functies 
zijn aanpasbare functies die uniek zijn voor de 600EX-RT/600EX. 

 1 Geef het scherm met 

gebruikersfuncties weer.

Blijf op functieknop 1 <[> 
drukken totdat het scherm wordt 
weergegeven.
Het scherm met gebruikersfuncties 
wordt weergegeven.

2 Selecteer een onderdeel om in te 

stellen.

Draai <9> om een onderdeel 
(nummer) te selecteren om in te stellen.

3 Wijzig de instelling.

Druk op de knop <8>.
De instelling wordt weergegeven.
Draai <9> om de gewenste instelling 
te selecteren en druk op de knop <8>.
Druk op functieknop 4 <?> om terug te 
keren naar de gereed-status om te flitsen.

 1 Geef het scherm met persoonlijke 

functies weer.

Nadat u stap 1 in de procedure voor 
gebruikersfuncties hebt uitgevoerd, 
drukt u op functieknop 1 <<>.
Het scherm met persoonlijke functies 
wordt weergegeven.

2 Stel de functie in.

Stel de persoonlijke functie op 
dezelfde manier in als stap 2 en 3 
voor de gebruikersfunctie.

C / >: Gebruikersfuncties en persoonlijke functies instellen

C: Gebruikersfuncties

>: Persoonlijke functies
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C / >: Gebruikersfuncties en persoonlijke functies instellen

Lijst gebruikersfuncties

Nummer Functie Pagina

C.Fn-00 " Afstandsindicatieweergave

p. 95C.Fn-01 # Automatisch uitschakelen

C.Fn-02 $ Modelflits

C.Fn-03 ( FEB automatisch annuleren

p. 96C.Fn-04 ) FEB volgorde

C.Fn-05 * Flitsmeetmodus

C.Fn-06 + Snelle flits met continue opname

p. 97C.Fn-07 , Testflits met autoflash

C.Fn-08 - AF-hulplicht

C.Fn-09 . Autozoom voor sensorformaat

p. 98C.Fn-10 / Timer slave automatisch uitschakelen

C.Fn-11 0 Slave auto uitschakelen annuleren

C.Fn-12 3 Flitser laden met externe voeding

p. 99C.Fn-13 6 Flitsbelichtingsmeting instellen

C.Fn-20 7 Pieptoon

C.Fn-21 ; Lichtverdeling

p. 100C.Fn-22 < Verlichting LCD-paneel

C.Fn-23 ? Batterijcontrole slaveflitser
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C / >: Gebruikersfuncties en persoonlijke functies instellen

Wanneer op functieknop 2 <3> en vervolgens op functieknop 1 
<;> wordt gedrukt op het scherm met gebruikersfuncties, worden 
de gebruikersfuncties die zijn ingesteld, gewist. Zo worden ook als 
dezelfde bewerkingen worden uitgevoerd op het scherm met 
persoonlijke functies, de persoonlijke functies die zijn ingesteld, gewist.

Lijst persoonlijke functies

Nummer Functie Pagina

P.Fn-01 @ LCD-paneelcontrast

p. 101

P.Fn-02 A
LCD-paneelverlichtingskleur: normaal 
flitsen

P.Fn-03 B
LCD-paneelverlichtingskleur: 
masterflitser

P.Fn-04 C
LCD-paneelverlichtingskleur: 
slaveflitser

P.Fn-05 D Automatische detectie kleurfilter

p. 102P.Fn-06 H
Wisselvolgorde knop voor draadloos 
flitsen

P.Fn-07 I Flitsen tijdens gekoppeld fotograferen

Alle gebruikersfuncties/persoonlijke functies wissen

U kunt alle gebruikersfunctie van de Speedlite instellen en wissen in het 
menuscherm van de camera (p. 46).

C.Fn-00 wordt niet gewist, zelfs niet als alle gebruikersfuncties zijn 
gewist.
P.Fn-06 en 07 worden niet weergegeven op de Speedlite 600EX.
Wanneer u de gebruikersfuncties voor de Speedlite in het menuscherm 
van de camera instelt en C.Fn-20 t/m 23 niet worden weergegeven, stel 
deze dan in met de bedieningsfunctie op pagina 92.
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C: Gebruikersfuncties instellen

C.Fn-00:" (Afstandsindicatieweergave)

U kunt de afstandsindicatieweergave voor het LCD-paneel in meters en 
voet weergeven.
0: m (Meter (m))

1: ft (Feet (ft))

C.Fn-01:# (Automatisch uitschakelen)

Wanneer de Speedlite ongeveer 90 seconden niet wordt gebruikt, wordt 
deze automatisch uitgeschakeld om energie te besparen. U kunt deze 
functie uitschakelen.
0: ON (Inschakelen)

1: OFF (Uitschakelen)

C.Fn-02:$ (Modelflits)

0:% (Inschakelen (scherptediepteknop))

Druk op de scherptediepteknop van de camera om de modelflits te 
activeren.

1: & (Inschakelen (Testflitsknop))

Druk op de testflitsknop van de Speedlite om de modelflits te gebruiken.
2:' (Inschakelen (met beide knoppen))

Druk op de scherptediepteknop van de camera of op de testflitsknop van 
de Speedlite om de modelflits te gebruiken.

3: OFF (Uitschakelen)

De modelflits wordt uitgeschakeld.

Wanneer de effectieve flitsafstand langer is dan 18 m, verandert het 
rechteruiteinde van het effectieve flitsbereik op het LCD-paneel in <i>.

Wanneer de temperatuur van de flitskop stijgt als gevolg van continu flitsen, 
kan de tijd totdat de flitser automatisch wordt uitgeschakeld, langer worden.
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C: Gebruikersfuncties instellen

C.Fn-03:( (FEB automatisch annuleren)

U kunt instellen of u FEB wel of niet automatisch wilt annuleren nadat u drie 
opnamen met FEB hebt gemaakt.
0: ON (Inschakelen)

1: OFF (Uitschakelen)

C.Fn-04:) (FEB-volgorde)

U kunt de FEB-opnamevolgorde wijzigen in de volgorde: 
0: standaardbelichting, –: minder belichten (donkerder) en +: meer 
belichten (lichter).
0: 0  –  +

1: –  0  +

C.Fn-05:* (Flitsmeetmodus)

U kunt het automatische flitsmeetprogramma voor flitsopnamen wijzigen.
0: E-TTL II

1: TTL

2: Ext.A (Externe meting: Auto)

3: Ext.M (Externe meting: Handmatig)

Wanneer u een digitale EOS-camera of de EOS REBEL T2/EOS 300X 
gebruikt, moet u deze functie niet op 1 zetten. Afhankelijk van het model kan 
de flitsmeting niet goed worden geregeld. De flits kan bijvoorbeeld niet 
afgaan of niet altijd op volledig vermogen afgaan. Ook kunt u niet langer 
draadloos flitsen.

1 is de instelling voor analoge EOS-camera’s van type B.
Wanneer u een type B-camera gebruikt, kunt u E-TTL II-/E-TTL-autoflash 
niet gebruiken, zelfs niet wanneer 0 is ingesteld.
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C: Gebruikersfuncties instellen

C.Fn-06:+ (Snelle flits met continue opname)

U kunt instellen of u wel of niet continu wilt kunnen flitsen als het gereed-
lampje groen is (voordat de flitser helemaal is opgeladen).
0: OFF (Uitschakelen)

1: ON (Inschakelen)

C.Fn-07:, (Testflits met autoflash)

U kunt het flitsvermogen wijzigen wanneer u de testflits laat afgaan in 
E-TTL II-/E-TTL-/TTL-autoflash.
0: 1/32 (1/32)

1: 1/1 (Volledig vermogen)

C.Fn-08:- (AF-hulplicht)

0: ON (Inschakelen)

1: OFF (Uitschakelen)

Het AF-hulplicht flitst niet vanaf de Speedlite.

Wanneer de snelle flits tijdens continu flitsen wordt gebruikt, kunnen foto’s 
onderbelicht raken, omdat het effectieve flitsbereik korter wordt. Instelling 1 
wordt alleen aanbevolen als u het effectieve flitsbereik tijdens het flitsen op 
korte afstand wilt verkorten.
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C: Gebruikersfuncties instellen

C.Fn-09:. (Autozoom voor sensorformaat)

0: ON (Inschakelen)

Wanneer de flitsdekking is ingesteld op “Automatisch <L>”, wordt deze 
automatisch aangepast in overeenstemming met de beeldsensorgrootte 
van de digitale EOS-camera die wordt gebruikt. Wanneer de flitser op 
een ondersteunde camera wordt bevestigd, wordt <S> op het LCD-
paneel weergegeven.

1: OFF (Uitschakelen)

De flitsdekking wordt niet automatisch aangepast in overeenstemming 
met de beeldsensorgrootte.

C.Fn-10:/ (Timer slave automatisch uitschakelen)

U kunt de tijd totdat de automatische uitschakeling van de slave-unit 
plaatsvindt, wijzigen. Wanneer de automatische uitschakeling van de slave-
unit wordt geactiveerd, wordt </> weergegeven op het LCD-paneel. Stel 
deze functie op elke slave-unit in.
0: 60min (60 minuten)

1: 10min (10 minuten)

C.Fn-11: 0 (Slave auto uitschakelen annuleren)

Wanneer u op de testflitsknop van de masterunit drukt, kunt u de slave-
units die automatisch zijn uitgeschakeld, weer inschakelen. U kunt de tijd 
waarbinnen de slave-units die automatisch zijn uitgeschakeld deze functie 
accepteren, wijzigen.
0: 8h (Binnen 8 uur)

1: 1h (Binnen 1 uur)
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C: Gebruikersfuncties instellen

C.Fn-12:3 (Flitser laden met externe voeding)

0:1  (Externe en interne voeding)

Er wordt parallel opgeladen met zowel de interne als de externe voeding.
1:2 (Alleen externe voeding)

De interne voeding is nodig voor aansturing van de Speedlite. Door 
alleen met de externe voeding op te laden, kunt u het opraken van de 
interne voeding beperken.

C.Fn-13:6 (Flitsbelichtingsmeting instellen)

0:4 (Speedliteknop en -wiel)

1:5 (Alleen Speedlitewiel)

U kunt de flitsbelichtingscompensatie uitvoeren door rechtstreeks aan 
<9> te draaien zonder dat u op de knop <@> drukt.

C.Fn-20: 7 (Pieptoon)

U kunt instellen dat u een pieptoon hoort wanneer de Speedlite volledig is 
opgeladen of wanneer een slave-unit volledig is opgeladen tijdens 
flitsfotografie met draadloze radiotransmissie. 
Wanneer deze instelling op 1 is ingesteld, hoort u een pieptoon als 
waarschuwing wanneer de flitserblokkering is geactiveerd als gevolg van 
een temperatuurstijging in de flitskop.
0: OFF (Uitschakelen)

1: ON (Inschakelen)
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C: Gebruikersfuncties instellen

C.Fn-21:; (Lichtverdeling)

U kunt de lichtverdeling (flitsdekking) van de Speedlite in verhouding tot de 
beeldhoek wijzigen wanneer de flitsdekking is ingesteld op “Automatisch 
(L)”.
0:8 (Standaard)

De optimale flitsdekking voor de beeldhoek wordt automatisch ingesteld.
1:9 (Richtnummervoorkeur)

Hoewel de rand van de foto iets donkerder is dan bij de instelling 0, is 
deze instelling handig wanneer u de voorkeur wilt geven aan het 
flitsvermogen. De flitsdekking wordt automatisch ingesteld op een iets 
meer op tele gerichte positie dan de werkelijke beeldhoek. Het 
flitspictogram op het LCD-paneel verandert in <k>.

2:: (Gelijkmatige dekking)

Hoewel de opnameafstand iets korter is dan bij de instelling 0, is deze 
instelling handig wanneer u de lichtafname aan de rand van de foto wilt 
beperken. De flitsdekking wordt automatisch ingesteld op een iets meer 
op groothoek gerichte positie dan de werkelijke beeldhoek. Het 
flitspictogram op het LCD-paneel verandert in <l>.

C.Fn-22:< (Verlichting LCD-paneel)

Wanneer een knop of een wieltje wordt bediend, wordt het LCD-paneel 
verlicht. U kunt deze verlichtingsinstelling wijzigen.
0: 12sec (12 seconden aan)

1: OFF (Paneelverlichting uitschakelen)

2: ON (Verlichting altijd aan)

C.Fn-23:? (Batterijcontrole slaveflitser)

Als de slave-unit volledig is opgeladen tijdens draadloze flitsfotografie, 
knippert het AF-hulplicht van de slave-unit. U kunt deze functie 
uitschakelen. Stel deze functie op elke slave-unit in.
0:= (AF-hulplicht, Q-lamp)

1:> (Q-lamp)
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>: Persoonlijke functies instellen

P.Fn-01: @ (LCD-paneelcontrast)

U kunt het contrast van het LCD-paneel op 
5 niveaus instellen.

P.Fn-02: A (LCD-paneelverlichtingskleur: 
normaal flitsen)

U kunt de kleur van de verlichting van het LCD-paneel tijdens normaal 
flitsen (flitser op de camera) selecteren.
0: GREEN (Groen)

1: ORANGE (Oranje)

P.Fn-03: B (LCD-paneelverlichtingskleur: masterflitser)

Tijdens draadloze flitsfotografie met radiotransmissie of optische 
transmissie of tijdens gekoppeld fotograferen: u kunt de kleur van de LCD-
paneelverlichting kiezen als de Speedlite is ingesteld als masterunit.
0: GREEN (Groen)

1: ORANGE (Oranje)

P.Fn-04: C (LCD-paneelverlichtingskleur: slaveflitser)

Tijdens draadloze flitsfotografie met radiotransmissie of optische 
transmissie of gekoppeld fotograferen: u kunt de kleur van de LCD-
paneelverlichting kiezen als de Speedlite is ingesteld als slave-unit.
0: ORANGE (Oranje)

1: GREEN (Groen)
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>: Persoonlijke functies instellen

P.Fn-05: D (Automatische detectie kleurfilter)

0: AUTO (Auto)

Stel deze optie in wanneer de bijgeleverde kleurfilters worden gebruikt. 
Ze worden automatisch waargenomen.

1: OFF (Uitschakelen)

Stel deze optie in wanneer u in de handel verkrijgbare filters gebruikt. 
Het kleurfilter wordt niet automatisch waargenomen.

P.Fn-06: H (Wisselvolgorde knop voor draadloos flitsen)

U kunt de instellingen wijzigen die kunnen worden geselecteerd als u op de 
knop voor draadloos flitsen drukt. P.Fn-06 wordt niet weergegeven op de 
Speedlite 600EX.
0:E (Normaal → Radio → Optisch)

De instelling verandert in de volgorde: normale flits →
Radiotransmissie: master → Radiotransmissie: slave →
Optische transmissie: master → Optische transmissie: slave.

1:F (Normaal ↔ Radio)

De instelling verandert in de volgorde: normale flits →
Radiotransmissie: master → Radiotransmissie: slave.

2:G (Normaal ↔ Optisch)

De instelling verandert in de volgorde: normale flits →
Optische transmissie: master → Optische transmissie: slave.

P.Fn-07: I (Flitsen tijdens gekoppeld fotograferen)

Wanneer u de functie gekoppeld fotograferen gebruikt (p. 70), kunt u 
instellen of u de flitser die op de camera is bevestigd, wel of niet wilt laten 
flitsen. Stel deze in voor elke flitser die u bij gekoppeld fotograferen 
gebruikt. P.Fn-07 wordt niet weergegeven op de Speedlite 600EX.
0: OFF (Uitschakelen)

De flitser flitst niet tijdens gekoppeld fotograferen.
1: ON (Inschakelen)

De flitser flitst tijdens gekoppeld fotograferen.

Als u met de functie voor gekoppeld fotograferen meerdere flitsers 
tegelijkertijd laat flitsen, wordt de juiste belichting mogelijk niet bereikt of 
wordt mogelijk een onevenwichtige belichting bereikt.
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7
Aanvullende informatie

Dit hoofdstuk bevat een systeemoverzicht, veelgestelde 
vragen en een beschrijving over het gebruik van de 
Speedlite met een type B-camera.
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" Speedlite 600EX-RT

# Speedlite 600EX (Kan niet worden gebruikt met 0)
$ Ministandaard (geleverd bij 600EX-RT/600EX)
% Kleurfilter houder SCH-E1 (geleverd bij 600EX-RT/600EX)
& Kleurfilter set SCF-E1 (geleverd bij 600EX-RT/600EX)

600EX-RT-/600EX-systeem

"

.

"#
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/
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&

0

'

$
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"

#

"

*

,

,,

$

"

#

Speedlite met 
slave-functie

Radiotransmissie
Speedlite/Transmitter 
met masterfunctie

Optische transmissie

Draadloos flitsen

Speedlite met slave-functie

Camera/Speedlite/Transmitter met 
masterfunctie

CO
PY



105

600EX-RT-/600EX-systeem

' Speedlite Transmitter ST-E3-RT

Transmitter voor draadloze aansturing van Speedlites die als slave-
units met radiotransmissie zijn ingesteld.

( Speedlite Transmitter ST-E2

Transmitter voor draadloze aansturing van Speedlites die als slave-
units met optische transmissie zijn ingesteld.

) EOS-camera met draadloze masterfunctie

U kunt een digitale EOS-camera met een draadloze masterfunctie met 
optische transmissie als masterunit instellen met de ingebouwde flits.

* Macro Ring Lite MR-14EX / + Macro Twin Lite MT-24EX

Flitser voor macrofotografie.
, Speedlite met draadloze slavefunctie voor optische 

transmissie 

580EX II, 580EX, 550EX, 430EX II, 430EX, 420EX, 320EX, 270EX II
- Flitsschoenkabel OC-E3

Voor aansluiting van de 600EX-RT/600EX op de camera op een 
maximale afstand van 60 cm.

. Compacte voedingseenheid CP-E4

Een kleine en lichte externe voedingsbron die gemakkelijk mee te 
nemen is. Voorzien van stof- en waterbestendigheid gelijk aan de 
600EX-RT/600EX.

/ Speedlite houder SB-E2

0 Ontspankabel SR-N3

Als u de 600EX-RT met deze kabel op een EOS camera aansluit die 
compatibel is met E-TTL II-/E-TTL-autoflash, een N3 
afstandsbedieningsaansluiting heeft en tot 2011 op de markt is 
verschenen, kunt u de ontspanknop vanaf de slave-unit (p. 68) 
indrukken of gekoppeld fotograferen waarbij u de unit als slave-
unitcamera gebruikt (p. 70) tijdens draadloze flitsfotografie met 
radiotransmissie.

Gebruik voor een externe voeding de . Compacte voedingseenheid CP-E4. 
Gebruik van een andere externe voedingsbron dan van Canon kan tot een 
storing leiden.
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Wanneer continu flitsen, stroboscopisch flitsen of de modelflits herhaaldelijk met 
korte tussenpozen plaatsvindt, kan de temperatuur van de flitskop toenemen. 
Wanneer herhaald flitsen de waarden overschrijdt die in de onderstaande tabel 
worden weergegeven, wordt de flitserblokkering automatisch geactiveerd om 
verslechtering en beschadiging van de flitskop als gevolg van oververhitting te 
voorkomen. Wanneer de flitserblokkering is ingeschakeld, wordt er een 
waarschuwingspictogram weergegeven om de temperatuurstijging aan te 
duiden en wordt de hersteltijd automatisch op een interval tussen ongeveer 8 
en 20 seconden ingesteld.

Wanneer de inwendige temperatuur van de Speedlite toeneemt, wordt 
een waarschuwingspictogram weergegeven in twee niveaus. 

In de volgende tabel wordt het aantal keren continu flitsen weergegeven 
totdat de waarschuwing wordt weergegeven en de benodigde rusttijd 
totdat u weer normaal kunt flitsen. 

* Bij volledig flitsvermogen met een flitsdekking van 14 mm/20 mm
* Met een externe voeding is het aantal keren flitsen twee derde (32 keer of meer)

Flitserblokkering als gevolg van temperatuurstijging

Temperatuurstijgingswaarschuwing

Weergave
Niveau 1

(Hersteltijd: circa 8 sec.)
Niveau 2

(Hersteltijd: circa 20 sec.)

Pictogram e f 
LCD-schermverlichting Rood (ingeschakeld) Rood (knippert) 

Aantal keren continu flitsen en rusttijd

Functie

Aantal continue flitsen totdat 
een waarschuwing wordt 
weergegeven (niveau 1) 

(richtlijn)

Benodigde rusttijd 
(richtlijn)

Continu flitsen (p. 13)
48 keer of meer 10 min. of langer

Modelflits (p. 38)

Het aantal continue flitsen totdat een waarschuwing wordt weergegeven 
tijdens stroboscopische flitsen varieert, afhankelijk van het flitsvermogen.
Zie voor het aanbevolen aantal keren flitsen de gedeelten over continu 
flitsen (p. 13), stroboscopisch flitsen (p. 33) en de modelflits (p. 38).
Als u batterijen vervangt nadat u lang continu achter elkaar heeft geflitst, 
kunnen de batterijen heet zijn. 
Wanneer C.Fn-20 is ingesteld op 0 (p. 99), hoort u geen 
waarschuwingssignaal, zelfs niet als de flitserblokkering is ingeschakeld.
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Raadpleeg bij problemen met de flitser eerst de onderstaande 
oplossingen. Als u aan de hand van deze informatie het probleem niet 
kunt oplossen, neemt u contact op met uw leverancier of het 
dichtstbijzijnde Canon Service Center.

Normale flitsmodus

Controleer of de batterijen in de juiste richting in het compartiment zijn 
geplaatst (p. 14).

Schuif de bevestigingsvoet helemaal in de accessoireschoen van de 
camera, schuif de borgknop naar rechts en zet daarmee de Speedlite 
vast op de camera (p. 15).

Vervang de batterijen als het opladen van de flitser 30 seconden of 
langer duurt (p. 14).

Zelfs wanneer u een externe voeding gebruikt, dient u batterijen in de 
Speedlite te plaatsen (p. 14).

Maak de elektrische contactpunten van de Speedlite en de camera 
schoon als deze vuil zijn (p. 6).

De automatische uitschakelingsfunctie van de Speedlite is geactiveerd. 
Druk de ontspanknop half in of druk op de testflitsknop (p. 16).

Gebruik flitsbelichtingsvergrendeling als de foto een zeer reflecterend 
voorwerp bevat (bijvoorbeeld een raam) (p. 24).

Stel flitsbelichtingscompensatie in als het onderwerp er erg donker of 
erg licht uitziet (p. 22).

Als u high-speed synchronisatie heeft ingesteld, is het effectieve 
flitsbereik kleiner. Verklein de afstand tot het onderwerp (p. 25).

Problemen oplossen

De stroom wordt niet ingeschakeld of er wordt niet geflitst.

De flitser heeft zichzelf uitgeschakeld.

De foto is onder- of overbelicht.
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Problemen oplossen

U bevond zich te dicht bij het onderwerp. Vergroot de afstand tot het 
onderwerp.

Wanneer u fotografeert binnen 1 m van het onderwerp, stelt u de 
positie voor indirect flitsen op 7° omlaag in.

Verwijder de lenskap als deze aan de camera is bevestigd.

Stel de flitsdekking in op de automatische instelling (p. 29).

Wanneer u een handmatige instelling voor de flitsdekking gebruikt, stelt 
u een flitsdekking in die breder is dan de beeldhoek (p. 30).

Controleer of C.Fn-21-1 niet is ingesteld (p. 100).

Als de opnamemodus is ingesteld op <W> en de scène donker is, 
wordt automatisch een lage synchronisatiesnelheid ingeschakeld (de 
sluitertijd wordt langer). Gebruik een statief of stel de opnamemodus in 
op <V> of op volledig automatisch (p. 19). U kunt ook de 
synchronisatiesnelheid instellen via [Flitssync.snelheid AV-modus] 
(p. 44).

Schuif de bevestigingsvoet helemaal in de accessoireschoen van de 
camera, schuif de borgknop naar rechts en zet daarmee de Speedlite 
vast op de camera (p. 15).

Stel de flitsdekking in op <L> (automatisch) (p. 29).

De onderkant van de foto ziet er donker uit.

De rand van de foto ziet er donker uit.

De foto is erg onscherp.

De flitsdekking wordt niet automatisch ingesteld.
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Problemen oplossen

Draadloos flitsen met radiotransmissie

Wanneer u een Speedlite 600EX gebruikt (die geen radiotransmissiefunctie 
heeft), is draadloos fotograferen met radiotransmissie niet beschikbaar. 
Gebruik draadloos flitsen met optische transmissie.

Stel de masterunit in op <'> <M> en stel de slave-unit in op 
<'> <x> (p. 52).

Stel de transmissiekanalen en de ID’s van de draadloze radio van de 
masterunit en slave-unit op dezelfde waarden in (p. 52 - 54).

Controleer of de slave-unit binnen het draadloze zendbereik van de 
masterunit is (p. 48).

De ingebouwde flitser van de camera kan niet worden gebruikt als 
masterunit bij draadloos flitsen met radiotransmissie.

Voer de kanaalscan uit en stel het kanaal in waarop de radiosignalen 
het best worden ontvangen (p. 54).

Plaats de slave-unit in direct zicht van de masterunit, zonder obstakels 
ertussen.

Richt de voorkant van de slave-unit naar de masterunit.

Wanneer u automatisch flitsen met drie flitsgroepen A, B en C gebruikt, 
moet u niet flitsen met flitsgroep C naar het hoofdonderwerp gericht 
(p. 63).

Wanneer u voor elke flitsgroep een andere flitsmodus hebt ingesteld, 
moet u niet flitsen met meerdere flitsgroepen ingesteld op <a> of 
</> naar het hoofdonderwerp gericht (p. 67).

Draadloos flitsen werkt niet.

De slave-unit flitst niet.

De slave-unit flitst niet of flitst onverwacht met volledig vermogen.

Foto’s zijn overbelicht.
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Problemen oplossen

Zet de sluitertijd 1 stop trager dan de flitssynchronisatiesnelheid (p. 51).

Als een EOS-camera die tot 2011 op de markt is verschenen, een 
afstandsbedieningsaansluiting type N3 heeft en compatibel is met 
E-TTL II-/E-TTL-autoflash, wordt gebruikt om op afstand te flitsen vanaf 
een slave-unit of wanneer deze is ingesteld als slave-unit tijdens 
gekoppeld fotograferen, is de “ontspankabel SR-N3” (afzonderlijk 
verkrijgbaar) nodig (p. 68, 70, 104).

Gekoppeld fotograferen

Als u meerdere flitsers tegelijkertijd laat flitsen tijdens gekoppeld 
fotograferen, wordt de relevante belichting mogelijk niet bereikt of krijgt 
u mogelijk een onevenwichtige belichting. Het verdient aanbeveling 
slechts één Speedlite in te stellen om te flitsen of de zelfontspanner te 
gebruiken om de timing van de flitsen te spreiden. 

<k> wordt weergegeven.

Kan niet ontspannen vanaf een slave-unit.

Er wordt onevenwichtig belicht./De standaardbelichting wordt niet bereikt.
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Problemen oplossen

Draadloos flitsen met optische transmissie

Stel de masterunit in op <:> <M> en stel de slave-unit in op 
<:> <x> (p. 78).

Stel de transmissiekanalen van de masterunit en slave-unit op dezelfde 
waarden in (p. 78).

Controleer of de slave-unit binnen het draadloze zendbereik van de 
masterunit is (p. 76).

Richt de sensor voor draadloze aansturing van de slave-unit op de 
masterunit (p. 76).

Als de masterunit en de slave-unit te dicht bij elkaar staan, werkt de 
transmissie mogelijk niet goed.

Wanneer u de ingebouwde flitser van de camera als masterunit 
gebruikt, moet u de ingebouwde flitser van de camera omhoog zetten 
en de draadloze functie instellen in [Func.inst. interne flitser] op het 
menuscherm van de camera.

Zelfs wanneer het flitsen op de masterunit op UIT <d> is gezet, wordt 
licht geflitst om de slave-unit met optische transmissie aan te sturen 
(p. 79).

Wanneer u automatisch flitsen met drie flitsgroepen A, B en C gebruikt, 
moet u niet flitsen met flitsgroep C naar het hoofdonderwerp gericht 
(p. 87).

De slave-unit flitst niet.

De flitser van de masterunit flitst.

Foto’s zijn overbelicht.
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Type

Flitskop

Belichting

Specificaties

Type: Op de camera, 
E-TTL II-/E-TTL-/TTL-autoflash Speedlite

Compatibele camera’s: Type A EOS-camera’s (E-TTL II-/E-TTL-autoflash)
Type B EOS-camera’s (TTL-autoflash)

Richtgetal: Circa 60 (bij 200 mm flitsdekking, ISO 100 in meters)
Flitsdekking: 20 - 200 mm (14 mm bij gebruik groothoekadapter)

• Automatische instelling
(Hiermee stelt u automatisch de flitsdekking in, afhankelijk 
van de beeldhoek en het beeldsensorformaat.)

• Handmatige instelling
Indirecte flits: 90° omhoog, 7° omlaag, 180° links/rechts
Flitstijd: Normale flits: 1,8 ms of minder, snelle flits: 2,3 ms of minder
Verzending van informatie 
over kleurtemperatuur:

Flitskleurtemperatuurgegevens doorgezonden naar de 
camera tijdens flitsen

Kleurfilter: Kan worden gebruikt

Belichtingsregelsysteem: E-TTL II-/E-TTL-/TTL-autoflash, externe flitsmeting voor 
automatische/handmatige flits, handmatige flits, 
stroboscopische flits

Effectief flitsbereik:
(met EF50 mm 
f/1,4 objectief bij ISO 100)

Normale flits: circa 0,5 - 30 m
Snelle flits: min.: circa 0,5 - 12 m

max.: circa 0,5 - 21 m
High-speed synchronisatie: circa 0,5 - 15 m (bij 1/250 sec.)

Flitsbelichtingscompensatie: ±3 stops in stappen van 1/3 of 1/2 stop
FEB: ±3 stops in stappen van 1/3 of 1/2 stop (wanneer gebruikt 

met flitsbelichtingscompensatie)
FE-vergrendeling: Druk op de knop <B>, <7> of <P> van de camera
High-speed synchronisatie: Beschikbaar

* Tijdens draadloze flitsfotografie met radiotransmissie is 
high-speed synchronisatie alleen mogelijk met digitale 
EOS-camera’s die sinds 2012 op de markt zijn verschenen 
(behalve met de EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Handmatig flitsen: 1/128 - 1/1 vermogen (stappen van 1/3 stop)
Stroboscopische flits: Beschikbaar (1 - 500 Hz)

* 1 tot en met 199 Hz tijdens draadloze flitsfotografie met 
optische transmissie

Bevestiging van flitsbelichting: Bevestigingslampjes voor flitsbelichting
Modelflits: Geactiveerd met scherptediepteknop van de camera
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Specificaties

Opladen

AF-hulplicht

Draadloos flitsen met radiotransmissie (alleen 600EX-RT)

Hersteltijd: Normale flits: circa 0,1 - 5,5 sec., 
snelle flits: circa 0,1 - 3,3 sec.
* Met AA-/LR6-alkalinebatterijen

Flitser gereed-lampje: Rood brandend: normale flits beschikbaar
Groen brandend: snelle flits beschikbaar

Compatibel AF-systeem: 1 - 61 scherpstelpunten (28 mm of langere 
brandpuntsafstand)
* Tijdens fotograferen via de zoeker en wanneer Quick mode 

tijdens Live View-opnamen of het opnemen van films wordt 
ondersteund

Effectief bereik: In het midden: circa 0,6 - 10 m, rand: circa 0,6 - 5 m

Frequentie: 2405 - 2475 MHz
Modulatiesysteem: Primaire modulatie: OQPSK, secundaire modulatie: DS-SS
Instellingen voor 
draadloos flitsen:

Master/slave

Kanaal: Auto, kan. 1 - 15
ID draadloze radio: 0000 - 9999
Aansturing slave-unit: Maximaal 5 groepen (A/B/C/D/E), maximaal 15 eenheden
Transmissieafstand: Circa 30 m

* Wanneer er geen obstakels of belemmeringen zijn tussen 
de masterunit en de slave-unit en geen radio-interferentie 
met andere apparaten

* De transmissieafstand kan korter zijn, afhankelijk van de 
relatieve plaatsing van de units, de omgeving en de 
weersomstandigheden

Flitsverhoudingsregeling: 1:8 - 1:1 - 8:1, vermogen in stappen van 1/2 stop
Batterijcontrole slaveflitser: Pictogram <Q> gaat branden op het LCD-paneel van de 

masterunit, AF-hulplicht op slave-unit knippert, gereed-
lampje brandt

Gekoppeld fotograferen: Beschikbaar
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Specificaties

Draadloos flitsen met optische transmissie

Aanpasbare functies

Voeding

Afmetingen en gewicht

Alle bovenstaande technische specificaties zijn gebaseerd op testnormen van 
Canon.
De productspecificaties en de vormgeving van het product kunnen zonder 
voorafgaande kennisgeving worden gewijzigd.

Aansluitmethode: Optische puls
Instellingen voor 
draadloos flitsen:

Master/slave

Kanaal: Kan. 1 - 4
Aansturing slave-unit: Maximaal 3 groepen (A/B/C)
Transmissieafstand: Binnen: circa 0,7 - 15 m, 

buiten: circa 0,7 - 10 m (aan de voorkant)
±40° horizontaal en ±30° verticaal, gericht op de masterunit

Flitsverhoudingsregeling: 1:8 - 1:1 - 8:1, vermogen in stappen van 1/2 stop
Batterijweergave slaveflitser:AF-assistlampje slave-unit knippert, gereed-lampje brandt

Gebruikersfuncties: 18
Persoonlijke functies: 600EX-RT: 7 / 600EX: 5

Voedingsbron voor 
Speedlite:

4 AA-/LR6-alkalinebatterijen
* Ni-MH- of lithiumbatterijen van het type AA/LR6 ook te gebruiken

Gebruiksduur batterijen 
(aantal keren flitsen):

Circa 100 - 700 flitsen
* Met AA-/LR6-alkalinebatterijen

Tijd draadloos flitsen met 
radiotransmissie:

Circa 9 uur continu
* Wanneer het flitsen van de masterflits UIT is, met AA-/LR6-

alkalinebatterijen
Aantal keren draadloos 
flitsen met optische 
transmissie:

Circa 1500 keer
* Wanneer het flitsen van de masterflits UIT is, met AA-/LR6-

alkalinebatterijen
Energiebesparing: Uitschakelen na circa 90 sec. inactiviteit

* Wanneer ingesteld als slave-unit: 60 min.
* Wanneer ingesteld als masterunit met draadloze 

radiotransmissie en bij gekoppeld fotograferen: 5 min.
Externe voeding: Compacte voedingsunit CP-E4 kan worden gebruikt

Afmetingen: Circa 79,7 (B) x 142,9 (H) x 125,4 (D) mm (exclusief de stof- 
en waterbestendige adapter)

Gewicht: Circa 425 g
* Alleen Speedlite, exclusief batterijen
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Specificaties

Richtgetal (bij ISO 100 in meters)

Normale flits (volledig vermogen)/snelle flits

Flitsdekking (mm) 14 20 24 28 35 50

Normale flits 
(volledig vermogen)

15 26 28 30 36 42

Snelle flits Hetzelfde als 1/2 tot 1/6 van handmatige flits

Flitsdekking (mm) 70 80 105 135 200

Normale flits 
(volledig vermogen)

50 53 58 59 60

Snelle flits Hetzelfde als 1/2 tot 1/6 van handmatige flits

Handmatig flitsen

Flitsvermogen
Flitsdekking (mm)

14 20 24 28 35 50

  1/1 15 26 28 30 36 42

  1/2 10,6 18,4 19,8 21,2 25,5 29,7

  1/4 7,5 13 14 15 18 21

  1/8 5,3 9,2 9,9 10,6 12,7 14,8

1/16 3,8 6,5 7 7,5 9 10,5

1/32 2,7 4,6 4,9 5,3 6,4 7,4

1/64 1,9 3,3 3,5 3,8 4,5 5,3

1/128 1,3 2,3 2,5 2,7 3,2 3,7

Flitsvermogen
Flitsdekking (mm)

70 80 105 135 200

  1/1 50 53 58 59 60

  1/2 35,4 37,5 41 41,7 42,4

  1/4 25 26,5 29 29,5 30

  1/8 17,7 18,7 20,5 20,9 21,2

1/16 12,5 13,3 14,5 14,8 15

1/32 8,8 9,4 10,3 10,4 10,6

1/64 6,3 6,6 7,3 7,4 7,5

1/128 4,4 4,7 5,1 5,2 5,3
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In deze paragraaf wordt beschreven welke functies wel en niet 
beschikbaar zijn als u de Speedlite 600EX-RT/600EX met een type B-
camera gebruikt (analoge EOS-camera die TTL-autoflash ondersteunt).
Wanneer de Speedlite 600EX-RT/600EX met autoflash met een type B-
camera wordt gebruikt, wordt <b> weergegeven op het LCD-paneel 
van de Speedlite.

Functies die beschikbaar zijn bij type B-camera’s

TTL-autoflash
Speedlite flitsbelichtingscompensatie
FEB
Handmatig flitsen
Stroboscopische flits
Synchronisatie op het tweede gordijn
Handmatige externe flitsmeting
Draadloze flitsfotografie met optische transmissie
• Handmatig flitsen
• Stroboscopische flits

Functies die niet beschikbaar zijn bij type B-camera’s

E-TTL II-/E-TTL-autoflash
Flitsbelichtingsvergrendeling
High-speed synchronisatie
Automatische externe flitsmeting
Draadloze flitsfotografie met radiotransmissie
Draadloze flitsfotografie met optische transmissie
• Opnamen met automatisch flitsen
• Aansturing flitsvermogen
Modelflits

Gebruik met een type B-camera
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Uitsluitend bestemd voor de Europese Unie en EER 
(Noorwegen, IJsland en Liechtenstein)

Dit symbool geeft aan dat dit product in overeenstemming met de 
AEEA-richtlijn (2012/19/EU) en de nationale wetgeving niet mag 
worden afgevoerd met het huishoudelijk afval. Dit product moet 
worden ingeleverd bij een aangewezen, geautoriseerd 
inzamelpunt, bijvoorbeeld wanneer u een nieuw gelijksoortig 
product aanschaft, of bij een geautoriseerd inzamelpunt voor 
hergebruik van elektrische en elektronische apparatuur (EEA). 
Een onjuiste afvoer van dit type afval kan leiden tot negatieve 
effecten op het milieu en de volksgezondheid als gevolg van 
potentieel gevaarlijke stoffen die veel voorkomen in elektrische en 
elektronische apparatuur (EEA). Bovendien werkt u door een juiste 
afvoer van dit product mee aan het effectieve gebruik van 
natuurlijke hulpbronnen. Voor meer informatie over waar u uw 
afgedankte apparatuur kunt inleveren voor recycling kunt u contact 
opnemen met het gemeentehuis in uw woonplaats, de 
reinigingsdienst, of het afvalverwerkingsbedrijf. U kunt ook het 
schema voor de afvoer van afgedankte elektrische en 
elektronische apparatuur (AEEA) raadplegen. Ga voor meer 
informatie over het inzamelen en recyclen van afgedankte 
elektrische en elektronische apparatuur naar 
www.canon-europe.com/weee.
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De camera’s en accessoires die worden genoemd in deze instructiehandleiding, 
zijn actueel vanaf januari 2012. Voor meer informatie over de compatibiliteit met 
de camera en accessoires die na deze datum op de markt zijn verschenen, kunt 
u contact opnemen met het dichtstbijzijnde Canon Service Center.
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Ɇɧɨɝɨɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ Canon Speedlite 600EX-RT/600EX 
ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɚ ɞɥɹ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ Canon EOS, ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɵɯ ɫ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚɦɢ E-TTL II, E-TTL ɢ TTL ɢ ɜɧɟɲɧɢɦɢ ɫɢɫɬɟɦɚɦɢ 
ɡɚɦɟɪɚ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ. ȼɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ, ɩɪɢɤɪɟɩɢɜ ɤ ɝɨɪɹɱɟɦɭ ɛɚɲɦɚɤɭ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ 
(ɨɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ), ɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɢɥɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ. Кɪɨɦɟ ɬɨɝɨ, ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɬɚɤɨɣ ɠɟ 
ɭɪɨɜɟɧɶ ɩɵɥɟ- ɢ ɜɥɚɝɨɡɚɳɢɳɟɧɧɨɫɬɢ, ɱɬɨ ɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ ɫɟɪɢɢ 
EOS-1D.
Ɉɛɪɚɬɢɬɟ ɜɧɢɦɚɧɢɟ, ɱɬɨ ɜɨ ɜɫɩɵɲɤɟ 600EX-RT ɩɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɚ 
ɮɭɧɤɰɢɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ 
ɢɥɢ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ. ȼɨ ɜɫɩɵɲɤɟ 600EX ɩɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɚ 
ɮɭɧɤɰɢɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɸɳɚɹ ɬɨɥɶɤɨ 
ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ.

Оɡɧɚɤɨɦɶɬɟɫɶ ɫ ɧɚɫɬɨɹɳɟɣ ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɟɣ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɢ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɟɣ ɤ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɭ.
Пɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬɵ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ Speedlite ɨɡɧɚɤɨɦɶɬɟɫɶ ɫ ɟɟ 
ɮɭɧɤɰɢɹɦɢ ɩɨ ɧɚɫɬɨɹɳɟɣ ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɢ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɤ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɭ.

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɫ ɰɢɮɪɨɜɵɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ EOS 
(ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɬɢɩɚ A)

• ȼɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɦɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɞɥɹ ɩɪɨɫɬɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɨ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.
ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɫ ɩɥɟɧɨɱɧɵɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ EOS

• ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɩɥɟɧɨɱɧɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ EOS, 
ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɨɝɨ ɫ ɫɢɫɬɟɦɚɦɢ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɟɤ E-TTL II ɢ E-TTL 
(ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɬɢɩɚ A), ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɦɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ 
ɞɥɹ ɩɪɨɫɬɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɨ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

• ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɫ ɩɥɟɧɨɱɧɵɦ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ EOS, ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɵɦ ɫ ɫɢɫɬɟɦɨɣ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ TTL (ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɬɢɩɚ B), ɫɦ. ɫɬɪ. 116.

* В ɧɚɫɬɨɹɳɟɣ ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɪɟɞɩɨɥɚɝɚɟɬɫɹ, ɱɬɨ 

ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɬɢɩɚ A.

Вɜɟɞɟɧɢɟ

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦCO
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Ƚɥɚɜɵ

ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite 600EX, ɜ ɤɨɬɨɪɨɣ 

ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ ɮɭɧɤɰɢɹ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ, ɫɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 

ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɨɩɢɫɚɧɧɚɹ ɜ ɝɥɚɜɟ 4, ɛɭɞɟɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ. Ɉɩɢɫɚɧɢɟ 
ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɩɪɢɜɟɞɟɧɨ ɜ ɝɥɚɜɟ 5.

Вɜɟɞɟɧɢɟ 2

ɇɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ ɢ ɨɫɧɨɜɧɵɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ
Пɨɞɝɨɬɨɜɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢ ɨɫɧɨɜɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ

13

Ɋɚɫɲɢɪɟɧɧɵɟ ɩɪɢɟɦɵ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ
Ɋɚɫɲɢɪɟɧɧɵɟ ɩɪɢɟɦɵ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɮɭɧɤɰɢɣ 
ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ

21

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ
Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɤɪɚɧɚ ɦɟɧɸ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ

41

Сɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ: Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ
Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

47

Cɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ: Оɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ
Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

75

ɉɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɚɹ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite

Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɢ 
ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

91

Сɩɪɚɜɨɱɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ
Сɨɫɬɚɜ ɫɢɫɬɟɦɵ, ɱɚɫɬɨ ɡɚɞɚɜɚɟɦɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ, ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɬɢɩɚ B
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* Ɉɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ ɧɚ Speedlite 600EX. (Нɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɢɪɭɟɬ.)

Эɥɟɦɟɧɬɵ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɢɯ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

От р аж ат е л ь  д л я  с о з д ан и я  б л и к о в  
(в  з ад в и н у т о м  с о с т о я н и и ) (с т р . 28)

Вс т р о е н н ы й  р ас с е и в ат е л ь
(в  з ад в и н у т о м  с о с т о я н и и ) 
(с т р . 30)

Кр ы ш к а р аз ъ е м о в

Раз ъ е м  
д и с т ан ц и о н н о г о  
с п у с к а* (с т р . 68, 70)

Кр ы ш к а р аз ъ е м о в

Гн е з д о  п о д к л ю ч е н и я  
в н е ш н е г о  и с т о ч н и к а п и т ан и я

Раз ъ е м  PC

От в е р с т и е  д л я  
к р е п л е н и я  к р о н ш т е й н а

Го л о в к а в с п ы ш к и /
Пе р е д ат ч и к  
о п т и ч е с к о г о  
б е с п р о в о д н о г о  
у п р ав л е н и я

Дат ч и к  о п т и ч е с к о г о  
б е с п р о в о д н о г о  у п р ав л е н и я

Дат ч и к  в н е ш н е г о  э к с п о з ам е р а 
(с т р . 36)

Из л у ч ат е л ь  п о д с в е т к и  
ав т о ф о к у с и р о в к и  (с т р . 20)

Дат ч и к  ц в е т н о г о  ф и л ь т р а

Ус т ан о в о ч н ая  п я т а (с т р . 15)

Фи к с и р у ю щ и й  ш т и ф т Ко н т ак т ы

CO
PY



7

Эɥɟɦɟɧɬɵ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɢɯ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

<8> Кн о п к а в ы б о р а/у с т ан о в к и

<9> Ди с к  в ы б о р а

Кр е п л е н и е  д е р ж ат е л я  
д л я  ц в е т н ы х  
ф и л ь т р о в  (с т р . 39)

Шк ал а у г л а н ак л о н а 
(с т р . 27, 28)

<z > Кн о п к а 
ф и к с ат о р а н ак л о н а 
г о л о в к и  в с п ы ш к и  
(с т р . 27, 29)

Фу н к ц и о н а л ь н а я  
к н о п к а 3

Фу н к ц и о н а л ь н а я  к н о п к а 4

Кр ы ш к а о т с е к а 
э л е м е н т о в  п и т ан и я  
(с т р . 14)
Ры ч аг  ф и к с ат о р а к р ы ш к и  
о т с е к а э л е м е н т о в  
п и т ан и я  (с т р . 14)

Вы к л ю ч ат е л ь  п и т ан и я  (с т р . 16)

<K > : Пи т ан и е  в к л ю ч е н о

<a> : Бл о к и р о в к а к н о п о к /
д и с к а (Пи т ан и е  
в к л ю ч е н о )

<J> : Пи т ан и е  
в ы к л ю ч е н о

<D>
Ин д и к ат о р  
п о д т в е р ж д е н и я  
р ад и о у п р ав л е н и я * 
(с т р . 53, 55, 58, 60, 72)

ЖК-д и с п л е й

Фу н к ц и о н а л ь н а я  
к н о п к а 2

Фу н к ц и о н а л ь н а я  
к н о п к а 1

Ры ч аг  ф и к с ат о р а 
у с т ан о в о ч н о й  п я т ы  (с т р . 15)

Кн о п к а ф и к с ат о р а (с т р . 15)

Пы л е - и  в о д о н е п р о н и ц ае м ы й  
ад ап т е р

<I>
Кн о п к а б е с п р о в о д н о й  
р аб о т ы /Кн о п к а с в я з ан н ы х  
с н и м к о в  (с т р . 52, 78/71)

<E>
Кн о п к а р е ж и м а в с п ы ш к и  
(с т р . 18, 31, 33, 36, 37, 
58, 64, 65, 82, 88, 89)

<Q>
Лам п а г о т о в н о с т и  в с п ы ш к и /
Кн о п к а т е с т о в о й  в с п ы ш к и
(с т р . 16, 58, 82, 95)

Ин д и к ат о р  п о д т в е р ж д е н и я  
э к с п о з и ц и и  в с п ы ш к и  
(с т р . 18, 58, 82 )
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Эɥɟɦɟɧɬɵ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɢɯ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

ɀɄ-ɞɢɫɩɥɟɣ

Ⱥɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ E-TTL II/E-TTL/TTL (ɫɬɪ. 19)

a : Ав т о в с п ы ш к а 

  E-TTL II/E-TTL

b : Ав т о в с п ы ш к а TTL

f : Ко м п е н с ац и я  э к с п о з и ц и и  
в с п ы ш к и  (с т р . 22, 44)

Ве л и ч и н а э к с п о з и ц и и  
в с п ы ш к и

По с л е д о в ат е л ь н о с т ь  FEB (с т р . 96)

g : Бр е к е т и н г  э к с п о з и ц и и  
в с п ы ш к и  (FEB) (с т р . 23, 44)

e : Ин д и к ац и я  з у м а (с т р . 29)

N : Пр е д у п р е ж д е н и е  о  р ас с е и в ат е л е  + 
с ъ е м к е  в  о т р аж е н н о м  с в е т е

O : Пр е д у п р е ж д е н и е  о  в ы х о д е  з а 
п р е д е л ы  у г л а о с в е ч и в ан и я

c : Си н х р о н и з ац и я  в с п ы ш к и  
п р и  к о р о т к о й  в ы д е р ж к е  
(с т р . 25, 44)

r : Си н х р о н и з ац и я  п о  в т о р о й  
ш т о р к е  (с т р . 26, 44)

S: Ав т о м ат и ч е с к о е  
з у м и р о в ан и е  п о  р аз м е р у  
д ат ч и к а (с т р . 20, 98)

u : По л ь з о в ат е л ь с к и е  

ф у н к ц и и  (с т р . 95)

T : Пе р с о н ал ь н ы е  

ф у н к ц и и  (с т р . 101)

v : Ди аф р аг м а (с т р . 37)

Ед и н и ц ы  и з м е р е н и я  
р ас с т о я н и я  (с т р . 95)

R : М

@ : Фу т ы

j : Ст ан д ар т н ы й  
р е ж и м

k : Пр и о р и т е т  в е д у щ е г о  
ч и с л а (с т р . 100)

l : Рав н о м е р н о е  
п о к р ы т и е  (с т р . 100)

m : Съ е м к а в  о т р аж е н н о м  
с в е т е  (с т р . 27)

n : Нак л о н  г о л о в к и  н а 
7° в н и з  (с т р . 29)

o : Де р ж ат е л ь  д л я  ц в е т н ы х  
ф и л ь т р о в  у с т ан о в л е н  (с т р . 39)

l : Пр е д у п р е ж д е н и е  о б  и с п о л ь з о в ан и и  

и м е ю щ и х с я  в  п р о д аж е  ц в е т н ы х  
ф и л ь т р о в  (с т р . 40)

t : Пе р е г р е в  (о г р ан и ч е н и е  
с р аб ат ы в ан и я  в с п ы ш к и /с т р . 106)

Ур о в е н ь  к о м п е н с ац и и  э к с п о з и ц и и  в с п ы ш к и

Ин д и к ац и я  э ф ф е к т и в н о й  
д ал ь н о с т и  д е й с т в и я  
в с п ы ш к и  (с т р . 18)

L : Ав т о м ат и ч е с к и

d : Вр у ч н у ю  (с т р . 29)

Фо к у с н о е  р ас с т о я н и е  (у г о л  
о с в е ч и в ан и я /с т р . 29)

0 : Ко р о т к и й  з в у к о в о й  
с и г н ал  (с т р . 99)

Нɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɟ ɜ 
ɬɟɤɭɳɟɦ ɪɟɠɢɦɟ.
Ɏɭɧɤɰɢɢ, ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɦɵɟ ɧɚɞ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɵɦɢ ɤɧɨɩɤɚɦɢ 1–4, 
ɧɚɩɪɢɦɟɪ, <[> ɢ <@>, ɢɡɦɟɧɹɸɬɫɹ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɹ ɧɚɫɬɪɨɟɤ.
Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɢɥɢ ɩɨɜɨɪɨɬɟ ɞɢɫɤɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɣ 
ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ (ɫɬɪ. 17).
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Эɥɟɦɟɧɬɵ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɢɯ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 31)

Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 33)

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ/ɪɭɱɧɨɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 

ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 36/37)

Мо щ н о с т ь  
в с п ы ш к и  в  р у ч н о м  
р е ж и м е

q : Ру ч н о й  р е ж и м  

в с п ы ш к и

Час т о т а в с п ы ш е к

Ко л и ч е с т в о  в с п ы ш е к

? : Ре ж и м  

с т р о б о с к о п и ч е с к о й  

в с п ы ш к и

Чу в с т в и т е л ь н о с т ь  ISO

- : Ин д и к ац и я  ISO

/ : Ав т о м ат и ч е с к и й  в н е ш н и й  
з ам е р  э к с п о з и ц и и  в с п ы ш к и

. : Ру ч н о й  в н е ш н и й  з ам е р  
э к с п о з и ц и и  в с п ы ш к и
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Эɥɟɦɟɧɬɵ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɢɯ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ/ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ (ɫɬɪ. 47/75)

Вɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ

Вɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ

Сɜɹɡɚɧɧɵɟ ɫɧɢɦɤɢ (ɫɬɪ. 70)

' : Съ е м к а с о  в с п ы ш к о й  с  
р ад и о у п р ав л е н и е м

: : Съ е м к а с о  в с п ы ш к о й  
с  о п т и ч е с к и м  
б е с п р о в о д н ы м  
у п р ав л е н и е м

Ре ж и м  в с п ы ш к и

[ : Гр у п п о в о е  
с р аб ат ы в ан и е  
(р ад и о у п р ав л е н и е )

, : Со о т н о ш е н и е  м о щ н о с т е й

* : Кан ал

) : Ав т о м ат и ч е с к и й  
в ы б о р  к ан ал а 
(р ад и о у п р ав л е н и е )

M : Ве д у щ е е  у с т р о й с т в о

Q : Го т о в н о с т ь  в е д о м о й  
в с п ы ш к и  
(р ад и о у п р ав л е н и е )

Гр у п п а в с п ы ш е к

g : Ср аб ат ы в ан и е  
в е д у щ е й  в с п ы ш к и  
в к л ю ч е н о

d : Ср аб ат ы в ан и е  
в е д у щ е й  в с п ы ш к и  
в ы к л ю ч е н о

Со о т н о ш е н и е  м о щ н о с т е й

k : Пр е д у п р е ж д е н и е  о  в ы д е р ж к е  
с и н х р о н и з ац и и  (р ад и о у п р ав л е н и е )

h : Зн ач о к  

в е д о м о й  в с п ы ш к и

 :
Не з ав и с и м о е  в е д о м о е  
у с т р о й с т в о  (о п т и ч е с к и е  
у п р ав л е н и е )

x : Ве д о м о е  
у с т р о й с т в о

x : Ве д о м о е  
у с т р о й с т в о

M : Ве д у щ е е  
у с т р о й с т в о

: 

Св я з ан н ы е  с н и м к и
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Эɥɟɦɟɧɬɵ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɢɯ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ, ɜɯɨɞɹɳɢɟ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬ

Кар м аш е к  д л я  
м и н и -п о д с т ав к и

Фу т л я р  д л я  в с п ы ш к и  Speedlite Ми н и -п о д с т ав к а

(с т р . 48, 76)

Баш м ак

Пр о р е з и

Фи к с ат о р ы  

с в е т о ф и л ь т р а

От р аж аю щ ая  

ч ас т ь

Де р ж ат е л ь  д л я  ц в е т н ы х  

ф и л ь т р о в  SCH-E1

(с т р . 39)

Фу т л я р  д е р ж ат е л я  д л я  

ц в е т н ы х  ф и л ь т р о в

Наб о р  ц в е т н ы х  ф и л ь т р о в  

SCF-E1

(2 т и п а/с т р . 39)

Фу т л я р  д л я  ц в е т н ы х  

ф и л ь т р о в
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Ɂɧɚɱɤɢ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɟ ɜ ɧɚɫɬɨɹɳɟɣ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ
9 : Ɉɛɨɡɧɚɱɚɟɬ ɞɢɫɤ ɜɵɛɨɪɚ.
8 : Ɉɛɨɡɧɚɱɚɟɬ ɤɧɨɩɤɭ ɜɵɛɨɪɚ/ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ.
3/1/2 : Ɉɡɧɚɱɚɟɬ, ɱɬɨ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɚɹ ɮɭɧɤɰɢɹ 

ɞɟɣɫɬɜɭɟɬ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 4, 6 ɢɥɢ 16 ɫ ɩɨɫɥɟ 
ɨɬɩɭɫɤɚɧɢɹ ɤɧɨɩɤɢ.

(ɫɬɪ. **) : Нɨɦɟɪɚ ɫɬɪɚɧɢɰ ɫ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɣ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɟɣ.
: Пɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ ɞɥɹ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ 
ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ.

: Ⱦɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ.

Оɫɧɨɜɧɵɟ ɩɪɟɞɩɨɥɨɠɟɧɢɹ
Пɪɨɰɟɞɭɪɵ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɩɪɟɞɩɨɥɚɝɚɸɬ, ɱɬɨ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɢ 
ɩɢɬɚɧɢɹ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɭɠɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɵ ɜ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ <K>.

Ɂɧɚɱɤɢ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɟ ɜ ɬɟɤɫɬɟ ɞɥɹ ɤɧɨɩɨɤ, ɞɢɫɤɨɜ ɢ 
ɨɛɨɡɧɚɱɟɧɢɣ, ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɬ ɡɧɚɱɤɚɦ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɢ 
ɜɫɩɵɲɤɟ Speedlite.

Пɪɨɰɟɞɭɪɵ ɪɚɛɨɬɵ ɩɪɟɞɩɨɥɚɝɚɸɬ, ɱɬɨ ɦɟɧɸ ɢ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ 
ɮɭɧɤɰɢɢ  ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ, ɚ ɬɚɤɠɟ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɢ 
ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɜ 
ɡɧɚɱɟɧɢɹɯ ɩɨ ɭɦɨɥɱɚɧɢɸ.

ȼɫɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɨɫɧɨɜɚɧɵ ɧɚ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɱɟɬɵɪɟɯ 
ɳɟɥɨɱɧɵɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6 ɢ 
ɫɬɚɧɞɚɪɬɚɯ ɬɟɫɬɢɪɨɜɚɧɢɹ, ɩɪɢɧɹɬɵɯ ɤɨɦɩɚɧɢɟɣ Canon.

Нɚ ɢɥɥɸɫɬɪɚɰɢɹɯ ɩɨɤɚɡɚɧɚ ɜɫɩɵɲɤɚ ɦɨɞɟɥɢ Speedlite 600EX-
RT.

Оɛɨɡɧɚɱɟɧɢɹ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɟ ɜ ɧɚɫɬɨɹɳɟɣ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ
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1
ɇɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ ɢ

ɨɫɧɨɜɧɵɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ
ȼ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ ɪɚɫɫɦɨɬɪɟɧɵ ɩɨɞɝɨɬɨɜɤɚ ɤ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɢ ɨɫɧɨɜɧɵɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.

Вɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɭɯɭɞɲɟɧɢɹ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤ ɢ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ 
ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɫɴɟɦɤɚ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɣ ɫɟɪɢɟɣ, ɩɪɢ 
ɤɨɬɨɪɨɣ ɜɫɩɵɲɤɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɛɨɥɟɟ 20 ɪɚɡ. ɉɨɫɥɟ 
ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɣ ɫɟɪɢɢ ɢɡ 20 ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɫɞɟɥɚɬɶ ɩɟɪɟɪɵɜ ɧɟ ɦɟɧɟɟ, ɱɟɦ ɧɚ 10 ɦɢɧ.

ȿɫɥɢ ɩɨɫɥɟ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɣ ɫɟɪɢɢ ɢɡ 20 ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɨɞɨɥɠɢɬɶ ɫɴɟɦɤɭ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɤɨɪɨɬɤɢɦɢ ɢɧɬɟɪɜɚɥɚɦɢ, ɦɨɠɟɬ ɫɪɚɛɨɬɚɬɶ ɜɫɬɪɨɟɧɧɚɹ 
ɮɭɧɤɰɢɹ ɡɚɳɢɬɵ, ɨɝɪɚɧɢɱɢɜɚɸɳɚɹ ɪɚɛɨɬɭ ɜɫɩɵɲɤɢ. 
ȿɫɥɢ ɪɚɛɨɬɚ ɜɫɩɵɲɤɢ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɚ, ɜɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɜɟɥɢɱɢɜɚɟɬɫɹ ɞɨ 8–20 ɫ. В ɷɬɨɦ ɫɥɭɱɚɟ 
ɞɚɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɟ ɨɫɬɵɬɶ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟ ɦɟɧɟɟ 15 ɦɢɧ.

Ȼɨɥɟɟ ɩɨɞɪɨɛɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɪɚɡɞɟɥɟ 
«Оɝɪɚɧɢɱɟɧɢɟ ɱɚɫɬɨɬɵ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ» ɧɚ ɫɬɪ. 106.

ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ ɨ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɣ ɫɟɪɢɢ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣCO
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ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɱɟɬɵɪɟ ɷɥɟɦɟɧɬɚ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6.

1 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɤɪɵɲɤɭ.
Пɨɬɹɧɢɬɟ ɪɵɱɚɝ ɮɢɤɫɚɬɨɪɚ ɜɥɟɜɨ, 
ɤɚɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɪɢɫ. ", ɨɩɭɫɬɢɬɟ 
ɤɪɵɲɤɭ ɜɧɢɡ ɢ ɨɬɤɪɨɣɬɟ ɤɪɵɲɤɭ 
ɨɬɫɟɤɚ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɩɨɥɹɪɧɨɫɬɶ 
ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ + ɢ – 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɫɯɟɦɟ ɜ ɨɬɫɟɤɟ 
ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ.
Кɚɧɚɜɤɢ ɧɚ ɛɨɤɨɜɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ 
ɨɬɫɟɤɚ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɨɛɨɡɧɚɱɚɸɬ –. Ɉɧɢ ɭɞɨɛɧɵ ɞɥɹ 
ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɢɹ ɩɨɥɹɪɧɨɫɬɢ ɜ ɭɫɥɨɜɢɹɯ 
ɧɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɣ ɨɫɜɟɳɟɧɧɨɫɬɢ.

3 Ɂɚɤɪɨɣɬɟ ɤɪɵɲɤɭ.
Ɂɚɤɪɨɣɬɟ ɤɪɵɲɤɭ ɨɬɫɟɤɚ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ 
ɩɢɬɚɧɢɹ ɢ ɫɞɜɢɧɶɬɟ ɟɟ ɜɜɟɪɯ.
Пɨɫɥɟ ɳɟɥɱɤɚ ɤɪɵɲɤɚ ɨɬɫɟɤɚ 
ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɮɢɤɫɢɪɭɟɬɫɹ.

Ⱦɚɧɧɵɟ ɩɪɢɜɟɞɟɧɵ ɞɥɹ ɧɨɜɵɯ ɳɟɥɨɱɧɵɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ 
AA/LR6 ɩɪɢ ɢɫɩɵɬɚɧɢɢ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫɨ ɫɬɚɧɞɚɪɬɚɦɢ ɬɟɫɬɢɪɨɜɚɧɢɹ, 
ɩɪɢɧɹɬɵɦɢ ɤɨɦɩɚɧɢɟɣ Canon.
Ɏɭɧɤɰɢɹ ɛɵɫɬɪɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɫɧɢɦɚɬɶ, ɧɟ ɞɨɠɢɞɚɹɫɶ ɩɨɥɧɨɣ 
ɡɚɪɹɞɤɢ (ɫɬɪ. 16).

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ

Вɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ ɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ
Вɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ

Ʉɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ
Ȼɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ Оɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ
Пɪɢɛɥ. ɨɬ 0,1 ɞɨ 3,3 ɫ Пɪɢɛɥ. ɨɬ 0,1 ɞɨ 5,5 ɫ Пɪɢɛɥ. ɨɬ 100 ɞɨ 700 ɜɫɩɵɲɟɤ

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɥɸɛɵɯ ɞɪɭɝɢɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ 
AA/LR6, ɤɪɨɦɟ ɳɟɥɨɱɧɵɯ, ɜɨɡɦɨɠɟɧ ɩɥɨɯɨɣ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɣ ɤɨɧɬɚɤɬ 
ɢɡ-ɡɚ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɣ ɮɨɪɦɵ ɤɥɟɦɦ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ.
Пɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɩɨɫɥɟ ɫɟɪɢɢ ɜɫɩɵɲɟɤ ɩɨɦɧɢɬɟ, ɱɬɨ 
ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ ɦɨɝɭɬ ɛɵɬɶ ɝɨɪɹɱɢɦɢ.
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ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɢ ɫɧɹɬɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite. 
ȼɫɬɚɜɶɬɟ ɭɫɬɚɧɨɜɨɱɧɭɸ ɩɹɬɭ 
ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɞɨ ɭɩɨɪɚ ɜ 
ɝɨɪɹɱɢɣ ɛɚɲɦɚɤ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

2 Ɂɚɤɪɟɩɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite. 
Сɞɜɢɧɶɬɟ ɪɵɱɚɝ ɮɢɤɫɚɰɢɢ ɧɚ 
ɭɫɬɚɧɨɜɨɱɧɨɣ ɩɹɬɟ ɜɩɪɚɜɨ.
Пɨɫɥɟ ɳɟɥɱɤɚ ɪɵɱɚɝɚ ɜ ɮɢɤɫɚɬɨɪɚɯ 
ɨɧ ɮɢɤɫɢɪɭɟɬɫɹ.

3 Сɧɢɦɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite.
Нɚɠɚɜ ɤɧɨɩɤɭ ɮɢɤɫɚɬɨɪɚ ɢ 
ɭɞɟɪɠɢɜɚɹ ɟɟ ɧɚɠɚɬɨɣ, ɫɞɜɢɧɶɬɟ 
ɪɵɱɚɝ ɮɢɤɫɚɬɨɪɚ ɜɥɟɜɨ ɢ ɫɧɢɦɢɬɟ 
ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite.

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɢ ɫɧɹɬɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ

Еɫɥɢ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <!>, ɡɚɦɟɧɢɬɟ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ ɧɨɜɵɦɢ.
ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɢɡ ɱɟɬɵɪɟɯ ɧɨɜɵɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɨɞɧɨɣ 
ɦɚɪɤɢ. Пɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɡɚɦɟɧɹɣɬɟ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɜɫɟ 
ɱɟɬɵɪɟ ɷɥɟɦɟɧɬɚ ɩɢɬɚɧɢɹ.
Ⱦɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɬɚɤɠɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ Ni-MH ɢɥɢ 
ɥɢɬɢɟɜɵɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6.

Ɉɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɜɵɤɥɸɱɚɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɩɟɪɟɞ ɟɟ ɫɧɹɬɢɟɦ ɢɥɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ.
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1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ 
ɩɢɬɚɧɢɹ ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ <K>.

Нɚɱɢɧɚɟɬɫɹ ɡɚɪɹɞɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ.

2 ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɜɫɩɵɲɤɚ ɝɨɬɨɜɚ 
ɤ ɪɚɛɨɬɟ.

Сɨɫɬɨɹɧɢɟ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪɚ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɡɦɟɧɹɟɬɫɹ ɜ ɫɥɟɞɭɸɳɟɦ 
ɩɨɪɹɞɤɟ: ɧɟ ɝɨɪɢɬ, ɡɟɥɟɧɵɣ 
(ɝɨɬɨɜɚ ɤ ɛɵɫɬɪɨɣ ɜɫɩɵɲɤɟ), 
ɤɪɚɫɧɵɣ (ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɡɚɪɹɠɟɧɚ).
Нɚɠɦɢɬɟ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ (ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ), ɱɬɨɛɵ ɩɪɨɢɡɜɟɫɬɢ 
ɬɟɫɬɨɜɨɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Ɏɭɧɤɰɢɹ ɛɵɫɬɪɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɫɧɢɦɚɬɶ, ɤɨɝɞɚ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ (ɧɟ ɞɨɠɢɞɚɹɫɶ ɩɨɥɧɨɣ ɡɚɪɹɞɤɢ).
ȼ ɬɚɤɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɜɟɞɭɳɟɟ ɱɢɫɥɨ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ ɨɬ 1/2 ɞɨ 1/6 ɨɬ ɩɨɥɧɨɣ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ, ɧɨ ɷɬɨɬ ɪɟɠɢɦ ɭɞɨɛɟɧ ɞɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɧɚ ɧɟɛɨɥɶɲɢɯ 
ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹɯ ɫ ɭɦɟɧɶɲɟɧɧɵɦ ɜɪɟɦɟɧɟɦ ɡɚɪɹɞɤɢ.
Ⱦɥɹ ɪɟɠɢɦɚ ɩɟɪɟɜɨɞɚ ɤɚɞɪɨɜ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɩɨɤɚɞɪɨɜɭɸ ɫɴɟɦɤɭ. Ɏɭɧɤɰɢɹ 
ɛɵɫɬɪɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɟɪɢɣɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ, ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɛɪɟɤɟɬɢɧɝɚ, ɜ ɪɟɠɢɦɚɯ ɪɭɱɧɨɣ ɢ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Ⱦɥɹ ɷɤɨɧɨɦɢɢ ɷɧɟɪɝɢɢ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜɵɤɥɸɱɚɟɬɫɹ 
ɩɨɫɥɟ ɩɪɢɦɟɪɧɨ 90 ɫɟɤɭɧɞ ɩɪɨɫɬɨɹ. ɑɬɨɛɵ ɫɧɨɜɚ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite, 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɫɩɭɫɤɚ ɡɚɬɜɨɪɚ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɧɚɩɨɥɨɜɢɧɭ ɢɥɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ 
ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ).
ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ 
ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ (ɫɬɪ. 59) ɢɥɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ 
(ɫɬɪ. 73) ɜɪɟɦɹ ɞɨ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɢɬɚɧɢɹ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ 5 ɦɢɧ.

Вɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɢɬɚɧɢɹ

Ȼɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ

Ⱥɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɢɬɚɧɢɹ

Ɏɭɧɤɰɢɹ ɛɵɫɬɪɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɜɫɩɵɲɤɢ <b>.
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ȼɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɢɬɚɧɢɹ

ɍɫɬɚɧɨɜɢɜ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ <a>, ɦɨɠɧɨ 
ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɤɧɨɩɤɚɦɢ ɢ ɞɢɫɤɨɦ. Эɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ 
ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɚ ɞɥɹ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ ɫɥɭɱɚɣɧɨɝɨ ɢɡɦɟɧɟɧɢɹ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɯ ɧɚɫɬɪɨɟɤ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɢɥɢ ɩɨɜɨɪɨɬɟ ɞɢɫɤɚ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɛɭɞɟɬ ɨɬɨɛɪɚɠɚɬɶɫɹ 
<LOCKED> (ɮɭɧɤɰɢɢ, ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɦɵɟ ɧɚɞ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɵɦɢ ɤɧɨɩɤɚɦɢ 1-4, 
ɬɚɤɢɟ ɤɚɤ <[> ɢ <@>, ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ).

Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɢɥɢ ɩɨɜɨɪɨɬɟ ɞɢɫɤɚ ɩɨɞɫɜɟɬɤɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ 
ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɧɚ 12 ɫ. ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɮɭɧɤɰɢɢ ɩɨɞɫɜɟɬɤɚ ɛɭɞɟɬ 
ɨɫɬɚɜɚɬɶɫɹ ɜɤɥɸɱɟɧɧɨɣ ɞɨ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɹ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ.
ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 
ɪɚɛɨɬɵ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ 
ɫɧɢɦɤɨɜ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɣ 
ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɡɟɥɟɧɵɦ ɰɜɟɬɨɦ. Еɫɥɢ ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɹɜɥɹɟɬɫɹ 
ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ, ɞɢɫɩɥɟɣ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɨɪɚɧɠɟɜɵɦ ɰɜɟɬɨɦ.

Фɭɧɤɰɢɹ ɛɥɨɤɢɪɨɜɤɢ

ɉɨɞɫɜɟɬɤɚ ɀɄ-ɞɢɫɩɥɟɹ

Пɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɬɚɣɦɟɪɚ 3/1/2 ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ.
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫɨɯɪɚɧɹɸɬɫɹ ɞɚɠɟ ɩɨɫɥɟ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɢɬɚɧɢɹ.  
Ⱦɥɹ ɫɨɯɪɚɧɟɧɢɹ ɧɚɫɬɪɨɟɤ ɩɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ ɧɨɜɵɟ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ ɧɟ ɩɨɡɠɟ, ɱɟɦ ɱɟɪɟɡ 1 ɦɢɧ. 
ɩɨɫɥɟ ɩɟɪɟɜɨɞɚ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɹ ɩɢɬɚɧɢɹ ɜ ɜɵɤɥɸɱɟɧɧɨɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ 
ɢ ɢɡɜɥɟɱɟɧɢɹ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ.
Пɪɢ ɩɨɜɵɲɟɧɢɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɱɚɫɬɨɝɨ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɪɟɦɹ ɞɨ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶɫɹ.
Кɨɝɞɚ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ <a>, 
ɦɨɠɧɨ ɩɪɨɢɡɜɟɫɬɢ ɬɟɫɬɨɜɨɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ. Кɪɨɦɟ ɬɨɝɨ, ɩɪɢ 
ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɢɥɢ ɩɨɜɨɪɨɬɟ ɞɢɫɤɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɣ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ.
ȼɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɢɡɞɚɜɚɬɶ ɤɨɪɨɬɤɢɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ 
ɫɢɝɧɚɥ ɩɪɢ ɩɨɥɧɨɣ ɡɚɪɹɞɤɟ (C.Fn-20/ɫɬɪ. 99).
ȼɫɩɵɲɤɭ ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨ ɮɭɧɤɰɢɹ (ɛɵɫɬɪɨɣ) 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɛɭɞɟɬ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ, ɤɨɝɞɚ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫɟɪɢɢ (C.Fn-06/ɫɬɪ. 97).
Ɏɭɧɤɰɢɹ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɨɬɤɥɸɱɟɧɚ (C.Fn-01/ɫɬɪ. 95).
Пɪɨɞɨɥɠɢɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ (C.Fn-
22/ɫɬɪ. 100).
ɐɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ (P.Fn-02–04/ɫɬɪ. 101).
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Еɫɥɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ <V> (Пɪɨɝɪɚɦɦɧɚɹ 
ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ) ɢɥɢ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɪɟɠɢɦ, ɛɭɞɟɬ ɞɨɫɬɭɩɧɚ 
ɫɴɟɦɤɚ ɜ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II/E-TTL.

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <a>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ <a>.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɢɧɞɢɤɚɰɢɹ 
<M> ɢɥɢ <x> 
ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ.

2 Сɮɨɤɭɫɢɪɭɣɬɟɫɶ ɧɚ ɨɛɴɟɤɬ.
Ⱦɥɹ ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ 
ɫɩɭɫɤɚ ɡɚɬɜɨɪɚ ɧɚɩɨɥɨɜɢɧɭ.
ȼɵɞɟɪɠɤɚ ɢ ɞɢɚɮɪɚɝɦɚ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ ɜ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɟ.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɜ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɟ 
ɝɨɪɢɬ ɡɧɚɱɨɤ <Q>.

3 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ 
ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɨɣ 
ɞɚɥɶɧɨɫɬɢ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Пɪɢ ɩɨɥɧɨɦ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɫɩɭɫɤɚ 
ɡɚɬɜɨɪɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɜɫɩɵɲɤɚ ɢ 
ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɫɹ ɫɴɟɦɤɚ.
ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɧɚ 3 ɫ.

ɉɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ

Ⱦɚɠɟ ɟɫɥɢ ɜɫɩɵɲɤɚ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɫ ɩɨɞɞɟɪɠɤɨɣ ɫɢɫɬɟɦɵ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II, ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɛɭɞɟɬ ɨɬɨɛɪɚɠɚɬɶɫɹ <a>.
Еɫɥɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟ ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɢɥɢ 
ɩɪɢ ɩɪɨɫɦɨɬɪɟ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ 
ɜɵɝɥɹɞɢɬ ɬɟɦɧɵɦ (ɧɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ), ɩɨɞɨɣɞɢɬɟ ɛɥɢɠɟ ɤ ɨɛɴɟɤɬɭ 
ɢ ɩɨɜɬɨɪɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ. Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɰɢɮɪɨɜɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ 
ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ISO ɦɨɠɧɨ ɦɟɧɹɬɶ.
«Пɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ» ɨɬɧɨɫɢɬɫɹ ɤ ɪɟɠɢɦɚɦ 
ɫɴɟɦɤɢ <A>, <1> ɢ <C>.
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ɑɬɨɛɵ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɪɟɠɢɦ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II/E-TTL, ɩɪɨɫɬɨ ɩɟɪɟɜɟɞɢɬɟ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɜ ɪɟɠɢɦ <X> (ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɫ ɩɪɢɨɪɢɬɟɬɨɦ ɜɵɞɟɪɠɤɢ), 
<W> (ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɫ ɩɪɢɨɪɢɬɟɬɨɦ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ) ɢɥɢ <q> (ɪɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ).

ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ <Z> ɢɥɢ <Y> ɪɟɡɭɥɶɬɚɬ ɛɭɞɟɬ ɬɚɤɢɦ ɠɟ, ɤɚɤ ɢ ɜ 
ɪɟɠɢɦɟ <V> (Пɪɨɝɪɚɦɦɧɚɹ ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ).

1/X ɫ — ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɚɹ ɜɵɞɟɪɠɤɚ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ, 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɦɚɹ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ.

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II ɢ E-TTL ɜ ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɪɟɠɢɦɚɯ ɫɴɟɦɤɢ

X

Эɬɨɬ ɪɟɠɢɦ ɫɥɟɞɭɟɬ ɜɵɛɢɪɚɬɶ, ɟɫɥɢ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ 
ɜɵɞɟɪɠɤɭ ɜɪɭɱɧɭɸ.
Ⱦɥɹ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬ ɞɢɚɮɪɚɝɦɭ, ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ ɜɵɞɟɪɠɤɟ.

Еɫɥɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɜɟɥɢɱɢɧɵ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ ɦɢɝɚɟɬ, ɷɬɨ ɨɡɧɚɱɚɟɬ, ɱɬɨ ɮɨɧ 
ɛɭɞɟɬ ɧɟɞɨɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧ ɢɥɢ ɩɟɪɟɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧ. ɂɡɦɟɧɢɬɟ ɜɵɞɟɪɠɤɭ 
ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨɛɵ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɜɟɥɢɱɢɧɵ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ ɩɟɪɟɫɬɚɥ ɦɢɝɚɬɶ.

W

Эɬɨɬ ɪɟɠɢɦ ɫɥɟɞɭɟɬ ɜɵɛɢɪɚɬɶ, ɟɫɥɢ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ ɞɢɚɮɪɚɝɦɭ ɜɪɭɱɧɭɸ.
Ⱦɥɹ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬ ɜɵɞɟɪɠɤɭ, ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ ɞɢɚɮɪɚɝɦɟ.
ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɬɟɦɧɨɝɨ ɮɨɧɚ, ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɧɨɱɧɨɣ ɫɰɟɧɵ, ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɤɚɤ ɨɫɧɨɜɧɨɝɨ ɨɛɴɟɤɬɚ, ɬɚɤ ɢ ɮɨɧɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ 
ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɞɥɢɬɟɥɶɧɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ. Сɬɚɧɞɚɪɬɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ 
ɨɫɧɨɜɧɨɝɨ ɨɛɴɟɤɬɚ ɞɨɫɬɢɝɚɟɬɫɹ ɛɥɚɝɨɞɚɪɹ ɜɫɩɵɲɤɟ, ɚ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɚɹ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɮɨɧɚ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɞɥɢɬɟɥɶɧɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɨɣ.

Ɍɚɤ ɤɚɤ ɞɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫɸɠɟɬɨɜ ɫ ɧɢɡɤɨɣ ɨɫɜɟɳɟɧɧɨɫɬɶɸ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ 
ɞɥɢɬɟɥɶɧɚɹ ɜɵɞɟɪɠɤɚ, ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɧɚ ɲɬɚɬɢɜ.
Еɫɥɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɜɵɞɟɪɠɤɢ ɦɢɝɚɟɬ, ɷɬɨ ɨɡɧɚɱɚɟɬ, ɱɬɨ ɮɨɧ ɛɭɞɟɬ 
ɧɟɞɨɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧ ɢɥɢ ɩɟɪɟɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧ. ɂɡɦɟɧɢɬɟ ɜɟɥɢɱɢɧɭ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ 
ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨɛɵ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɜɵɞɟɪɠɤɢ ɩɟɪɟɫɬɚɥ ɦɢɝɚɬɶ.

q

Эɬɨɬ ɪɟɠɢɦ ɫɥɟɞɭɟɬ ɜɵɛɢɪɚɬɶ, ɟɫɥɢ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɜɪɭɱɧɭɸ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ 
ɤɚɤ ɜɵɞɟɪɠɤɭ, ɬɚɤ ɢ ɜɟɥɢɱɢɧɭ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ.
Нɨɪɦɚɥɶɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɨɫɧɨɜɧɨɝɨ ɨɛɴɟɤɬɚ ɞɨɫɬɢɝɚɟɬɫɹ ɛɥɚɝɨɞɚɪɹ 
ɜɫɩɵɲɤɟ. Эɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɮɨɧɚ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɦ 
ɫɨɱɟɬɚɧɢɟɦ ɜɵɞɟɪɠɤɢ ɢ ɜɟɥɢɱɢɧɵ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ.

Вɵɞɟɪɠɤɢ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢ ɜɟɥɢɱɢɧɚ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ
Вɵɞɟɪɠɤɚ Ⱦɢɚɮɪɚɝɦɚ

V ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ (1/X–1/60 ɫ) Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ
X ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜɪɭɱɧɭɸ (1/X–30 ɫ) Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ
W ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ (1/X–30 ɫ) ȼɪɭɱɧɭɸ
q ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜɪɭɱɧɭɸ (1/X–30 ɫ, ɪɭɱɧɚɹ ɜɵɞɟɪɠɤɚ) ȼɪɭɱɧɭɸ
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ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II ɢ E-TTL ɜ ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɪɟɠɢɦɚɯ ɫɴɟɦɤɢ

ȼ ɰɢɮɪɨɜɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɯ EOS ɦɨɝɭɬ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶɫɹ ɞɚɬɱɢɤɢ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɬɪɟɯ 
ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɨɜ, ɚ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɨɟ ɮɨɤɭɫɧɨɟ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɟ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ ɡɚɜɢɫɢɬ ɨɬ ɦɨɞɟɥɢ. Ⱦɚɧɧɚɹ 
ɜɫɩɵɲɤɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɨɩɪɟɞɟɥɹɟɬ ɪɚɡɦɟɪɵ ɞɚɬɱɢɤɚ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɤɚɠɞɨɝɨ ɰɢɮɪɨɜɨɝɨ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ EOS ɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬ ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɵɣ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɮɨɤɭɫɧɨɝɨ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ ɜ ɞɢɚɩɚɡɨɧɟ ɨɬ 20 ɞɨ 200 ɦɦ.
Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɧɚ ɩɨɞɞɟɪɠɢɜɚɟɦɨɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <S>.

Эɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɨɩɬɢɦɢɡɢɪɭɟɬ ɛɚɥɚɧɫ ɛɟɥɨɝɨ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɩɭɬɟɦ 
ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɨ ɰɜɟɬɨɜɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ ɩɪɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɰɢɮɪɨɜɨɦɭ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɭ EOS. Еɫɥɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɞɥɹ ɛɚɥɚɧɫɚ ɛɟɥɨɝɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɪɟɠɢɦ <A> ɢɥɢ <Q>, ɞɚɧɧɚɹ ɮɭɧɤɰɢɹ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.
ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɸ ɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ, ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɨɫɬɢ ɫ ɷɬɨɣ ɮɭɧɤɰɢɟɣ, ɦɨɠɧɨ ɧɚɣɬɢ ɜ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɢɯ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɚɯ ɜ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

ȼ ɭɫɥɨɜɢɹɯ ɧɢɡɤɨɣ ɨɫɜɟɳɟɧɧɨɫɬɢ ɢɥɢ ɦɚɥɨɝɨ ɤɨɧɬɪɚɫɬɚ, ɤɨɝɞɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ 
ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɚ ɧɚ ɨɛɴɟɤɬɟ ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ, ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ȼɫɬɪɨɟɧɧɚɹ 
ɩɨɞɫɜɟɬɤɚ ɨɛɥɟɝɱɟɧɢɹ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ. Пɨɞɫɜɟɬɤɚ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
600EX-RT/600EX ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɚ ɫɨ ɜɫɟɦɢ ɬɨɱɤɚɦɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS. Пɨɞɫɜɟɬɤɚ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɚ ɫ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚɦɢ ɫ 
ɮɨɤɭɫɧɵɦ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɟɦ 28ɦɦ ɢ ɛɨɥɟɟ, ɚ ɟɟ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɚɹ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɩɨɤɚɡɚɧɚ ɜ 
ɬɚɛɥɢɰɟ ɧɢɠɟ.

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ ɡɭɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɨ ɪɚɡɦɟɪɭ ɞɚɬɱɢɤɚ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ

ɉɟɪɟɞɚɱɚ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɨ ɰɜɟɬɨɜɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ

ɉɨɞɫɜɟɬɤɚ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ

ɉɨɥɨɠɟɧɢɟ Эɮɮɟɤɬɢɜɧɨɟ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɟ (ɩɪɢɦɟɪɧɨ, ɦ)

ɐɟɧɬɪ ɨɬ 0,6 ɞɨ 10

Пɟɪɢɮɟɪɢɹ ɨɬ 0,6 ɞɨ 5

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ ɡɭɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɨ ɪɚɡɦɟɪɭ ɞɚɬɱɢɤɚ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɦɨɠɧɨ 
ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ (C.Fn-09/ɫɬɪ. 98).
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2
Ɋɚɫɲɢɪɟɧɧɵɟ ɩɪɢɟɦɵ
ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ

ȼ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ ɪɚɫɫɦɨɬɪɟɧɵ ɪɚɫɲɢɪɟɧɧɵɟ ɩɪɢɟɦɵ 
ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ.

ȿɫɥɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɜɵɛɪɚɧ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ 

ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ ɢɥɢ ɪɟɠɢɦ ɡɨɧɵ 

ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ, ɛɭɞɭɬ ɞɨɫɬɭɩɧɵ ɬɨɥɶɤɨ ɨɩɟɪɚɰɢɢ «Сɴɟɦɤɚ 

ɜ ɨɬɪɚɠɟɧɧɨɦ ɫɜɟɬɟ» (ɫɬɪ. 27, 29), «Ɋɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ» 

(ɫɬɪ. 30) ɢ «Цɜɟɬɧɵɟ ɮɢɥɶɬɪɵ» (ɫɬɪ. 39) ɢɡ 

ɪɚɫɫɦɨɬɪɟɧɧɵɯ ɜ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ 

ɪɟɠɢɦ V/X/W/q/5 (ɪɟɠɢɦ Ɍɜɨɪɱɟɫɤɚɹ ɡɨɧɚ), ɱɬɨɛɵ 

ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɜɫɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ, 

ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ.
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ȼɟɥɢɱɢɧɚ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ 
ɬɚɤɢɦ ɠɟ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɤɚɤ ɢ ɨɛɵɱɧɚɹ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ. 
Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ ɜ 
ɩɪɟɞɟɥɚɯ ±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3 ɫɬɭɩɟɧɢ.

1 ɇɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <@>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<@>.
Нɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɡɧɚɱɨɤ 
<f> ɢ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɡɧɚɱɟɧɢɟ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ 
<8>.
Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ.
«0.3» ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɫɬɭɩɟɧɢ 1/3, ɚ 
«0.7» — ɫɬɭɩɟɧɢ 2/3.
ɑɬɨɛɵ ɨɬɦɟɧɢɬɶ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɜɟɪɧɢɬɟ 
ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɜ «±0».

f Ʉɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

Ɉɛɵɱɧɨ ɩɨɜɵɲɟɧɧɚɹ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɚ ɞɥɹ 
ɫɜɟɬɥɵɯ ɨɛɴɟɤɬɨɜ, ɚ ɩɨɧɢɠɟɧɧɚɹ — ɞɥɹ ɬɟɦɧɵɯ ɨɛɴɟɤɬɨɜ.
Еɫɥɢ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɫ ɲɚɝɨɦ 
1/2 ɫɬɭɩɟɧɢ, ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɬɚɤɠɟ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ ±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/2 ɫɬɭɩɟɧɢ.
Еɫɥɢ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɤɚɤ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ, 
ɬɚɤ ɢ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɛɭɞɭɬ ɢɦɟɬɶ ɩɪɢɨɪɢɬɟɬ.
Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ 
ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ <9> ɛɟɡ ɧɚɠɚɬɢɹ ɤɧɨɩɤɢ (C.Fn-13/ɫɬɪ. 
99).

CO
PY



23

ȼɫɩɵɲɤɚ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɜɵɩɨɥɧɢɬɶ ɬɪɢ ɫɧɢɦɤɚ ɫ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɦ ɢɡɦɟɧɟɧɢɟɦ ɦɨɳɧɨɫɬɢ. 
Эɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ ɛɪɟɤɟɬɢɧɝ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (FEB). Ⱦɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɭɪɨɜɧɹ 
ɛɪɟɤɟɬɢɧɝɚ ɞɨɫɬɭɩɟɧ ɞɢɚɩɚɡɨɧ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ ɞɨ ±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3 ɫɬɭɩɟɧɢ.

1 ɇɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<E>.
Нɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɡɧɚɱɨɤ 
<g> ɢ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɭɪɨɜɟɧɶ 
ɛɪɟɤɟɬɢɧɝɚ.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɭɪɨɜɟɧɶ FEB.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɭɪɨɜɟɧɶ FEB, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ <8>.
ɍɪɨɜɟɧɶ FEB ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ.
«0.3» ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɫɬɭɩɟɧɢ 1/3, ɚ 
«0.7» — ɫɬɭɩɟɧɢ 2/3.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɫɨɜɦɟɫɬɧɨ ɫ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɟɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɫɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ FEB ɜɵɩɨɥɧɹɟɬɫɹ ɧɚ 
ɨɫɧɨɜɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɝɨ ɡɧɚɱɟɧɢɹ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ. 
Еɫɥɢ ɞɢɚɩɚɡɨɧ FEB ɩɪɟɜɵɲɚɟɬ ±3 
ɫɬɭɩɟɧɢ, ɤɨɧɟɱɧɵɣ ɭɪɨɜɟɧɶ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɨɛɨɡɧɚɱɚɟɬɫɹ 
ɤɚɤ <I> ɢɥɢ <J>.

g Ȼɪɟɤɟɬɢɧɝ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (FEB)

Пɨɫɥɟ ɫɴɟɦɤɢ ɬɪɟɯ ɤɚɞɪɨɜ ɪɟɠɢɦ ɛɪɟɤɟɬɢɧɝɚ FEB ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɨɬɦɟɧɹɟɬɫɹ.
Пɟɪɟɞ ɫɴɟɦɤɨɣ ɜ ɪɟɠɢɦɟ FEB ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɞɥɹ ɪɟɠɢɦɚ ɩɟɪɟɜɨɞɚ ɤɚɞɪɨɜ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɩɨɤɚɞɪɨɜɭɸ ɫɴɟɦɤɭ ɢ ɭɛɟɞɢɬɶɫɹ, ɱɬɨ ɜɫɩɵɲɤɚ ɡɚɪɹɠɟɧɚ.
Ɋɟɠɢɦ FEB ɦɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɫɨɜɦɟɫɬɧɨ ɫ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɟɣ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ ɫ ɮɢɤɫɚɰɢɟɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Еɫɥɢ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɫ ɲɚɝɨɦ 
1/2 ɫɬɭɩɟɧɢ, ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɬɚɤɠɟ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ ±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/2 ɫɬɭɩɟɧɢ.
Ɋɟɠɢɦ FEB ɦɨɠɧɨ ɨɫɬɚɜɢɬɶ ɜɤɥɸɱɟɧɧɵɦ ɩɨɫɥɟ ɫɴɟɦɤɢ ɬɪɟɯ ɤɚɞɪɨɜ (C.Fn-03/ɫɬɪ. 96).
Пɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ɫɴɟɦɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ FEB ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ (C.Fn-04/ɫɬɪ. 96).
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Ɏɢɤɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɮɢɤɫɚɰɢɸ 
ɩɪɚɜɢɥɶɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɞɥɹ ɥɸɛɨɣ ɱɚɫɬɢ ɫɰɟɧɵ.
Пɨɤɚ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <a>, ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ 
<B> ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ. Нɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɯ ɛɟɡ ɤɧɨɩɤɢ <B> 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <7> ɢɥɢ <P> (ɮɢɤɫɚɰɢɹ AE).

1 Сɮɨɤɭɫɢɪɭɣɬɟɫɶ ɧɚ ɨɛɴɟɤɬ.

2 ɇɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <B>. (2)
Нɚɜɟɞɢɬɟ ɰɟɧɬɪ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɹ ɧɚ 
ɨɛɴɟɤɬ ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <B>.
Нɚ ɜɫɩɵɲɤɟ Speedlite ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ 
ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ, ɢ 
ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɚɹ 
ɞɥɹ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɨɛɴɟɤɬɚ, 
ɫɨɯɪɚɧɹɟɬɫɹ ɜ ɩɚɦɹɬɢ.
ȼ ɬɟɱɟɧɢɟ 0,5 ɫ ɜ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɟ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɡɧɚɱɨɤ «FEL».
Кɚɠɞɵɣ ɪɚɡ ɩɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ <B> 
ɛɭɞɟɬ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɚɹ 
ɜɫɩɵɲɤɚ ɢ ɮɢɤɫɢɪɨɜɚɬɶɫɹ ɧɨɜɵɣ 
ɭɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ, 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɣ ɜ ɬɨɬ ɦɨɦɟɧɬ ɞɥɹ 
ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ.

7: Фɢɤɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

Еɫɥɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɮɢɤɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɚɜɢɥɶɧɭɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɸ 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ ɧɟ ɭɞɚɟɬɫɹ, ɜ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɟ ɦɢɝɚɟɬ ɡɧɚɱɨɤ <Q>. Пɨɞɨɣɞɢɬɟ 
ɛɥɢɠɟ ɤ ɨɛɴɟɤɬɭ, ɩɪɢɨɬɤɪɨɣɬɟ ɞɢɚɮɪɚɝɦɭ ɢ ɩɨɩɪɨɛɭɣɬɟ ɡɚɮɢɤɫɢɪɨɜɚɬɶ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɸ ɜɫɩɵɲɤɢ ɟɳɟ ɪɚɡ. Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɰɢɮɪɨɜɨɝɨ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ISO ɢ 
ɩɨɜɬɨɪɧɨ ɜɵɩɨɥɧɢɬɶ ɮɢɤɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Еɫɥɢ ɫɧɢɦɚɟɦɵɣ ɨɛɴɟɤɬ ɜɵɝɥɹɞɢɬ ɜ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɟ ɫɥɢɲɤɨɦ ɦɟɥɤɢɦ, 
ɮɢɤɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɧɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨ 
ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɨɣ.
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Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɮɭɧɤɰɢɢ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ 
ɜɵɞɟɪɠɤɟ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɨɡɦɨɠɧɚ ɩɪɢ ɥɸɛɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ. 
Эɬɨ ɭɞɨɛɧɨ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɪɟɠɢɦɚ ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɫ 
ɩɪɢɨɪɢɬɟɬɨɦ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ ɞɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɩɨɪɬɪɟɬɨɜ ɫ ɡɚɩɨɥɧɹɸɳɟɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ.

Вɤɥɸɱɢте ɨтɨɛɪаɠеɧɢе ɡɧаɱɤа 
<c>.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<Y>, ɱɬɨɛɵ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ 
ɩɨɹɜɢɥɫɹ ɡɧɚɱɨɤ <c>.
Уɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɜ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɟ 
ɝɨɪɢɬ ɡɧɚɱɨɤ <F>.

c Сɢɧхɪɨɧɢɡаɰɢя ɩɪɢ ɤɨɪɨтɤɨɣ выɞеɪɠɤе

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ EOS, ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɵɦɢ ɫ 
E-TTL ɢ ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɦɢ ɞɨ 2011 ɝ. ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɢɥɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ 
EOS REBEL T5/EOS 1200D, ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ 
ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ (ɫɬɪ. 51).
В ɫɥɭɱɚɟ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ, ɱɟɦ ɦɟɧɶɲɟ ɜɵɞɟɪɠɤɚ, 
ɬɟɦ ɦɟɧɶɲɟ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɚɹ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ. Пɪɨɜɟɪɶɬɟ 
ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɭɸ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɭɤɚɡɚɧɧɵɣ ɧɚ ЖК-ɞɢɫɩɥɟɟ.

Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɜɵɞɟɪɠɤɢ, ɪɚɜɧɨɣ ɢɥɢ ɩɪɟɜɵɲɚɸɳɟɣ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɭɸ 
ɜɵɞɟɪɠɤɭ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɡɧɚɱɨɤ <F> ɜ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɟ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɬɶɫɹ ɧɟ ɛɭɞɟɬ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 <Y>, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ <c> 
ɢ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ ɪɟɠɢɦ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.
Ɏɭɧɤɰɢɹ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɜ 
ɪɟɠɢɦɟ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ.
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Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɞɥɢɬɟɥɶɧɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɨɣ ɢ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɟɣ ɩɨ ɜɬɨɪɨɣ 
ɲɬɨɪɤɟ ɧɚ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹɯ ɛɭɞɭɬ ɯɨɪɨɲɨ ɜɢɞɧɵ ɬɪɚɟɤɬɨɪɢɢ 
ɞɜɢɠɭɳɢɯɫɹ ɢɫɬɨɱɧɢɤɨɜ ɫɜɟɬɚ, ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɮɚɪ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɹ. 
ȼɫɩɵɲɤɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɩɟɪɟɞ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɟɦ 
ɜɵɞɟɪɠɤɢ (ɡɚɤɪɵɬɢɟɦ ɡɚɬɜɨɪɚ).

Вɤɥɸɱɢɬɟ ɨɬɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɡɧɚɱɤɚ 
<r>.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<Y>, ɱɬɨɛɵ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ 
ɩɨɹɜɢɥɫɹ ɡɧɚɱɨɤ <r>.

r Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɨ ɜɬɨɪɨɣ ɲɬɨɪɤɟ

Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɨ ɜɬɨɪɨɣ ɲɬɨɪɤɟ ɯɨɪɨɲɨ ɪɚɛɨɬɚɟɬ ɩɪɢ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɪɭɱɧɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɢ «buLb».
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 <Y>, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ 
<r> ɢ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ ɪɟɠɢɦ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.
Еɫɥɢ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɜ <a>, ɜɫɩɵɲɤɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ 
ɞɜɚɠɞɵ. Пɟɪɜɨɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɵɦ, ɱɬɨɛɵ 
ɨɩɪɟɞɟɥɢɬɶ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ. Эɬɨ ɧɟ ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɶɸ.
Ɏɭɧɤɰɢɹ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɩɨ ɜɬɨɪɨɣ ɲɬɨɪɤɟ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.
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Еɫɥɢ ɧɚɩɪɚɜɢɬɶ ɝɨɥɨɜɤɭ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɫɬɟɧɭ ɢɥɢ ɩɨɬɨɥɨɤ, ɨɛɴɟɤɬ 
ɛɭɞɟɬ ɨɫɜɟɳɚɬɶɫɹ ɫɜɟɬɨɦ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɨɬɪɚɠɟɧɧɵɦ ɨɬ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ. 
Ɍɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ ɦɨɠɧɨ ɫɦɹɝɱɢɬɶ ɬɟɧɢ ɡɚ ɨɛɴɟɤɬɨɦ, ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɹ 
ɛɨɥɟɟ ɟɫɬɟɫɬɜɟɧɧɵɣ ɜɢɞ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ. Эɬɨɬ ɫɩɨɫɨɛ ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ 
ɫɴɟɦɤɨɣ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɜ ɨɬɪɚɠɟɧɧɨɦ ɫɜɟɬɟ.

Ɂɚɞɚɧɢɟ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɞɥɹ ɨɬɪɚɠɟɧɢɹ ɫɜɟɬɚ
Ƚɨɥɨɜɤɭ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɩɨɜɨɪɚɱɢɜɚɬɶ, ɤɚɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɪɢɫɭɧɤɟ, 
ɭɞɟɪɠɢɜɚɹ ɧɚɠɚɬɨɣ ɤɧɨɩɤɭ <z>. ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ ɜ ɨɬɪɚɠɟɧɧɨɦ 
ɫɜɟɬɟ ɡɧɚɱɨɤ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɦɟɧɹɟɬɫɹ ɧɚ <m>.
Еɫɥɢ ɝɨɥɨɜɤɭ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɨɜɟɪɧɭɬɶ, ɤɨɝɞɚ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ 
ɜ <L> (ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ) (ɫɬɪ. 29), ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɮɢɤɫɢɪɭɟɬɫɹ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɦ 50 ɦɦ, ɚ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <--->.
ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɪɭɱɧɭɸ (ɫɬɪ. 29).

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɨɬɪɚɠɟɧɧɨɦ ɫɜɟɬɟ

Еɫɥɢ ɫɬɟɧɚ ɢɥɢ ɩɨɬɨɥɨɤ ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɵ ɫɥɢɲɤɨɦ ɞɚɥɟɤɨ, ɨɬɪɚɠɟɧɧɚɹ 
ɜɫɩɵɲɤɚ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɫɥɢɲɤɨɦ ɫɥɚɛɨɣ, ɱɬɨ ɩɪɢɜɟɞɟɬ ɤ ɧɟɞɨɞɟɪɠɤɟ.
Еɫɥɢ ɮɨɬɨɝɪɚɮɢɹ ɤɚɠɟɬɫɹ ɬɟɦɧɨɣ ɢɥɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɹ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟ ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɛɨɥɶɲɟɟ ɨɬɜɟɪɫɬɢɟ 
ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ (ɦɟɧɶɲɟɟ ɞɢɚɮɪɚɝɦɟɧɧɨɟ ɱɢɫɥɨ) ɢ ɩɨɩɪɨɛɭɣɬɟ ɫɧɨɜɚ. 
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɰɢɮɪɨɜɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɡɧɚɱɟɧɢɟ 
ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ISO ɦɨɠɧɨ ɦɟɧɹɬɶ.
Ⱦɥɹ ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɯɨɪɨɲɟɝɨ ɨɬɪɚɠɟɧɢɹ ɫɬɟɧɚ ɢɥɢ ɩɨɬɨɥɨɤ ɞɨɥɠɧɵ 
ɛɵɬɶ ɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨ ɛɟɥɨɝɨ ɰɜɟɬɚ. Еɫɥɢ ɫɜɟɬ ɨɬɪɚɠɚɟɬɫɹ ɨɬ ɰɜɟɬɧɨɣ 
ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ, ɮɨɬɨɝɪɚɮɢɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɨɛɪɟɫɬɢ ɰɜɟɬɧɨɣ ɨɬɬɟɧɨɤ.
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Сɴɟɦɤɚ ɜ ɨɬɪɚɠɟɧɧɨɦ ɫɜɟɬɟ

Ɉɬɪɚɠɚɬɟɥɶ ɞɥɹ ɫɨɡɞɚɧɢɹ ɛɥɢɤɨɜ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɩɨɥɭɱɚɬɶ ɛɥɢɤɢ ɜ 
ɝɥɚɡɚɯ ɞɥɹ ɨɠɢɜɥɟɧɢɹ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ.

1 ɉɨɜɟɪɧɢɬɟ ɝɨɥɨɜɤɭ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ 
90° ɜɜɟɪɯ.

2 Вɵɬɹɧɢɬɟ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ.
Пɨɬɹɧɢɬɟ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ ɜɜɟɪɯ.
Ɉɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɫ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɟɦ 
ɜɵɞɜɢɝɚɟɬɫɹ ɢ ɨɬɪɚɠɚɬɟɥɶ.

3 Ɂɚɞɜɢɧɶɬɟ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ 
ɨɛɪɚɬɧɨ.

Ɂɚɞɜɢɧɶɬɟ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ ɨɛɪɚɬɧɨ.
Сɧɢɦɚɣɬɟ ɬɚɤ ɠɟ, ɤɚɤ ɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ 
ɜ ɨɬɪɚɠɟɧɧɨɦ ɫɜɟɬɟ.

Оɬɪɚɠɚɬɟɥɶ ɞɥɹ ɫɨɡɞɚɧɢɹ ɛɥɢɤɨɜ

Пɨɜɟɪɧɢɬɟ ɝɨɥɨɜɤɭ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɩɟɪɟɞ ɢ ɧɚ 90° ɜɜɟɪɯ. Пɪɢ ɩɨɜɨɪɨɬɟ 
ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɥɟɜɨ ɢɥɢ ɜɩɪɚɜɨ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɟ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɝɨ 
ɨɬɪɚɠɚɬɟɥɹ ɛɭɞɟɬ ɦɚɥɨɷɮɮɟɤɬɢɜɧɨ.
ɑɬɨɛɵ ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɛɥɢɤɢ ɜ ɝɥɚɡɚɯ, ɫɧɢɦɚɣɬɟ ɫ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ ɧɟ ɛɨɥɟɟ 
1,5 ɦ ɨɬ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ.
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e: ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ

Пɪɢ ɧɚɤɥɨɧɟ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɧɢɡ ɧɚ 
7°, ɭɞɟɪɠɢɜɚɹ ɧɚɠɚɬɨɣ ɤɧɨɩɤɭ 
<z>, ɦɨɠɧɨ ɫɧɢɦɚɬɶ ɨɛɴɟɤɬɵ ɧɚ 
ɤɨɪɨɬɤɢɯ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹɯ ɜ ɢɧɬɟɪɜɚɥɟ 
ɩɪɢɦɟɪɧɨ ɨɬ 0,5 ɞɨ 2 ɦ.
Кɨɝɞɚ ɝɨɥɨɜɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚɤɥɨɧɟɧɚ ɧɚ 
7° ɜɧɢɡ, ɡɧɚɱɨɤ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɀК-
ɞɢɫɩɥɟɟ ɦɟɧɹɟɬɫɹ ɧɚ <n>.

Ⱦɥɹ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɞɨɫɬɭɩɧɵ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɢ ɪɭɱɧɚɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚ. 
ȼ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɪɟɝɭɥɢɪɭɟɬɫɹ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɮɨɤɭɫɧɨɝɨ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ 
ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ. ȼ ɪɭɱɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɪɚɜɧɵɦ ɥɸɛɨɦɭ ɡɧɚɱɟɧɢɸ ɢɡ ɞɢɚɩɚɡɨɧɚ ɨɬ 20 ɞɨ 200 ɦɦ. 

1 ɇɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <[>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<[>.
ȼɟɥɢɱɢɧɚ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ.

Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ, ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ <8>.
Ɂɧɚɱɨɤ <L> ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ, ɚ 
ɡɧɚɱɨɤ <d> — ɪɭɱɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ.

n Сɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɧɚ ɤɨɪɨɬɤɢɯ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹɯ

e: ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 
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e: ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɣ ɲɢɪɨɤɨɭɝɨɥɶɧɨɣ ɩɚɧɟɥɢ ɫɴɟɦɤɭ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɦɨɠɧɨ ɜɟɫɬɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɫɜɟɪɯɤɨɪɨɬɤɨɮɨɤɭɫɧɵɯ 
ɨɛɴɟɤɬɢɜɨɜ ɫ ɮɨɤɭɫɧɵɦ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɟɦ ɞɨ 14 ɦɦ.

1 Вɵɬɹɧɢɬɟ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ.
ȼɵɬɹɧɢɬɟ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ.

2 Ɂɚɞɜɢɧɶɬɟ ɨɬɪɚɠɚɬɟɥɶ ɨɛɪɚɬɧɨ.

Ɋɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ

Еɫɥɢ ɞɥɹ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɵɛɪɚɧɚ ɪɭɱɧɚɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚ, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɲɢɪɟ ɭɝɥɚ ɨɛɡɨɪɚ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ, ɱɬɨɛɵ ɧɟ ɞɨɩɭɫɬɢɬɶ 
ɡɚɬɟɦɧɟɧɢɹ ɩɟɪɢɮɟɪɢɱɟɫɤɢɯ ɭɱɚɫɬɤɨɜ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ ɫ ɮɨɤɭɫɧɵɦ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɟɦ ɦɟɧɟɟ 
20 ɦɦ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɛɭɞɟɬ ɨɬɨɛɪɚɠɚɬɶɫɹ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ 
<O>. Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɫ ɧɟ ɩɨɥɧɨɮɨɪɦɚɬɧɵɦ 
ɞɚɬɱɢɤɨɦ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ <O> ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ, 
ɟɫɥɢ ɮɚɤɬɢɱɟɫɤɢɣ ɭɝɨɥ ɨɛɡɨɪɚ ɲɢɪɟ ɭɝɥɚ ɨɛɡɨɪɚ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ ɫ 
ɮɨɤɭɫɧɵɦ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɟɦ 20 ɦɦ.
Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɧɨɣ ɱɟɪɟɡ 
ɪɚɡɴɟɦ PC ɩɨɫɪɟɞɫɬɜɨɦ ɢɦɟɸɳɟɝɨɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɤɚɛɟɥɹ 
ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ, ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɪɭɱɧɭɸ.

Пɨɥɹ ɨɛɡɨɪɚ ɨɛɴɟɤɬɢɜɨɜ EF15mm f/2.8 Fisheye ɢ EF8-15mm f/4L 
Fisheye USM ɧɟ ɩɨɞɞɟɪɠɢɜɚɸɬɫɹ.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɹ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɨ.

Пɨɫɤɨɥɶɤɭ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɦɨɠɟɬ ɨɤɚɡɚɬɶɫɹ ɧɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɣ, ɜ ɫɥɭɱɚɟ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɹ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɜ ɨɬɪɚɠɟɧɧɨɦ ɫɜɟɬɟ ɧɚ ɀК-
ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ <N>.
Ⱥɤɤɭɪɚɬɧɨ ɜɵɬɹɧɢɬɟ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ. Пɪɢ ɩɪɢɥɨɠɟɧɢɢ ɱɪɟɡɦɟɪɧɵɯ 
ɭɫɢɥɢɣ ɪɚɫɫɟɢɜɚɬɟɥɶ ɦɨɠɧɨ ɨɬɥɨɦɚɬɶ ɨɬ ɜɫɩɵɲɤɢ.
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Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɟɬ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶɫɹ ɜ ɞɢɚɩɚɡɨɧɟ ɨɬ 1/128 
ɞɨ 1/1 ɨɬ ɩɨɥɧɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɫ ɲɚɝɨɦ ɜ 1/3 ɫɬɭɩɟɧɢ.
Ⱦɥɹ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɣ ɞɥɹ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɩɪɚɜɢɥɶɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ 
ɪɭɱɧɨɣ ɷɤɫɩɨɧɨɦɟɬɪ. Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɜɵɛɪɚɬɶ ɪɟɠɢɦ ɪɚɛɨɬɵ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ <W> ɢɥɢ <q>.

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ 
<q>.

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ <q>.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ. 
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<@>.
ɍɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɫɩɭɫɤɚ ɡɚɬɜɨɪɚ 
ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɧɚɩɨɥɨɜɢɧɭ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɢɧɞɢɤɚɰɢɹ 
ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ ɞɨ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ ɢ 
ɞɢɚɮɪɚɝɦɚ.

q: Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ
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q: Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ

Еɫɥɢ ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɫɟɪɢɢ EOS-
1D, ɜɟɥɢɱɢɧɭ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɬɚɤɠɟ ɡɚɞɚɬɶ ɜɪɭɱɧɭɸ. 
Эɬɨ ɭɞɨɛɧɨ ɞɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɧɚ ɤɨɪɨɬɤɢɯ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹɯ ɨɬ ɨɛɴɟɤɬɚ. 
Пɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ ɢɦɟɸɳɢɦɢɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ 18% ɫɟɪɵɦɢ ɤɚɪɬɨɱɤɚɦɢ ɢ 
ɜɵɩɨɥɧɹɣɬɟ ɫɴɟɦɤɭ ɨɩɢɫɚɧɧɵɦ ɧɢɠɟ ɨɛɪɚɡɨɦ.

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ <q> ɢɥɢ <W>.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɜ <q>.

2 Сɮɨɤɭɫɢɪɭɣɬɟɫɶ ɧɚ ɨɛɴɟɤɬ.
Сɮɨɤɭɫɢɪɭɣɬɟɫɶ ɜɪɭɱɧɭɸ.

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 18% ɫɟɪɭɸ ɤɚɪɬɨɱɤɭ.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɫɟɪɭɸ ɤɚɪɬɨɱɤɭ ɧɚ ɦɟɫɬɨ ɨɛɴɟɤɬɚ.
Сɟɪɚɹ ɤɚɪɬɨɱɤɚ ɞɨɥɠɧɚ ɡɚɤɪɵɜɚɬɶ ɜɟɫɶ ɤɪɭɝ ɬɨɱɟɱɧɨɝɨ 
ɷɤɫɩɨɡɚɦɟɪɚ ɜ ɰɟɧɬɪɟ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɹ.

4 ɇɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <B> ɢɥɢ <7>. (2)
Нɚ ɜɫɩɵɲɤɟ Speedlite ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ, ɢ 
ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɚɹ ɞɥɹ ɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ 
ɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɫɨɯɪɚɧɹɟɬɫɹ ɜ ɩɚɦɹɬɢ.
С ɩɪɚɜɨɣ ɫɬɨɪɨɧɵ ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɹ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɜɟɥɢɱɢɧɵ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɩɨɤɚɡɵɜɚɟɬ ɜɟɥɢɱɢɧɭ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ 
ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ.

5 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɟɥɢɱɢɧɭ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.
ȼɪɭɱɧɭɸ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɢ 
ɨɬɤɪɵɬɢɟ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨɛɵ 
ɜɟɥɢɱɢɧɚ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫɨɜɩɚɞɚɥɚ ɫ 
ɭɤɚɡɚɬɟɥɟɦ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ.

6 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
ɍɛɟɪɢɬɟ ɫɟɪɭɸ ɤɚɪɬɨɱɤɭ ɢ ɩɪɨɢɡɜɟɞɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.

ɂɡɦɟɪɟɧɢɟ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɟɟ ɪɭɱɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ

ɂɡɦɟɪɟɧɢɟ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɟɟ ɪɭɱɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɞɨɫɬɭɩɧɨ 
ɬɨɥɶɤɨ ɞɥɹ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɫɟɪɢɢ EOS-1D.
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ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɪɟɠɢɦɚ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɞɥɢɬɟɥɶɧɵɦɢ 
ɜɵɞɟɪɠɤɚɦɢ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɩɨɥɭɱɚɬɶ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɝɨ 
ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɧɚ ɨɞɧɨɦ ɤɚɞɪɟ, ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɵɟ ɩɨɤɚɞɪɨɜɨɣ ɫɴɟɦɤɟ.
ȼ ɪɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ 
ɜɫɩɵɲɤɢ, ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ ɢ ɱɚɫɬɨɬɭ ɜɫɩɵɲɟɤ (ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɜɫɩɵɲɟɤ ɜ ɫɟɤɭɧɞɭ ɜ Ƚɰ). ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɦ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɟ 
ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɧɚ ɫɬɪ. 35.

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ 
<?>.

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ <?>.

2 Вɵɛɟɪɢɬɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 
<@> ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɦɨɳɧɨɫɬɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ, ɧɚɠɦɢɬɟ <Q> ɞɥɹ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɜɫɩɵɲɟɤ ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ <G> ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ 
ɱɚɫɬɨɬɵ ɜɫɩɵɲɟɤ.
Ɍɟɩɟɪɶ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɡɧɚɱɟɧɢɹ 
ɞɥɹ ɜɵɛɪɚɧɧɨɝɨ ɩɚɪɚɦɟɬɪɚ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɧɚɠɚɬɨɣ ɤɧɨɩɤɨɣ.

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɡɧɚɱɟɧɢɟ.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɡɧɚɱɟɧɢɟ, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Пɨɜɬɨɪɢɬɟ ɲɚɝɢ 2 ɢ 3, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɜɫɩɵɲɟɤ ɢ ɱɚɫɬɨɬɭ ɜɫɩɵɲɟɤ.

?: Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ
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?: Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɵɞɟɪɠɤɭ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ, ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɭɸ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɨɣ ɧɢɠɟ 
ɮɨɪɦɭɥɨɣ, ɱɬɨɛɵ ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ ɨɬɤɪɵɬɢɟ ɡɚɬɜɨɪɚ ɞɨ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɹ 
ɫɟɪɢɢ ɜɫɩɵɲɟɤ.

Кɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ ÷ ɱɚɫɬɨɬɚ ɜɫɩɵɲɟɤ = ɜɵɞɟɪɠɤɚ
Нɚɩɪɢɦɟɪ, ɟɫɥɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɪɚɜɧɵɦ 10 
(ɜɫɩɵɲɟɤ), ɚ ɱɚɫɬɨɬɚ ɜɫɩɵɲɟɤ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɪɚɜɧɨɣ 5 (Ƚɰ), 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɪɟɦɹ ɜɵɞɟɪɠɤɢ ɪɚɜɧɵɦ 2 ɫ ɢɥɢ ɛɨɥɶɲɟ.

Вɵɱɢɫɥɟɧɢɟ ɜɵɞɟɪɠɤɢ

ȼɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɭɯɭɞɲɟɧɢɹ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤ ɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɝɨɥɨɜɤɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ ɧɟ ɫɧɢɦɚɣɬɟ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɭɸ ɫɟɪɢɸ ɞɥɢɧɧɟɟ 10 
ɤɚɞɪɨɜ. Пɨɫɥɟ ɫɴɟɦɤɢ 10 ɤɚɞɪɨɜ ɞɚɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɟ ɨɫɬɵɬɶ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟ 
ɦɟɧɟɟ 15 ɦɢɧ.
Еɫɥɢ ɩɨɫɥɟ ɫɟɪɢɢ ɢɡ 10 ɤɚɞɪɨɜ ɩɪɨɞɨɥɠɢɬɶ ɫɴɟɦɤɭ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, 
ɦɨɠɟɬ ɫɪɚɛɨɬɚɬɶ ɜɫɬɪɨɟɧɧɚɹ ɮɭɧɤɰɢɹ ɡɚɳɢɬɵ, ɨɝɪɚɧɢɱɢɜɚɸɳɚɹ 
ɪɚɛɨɬɭ ɜɫɩɵɲɤɢ. ȼ ɷɬɨɦ ɫɥɭɱɚɟ ɞɚɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɟ ɨɫɬɵɬɶ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟ 
ɦɟɧɟɟ 15 ɦɢɧ.

Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɨɫɨɛɟɧɧɨ ɷɮɮɟɤɬɢɜɟɧ ɞɥɹ 
ɫɴɟɦɤɢ ɯɨɪɨɲɨ ɨɬɪɚɠɚɸɳɢɯ ɨɛɴɟɤɬɨɜ ɧɚ ɬɟɦɧɨɦ ɮɨɧɟ.
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɲɬɚɬɢɜ, ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ 
ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɢ ɜɧɟɲɧɢɣ ɢɫɬɨɱɧɢɤ ɩɢɬɚɧɢɹ.
Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɜɨɡɦɨɠɟɧ ɩɪɢ ɭɪɨɜɧɟ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɪɚɜɧɨɦ 1/1 ɢ 1/2 ɨɬ ɩɨɥɧɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɢ.
Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ ɩɪɢ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɪɭɱɧɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɢ «buLb».
Еɫɥɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɤɚɤ «---», ɫɟɪɢɹ ɜɫɩɵɲɟɤ 
ɜɵɩɨɥɧɹɟɬɫɹ ɞɨ ɡɚɤɪɵɬɢɹ ɡɚɬɜɨɪɚ ɢɥɢ ɢɫɱɟɪɩɚɧɢɹ ɡɚɪɹɞɚ ɜɫɩɵɲɤɢ. 
ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɦ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɟ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ 
ɜɫɩɵɲɟɤ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɬɚɛɥɢɰɟ ɧɚ ɫɥɟɞɭɸɳɟɣ ɫɬɪɚɧɢɰɟ.

CO
PY



35

?: Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

Еɫɥɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɤɚɤ «---» (ɩɪɨɱɟɪɤɢ), 
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɟ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ ɛɭɞɟɬ ɪɚɜɧɨ ɡɧɚɱɟɧɢɸ, ɭɤɚɡɚɧɧɨɦɭ ɜ 
ɬɚɛɥɢɰɚɯ.

1-199 Ƚɰ

250-500 Ƚɰ

Ɇɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɟ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ

Ƚɰ
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ
ɜɫɩɵɲɤɢ

1 2 3 4 5 6 - 7 8 - 9

1/4 7 6 5 4 4 3 3

1/8 14 14 12 10 8 6 5

1/16 30 30 30 20 20 20 10

1/32 60 60 60 50 50 40 30

1/64 90 90 90 80 80 70 60

1/128 100 100 100 100 100 90 80

Ƚɰ
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ
ɜɫɩɵɲɤɢ

10 11 12 - 14 15 - 19 20 - 50 60 - 199 250 - 500

1/4 2 2 2 2 2 2 2

1/8 4 4 4 4 4 4 4

1/16 8 8 8 8 8 8 8

1/32 20 20 20 18 16 12 10

1/64 50 40 40 35 30 20 15

1/128 70 70 60 50 40 40 30

Ɇɨɳɧɨɫɬɶ 
ɜɫɩɵɲɤɢ 1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Кɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɜɫɩɵɲɟɤ 2 4 8 12 20 40

Ɇɨɳɧɨɫɬɶ 
ɜɫɩɵɲɤɢ 1/4 1/8 1/16 1/32 1/64 1/128

Кɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɜɫɩɵɲɟɤ 2 4 8 10 15 30
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ȼɫɬɪɨɟɧɧɵɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɞɚɬɱɢɤ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɢɡɦɟɪɹɟɬ ɫɜɟɬ, 
ɨɬɪɚɠɟɧɧɵɣ ɨɬ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ, ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɪɟɚɥɶɧɨɝɨ ɜɪɟɦɟɧɢ ɢ 
ɨɬɤɥɸɱɚɟɬ ɜɫɩɵɲɤɭ ɩɨ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɢ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ.
Ɋɟɠɢɦ «Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ» 
ɦɨɠɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɫ ɰɢɮɪɨɜɵɦɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ EOS, 
ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɦɢ ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2007 ɝ. Ɋɟɠɢɦ «Ɋɭɱɧɨɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ» ɦɨɠɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɫɨ ɜɫɟɦɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ EOS.

Эɬɨɬ ɪɟɠɢɦ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɭɸ ɫɴɟɦɤɭ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ. Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɵɛɢɪɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ISO ɢ ɨɬɤɪɵɬɢɹ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ 
</>.

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ </>.
Еɫɥɢ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ 
</>, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɭɸ ɮɭɧɤɰɢɸ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ C.Fn-05-2 (ɫɬɪ. 96).
Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɫɩɭɫɤɚ ɡɚɬɜɨɪɚ 
ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɧɚɩɨɥɨɜɢɧɭ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɚɹ 
ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ.

//.: Вɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

/: Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɡɚɦɟɪɚ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɞɨɫɬɭɩɧɵ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 22) ɢ ɛɪɟɤɟɬɢɧɝ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (FEB) (ɫɬɪ. 23).
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//.: ȼɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

ɑɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ISO ɢ ɨɬɤɪɵɬɢɟ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ ɦɨɠɧɨ ɜɪɭɱɧɭɸ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɞɥɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫɨ ɡɧɚɱɟɧɢɹɦɢ, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɦɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ. 
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɵɛɢɪɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ISO ɢ ɨɬɤɪɵɬɢɹ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ.

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <.>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ <.>.
Еɫɥɢ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ 
<.>, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɭɸ ɮɭɧɤɰɢɸ ɜ 
C.Fn-05-3 (ɫɬɪ. 96).

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɭ ɠɟ ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɶ 
ISO, ɱɬɨ ɢ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 <I>.
ɍɪɨɜɟɧɶ ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ISO ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ISO, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɱɭɜɫɬɜɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ISO ɦɨɠɧɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɢɡ ɞɢɚɩɚɡɨɧɚ ISO 25–51200 
ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3.

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɨ ɠɟ ɨɬɤɪɵɬɢɟ 
ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ, ɱɬɨ ɢ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 <D>.
ȼɟɥɢɱɢɧɚ ɨɬɤɪɵɬɢɹ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɨɬɤɪɵɬɢɟ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɤɧɨɩɤɭ <8>.

.: Ɋɭɱɧɨɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

Эɮɮɟɤɬɢɜɧɭɸ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɩɪɨɫɦɨɬɪɟɬɶ ɧɚ 
ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɪɟɠɢɦɚ ɪɭɱɧɨɝɨ ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɷɤɫɩɨɡɚɦɟɪɚ ɢ ɫɴɟɦɤɟ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɧɨɣ ɱɟɪɟɡ ɪɚɡɴɟɦ PC 
Speedlite ɩɨɫɪɟɞɫɬɜɨɦ ɢɦɟɸɳɟɝɨɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɤɚɛɟɥɹ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ, 
ɫɴɟɦɤɚ ɜɨɡɦɨɠɧɚ ɛɟɡ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ.
Еɫɥɢ ɩɨɞɤɥɸɱɢɬɶ ɞɪɭɝɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɤ ɪɚɡɴɟɦɭ PC Speedlite 
ɩɨɫɪɟɞɫɬɜɨɦ ɤɚɛɟɥɹ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ, ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɟɬ.
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Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɝɥɭɛɢɧɵ ɪɟɡɤɨɫɬɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜɫɩɵɲɤɚ 
ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɧɚ 1 ɫ. Эɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɟɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ. Ɉɧɚ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɨɰɟɧɢɬɶ ɩɨɹɜɥɹɸɳɢɟɫɹ ɧɚ ɨɛɴɟɤɬɟ ɬɟɧɢ 
ɢ ɛɚɥɚɧɫ ɨɫɜɟɳɟɧɧɨɫɬɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ (ɫɬɪ. 
47, 75).

ɇɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɫɦɨɬɪɚ ɝɥɭɛɢɧɵ 
ɪɟɡɤɨɫɬɢ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ.

ȼɫɩɵɲɤɚ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɧɚ 1 ɫ.

Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɮɭɧɤɰɢɣ ɫɴɟɦɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɦɨɠɧɨ ɫɛɪɨɫɢɬɶ ɞɨ ɢɯ ɡɧɚɱɟɧɢɣ ɩɨ ɭɦɨɥɱɚɧɢɸ.

Оɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɵɟ ɤɧɨɩɤɢ 2 ɢ 3 ɢ 
ɭɞɟɪɠɢɜɚɣɬɟ ɢɯ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟ ɦɟɧɟɟ 2 ɫ.

Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite 
ɫɛɪɚɫɵɜɚɸɬɫɹ ɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɸɬɫɹ 
ɞɥɹ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɢ ɪɟɠɢɦɚ 
ɜɫɩɵɲɤɢ <a>. 

Ɇɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ

Сɛɪɨɫ ɧɚɫɬɪɨɟɤ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite 

ȼɨ ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ ɭɯɭɞɲɟɧɢɹ ɫɜɨɣɫɬɜ ɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɟɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɛɨɥɟɟ 10 ɪɚɡ ɩɨɞɪɹɞ. Пɨɫɥɟ ɫɟɪɢɢ ɢɡ 10 ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɢɯ 
ɜɫɩɵɲɟɤ ɞɚɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɟ ɨɫɬɵɬɶ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟ ɦɟɧɟɟ 10 ɦɢɧ.
Пɨɫɥɟ ɫɟɪɢɢ ɞɥɢɧɧɟɟ 10 ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɢɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɦɨɠɟɬ ɫɪɚɛɨɬɚɬɶ 
ɜɫɬɪɨɟɧɧɚɹ ɮɭɧɤɰɢɹ ɡɚɳɢɬɵ, ɨɝɪɚɧɢɱɢɜɚɸɳɚɹ ɪɚɛɨɬɭ ɜɫɩɵɲɤɢ. ȼ 
ɷɬɨɦ ɫɥɭɱɚɟ ɞɚɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɟ ɨɫɬɵɬɶ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟ ɦɟɧɟɟ 15 ɦɢɧ.
Ɇɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS 300/QD ɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɬɢɩɚ B.

ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɚ ɬɚɤɠɟ ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɪɟɠɢɦ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ 
ɤɧɨɩɤɢ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (C.Fn-02/ɫɬɪ. 95).

Ⱦɚɠɟ ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɫɛɪɨɫɚ ɧɚɫɬɪɨɟɤ ɤɚɧɚɥ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ 
ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ 
ɮɭɧɤɰɢɣ C.Fn ɢ P.Fn (ɫɬɪ. 92) ɧɟ ɨɬɦɟɧɹɸɬɫɹ.
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В ɫɥɭɱɚɟ ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɰɜɟɬɨɜɵɯ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɢ 
ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɨɛɴɟɤɬɚ ɮɨɧ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɨɫɜɟɳɚɟɬ, ɦɨɠɟɬ 
ɢɦɟɬɶ ɧɟɟɫɬɟɫɬɜɟɧɧɵɟ ɰɜɟɬɚ.
Бɥɚɝɨɞɚɪɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɸ ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɨɝɨ ɰɜɟɬɧɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪ, 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ ɰɜɟɬɨɜɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɨɛɴɟɤɬɚ, ɩɪɢ 
ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɤɚɤ ɨɛɴɟɤɬ, ɬɚɤ ɢ ɮɨɧ ɦɨɠɧɨ ɫɧɢɦɚɬɶ ɫ 
ɩɪɚɜɢɥɶɧɵɦ ɛɚɥɚɧɫɨɦ ɛɟɥɨɝɨ. Тɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ 
ɢɦɟɸɳɢɟɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɰɜɟɬɧɵɟ ɮɢɥɶɬɪɵ.

1 Пɪɢɤɪеɩɢте светɨɮɢɥɶтɪ ɤ 
ɞеɪɠатеɥɸ.

Пɪɢɤɪɟɩɢɬɟ ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɵɣ 
ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪ ɤ ɞɟɪɠɚɬɟɥɸ, ɤɚɤ 
ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɪɢɫɭɧɤɟ.

2 Пɪɢɤɪеɩɢте ɞеɪɠатеɥɶ ɤ 
всɩышɤе Speedlite.

Пɪɢɤɪɟɩɢɬɟ ɞɟɪɠɚɬɟɥɶ ɤ ɝɨɥɨɜɤɟ 
ɜɫɩɵɲɤɢ, ɤɚɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɪɢɫɭɧɤɟ.
Ɂɧɚɱɨɤ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ЖК-ɞɢɫɩɥɟɟ 
ɢɡɦɟɧɢɬɫɹ ɧɚ <o>.
Чɬɨɛɵ ɫɧɹɬɶ ɞɟɪɠɚɬɟɥɶ, ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ 
ɬɭ ɠɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ ɜ ɨɛɪɚɬɧɨɦ 
ɩɨɪɹɞɤɟ. Пɨɞɧɢɦɢɬɟ ɧɢɠɧɢɟ 
ɮɢɤɫɚɬɨɪɵ ɞɟɪɠɚɬɟɥɹ ɢ ɫɧɢɦɢɬɟ 
ɞɟɪɠɚɬɟɥɶ ɫ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

3 Выɩɨɥɧɢте сɴеɦɤу.
Чɬɨɛɵ ɫɤɨɦɩɟɧɫɢɪɨɜɚɬɶ ɰɜɟɬɨɜɭɸ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ ɢɫɬɨɱɧɢɤɚ ɫɜɟɬɚ, 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɪɟɠɢɦ <Q> 
ɛɚɥɚɧɫɚ ɛɟɥɨɝɨ ɢ ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
В ɰɢɮɪɨɜɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɯ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ 
ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2012 ɝ., ɛɚɥɚɧɫ ɛɟɥɨɝɨ ɞɥɹ ɫɴɟɦɤɢ 
ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜ <A> (ɡɚ 
ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ EOS REBEL T5/EOS 1200D).

o Цветɧɨɣ ɮɢɥɶтɪ

Пɨставɥяеɦые ɰветɧые ɮɢɥɶтɪы

Светɨɮɢɥɶтɪ Пɥɨтɧɨстɶ Уɪɨвеɧɶ 
ɤɨɦɩеɧсаɰɢɢ Наɡɧаɱеɧɢе

Лаɦɩа ɧаɤаɥɢваɧɢя 
(ɨɪаɧɠевыɣ)

Нɢɡɤɚɹ Нɢɡɤɢɣ Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ 
ɥɚɦɩɚɦɢ ɧɚɤɚɥɢɜɚɧɢɹВɵɫɨɤɚɹ Вɵɫɨɤɢɣ
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o ɐɜɟɬɧɨɣ ɮɢɥɶɬɪ

Пɪɨɜɟɪɶɬɟ ɩɨɥɭɱɟɧɧɵɣ ɫɧɢɦɨɤ ɢ 
ɩɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɛɚɥɚɧɫɚ ɛɟɥɨɝɨ.

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɢɦɟɸɳɢɯɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɮɢɥɶɬɪɨɜ ɪɚɡɦɟɪɨɦ 75 x 75 ɦɦ 
ɨɬɤɥɸɱɚɣɬɟ ɮɭɧɤɰɢɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɧɚɪɭɠɟɧɢɹ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪɚ (P.Fn-05-1/
ɫɬɪ. 102). Еɫɥɢ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɢɦɟɸɳɢɣɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɰɜɟɬɧɨɣ ɮɢɥɶɬɪ ɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɮɭɧɤɰɢɹ P.Fn-05-0, ɦɨɠɟɬ ɨɬɨɛɪɚɠɚɬɶɫɹ <l>. ȼɵɩɨɥɧɹɣɬɟ 
ɫɴɟɦɤɭ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɦ ɮɢɥɶɬɪɨɦ ɜ ɭɫɥɨɜɢɹɯ ɪɟɚɥɶɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɢ ɧɚɫɬɪɚɢɜɚɣɬɟ 
ɛɚɥɚɧɫ ɛɟɥɨɝɨ ɜɪɭɱɧɭɸ. ȼɵɩɨɥɧɹɣɬɟ ɫɴɟɦɤɭ ɜ ɪɟɠɢɦɟ <c> ɛɚɥɚɧɫɚ ɛɟɥɨɝɨ.

ɂɦɟɸɳɢɟɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɰɜɟɬɧɵɟ ɮɢɥɶɬɪɵ

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɰɜɟɬɧɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ ɜɟɞɭɳɟɟ ɱɢɫɥɨ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɦɟɧɶɲɚɟɬɫɹ. ȼ 
ɪɭɱɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɢɥɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ 
ɨɞɧɨɝɨ ɢɡ ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɵɯ ɰɜɟɬɧɵɯ ɮɢɥɶɬɪɨɜ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɩɪɢɜɟɞɟɧɧɵɦɢ ɧɢɠɟ ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦɢ.

[Сɥɚɛɵɣ] Ɉɪɚɧɠɟɜɵɣ: +1/3 ɫɬɭɩɟɧɢ, [Сɢɥɶɧɵɣ] Ɉɪɚɧɠɟɜɵɣ: +1 ɫɬɭɩɟɧɶ
Еɫɥɢ ɩɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɮɭɧɤɰɢɢ P.Fn-05-0 ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ 
ɢɦɟɸɳɢɣɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɰɜɟɬɧɨɣ ɮɢɥɶɬɪ, ɰɜɟɬ ɤɨɬɨɪɨɝɨ ɛɥɢɡɨɤ ɤ ɰɜɟɬɭ 
ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɨɝɨ ɰɜɟɬɧɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ, ɦɨɠɟɬ ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɬɶɫɹ <l>.
Кɚɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɜ ɲɚɝɟ 1 ɧɚ ɩɪɟɞɵɞɭɳɟɣ ɫɬɪɚɧɢɰɟ, ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ 
ɮɢɥɶɬɪ ɞɨ ɭɩɨɪɚ ɜ ɮɢɤɫɚɬɨɪɵ ɧɚ ɞɟɪɠɚɬɟɥɟ. Еɫɥɢ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ, ɨɧ ɦɨɠɟɬ ɧɟ ɨɛɧɚɪɭɠɢɜɚɬɶɫɹ.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪɚ ɧɟ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ 
ɜɫɩɵɲɤɭ ɧɚ ɩɨɥɧɭɸ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɢ ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ ɫɴɟɦɤɭ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɟɪɢɢ 
ɜɫɩɵɲɟɤ. Сɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪ ɦɨɠɟɬ ɞɟɮɨɪɦɢɪɨɜɚɬɶɫɹ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ.
ɑɟɦ ɩɥɨɬɧɟɟ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪ, ɬɟɦ ɜɵɲɟ ɜɟɪɨɹɬɧɨɫɬɶ ɟɝɨ 
ɞɟɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɹ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ.

ȼ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɯ, ɧɟ ɩɨɞɞɟɪɠɢɜɚɸɳɢɯ ɩɟɪɟɞɚɱɭ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɨ ɰɜɟɬɨɜɨɣ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ (ɫɬɪ. 20), ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɛɚɥɚɧɫ ɛɟɥɨɝɨ ɜ <c> ɢ ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ, 
ɤɚɤ ɨɩɢɫɚɧɨ ɜ ɪɚɡɞɟɥɟ «ɂɦɟɸɳɢɟɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɰɜɟɬɧɵɟ ɮɢɥɶɬɪɵ».
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɢɦɟɸɳɢɯɫɹ ɜ ɩɪɨɞɚɠɟ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪɨɜ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɶ ɜ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɛɚɥɚɧɫɚ ɛɟɥɨɝɨ ɜ <c> ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ.
Ⱦɟɪɠɚɬɟɥɶ ɞɥɹ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪɨɜ ɧɟ ɢɡɦɟɧɹɟɬ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Ⱦɚɠɟ ɟɫɥɢ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪ ɞɟɮɨɪɦɢɪɭɟɬɫɹ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ, ɷɬɨ 
ɧɟ ɫɤɚɠɟɬɫɹ ɧɚ ɭɪɨɜɧɟ ɟɝɨ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɰɜɟɬɨɜɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.
Сɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪɵ ɨɬɧɨɫɹɬɫɹ ɤ ɪɚɫɯɨɞɧɵɦ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚɦ. ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɢɡɧɨɫɚ ɢɥɢ ɭɯɭɞɲɟɧɢɹ 
ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤ ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɵɯ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪɨɜ ɩɪɢɨɛɪɟɬɢɬɟ ɧɨɜɵɟ ɨɪɢɝɢɧɚɥɶɧɵɟ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪɵ.
ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɩɨɩɚɞɚɧɢɹ ɝɪɹɡɢ ɢɥɢ ɩɵɥɢ ɧɚ ɫɜɟɬɨɮɢɥɶɬɪ ɭɞɚɥɢɬɟ ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɢɟ ɫɭɯɨɣ ɦɹɝɤɨɣ ɬɤɚɧɶɸ.
ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɩɨɩɚɞɚɧɢɹ ɝɪɹɡɢ ɢɥɢ ɩɵɥɢ ɧɚ ɞɚɬɱɢɤ ɰɜɟɬɧɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ (ɫɬɪ. 6) 
ɢɥɢ ɨɬɪɚɠɚɸɳɭɸ ɱɚɫɬɶ ɞɟɪɠɚɬɟɥɹ (ɫɬɪ. 11) ɭɞɚɥɢɬɟ ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɢɟ ɫ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɝɪɭɲɢ ɞɥɹ ɱɢɫɬɤɢ ɢɥɢ ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɨɝɨ ɩɪɢɫɩɨɫɨɛɥɟɧɢɹ.
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3
ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ
ȼ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ ɪɚɫɫɦɨɬɪɟɧɚ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ ɮɭɧɤɰɢɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɤɪɚɧɚ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

ȿɫɥɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɜɵɛɪɚɧ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ 

ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ ɢɥɢ ɪɟɠɢɦ Ɂɨɧɵ 

ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɯ ɪɟɠɢɦɨɜ, ɨɩɟɪɚɰɢɢ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɷɬɨɣ 

ɝɥɚɜɟ, ɛɭɞɭɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ 

ɪɟɠɢɦ V/X/W/q/5 (ɪɟɠɢɦ Ɍɜɨɪɱɟɫɤɚɹ ɡɨɧɚ).
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Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɰɢɮɪɨɜɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ 
ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2007 ɝ, ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɤɪɚɧɚ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɦɨɠɧɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɮɭɧɤɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ.
ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨɛ ɨɩɟɪɚɰɢɹɯ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

1 Вɵɛɟɪɢɬɟ [ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɤɚɦɟɪɵ].

ȼɵɛɟɪɢɬɟ [ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɨɣ 
ɫ ɤɚɦɟɪɵ] ɢɥɢ [ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ].

2 Вɵɛɟɪɢɬɟ [ɇɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ].
ȼɵɛɟɪɢɬɟ [ɇɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ] 
ɢɥɢ [ɇɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɧɟɲɧɟɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ].
Нɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɤɪɵɜɚɟɬɫɹ ɷɤɪɚɧ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ (ɜɧɟɲɧɟɣ) ɜɫɩɵɲɤɢ.

3 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɮɭɧɤɰɢɸ.
Вɢɞ ɷɤɪɚɧɚ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɡɚɜɢɫɢɬ ɨɬ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.
ȼɵɛɟɪɢɬɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪ ɢ ɧɚɫɬɪɨɣɬɟ ɮɭɧɤɰɢɸ.

ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɱɟɪɟɡ ɷɤɪɚɧ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

ɉɪɢɦɟɪ 
ɷɤɪɚɧɚ EOS-1D X

ɉɪɢɦɟɪ 
ɷɤɪɚɧɚ EOS 60D

ȼ ɩɟɪɢɨɞ ɫ 2007 ɝ. ɩɨ 2011 ɝ. ɛɵɥɢ ɜɵɩɭɳɟɧɵ ɫɥɟɞɭɸɳɢɟ ɦɨɞɟɥɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ:
EOS-1Ds Mark III, EOS-1D Mark IV/III, EOS 5D Mark II, EOS 7D/60D/50D/40D, 
EOS 600D, EOS 550D, EOS 500D, EOS 450D, EOS 1100D, EOS 1000D
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Уɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɱɟɪɟɡ ɷɤɪɚɧ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ

Цɢɮɪɨвые ɮɨтɨаɩɩаɪаты EOS, выɩуɳеɧɧые ɧаɱɢɧая с 2012 ɝ.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɚɤɢɦɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ, ɤɚɤ EOS-1D X, ɜ 
ɦɟɧɸ [Настɪɨɣɤɢ всɩышɤɢ] ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɮɭɧɤɰɢɢ ɞɥɹ «Оɛɵɱɧɨɣ 
ɫɴɟɦɤɢ», «Сɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ» ɢ «Сɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ».
* Нɟɫɦɨɬɪɹ ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ EOS REBEL T5/EOS 1200D ɛɵɥ ɜɵɩɭɳɟɧ ɧɟ ɪɚɧɟɟ 

2012 ɝ., ɮɭɧɤɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɵɟ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ [Настɪɨɣɤɢ вɧешɧеɣ 
всɩышɤɢ], ɫɨɜɩɚɞɚɸɬ ɫ ɮɭɧɤɰɢɹɦɢ, ɞɨɫɬɭɩɧɵɦɢ ɞɥɹ ɰɢɮɪɨɜɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS, 
ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ ɫ 2007 ɩɨ 2011 ɝ. (Бɨɥɟɟ ɩɨɞɪɨɛɧɵɟ ɫɜɟɞɟɧɢɹ ɫɦ. ɜ ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɢ ɧɢɠɟ.)

Цɢɮɪɨвые ɮɨтɨаɩɩаɪаты EOS, выɩуɳеɧɧые в ɩеɪɢɨɞ с 
2007 ɝ. ɩɨ 2011 ɝ.

Ɏɭɧɤɰɢɢ ɞɥɹ «Оɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ» ɢ «Сɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ» ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɜ ɦɟɧɸ 
[Настɪɨɣɤа всɩышɤɢ]. Чɬɨɛɵ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɪɟɠɢɦ «Сɴɟɦɤɚ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ», ɧɚɫɬɪɨɣɬɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ.

Ɏɭɧɤɰɢɢ, ɞɨɩɭɫɤɚɸɳɢɟ ɭɫɬɚɧɨɜɤɭ, ɩɟɪɟɱɢɫɥɟɧɵ ɧɢɠɟ. Дɨɫɬɭɩɧɵɟ 
ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ ɡɚɜɢɫɹɬ ɨɬ ɪɟɠɢɦɚ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢ ɧɚɫɬɪɨɟɤ ɮɭɧɤɰɢɢ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɪɚɛɨɬɵ.

Настɪɨɣɤɢ, ɞɨстуɩɧые в [Настɪɨɣɤɢ всɩышɤɢ]

Ɏуɧɤɰɢя
Всɩышɤа Ɋɚɡɪɟɲɟɧɚ / Ɂɚɩɪɟɳɟɧɚ
Эɤсɩɨɡаɦеɪ E-TTL II Оɰɟɧɨɱɧɵɣ / Сɪɟɞɧɟ-ɜɡɜɟɲ
Выɞеɪɠɤа сɢɧхɪ. всɩышɤɢ в Av

Ɋеɠɢɦ всɩышɤɢ
E-TTL II (ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ) / Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ / Сɬɪɨɛɨɫɤɨɩ / Аɜɬɨɡɚɦɟɪ 
ɜɧɟɲɧɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ / Ɋɭɱɧɨɣ ɡɚɦɟɪ ɜɧɟɲɧɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ / TTL 
(ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ)

Сɢɧхɪɨɧɢɡаɰɢя Пɨ 1 ɲɬɨɪɤɟ / Пɨ 2 ɲɬɨɪɤɟ / Вɵɫɨɤɨɫɤɨɪ.
Кɨɦɩеɧсаɰɢя эɤсɩɨɡɢɰɢɢ всɩышɤɢ
FEB

Тɪаɧсɮɨɤатɨɪ (уɝɨɥ ɨсвеɱɢваɧɢя)

Ɏуɧɤɰ.ɛесɩɪ.всɩ 
(ɧастɪɨɣɤа)

Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ / Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ 
ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Сɛɪɨс ɧастɪɨеɤ ɮуɧɤɰɢɣ всɩышɤɢ Speedlite

Нɚ ɲɚɝɟ 2 ɢɥɢ ɧɚ ɲɚɝɟ 3 ɧɚ ɩɪɟɞɵɞɭɳɟɣ ɫɬɪɚɧɢɰɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ 
[Сɪаɛатываɧɢе всɩышɤɢ] ɢ [Эɤсɩɨɡаɦеɪ E-TTL II] (ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ 
ɨɬ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ).
Еɫɥɢ [Выɞеɪɠɤа сɢɧхɪ. всɩышɤɢ в Av] ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ, 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ ɮɭɧɤɰɢɸ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.
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Вɫɩɵɲɤɚ
Ⱦɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ [Ɋɚɡɪɟɲɟɧɚ]. Ⱦɥɹ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ [Ɂɚɩɪɟɳɟɧɚ].

Эɤɫɩɨɡɚɦɟɪ E-TTL II
Ⱦɥɹ ɨɛɵɱɧɵɯ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɣ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ [Оɰɟɧɨɱɧɵɣ].
Еɫɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɡɧɚɱɟɧɢɟ [ɍɫɪɟɞɧɟɧɧɵɣ], ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɪɟɞɧɹɟɬɫɹ ɞɥɹ ɜɫɟɣ ɫɰɟɧɵ, ɨɯɜɚɬɵɜɚɟɦɨɣ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ. ȼ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɫɸɠɟɬɚ ɦɨɠɟɬ ɩɨɬɪɟɛɨɜɚɬɶɫɹ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ. Эɬɨɬ ɪɟɠɢɦ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ 
ɞɥɹ ɨɩɵɬɧɵɯ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɟɣ.

Вɵɞɟɪɠɤɚ ɫɢɧɯɪ. ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ Av
Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɫ 
ɩɪɢɨɪɢɬɟɬɨɦ ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ (Av) ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɵɞɟɪɠɤɭ 
ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Ɋɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ
ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɪɟɠɢɦɚ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɜɵɛɪɚɬɶ [E-TTL II], [Ɋɭɱɧɨɣ 
ɪɟɠɢɦ], [Сɬɪɨɛɨɫɤɨɩ], [ȺE ɜɧɟɲ. ɜɫɩ.] ɢ [ME ɜɧɟɲ. ɜɫɩ.].
Еɫɥɢ ɞɥɹ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɨɣ ɮɭɧɤɰɢɢ C.Fn-05 ɜɵɛɪɚɧɨ [1:TTL] 
(ɫɬɪ. 96), ɛɭɞɟɬ ɞɨɫɬɭɩɧɨ ɬɨɥɶɤɨ [TTL]. Пɪɢ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɫɴɟɦɤɢ ɫ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ ɰɢɮɪɨɜɵɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ EOS ɜɵɛɟɪɢɬɟ ɞɥɹ 
ɷɬɨɣ ɮɭɧɤɰɢɢ [0:E-TTL II/E-TTL].

Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ
ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɪɟɦɟɧɢ/ɦɟɬɨɞɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ 
ɜɵɛɪɚɬɶ [ɉɨ 1 ɲɬɨɪɤɟ], [ɉɨ 2 ɲɬɨɪɤɟ] ɢ [Вɵɫɨɤɨɫɤɨɪɨɫɬɧɚɹ 
ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ]. Ⱦɥɹ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɜ [ɉɨ 1 ɲɬɨɪɤɟ].

Ʉɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ
ȼɟɥɢɱɢɧɚ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ 
ɬɚɤɢɦ ɠɟ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɤɚɤ ɢ ɨɛɵɱɧɚɹ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ. 
Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ ɜ 
ɩɪɟɞɟɥɚɯ ±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3 ɫɬɭɩɟɧɢ.

FEB
ȼɫɩɵɲɤɚ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɜɵɩɨɥɧɢɬɶ ɬɪɢ ɫɧɢɦɤɚ ɫ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɦ 
ɢɡɦɟɧɟɧɢɟɦ ɦɨɳɧɨɫɬɢ. Ⱦɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɭɪɨɜɧɹ ɛɪɟɤɟɬɢɧɝɚ 
ɞɨɫɬɭɩɟɧ ɞɢɚɩɚɡɨɧ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ ɞɨ ±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3 ɫɬɭɩɟɧɢ.
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Ɂɭɦ (ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ)
Пɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɚ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite. Пɪɢ ɜɵɛɨɪɟ [Ⱥɜɬɨ] ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɮɨɤɭɫɧɨɝɨ 
ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ.

Фɭɧɤɰɢɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ)
Пɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɚ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ. Ⱦɨɫɬɭɩɧɵ ɞɜɚ ɦɟɬɨɞɚ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ: ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɢ ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ. Ȼɨɥɟɟ ɩɨɞɪɨɛɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɝɥɚɜɟ 4 
ɢ ɝɥɚɜɟ 5.

Сɛɪɨɫ ɧɚɫɬɪɨɟɤ (ɮɭɧɤɰɢɣ) ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɫɛɪɨɫɢɬɶ ɞɨ ɢɯ ɡɧɚɱɟɧɢɣ ɩɨ 
ɭɦɨɥɱɚɧɢɸ.

Еɫɥɢ ɜɨ ɜɫɩɵɲɤɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ, 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɥɶɡɹ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ 
ɷɤɪɚɧɚ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ. Еɫɥɢ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɢ ɜɨ ɜɫɩɵɲɤɟ, ɩɪɢɨɪɢɬɟɬ ɢɦɟɸɬ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.
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Пɟɪɟɱɟɧɶ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɦɵɯ ɩɚɪɚɦɟɬɪɨɜ ɡɚɜɢɫɢɬ ɨɬ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ. 
Еɫɥɢ ɮɭɧɤɰɢɢ ɨɬ C.Fn-20 ɞɨ 23 ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɢɯ ɧɚ 
ɜɫɩɵɲɤɟ. Оɩɢɫɚɧɢɟ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɩɪɢɜɟɞɟɧɨ ɧɚ ɫɬɪ. 
95–100.

1 Выɛеɪɢте [Настɪɨɣɤɢ C.Fn 
всɩышɤɢ].

Вɵɛɟɪɢɬɟ [Настɪɨɣɤɢ C.Fn 
всɩышɤɢ] ɢɥɢ [Настɪ.C.Fn 
вɧеш.всɩ.].
Нɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɤɪɵɜɚɟɬɫɹ ɷɤɪɚɧ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ 
ɮɭɧɤɰɢɣ (ɜɧɟɲɧɟɣ) ɜɫɩɵɲɤɢ.

2 Выɩɨɥɧɢте ɧастɪɨɣɤу 
ɩɨɥɶɡɨватеɥɶсɤɨɣ ɮуɧɤɰɢɢ.

Вɵɛɟɪɢɬɟ ɧɨɦɟɪ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɨɣ 
ɮɭɧɤɰɢɢ ɢ ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ ɟɟ ɧɚɫɬɪɨɣɤɭ.
Дɥɹ ɫɛɪɨɫɚ ɧɚɫɬɪɨɟɤ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɧɚ ɲɚɝɟ 
1 ɜɵɛɟɪɢɬɟ [Стеɪетɶ все C.Fn 
Speedlite] ɢɥɢ [Стеɪетɶ все C.Fn 
вɧеш. всɩ.].

Настɪɨɣɤɢ ɩɨɥɶɡɨватеɥɶсɤɢх ɮуɧɤɰɢɣ всɩышɤɢ

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ, ɜɵɩɭɳɟɧɧɨɝɨ ɞɨ 2011 ɝ. 
ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɢɥɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ EOS REBEL T5/EOS 1200D, 
ɮɭɧɤɰɢɢ ɨɬ C.Fn-20 ɞɨ 23 ɧɟ ɫɛɪɚɫɵɜɚɸɬɫɹ, ɞɚɠɟ ɟɫɥɢ ɜɵɛɪɚɧɨ 
[Стеɪетɶ все C.Fn Speedlite]. Пɪɢ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɨɩɟɪɚɰɢɣ, 
ɨɩɢɫɚɧɧɵɯ ɜ «Сɛɪɨɫ ɜɫɟɯ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ» ɧɚ ɫɬɪ. 94, ɜɫɟ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ (ɡɚ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ C.Fn-00) ɫɛɪɚɫɵɜɚɸɬɫɹ.
Пɨɫɤɨɥɶɤɭ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɰɢɮɪɨɜɵɦɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ 
EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɦɢ ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2012 ɝ., ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɢ ɪɭɱɧɨɣ 
ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜɵɛɢɪɚɬɶ 
ɤɧɨɩɤɨɣ <E> ɜɫɩɵɲɤɢ, ɮɭɧɤɰɢɢ C.Fn-05-2, 3 ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵ ɞɥɹ 
ɜɵɛɨɪɚ (ɡɚ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ (P.Fn/ɫɬɪ. 101) ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɢ ɫɛɪɨɫɢɬɶ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɤɪɚɧɚ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ. 
Уɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɢɯ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ.
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4
Сɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ: Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ
ȼ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ ɪɚɫɫɦɚɬɪɢɜɚɟɬɫɹ ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ 
ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ.
ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɟ ɞɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ, ɩɨɤɚɡɚɧɵ ɧɚ 
ɫɯɟɦɟ ɫɨɫɬɚɜɚ ɫɢɫɬɟɦɵ ɧɚ ɫɬɪ. 104. ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɹ 
ɨ ɪɟɝɢɨɧɚɯ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɹ, ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹɯ ɢ ɦɟɪɚɯ 
ɩɪɟɞɨɫɬɨɪɨɠɧɨɫɬɢ, ɤɚɫɚɸɳɢɯɫɹ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ, 
ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɨɬɞɟɥɶɧɨɦ ɛɭɤɥɟɬɟ.

ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite 600EX (ɛɟɡ ɮɭɧɤɰɢɢ 
ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ) ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ, ɨɩɢɫɚɧɧɚɹ ɜ ɞɚɧɧɨɣ ɝɥɚɜɟ, 
ɛɭɞɟɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ. Оɩɢɫɚɧɢɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɩɪɢɜɟɞɟɧɨ ɜ ɝɥɚɜɟ 5 (ɫɬɪ. 75).
ȿɫɥɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɜɵɛɪɚɧ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ 
ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ ɢɥɢ ɪɟɠɢɦ ɡɨɧɵ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ, ɨɩɟɪɚɰɢɢ, 
ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ, ɛɭɞɭɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɪɟɠɢɦ V/X/W/q/5 (ɪɟɠɢɦ Ɍɜɨɪɱɟɫɤɚɹ ɡɨɧɚ).

ȼɫɩɵɲɤɚ 600EX-RT, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɚɹ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, 
ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ ɜɟɞɭɳɢɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ, ɚ ɜɫɩɵɲɤɚ 600EX-RT, 
ɭɩɪɚɜɥɹɟɦɚɹ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɦɟɬɨɞɨɦ, — ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ.
ȼɫɩɵɲɤɨɣ 600EX-RT ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɩɪɚɜɥɹɬɶ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɦɟɬɨɞɚɦɢ 
ɤɚɤ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ Пɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ ST-E3-RT ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ 
Speedlite (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ). Пɨɞɪɨɛɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɧɚɫɬɪɨɣɤɟ 
ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ.
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ȼɫɩɵɲɤɢ Canon Speedlite (ɜɟɞɭɳɚɹ/ɜɟɞɨɦɚɹ) ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ 
ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɩɨɡɜɨɥɹɸɬ ɥɟɝɤɨ ɨɪɝɚɧɢɡɨɜɚɬɶ ɫɴɟɦɤɭ ɫ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ, ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɭɸ 
ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ E-TTL II/E-TTL.
Сɢɫɬɟɦɚ ɭɫɬɪɨɟɧɚ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT, 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ (ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ), ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɨɬɪɚɠɚɸɬɫɹ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ 600EX-RT, ɭɩɪɚɜɥɹɟɦɨɣ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɦɟɬɨɞɨɦ (ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ). Ɍɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɶ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ.
Ȼɚɡɨɜɚɹ ɫɯɟɦɚ ɜɡɚɢɦɧɨɝɨ ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɢ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɩɨɤɚɡɚɧɵ ɧɚ 
ɪɢɫɭɧɤɟ. Ⱦɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II/E-TTL 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɜɫɟɝɨ ɥɢɲɶ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɜ <a>.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɨɞɧɢɦ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ (ɫɬɪ. 57)

' Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Ɋɚɫɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɢ 
ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

(ɉɪɢɦɟɪ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ)

M

x

Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ
ɞɟɣɫɬɜɢɹ
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ
ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ
ɨɤɨɥɨ 30 ɦ

(ȼɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ)

(ȼɟɞɨɦɨɟ
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ)

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɨɣ 
ɦɢɧɢɩɨɞɫɬɚɜɤɢ (ɫɬɪ. 11).
Пɟɪɟɞ ɫɴɟɦɤɨɣ ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ ɬɟɫɬɨɜɨɟ ɜɤɥɸɱɟɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 16) ɢ ɬɟɫɬɨɜɭɸ ɫɴɟɦɤɭ.
Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɦɟɧɶɲɟ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ 
ɨɬ ɭɫɥɨɜɢɣ, ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ 
ɨɛɫɬɚɧɨɜɤɢ ɢ ɩɨɝɨɞɧɵɯ ɭɫɥɨɜɢɣ.
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' Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

ȼɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɨɠɧɨ ɪɚɡɛɢɬɶ ɧɚ ɞɜɟ ɢɥɢ ɬɪɢ ɝɪɭɩɩɵ ɢ ɜɟɫɬɢ ɫɴɟɦɤɭ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II/E-TTL ɫ ɢɡɦɟɧɟɧɢɟɦ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ ɜɫɩɵɲɟɤ. 
Кɪɨɦɟ ɬɨɝɨ, ɞɥɹ ɤɚɠɞɨɣ ɝɪɭɩɩɵ ɜɫɩɵɲɟɤ (ɞɨ 5 ɝɪɭɩɩ) ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɫɜɨɣ ɪɟɠɢɦ.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɞɜɭɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ (ɫɬɪ. 61)

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɪɟɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ (ɫɬɪ. 62)

Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ

A

B

A
B

C
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' Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Сɴɟɦɤɚ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɪɟɠɢɦɨɜ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ 
ɤɚɠɞɨɣ ɝɪɭɩɩɵ (ɫɬɪ. 65)

Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢɦɟɟɬ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɵɟ 
ɩɪɟɢɦɭɳɟɫɬɜɚ ɩɟɪɟɞ ɫɴɟɦɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ: 
ɦɟɧɶɲɚɹ ɩɨɞɜɟɪɠɟɧɧɨɫɬɶ ɜɥɢɹɧɢɸ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ ɢ ɨɬɫɭɬɫɬɜɢɟ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ 
ɧɚɩɪɚɜɥɹɬɶ ɞɚɬɱɢɤ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɫɜɹɡɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ. Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɵɟ ɨɬɥɢɱɢɹ ɩɨɤɚɡɚɧɵ ɧɢɠɟ.

*1, *2 ɢ *3: ȼ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɧɚɤɥɚɞɵɜɚɸɬɫɹ 
ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɵɟ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ. (Сɦ. *1: ɫɬɪ. 51, 65; *2: ɫɬɪ. 67; ɢ *3: ɫɬɪ. 68.)

Оɬɥɢɱɢɹ ɦɟɠɞɭ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Фɭɧɤɰɢɹ Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ Оɩɬɢɱɟɫɤɢɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ
Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ Пɪɢɛɥ. 30 ɦ Пɪɢɛɥ. 15 ɦ (ȼ ɩɨɦɟɳɟɧɢɢ)

ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɝɪɭɩɩɚɦɢ ɜɫɩɵɲɟɤ Ⱦɨ 5 ɝɪɭɩɩ*1

(A/B/C/D/E)
Ⱦɨ 3 ɝɪɭɩɩ

(A/B/C)
ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɟɞɨɦɵɦɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ Ⱦɨ 15 ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ Нɟ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɨ

Ʉɚɧɚɥ Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ 
ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ, ɤɚɧɚɥɵ 1 – 15 Кɚɧɚɥɵ 1 – 4

ɂɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ 0000 – 9999 –

Оɩɟɪɚɰɢɢ ɫ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Ɍɟɫɬɨɜɨɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ –

Ɇɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ *2 –

Сɩɭɫɤ *3 –

A B
C

E D

Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ

Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ

Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ
ɜɧɟɲɧɢɣ

ɷɤɫɩɨɡɚɦɟɪ ɩɪɢ
ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ
ɜɫɩɵɲɤɨɣ

E-TTL II

Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ

* Ɋɟɠɢɦɵ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɭɤɚɡɚɧɵ ɬɨɥɶɤɨ ɞɥɹ 
ɩɪɢɦɟɪɚ.

Пɨɬɨɥɨɤ
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' Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɧɚ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɞɨɫɬɭɩɧɭɸ ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɭɸ 
ɜɵɞɟɪɠɤɭ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɞɚɥɟɟ «ɜɵɞɟɪɠɤɚ 
ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ») ɢ ɮɭɧɤɰɢɸ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ 
ɜɵɞɟɪɠɤɟ ɦɨɝɭɬ ɧɚɤɥɚɞɵɜɚɬɶɫɹ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɵɟ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ.

Цɢɮɪɨɜɵɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɟ ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2012 ɝ.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɚɤɢɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ, ɤɚɤ EOS-
1D X ɫɴɟɦɤɭ ɦɨɠɧɨ ɜɟɫɬɢ ɛɟɡ ɤɚɤɢɯ-ɥɢɛɨ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɣ ɪɟɠɢɦɚ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɢ ɜɵɞɟɪɠɤɢ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.
* Нɟɫɦɨɬɪɹ ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ EOS REBEL T5/EOS 1200D ɛɵɥ ɜɵɩɭɳɟɧ ɧɟ 
ɪɚɧɟɟ 2012 ɝ., ɧɚ ɟɝɨ ɮɭɧɤɰɢɢ ɧɚɤɥɚɞɵɜɚɸɬɫɹ ɬɟ ɠɟ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ, ɱɬɨ ɢ ɧɚ 
ɮɭɧɤɰɢɢ ɰɢɮɪɨɜɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ ɞɨ 2011ɝ. ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ. 
(Ȼɨɥɟɟ ɩɨɞɪɨɛɧɵɟ ɫɜɟɞɟɧɢɹ ɫɦ. ɜ ɨɛɴɹɫɧɟɧɢɢ ɧɢɠɟ.) Сɴɟɦɤɭ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL 
ɦɨɠɧɨ ɜɟɫɬɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ EOS REBEL T5/EOS 1200D.

Фɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ EOS, ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɵɟ ɫ E-TTL ɢ ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɟ ɞɨ 
2011 ɝ. ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɩɟɪɟɱɢɫɥɟɧɧɵɦɢ ɧɢɠɟ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɫ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ E-TTL ɛɭɞɟɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ. ȼɵɩɨɥɧɹɣɬɟ ɫɴɟɦɤɭ 
ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɪɭɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 31), ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 33) ɢɥɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ (ɫɬɪ. 75).

EOS-1Ds, EOS-1D, EOS-1V, EOS-3, EOS ELAN II(E)/EOS 50(E), 
EOS REBEL 2000/EOS 300, EOS REBEL G/EOS 500N, EOS 66/
EOS Rebel XS N/EOS 3000 N, EOS IX(E), EOS IX Lite/EOS IX 7

Кɪɨɦɟ ɬɨɝɨ, ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɰɢɮɪɨɜɵɦɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ 
EOS ɢɥɢ ɩɥɟɧɨɱɧɵɦɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɦɢ ɞɨ 2011 ɝ. 
ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɧɚɤɥɚɞɵɜɚɸɬɫɹ ɭɤɚɡɚɧɧɵɟ ɧɢɠɟ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ.

1. Вɵɞɟɪɠɤɚ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ 1 ɲɚɝ ɦɟɞɥɟɧɧɟɟ
Пɪɨɜɟɪɶɬɟ ɜɵɞɟɪɠɤɭ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (X = 1/*** ɫ) 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢ ɜɵɩɨɥɧɹɣɬɟ ɫɴɟɦɤɭ ɜ ɞɢɚɩɚɡɨɧɟ ɜɵɞɟɪɠɟɤ ɞɨ 1 
ɫɬɭɩɟɧɢ ɞɥɢɧɧɟɟ ɜɵɞɟɪɠɤɢ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (Пɪɢɦɟɪ: Пɪɢ 
X = 1/250 ɫ ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɜɨɡɦɨɠɧɚ ɜ 
ɞɢɚɩɚɡɨɧɟ ɨɬ 1/125 ɞɨ 30 ɫ.). Кɪɨɦɟ ɬɨɝɨ, ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɪɢ 
ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ. Еɫɥɢ ɜɵɞɟɪɠɤɚ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɧɚ 1 ɲɚɝ ɦɟɞɥɟɧɧɟɟ ɜɵɞɟɪɠɤɢ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ, ɡɧɚɱɨɤ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ <k> ɢɫɱɟɡɧɟɬ.

2. Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɝɪɭɩɩɨɜɨɝɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ (ɫɬɪ. 65) 
ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ.

Оɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ ɞɥɹ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ 
ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ
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Ⱦɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɧɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɭɳɟɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɫɨɝɥɚɫɧɨ ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ ɧɢɠɟ 
ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ.

Вɤɥɸɱɢɬɟ ɨɬɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɡɧɚɱɤɨɜ 
<'> ɢ <M>.

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I>, ɱɬɨɛɵ ɧɚ 
ɞɢɫɩɥɟɟ ɩɨɹɜɢɥɢɫɶ ɡɧɚɱɤɢ <'> 
(ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ) ɢ <M>.

Вɤɥɸɱɢɬɟ ɨɬɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɡɧɚɱɤɨɜ 
<'> ɢ <x>.

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɪɟɛɭɟɦɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ ɜ 
ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I>, ɱɬɨɛɵ ɧɚ 
ɞɢɫɩɥɟɟ ɩɨɹɜɢɥɢɫɶ ɡɧɚɱɤɢ <'> 
(ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ) ɢ <x>.

ɑɬɨɛɵ ɢɫɤɥɸɱɢɬɶ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɫɨɡɞɚɧɢɹ ɩɨɦɟɯ ɞɥɹ ɫɢɫɬɟɦ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɯ 
ɞɪɭɝɢɦɢ ɮɨɬɨɝɪɚɮɚɦɢ, ɢ ɞɥɹ ɞɪɭɝɢɯ (ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɯ) 
ɪɚɞɢɨɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɤɚɧɚɥ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ 
ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɨɞɢɧ ɢ ɬɨɬ ɠɟ ɤɚɧɚɥ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ 
ɞɥɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Ʉɚɧɚɥ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ

Ⱦɥɹ ɜɨɡɜɪɚɬɚ ɜ ɪɟɠɢɦ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I>, ɱɬɨɛɵ 
ɭɞɚɥɢɬɶ ɧɚɫɬɪɨɣɤɭ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ (ɜɟɞɭɳɟɟ/ɜɟɞɨɦɨɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ).

ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɫɢɫɬɟɦ ɜɫɩɵɲɟɤ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ 
ɫɢɫɬɟɦɵ ɜɫɩɵɲɟɤ ɦɨɝɭɬ ɫɨɡɞɚɜɚɬɶ ɜɡɚɢɦɧɵɟ ɩɨɦɟɯɢ, ɞɚɠɟ ɟɫɥɢ ɨɧɢ 
ɢɫɩɨɥɶɡɭɸɬ ɪɚɡɧɵɟ ɤɚɧɚɥɵ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɨɬɥɢɱɚɸɳɢɟɫɹ 
ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɵ ɞɥɹ ɤɚɠɞɨɝɨ ɤɚɧɚɥɚ (ɫɬɪ. 53).
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Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɤɚɧɚɥɚ ɩɟɪɟɞɚɱɢ/ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɚ 
ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

ȼɨɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ ɧɢɠɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɨɣ, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɤɚɧɚɥɵ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɵ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɨɞɢɧ ɢ ɬɨɬ ɠɟ ɤɚɧɚɥ 
ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ ɞɥɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ. 
Ⱦɥɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɨɞɧɚ ɢ ɬɚ ɠɟ 
ɩɪɨɰɟɞɭɪɚ.

1 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɷɤɪɚɧ <O>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 
4, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <O>.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɚɧɚɥ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<C>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ 
«AUTO» ɢɥɢ ɤɚɧɚɥ ɨɬ 1 ɞɨ 15, ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<H>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɦɨɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ 
(ɰɢɮɪɭ), ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ ɱɢɫɥɨ 
ɨɬ 0 ɞɨ 9, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Пɨɜɬɨɪɢɬɟ ɲɚɝ 3, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
4-ɡɧɚɱɧɨɟ ɱɢɫɥɨ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<?>, ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.
Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɢ 
ɦɟɠɞɭ ɜɟɞɭɳɢɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɢ 
ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
<D> ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ.
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Сɤɚɧɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɚɧɚɥɨɜ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ

ȼɫɩɵɲɤɚ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɫɤɚɧɢɪɨɜɚɬɶ ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɪɚɞɢɨɩɪɢɟɦɚ ɢ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ ɤɚɧɚɥ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɢɥɢ ɜɪɭɱɧɭɸ. Еɫɥɢ ɤɚɧɚɥ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɜ «AUTO», 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜɵɛɢɪɚɟɬɫɹ ɤɚɧɚɥ ɫ ɧɚɢɥɭɱɲɢɦɢ ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ 
ɩɪɢɟɦɚ. ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɪɭɱɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɤɚɧɚɥ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɦɨɠɧɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɪɭɱɧɭɸ ɧɚ ɨɫɧɨɜɚɧɢɢ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɨɜ ɫɤɚɧɢɪɨɜɚɧɢɹ.

Сɤɚɧɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ «AUTO»

Ɂɚɩɭɫɬɢɬɟ ɫɤɚɧɢɪɨɜɚɧɢɟ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 
4, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <O>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<W>.
Ⱦɥɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɜɵɛɢɪɚɟɬɫɹ 
ɤɚɧɚɥ ɫ ɧɚɢɥɭɱɲɢɦɢ ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ 
ɩɪɢɟɦɚ.

Сɤɚɧɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦ ɤɚɧɚɥɟ ɨɬ 1 ɞɨ 15

1 Ɂɚɩɭɫɬɢɬɟ ɫɤɚɧɢɪɨɜɚɧɢɟ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 
4, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <O>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<W>.
ɍɫɥɨɜɢɹ ɩɪɢɟɦɚ ɪɚɞɢɨɫɢɝɧɚɥɨɜ 
ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɹɸɬɫɹ ɜ ɜɢɞɟ 
ɝɢɫɬɨɝɪɚɦɦɵ.
ɑɟɦ ɜɵɲɟ ɭɪɨɜɟɧɶ ɤɚɧɚɥɚ ɧɚ 
ɝɪɚɮɢɤɭ, ɬɟɦ ɥɭɱɲɟ ɩɪɢɟɦ 
ɪɚɞɢɨɫɢɝɧɚɥɨɜ.

 2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɚɧɚɥ.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ 
ɤɚɧɚɥ ɨɬ 1 ɞɨ 15.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɤɚɧɚɥ ɢ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.
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ɐɜɟɬ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪɚ <D> ɦɟɧɹɟɬɫɹ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɫɨɫɬɨɹɧɢɹ 
ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɹ ɦɟɠɞɭ ɜɟɞɭɳɢɦ ɢ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ. 

ɂɦɟɟɬɫɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɭɤɚɡɚɬɶ, ɛɭɞɟɬ ɥɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɚɹ 
ɜɫɩɵɲɤɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɚɹ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɭɩɪɚɜɥɹɸɳɟɝɨ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ. Еɫɥɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜɤɥɸɱɟɧɨ, ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɤɚɤ ɝɪɭɩɩɚ A.

1 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɷɤɪɚɧ <N>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 
4, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.

2 Вɤɥɸɱɢɬɶ ɢɥɢ ɜɵɤɥɸɱɢɬɶ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<4>, ɱɬɨɛɵ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɢɥɢ ɜɵɤɥɸɱɢɬɶ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ.

g : Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɜɤɥɸɱɟɧɨ

d : Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɜɵɤɥɸɱɟɧɨ

ɂɧɞɢɤɚɬɨɪ <D>

Цɜɟɬ Сɨɫɬɨɹɧɢɟ Оɩɢɫɚɧɢɟ Ⱦɟɣɫɬɜɢɟ

Ɂɟɥɟɧɵɣ Ƚɨɪɢɬ Сɨɟɞɢɧɟɧɢɟ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ –

Кɪɚɫɧɵɣ

Ƚɨɪɢɬ Сɨɟɞɢɧɟɧɢɟ 
ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ Пɪɨɜɟɪɶɬɟ ɤɚɧɚɥ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ

Ɇɢɝɚɟɬ
Сɥɢɲɤɨɦ ɦɧɨɝɨ 

ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ
ȼɟɞɭɳɢɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ + ɜɟɞɨɦɵɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ = ɧɟ ɛɨɥɟɟ 16 ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ

Ɉɲɢɛɤɚ ȼɵɤɥɸɱɢɬɟ ɢ ɜɤɥɸɱɢɬɟ ɩɢɬɚɧɢɟ

Вɤɥɸɱɟɧɢɟ ɢ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

Еɫɥɢ ɤɚɧɚɥɵ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ, ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɟɬ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɨɞɢɧ ɢ 
ɬɨɬ ɠɟ ɧɨɦɟɪ ɢɥɢ «AUTO» ɞɥɹ ɨɛɨɢɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.
Еɫɥɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɵ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ, ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɟɬ.
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Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɦɨɠɧɨ ɫɨɯɪɚɧɢɬɶ ɜ ɩɚɦɹɬɢ ɞɥɹ ɩɨɫɥɟɞɭɸɳɟɣ ɡɚɝɪɭɡɤɢ. 
Сɨɯɪɚɧɟɧɢɟ ɢ ɡɚɝɪɭɡɤɚ ɧɚɫɬɪɨɟɤ ɜɵɩɨɥɧɹɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ ɧɚ 
ɜɟɞɭɳɟɦ ɢɥɢ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɯ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɬɨɝɨ, 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɤɚɤɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɫɨɯɪɚɧɹɸɬɫɹ ɢɥɢ ɡɚɝɪɭɠɚɸɬɫɹ.

1 ɇɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ 
ɤɧɨɩɤɭ 4.

Нɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <P>.
Нɚ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <O>.

2 Сɨɯɪɚɧɢɬɟ ɢɥɢ ɡɚɝɪɭɡɢɬɟ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<L>.

[Сɨɯɪɚɧɟɧɢɟ]
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<V>.
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɫɨɯɪɚɧɹɸɬɫɹ ɜ ɩɚɦɹɬɢ.

[Ɂɚɝɪɭɡɤɚ]
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<J>.
ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɸɬɫɹ ɪɚɧɟɟ 
ɫɨɯɪɚɧɟɧɧɵɟ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ.

Фɭɧɤɰɢɹ ɩɚɦɹɬɢ
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ȼ ɷɬɨɦ ɪɚɡɞɟɥɟ ɪɚɫɫɦɨɬɪɟɧɚ ɫɴɟɦɤɚ ɫ 
ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ 
ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɩɪɢ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT 
(ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ), ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ 
ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-
RT (ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ), 
ɭɩɪɚɜɥɹɟɦɨɣ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɦɟɬɨɞɨɦ.

1 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.
Нɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ 600EX-RT, 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɭɸ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɜ 
ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 52).
ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɬɚɤɠɟ 
ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ Пɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ST-E3-RT ɞɥɹ 
ɜɫɩɵɲɟɤ Speedlite (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ).

2 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ 600EX-RT ɜ 
ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɫ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ (ɫɬɪ. 52).
ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɝɪɭɩɩɵ ɜɵɛɟɪɢɬɟ A, B 
ɢɥɢ C. ȼɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɟɬ, ɟɫɥɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɝɪɭɩɩɚ D ɢɥɢ E.

3 ɉɪɨɜɟɪɶɬɟ ɤɚɧɚɥ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ.
Еɫɥɢ ɤɚɧɚɥɵ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɵ 
ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ, 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɞɥɹ ɧɢɯ ɫɨɜɩɚɞɚɸɳɢɟ 
ɡɧɚɱɟɧɢɹ (ɫɬɪ. 53, 54).

4 Ɋɚɫɩɨɥɨɠɢɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɢ ɜɫɩɵɲɤɭ.
Ɋɚɫɩɨɥɨɠɢɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɢ ɜɫɩɵɲɤɭ ɜ 
ɩɪɟɞɟɥɚɯ ɨɛɥɚɫɬɢ, ɩɨɤɚɡɚɧɧɨɣ ɧɚ ɫɬɪ. 48.

a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɨɞɧɢɦ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

5 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <a>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɧɚ 
ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <a>.
ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ 
ɱɟɪɟɡ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɞɥɹ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɪɟɠɢɦ <a>.
ɑɬɨɛɵ ɜɟɞɭɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ 
ɫɪɚɛɨɬɚɥɚ, ɜɤɥɸɱɢɬɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 55).

6 ɉɪɨɜɟɪɶɬɟ ɭɫɥɨɜɢɹ ɪɚɞɢɨɩɟɪɟɞɚɱɢ 
ɢ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ ɤ ɪɚɛɨɬɟ.

ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> 
ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ.
Еɫɥɢ ɜɟɞɨɦɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɝɨɬɨɜɚ, 
ɢɡɥɭɱɚɬɟɥɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ 
ɦɢɝɚɟɬ ɫ ɩɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬɶɸ 1 ɫ.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɝɨɪɢɬ ɡɧɚɱɨɤ 
ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ <Q>.
Пɨ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɢ ɡɚɪɹɞɤɢ ɜɫɟɯ ɜɫɩɵɲɟɤ 
ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɥɚɦɩɚ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.

7 ɉɪɨɜɟɪɶɬɟ ɪɚɛɨɬɭ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.
Сɪɚɛɨɬɚɟɬ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ. Еɫɥɢ 
ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɥɨ, 
ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɨɧɨ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ 
ɞɚɥɶɧɨɫɬɢ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ.

8 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɬɚɤ ɠɟ, ɤɚɤ 
ɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɨɛɵɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.
ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɧɚ 3 ɫ.
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Пɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɭɜɟɥɢɱɟɧɢɹ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ ɨɛɥɟɝɱɟɧɢɹ 
ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɸɳɢɯ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɦɨɠɧɨ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ.
ɑɬɨɛɵ ɞɨɛɚɜɢɬɶ ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɫɥɟɞɭɣɬɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ, ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ ɜ ɪɚɡɞɟɥɟ 
«Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɨɞɧɢɦ 
ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ». ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɝɪɭɩɩɵ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ A, B ɢɥɢ C. ȼɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɟɬ, 
ɟɫɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɝɪɭɩɩɚ D ɢɥɢ E.
Пɪɢ ɭɜɟɥɢɱɟɧɢɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɢɥɢ ɜɤɥɸɱɟɧɢɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɟɯ 
ɜɫɩɵɲɟɤ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ 
ɧɚ ɨɞɢɧ ɢ ɬɨɬ ɠɟ ɭɪɨɜɟɧɶ ɬɚɤ, ɱɬɨ ɨɛɳɚɹ 
ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɭɸ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɸ.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɜɟɞɨɦɵɦɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ

Еɫɥɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> ɝɨɪɢɬ ɤɪɚɫɧɵɦ, ɪɚɞɢɨɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɧɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ. 
Пɪɨɜɟɪɶɬɟ ɤɚɧɚɥɵ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɵ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɟɳɟ ɪɚɡ. Еɫɥɢ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɧɟ ɭɞɚɟɬɫɹ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɩɪɢ ɫɨɜɩɚɞɚɸɳɢɯ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚɯ, ɜɵɤɥɸɱɢɬɟ ɢ ɜɤɥɸɱɢɬɟ ɩɢɬɚɧɢɟ.

ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɧɚ 24 ɦɦ. ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɪɭɱɧɭɸ.
Ɇɨɠɧɨ ɧɚɠɚɬɶ ɤɧɨɩɤɭ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɫɦɨɬɪɚ ɝɥɭɛɢɧɵ ɪɟɡɤɨɫɬɢ ɧɚ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɱɬɨɛɵ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ (ɫɬɪ. 38).
Еɫɥɢ ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɜɪɟɦɹ ɞɨ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɢɬɚɧɢɹ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ 5 ɦɢɧ.
Еɫɥɢ ɫɪɚɛɨɬɚɥɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 16), 
ɱɬɨɛɵ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ. Сɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ ɜɢɞɭ, ɱɬɨ ɩɪɢ 
ɪɚɛɨɬɟ ɬɚɣɦɟɪɚ ɡɚɦɟɪɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ.
Сɢɫɬɟɦɚ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ (E-TTL II/E-TTL) ɡɚɜɢɫɢɬ ɨɬ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢ ɧɚɫɬɪɚɢɜɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ. Сɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ 
ɜɢɞɭ, ɱɬɨ <a> ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɛɟɢɯ ɫɢɫɬɟɦ.
ȼɪɟɦɹ ɞɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ (C.Fn-10/ɫɬɪ. 98).
ȼɫɩɵɲɤɭ ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɢɡɞɚɜɚɬɶ ɤɨɪɨɬɤɢɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ ɩɨ 
ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɸ ɡɚɪɹɞɤɢ ɜɫɟɯ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ (C.Fn-20/ɫɬɪ. 99).
ȼɫɩɵɲɤɭ ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨ ɢɡɥɭɱɚɬɟɥɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ 
ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɦɢɝɚɬɶ ɩɨ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɢ ɡɚɪɹɞɤɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (C.Fn-23/ɫɬɪ. 100).
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢ ɞɪɭɝɢɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ, ɡɚɞɚɧɧɵɟ 
ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ, ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɸɬɫɹ ɢ ɧɚ 
ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ (ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɯ). Нɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɶ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ. Сɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫɨ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦɢ ɩɚɪɚɦɟɬɪɚɦɢ ɦɨɠɟɬ ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶɫɹ 
ɬɨɱɧɨ ɬɚɤ ɠɟ, ɤɚɤ ɢ ɫɴɟɦɤɚ ɫ ɨɛɵɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.

Ⱦɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɞɜɭɯ ɢ ɛɨɥɟɟ ɜɟɞɭɳɢɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ (ɜɟɞɭɳɢɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ + ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ = ɧɟ ɛɨɥɟɟ 16 ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ). Пɨɞɝɨɬɨɜɢɜ 
ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɫ ɜɟɞɭɳɢɦɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ, ɦɨɠɧɨ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ 
ɪɚɡɧɵɦɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ, ɧɟ ɦɟɧɹɹ ɫɢɫɬɟɦɵ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ (ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ).
Сɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ ɜɢɞɭ, ɱɬɨ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɞɜɭɯ ɢ ɛɨɥɟɟ ɜɟɞɭɳɢɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɰɜɟɬ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪɚ <D> ɜɚɪɶɢɪɭɟɬɫɹ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɩɨɪɹɞɤɚ 
ɜɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɢɬɚɧɢɹ. Ⱦɥɹ ɩɟɪɜɨɝɨ ɜɤɥɸɱɟɧɧɨɝɨ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
(ɨɫɧɨɜɧɨɟ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ) ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɛɭɞɟɬ ɡɟɥɟɧɵɦ, ɚ ɞɥɹ ɜɬɨɪɨɝɨ ɢ 
ɩɨɫɥɟɞɭɸɳɢɯ (ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɵɟ ɜɟɞɭɳɢɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ) — ɨɪɚɧɠɟɜɵɦ.

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

• Ʉɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ
(@/ɫɬɪ. 22)

• Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ 
ɜɵɞɟɪɠɤɟ
(Y/ɫɬɪ. 25)

• Ȼɪɟɤɟɬɢɧɝ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ (FEB) 
(E/ɫɬɪ. 23)

• Ɋɟɠɢɦ ɪɭɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
(ɫɬɪ. 31, 64)

• Фɢɤɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 24)

• Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 33)

Вɟɞɭɳɢɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Ɂɧɚɱɤɢ <@>, <Y> ɢ <E> ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ ɩɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɨɣ ɤɧɨɩɤɢ 4.

Еɫɥɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> ɝɨɪɢɬ ɤɪɚɫɧɵɦ, ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɧɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ. 
Пɨɫɥɟ ɩɪɨɜɟɪɤɢ ɤɚɧɚɥɚ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɚ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ 
ɜɵɤɥɸɱɢɬɟ ɢ ɜɤɥɸɱɢɬɟ ɩɢɬɚɧɢɟ ɤɚɠɞɨɝɨ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
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ȼɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɨɠɧɨ ɪɚɡɞɟɥɢɬɶ 
ɧɚ ɞɜɟ ɝɪɭɩɩɵ, A ɢ B, ɢ ɨɬɪɟɝɭɥɢɪɨɜɚɬɶ 
ɛɚɥɚɧɫ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ (ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ 
ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ) ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ 
ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ ɫɴɟɦɤɢ.
Эɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɤɨɧɬɪɨɥɢɪɭɟɬɫɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨɛɵ 
ɨɛɳɚɹ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɟɤ ɝɪɭɩɩ A ɢ B 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɥɚ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɭɸ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɸ.

1 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɝɪɭɩɩɭ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.

Нɚɫɬɪɚɢɜɚɣɬɟ ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɩɨ ɨɱɟɪɟɞɢ.
Пɨɤɚ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ 
<M>, ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 <F> 
ɢ ɜɵɛɟɪɢɬɟ <4> ɢɥɢ <5>.
Ⱦɥɹ ɨɞɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <4>, ɚ ɞɥɹ ɞɪɭɝɨɝɨ 
— <5>.

2 Вɤɥɸɱɢɬɟ ɨɬɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɡɧɚɱɤɚ 
<N>.

Ɉɩɟɪɚɰɢɢ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɲɚɝɚɯ 2-4, 
ɜɵɩɨɥɧɹɸɬɫɹ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <%>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<T> ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
<%>.

a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɞɜɭɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ

4 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<F>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<A>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ, ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<?>, ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.

5 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɛɭɞɟɬ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɨɜɚɬɶ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦɭ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɸ.

К ɝɪɭɩɩɚɦ ɜɫɩɵɲɟɤ A ɢ B ɦɨɠɧɨ 
ɞɨɛɚɜɢɬɶ ɝɪɭɩɩɭ C. Ƚɪɭɩɩɚ C ɭɞɨɛɧɚ 
ɞɥɹ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ, 
ɭɫɬɪɚɧɹɸɳɟɝɨ ɬɟɧɢ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ.
Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɬ ɨɩɟɪɚɰɢɹɦ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɦ 
ɜ ɪɚɡɞɟɥɟ «Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɞɜɭɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ».

1 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɝɪɭɩɩɭ C.
Нɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ, 
ɤɨɬɨɪɨɟ ɛɭɞɟɬ ɞɨɛɚɜɥɟɧɨ ɜ ɝɪɭɩɩɭ 
<6>, ɤɚɤ ɨɩɢɫɚɧɨ ɜ ɲɚɝɟ 1 ɧɚ 
ɩɪɟɞɵɞɭɳɟɣ ɫɬɪɚɧɢɰɟ.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <^>.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɜ 
<^>, ɤɚɤ ɨɩɢɫɚɧɨ ɜ 
ɲɚɝɚɯ 2 ɢ 3 ɧɚ ɩɪɟɞɵɞɭɳɟɣ 
ɫɬɪɚɧɢɰɟ.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɪɟɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ

3 ɉɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<F>, ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ <9> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ <6>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<B>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<?>, ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.

Пɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɭɜɟɥɢɱɟɧɢɹ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ 
ɫɥɨɠɧɨɣ ɫɢɫɬɟɦɵ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɦɨɠɧɨ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ. 
Пɪɨɫɬɨ ɞɨɛɚɜɶɬɟ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɟ 
ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɜ ɝɪɭɩɩɭ (A, B ɢɥɢ 
C), ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɤɨɬɨɪɨɣ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ. Ɉɛɳɟɟ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɦɨɠɧɨ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ ɞɨ 15.

Нɚɩɪɢɦɟɪ, ɟɫɥɢ ɜ ɝɪɭɩɩɭ <4> ɞɨɛɚɜɥɟɧɵ ɬɪɢ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɷɬɢ ɬɪɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɛɭɞɭɬ ɪɚɫɫɦɚɬɪɢɜɚɬɶɫɹ ɢ 
ɭɩɪɚɜɥɹɬɶɫɹ ɤɚɤ ɟɞɢɧɚɹ ɝɪɭɩɩɚ A ɛɨɥɶɲɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɢ.

ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɟɞɨɦɨɣ ɝɪɭɩɩɨɣ

Gr = A Gr = AGr = A

Ƚɪɭɩɩɚ A

ɑɬɨɛɵ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɥɢ ɬɪɢ ɝɪɭɩɩɵ A, B ɢ C, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
<^>. Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ <%> ɜɫɩɵɲɤɢ ɝɪɭɩɩɵ C 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɧɟ ɛɭɞɭɬ.
Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɝɪɭɩɩɵ C, ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɧɵɦɢ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ 
ɧɚ ɨɫɧɨɜɧɨɣ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ, ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɟɪɟɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧɢɸ.

Сɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ 8:1 ɤ 1:1 ɤ 1:8 ɷɤɜɢɜɚɥɟɧɬɧɨ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɸ 
3:1 ɤ 1:1 ɤ 1:3 (ɫ ɲɚɝɨɦ 1/2) ɞɥɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɫɬɭɩɟɧɟɣ.
Сɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ ɜɫɩɵɲɟɤ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ:
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ȼ ɷɬɨɦ ɪɚɡɞɟɥɟ ɨɩɢɫɚɧɚ ɫɴɟɦɤɚ ɫ (ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ) ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɜ 
ɪɭɱɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ. Ⱦɥɹ ɤɚɠɞɨɝɨ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɝɪɭɩɩɵ) ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɫɜɨɣ ɭɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɫɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <q>.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɝɪɭɩɩ.
Пɨɤɚ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ 
<M>, ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 <T> 
ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɪɭɩɩɵ ɜɫɩɵɲɟɤ.
Пɪɢ ɤɚɠɞɨɦ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ 
ɩɚɪɚɦɟɬɪ ɢɡɦɟɧɹɟɬɫɹ ɜ ɫɥɟɞɭɸɳɟɦ 
ɩɨɪɹɞɤɟ: ALL (_) →
A/B (%) →
A/B/C (]).

3 Вɵɛɟɪɢɬɟ ɝɪɭɩɩɭ ɜɫɩɵɲɟɤ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<F>, ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ <9> ɢ ɜɵɛɟɪɢɬɟ 
ɝɪɭɩɩɭ ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

4 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<1>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Пɨɜɬɨɪɢɬɟ ɲɚɝɢ 3 ɢ 4, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɞɥɹ ɜɫɟɯ ɝɪɭɩɩ.

5 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɤɚɠɞɨɣ ɝɪɭɩɩɵ ɛɭɞɟɬ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɨɜɚɬɶ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦɭ 
ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɸ.

q: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɪɭɱɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ

Еɫɥɢ ɜɵɛɪɚɧ ɩɚɪɚɦɟɬɪ ALL <_>, ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɝɪɭɩɩɵ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɜɵɛɟɪɢɬɟ A, B ɢɥɢ C. ȼɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɟɬ, 
ɟɫɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɝɪɭɩɩɚ D ɢɥɢ E.
ɑɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɨɞɢɧ ɭɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɞɥɹ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɝɪɭɩɩ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɧɚ ɲɚɝɟ 2 ɜɵɛɟɪɢɬɟ ALL <_>.
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Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɰɢɮɪɨɜɵɯ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ 
ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2012 ɝ., ɧɚɩɪɢɦɟɪ, EOS-1D X (ɡɚ 
ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ EOS REBEL T5/EOS 1200D), 
ɞɥɹ ɤɚɠɞɨɣ ɝɪɭɩɩɵ ɜɫɩɵɲɟɤ ɢɡ 5 
ɜɨɡɦɨɠɧɵɯ (A/B/C/D/E) ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɫɜɨɣ ɪɟɠɢɦ.
Дɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɞɨɫɬɭɩɧɵ ɪɟɠɢɦɵ " 
Аɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ E-TTL II/E-TTL, # Ɋɭɱɧɨɣ 
ɪɟɠɢɦ ɢ $ Аɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɜɧɟɲɧɢɣ 
ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ. В ɪɟɠɢɦɚɯ " 
ɢ $ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɜɫɩɵɲɟɤ, ɤɚɤ ɟɞɢɧɨɣ 
ɝɪɭɩɩɵ, ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɪɟɝɭɥɢɪɭɟɬɫɹ ɞɥɹ 
ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɞɥɹ 
ɨɫɧɨɜɧɨɝɨ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ. 
Эɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɚ ɞɥɹ ɨɩɵɬɧɵɯ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɟɣ, ɢɦɟɸɳɢɯ ɝɥɭɛɨɤɢɟ ɡɧɚɧɢɹ 
ɢ ɨɩɵɬ ɜ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ.

1 Устаɧɨвɢте ɪеɠɢɦ всɩышɤɢ <[>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɧɚ 
ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <[>.

2 Настɪɨɣте ɝɪуɩɩу всɩышеɤ 
веɞɨɦых устɪɨɣств.

Нɚɫɬɪɚɢɜɚɣɬɟ ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɩɨ ɨɱɟɪɟɞɢ.
Пɨɤɚ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ 
<M>, ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 <F> 
ɢ ɜɵɛɟɪɢɬɟ <4>, <5>, <6>, 
<!> ɢɥɢ <">.
Уɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɪɭɩɩɭ (A/B/C/D/E) ɞɥɹ 
ɜɫɟɯ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.

[: Сɴеɦɤа с устаɧɨвɤɨɣ ɪаɡɥɢɱɧых ɪеɠɢɦɨв всɩышɤɢ ɞɥя ɤаɠɞɨɣ ɝɪуɩɩы

A
C

E

D

B

Пɨɬɨɥɨɤ

Сɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɜɫɩɵɲɤɢ <[> ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɞɥɹ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ ɞɨ 2011 ɝ. ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɢɥɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ 
EOS REBEL T5/EOS 1200D. Уɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɫɴɟɦɤɚ ɞɨ 3 ɝɪɭɩɩ (A/B/C) (ɫɬɪ. 62).CO
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[: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɪɚɡɥɢɱɧɵɯ ɪɟɠɢɦɨɜ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɤɚɠɞɨɣ ɝɪɭɩɩɵ

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɤɚɠɞɨɣ 
ɝɪɭɩɩɵ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.
Пɨɤɚ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ 
<M>, ɧɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ 
ɤɧɨɩɤɭ 3 <F> ɢ ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ 
<9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ ɝɪɭɩɩɭ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<2> ɢ ɜɵɛɟɪɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɣ ɝɪɭɩɩɵ ɢɡ ɱɢɫɥɚ ɞɨɫɬɭɩɧɵɯ 
ɪɟɠɢɦɨɜ: <a>, <q> ɢ </>.
ɑɬɨɛɵ ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ 
ɜɵɛɪɚɧɧɨɣ ɝɪɭɩɩɵ, ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 <R> ɢ 
ɩɟɪɟɜɟɞɢɬɟ ɟɟ ɜ ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ <OFF>.
Пɨɜɬɨɪɢɬɟ ɲɚɝ 3, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ 
ɪɟɠɢɦɵ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɜɫɟɯ ɝɪɭɩɩ.

4 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ ɡɧɚɱɟɧɢɟ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Пɪɢ ɜɵɛɪɚɧɧɨɣ ɝɪɭɩɩɟ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 <1>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɮɭɧɤɰɢɸ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ 
ɪɟɠɢɦɭ, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ <8>.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɪɟɠɢɦɚ <q> 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ. Ⱦɥɹ 
ɪɟɠɢɦɚ <a> ɢɥɢ </> 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɪɟɛɭɟɦɵɣ ɭɪɨɜɟɧɶ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Еɫɥɢ ɧɚɠɚɬɶ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ 
ɤɧɨɩɤɭ 2 <@> ɩɨɤɚ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <M>, ɭɪɨɜɟɧɶ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɞɥɹ ɜɫɟɯ ɝɪɭɩɩ.
Пɨɜɬɨɪɢɬɟ ɲɚɝ 4, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɮɭɧɤɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɜɫɟɯ ɝɪɭɩɩ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<?>, ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.
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Тɟɫɬɨɜɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɢ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

5 Выɩɨɥɧɢте сɴеɦɤу.
Кɚɠɞɨɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɜ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦ ɞɥɹ 
ɧɟɝɨ ɪɟɠɢɦɟ.

Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɬɟɫɬɨɜɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ ɢ 
ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ ɦɨɠɧɨ ɢɧɢɰɢɢɪɨɜɚɬɶ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-
RT, ɧɚɫɬɪɨɟɧɧɨɣ ɤɚɤ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

1 Отɤɪɨɣте эɤɪаɧ <N>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.
Нɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɩɨɹɜɹɬɫɹ ɡɧɚɱɤɢ 
<>> ɢ <Z>.

2 Вɤɥɸɱɢте всɩышɤу.
Тестɨвая всɩышɤа

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<Z> ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

Мɨɞеɥɢɪуɸɳая всɩышɤа (ɫɬɪ. 38)
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<>> ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

Тестɨвая всɩышɤа ɢ ɦɨɞеɥɢɪуɸɳая всɩышɤа с веɞɨɦɨɝɨ устɪɨɣства 

Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɞɥɹ ɝɪɭɩɩɵ ɪɟɠɢɦɚ <a> ɢɥɢ </>  ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɜɫɩɵɲɟɤ 
ɤɚɤ ɟɞɢɧɨɣ ɝɪɭɩɩɵ ɪɟɝɭɥɢɪɭɟɬɫɹ ɞɥɹ ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɞɥɹ 
ɨɫɧɨɜɧɨɝɨ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ. Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɝɪɭɩɩ, ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɧɵɦɢ 
ɧɚ ɨɫɧɨɜɧɨɣ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ, ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɟɪɟɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧɢɸ.

Иɦɟɧɚ ɝɪɭɩɩɵ ɜɫɩɵɲɟɤ ɧɟ ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɞɨɥɠɧɵ ɢɞɬɢ ɩɨɞɪɹɞ. 
Нɚɩɪɢɦɟɪ, ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɝɪɭɩɩɵ A, C, E.

Мɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ ɞɥɹ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ ɞɨ 2011 ɝ. ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɢɥɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS REBEL T5/EOS 1200D.
Иɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɦɟɪɚɯ ɩɪɟɞɨɫɬɨɪɨɠɧɨɫɬɢ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ 
ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɧɚ ɫɬɪ. 38.

Еɫɥɢ ɞɜɚ ɢɥɢ ɛɨɥɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɵ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɢɯ, ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ 
ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ, ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> ɤɨɬɨɪɨɝɨ ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ.
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Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ 600EX-RT, 
ɧɚɫɬɪɨɟɧɧɨɣ ɤɚɤ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ, ɦɨɠɧɨ ɢɧɢɰɢɢɪɨɜɚɬɶ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ 
ɫɩɭɫɤ (ɫɴɟɦɤɚ ɫ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ). Ⱦɥɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɷɬɨɣ 
ɮɭɧɤɰɢɢ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɦɨɠɟɬ ɩɨɬɪɟɛɨɜɚɬɶɫɹ 
Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ SR-N3 (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ).

Ⱦɥɹ ɰɢɮɪɨɜɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2012 ɝ., 
ɧɚɩɪɢɦɟɪ, EOS-1D X, Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ SR-N3 ɧɟ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ.

Ⱦɥɹ ɞɪɭɝɢɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS, 
ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɵɯ ɫ ɪɟɠɢɦɨɦ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ 
E-TTL II/E-TTL ɢ ɢɦɟɸɳɢɯ ɪɚɡɴɟɦ 
ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɬɢɩɚ N3, ɞɥɹ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɮɭɧɤɰɢɢ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ 
ɫɩɭɫɤɚ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ 
Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ SR-N3 
(ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ).
ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɤɚɛɟɥɶ ɞɥɹ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɹ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT, 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɤɚɤ ɩɨɤɚɡɚɧɨ ɧɚ ɪɢɫɭɧɤɟ.

1 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɷɤɪɚɧ <N>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.

2 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<U> ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
Сɢɝɧɚɥ ɫɩɭɫɤɚ ɩɟɪɟɞɚɟɬɫɹ ɨɬ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɤ ɜɟɞɭɳɟɦɭ ɢ 
ɜɵɩɨɥɧɹɟɬɫɹ ɫɴɟɦɤɚ.

Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɫɩɭɫɤ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Фɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ, ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɵɟ ɫ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɦ ɫɩɭɫɤɨɦ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Фɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ, ɧɟɫɨɜɦɟɫɬɢɦɵɟ ɫ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɦ ɫɩɭɫɤɨɦ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ
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Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɫɩɭɫɤ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Пɨɞɤɥɸɱɚɣɬɟ ɤɚɛɟɥɶ ɫɩɭɫɤɚ ɩɪɢ ɜɵɤɥɸɱɟɧɧɨɦ ɩɢɬɚɧɢɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite.
Сɴɟɦɤɚ ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ, ɟɫɥɢ ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ 
ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɧɟ ɭɞɚɟɬɫɹ. Пɟɪɟɞ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɦ ɫɩɭɫɤɨɦ 
ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɜɵɩɨɥɧɢɬɶ ɪɭɱɧɭɸ ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɭ.
Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ SR-N3 (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ) 
ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ ɞɥɹ ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɢɹ ɤ ɪɚɡɴɟɦɭ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɬɢɩɚ N3. Ɉɧ ɧɟɫɨɜɦɟɫɬɢɦ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ ɫ ɪɚɡɴɟɦɨɦ 
ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɞɪɭɝɢɯ ɬɢɩɨɜ.

Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɫɩɭɫɤ ɜɵɩɨɥɧɹɟɬɫɹ ɜ ɩɨɤɚɞɪɨɜɨɦ ɪɟɠɢɦɟ 
ɧɟɡɚɜɢɫɢɦɨ ɨɬ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɩɟɪɟɜɨɞɚ ɤɚɞɪɨɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.
Еɫɥɢ ɞɜɚ ɢɥɢ ɛɨɥɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɵ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɢɯ, 
ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɫɩɭɫɤ ɜɵɩɨɥɧɹɟɬɫɹ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> ɤɨɬɨɪɨɝɨ ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ.
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Сɜɹɡɚɧɧɵɟ ɫɧɢɦɤɢ — ɷɬɨ ɮɭɧɤɰɢɹ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɫɩɭɫɤɚɬɶ ɡɚɬɜɨɪ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɡɚ ɫɱɟɬ 
ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɢɹ ɷɬɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɤ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɭ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ. 
Сɴɟɦɤɚ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɞɨ 16 ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, 
ɜɤɥɸɱɚɹ ɤɚɤ ɜɟɞɭɳɢɟ, ɬɚɤ ɢ ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ. Эɬɨ ɭɞɨɛɧɨ ɩɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫ ɪɚɡɧɵɯ ɪɚɤɭɪɫɨɜ.
Ⱦɥɹ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɫɴɟɦɤɢ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ 
ɜɫɩɵɲɤɭ, ɩɨɞɞɟɪɠɢɜɚɸɳɭɸ ɫɴɟɦɤɭ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ, 
ɢɥɢ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ST-E3-RT ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ Speedlite. 
Сɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ ɜɢɞɭ, ɱɬɨ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ «ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ» ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɫ ɪɚɡɴɟɦɨɦ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɬɢɩɚ N3, ɜɵɩɭɳɟɧɧɨɝɨ ɞɨ 2011 ɝ. ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦ 
ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ SR-N3 (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ). Пɨɞɪɨɛɧɚɹ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɢɢ ɤɚɛɟɥɹ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɧɚ ɫɬɪ. 68.

Пɟɪɟɞ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɟɦ ɨɩɟɪɚɰɢɣ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɯ ɧɚ ɫɥɟɞɭɸɳɟɣ 
ɫɬɪɚɧɢɰɟ, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɢɥɢ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ɧɚ ɜɫɟ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ, ɤɨɬɨɪɵɟ ɛɭɞɭɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɞɥɹ ɫɜɹɡɚɧɧɨɣ 
ɫɴɟɦɤɢ. Пɨɞɪɨɛɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚɯ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ 
ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ.

Сɴɟɦɤɚ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ
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Ɏɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Ɏɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Ɏɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Ɏɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ
ɜɟɞɨɦɨɝɨ

ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ 

ɞɟɣɫɬɜɢɹ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ 

ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ 

ɨɤɨɥɨ 30 ɦ
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Сɴɟɦɤɚ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

1 Вɵɛɟɪɢɬɟ ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ 
ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ ɪɟɠɢɦ ɨɛɵɱɧɨɣ 
ɫɴɟɦɤɢ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I>, ɱɬɨɛɵ 
ɩɟɪɟɣɬɢ ɜ ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɨɛɵɱɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɧɟ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ ɡɧɚɱɤɢ <'> 
(ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ) ɢ <:> 
(ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ).

2 Вɵɛɟɪɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ 
ɫɧɢɦɤɨɜ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɢ ɭɞɟɪɠɢɜɚɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ 
<I> ɞɨ ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ 
<b> ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ.
«ȼɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ» ɞɥɹ ɪɟɠɢɦɚ 
ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I> ɟɳɟ ɪɚɡ, 
ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ «ȼɟɞɭɳɟɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ» ɞɥɹ ɪɟɠɢɦɚ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ 
ɫɧɢɦɤɨɜ.

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɚɧɚɥ ɢ 
ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ.

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɚɧɚɥ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɨɣ ɤɧɨɩɤɢ 2 <C> 
ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ ɫ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɨɣ ɤɧɨɩɤɢ 
3 <H>.
Пɨɞɪɨɛɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɟ ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɧɚ ɫɬɪ. 52-55.

4 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɫɴɟɦɤɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.
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Сɴɟɦɤɚ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

5 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɫɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
Speedlite.

Пɨɜɬɨɪɢɬɟ ɲɚɝɢ 1–4, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɧɚɫɬɪɨɣɤɭ «ȼɟɞɭɳɟɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ» ɢɥɢ «ȼɟɞɨɦɨɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ» ɞɥɹ ɪɟɠɢɦɚ ɫɜɹɡɚɧɧɨɣ 
ɫɴɟɦɤɢ ɜɫɟɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ Speedlite.
Ⱥɧɚɥɨɝɢɱɧɵɦ ɨɛɪɚɡɨɦ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɢ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɟ ɜ 
ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ.
Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ <I> ɞɥɹ 
ɩɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɹ ɨɬ «ȼɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ» ɤ «ȼɟɞɭɳɟɦɭ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɭ» 
ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite (ɢɥɢ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɢ), 
ɪɚɧɟɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɟ ɤɚɤ «ȼɟɞɭɳɟɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ», ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɫɬɚɧɨɜɹɬɫɹ «ȼɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ».

6 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.

ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɧɚ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɢ 
ɧɟ ɛɨɥɟɟ 30 ɦ ɨɬ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

7 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɝɨɪɢɬ 
ɡɟɥɟɧɵɦ, ɢ ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
Ɂɚɬɜɨɪɵ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɛɭɞɭɬ ɫɩɭɫɤɚɬɶɫɹ ɜɦɟɫɬɟ 
ɫ ɡɚɬɜɨɪɨɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
Пɨɫɥɟ ɫɴɟɦɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ 
ɫɧɢɦɤɨɜ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ <D> 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɚ ɤɨɪɨɬɤɨɟ 
ɜɪɟɦɹ ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɨɪɚɧɠɟɜɵɦ.
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Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ ɫɴɟɦɤɭ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɪɭɱɧɨɣ ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ. Еɫɥɢ ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɧɟ ɭɞɚɟɬɫɹ, ɫɜɹɡɚɧɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɛɭɞɟɬ 
ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ.
Ɇɟɠɞɭ ɫɩɭɫɤɨɦ ɡɚɬɜɨɪɨɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɟɫɬɶ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɚɹ ɡɚɞɟɪɠɤɚ. 
ɂɞɟɚɥɶɧɚɹ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ.
Пɪɢ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɦɨɠɟɬ ɧɟ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɬɶɫɹ ɬɪɟɛɭɟɦɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ 
ɢɥɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɦɨɠɟɬ ɨɤɚɡɚɬɶɫɹ ɧɟɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨɣ.
Еɫɥɢ [Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ] ɜ [ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ] 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɜ [Оɬɤɥɸɱɟɧɨ] (ɫɬɪ. 44), ɫɴɟɦɤɚ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɧɟ 
ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɜɵɩɨɥɧɟɧɚ.
Пɪɢ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɫɴɟɦɤɢ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɀКȾ-
ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɹ ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ P.Fn-07 ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɜ 0 (ɫɬɪ. 102) 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪ [Ȼɟɫɲɭɦ.ɫ ɀɄȾ-ɜɢɞ.] ɜ ɦɟɧɸ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜ [Оɬɤɥɸɱɟɧɨ]. Еɫɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ [Ɋɟɠɢɦ 1] ɢɥɢ 
[Ɋɟɠɢɦ 2], ɡɚɬɜɨɪɵ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɫɩɭɫɤɚɬɶɫɹ ɧɟ 
ɛɭɞɭɬ.
Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɦɟɧɶɲɟ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ 
ɨɬ ɭɫɥɨɜɢɣ, ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ 
ɨɛɫɬɚɧɨɜɤɢ ɢ ɩɨɝɨɞɧɵɯ ɭɫɥɨɜɢɣ.
Ɏɭɧɤɰɢɹ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ — ɷɬɨ ɬɚ ɠɟ ɮɭɧɤɰɢɹ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ 
ɫɧɢɦɤɨɜ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɪɟɚɥɢɡɨɜɚɧɚ ɜ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɯ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚɯ 
ɮɚɣɥɨɜ ɫɟɪɢɢ WFT. Ɍɟɦ ɧɟ ɦɟɧɟɟ, ɫɴɟɦɤɚ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫ 
ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɟɦ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɨɜ ɫɟɪɢɢ WFT ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ. Ȼɨɥɟɟ ɬɨɝɨ, 
ɡɚɞɟɪɠɤɢ ɫɩɭɫɤɚ ɛɭɞɟɬ ɨɬɥɢɱɚɬɶɫɹ ɨɬ ɡɚɞɟɪɠɤɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ 
ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɫɟɪɢɢ WFT.

Эɬɭ ɮɭɧɤɰɢɸ ɦɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɞɥɹ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜ 
ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɛɟɡ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɢɥɢ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ. Пɪɢ 
ɧɚɠɚɬɢɢ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɨɣ ɤɧɨɩɤɢ 1 <U> ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɫɩɭɫɤɚɸɬɫɹ ɡɚɬɜɨɪɵ ɜɫɟɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.
ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɜɪɟɦɹ ɞɨ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ 5 ɦɢɧ.
ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɦɨɝɭɬ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ 
(P.Fn-07/ɫɬɪ. 102).
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5
Cɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ: 
Оɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ
ȼ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ ɪɚɫɫɦɚɬɪɢɜɚɟɬɫɹ ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ.
ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɟ ɞɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ, 
ɩɨɤɚɡɚɧɵ ɧɚ ɫɯɟɦɟ ɫɨɫɬɚɜɚ ɫɢɫɬɟɦɵ (ɫɬɪ. 104).

ȿɫɥɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɜɵɛɪɚɧ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɪɟɠɢɦ 

ɫɴɟɦɤɢ ɢɥɢ ɨɞɢɧ ɢɡ ɪɟɠɢɦɨɜ Ɂɨɧɵ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɯ ɪɟɠɢɦɨɜ, 

ɨɩɟɪɚɰɢɢ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ, ɛɭɞɭɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 

ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɪɟɠɢɦ V/X/W/q/5 (ɪɟɠɢɦ Ɍɜɨɪɱɟɫɤɚɹ ɡɨɧɚ).

Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɞɨɫɬɭɩɧɚ ɤɚɤ ɞɥɹ ɦɨɞɟɥɢ Speedlite 600EX-
RT, ɬɚɤ ɢ ɞɥɹ ɦɨɞɟɥɢ Speedlite 600EX.
ȼ ɧɚɫɬɨɹɳɟɣ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɚ 600EX-RT/600EX, 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɚɹ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ ɜɟɞɭɳɢɦ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ, ɚ ɜɫɩɵɲɤɚ 600EX-RT/600EX, ɭɩɪɚɜɥɹɟɦɚɹ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɦɟɬɨɞɨɦ, — ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ.
ȼɫɩɵɲɤɨɣ 600EX-RT/600EX ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɩɪɚɜɥɹɬɶ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ 
ɦɟɬɨɞɚɦɢ ɤɚɤ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɰɢɮɪɨɜɨɝɨ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ EOS ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢɥɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ 
ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ ST-E2 ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ Speedlite (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ). 
Пɨɞɪɨɛɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɧɚɫɬɪɨɣɤɟ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢɥɢ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ.
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ȼɫɩɵɲɤɢ Canon Speedlite (ɜɟɞɭɳɚɹ/ɜɟɞɨɦɚɹ) ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɩɨɡɜɨɥɹɸɬ ɥɟɝɤɨ ɨɪɝɚɧɢɡɨɜɚɬɶ 
ɫɴɟɦɤɭ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ, 
ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɭɸ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ E-TTL II/E-TTL.
Сɢɫɬɟɦɚ ɭɫɬɪɨɟɧɚ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT/
600EX, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ (ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ), 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɨɬɪɚɠɚɸɬɫɹ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ Speedlite, ɭɩɪɚɜɥɹɟɦɨɣ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɦɟɬɨɞɨɦ (ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ). Ɍɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɶ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ.
Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ ɩɨɞɝɨɬɨɜɤɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ ɨɩɢɫɚɧɵ ɧɢɠɟ. Ⱦɥɹ ɫɴɟɦɤɢ 
ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II/E-TTL ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɜɫɟɝɨ ɥɢɲɶ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɜ <a>.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɨɞɧɢɦ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ (ɫɬɪ. 81)

:Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Ɋɚɫɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɢ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ
(ɉɪɢɦɟɪ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ)

x

M

Ɉɤɨɥɨ 80°

Оɤɨɥɨ
10 ɦ

Оɤɨɥɨ
15 ɦ

Оɤɨɥɨ 8 ɦ Оɤɨɥɨ 12 ɦ

ȼ ɩɨɦɟɳɟɧɢɢ

ȼɧɟ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ

Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ 

ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

(ȼɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ)

(ȼɟɞɭɳɟɟ
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ)

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɨɣ ɦɢɧɢɩɨɞɫɬɚɜɤɢ (ɫɬɪ. 11).
ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɮɭɧɤɰɢɸ ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨɝɨ ɩɨɜɨɪɨɬɚ (ɫɬɪ. 27) ɢ 
ɧɚɩɪɚɜɶɬɟ ɞɚɬɱɢɤ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.
Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɜ ɩɨɦɟɳɟɧɢɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɨɬɪɚɠɟɧɢɹ ɫɢɝɧɚɥɨɜ ɨɬ ɫɬɟɧ ɪɚɛɨɬɚ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ 
ɜɨɡɦɨɠɧɚ ɞɚɠɟ ɩɪɢ ɧɟɡɧɚɱɢɬɟɥɶɧɵɯ ɨɬɤɥɨɧɟɧɢɹɯ ɨɬ ɬɪɟɛɭɟɦɨɝɨ ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɢɹ.

CO
PY



77

:Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

ȼɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɨɠɧɨ ɪɚɡɛɢɬɶ ɧɚ ɞɜɟ ɢɥɢ ɬɪɢ ɝɪɭɩɩɵ ɢ ɜɟɫɬɢ ɫɴɟɦɤɭ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II/E-TTL ɫ ɢɡɦɟɧɟɧɢɟɦ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ ɜɫɩɵɲɟɤ.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɞɜɭɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ (ɫɬɪ. 85)

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɪɟɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ (ɫɬɪ. 86)

Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ

B

A

B

A

C

Пɟɪɟɞ ɫɴɟɦɤɨɣ ɜɵɩɨɥɧɢɬɟ ɬɟɫɬɨɜɨɟ ɜɤɥɸɱɟɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 16) ɢ ɬɟɫɬɨɜɭɸ ɫɴɟɦɤɭ.
Ⱦɥɹ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɨɦɟɯ ɧɟ ɪɚɡɦɟɳɚɣɬɟ ɧɢɤɚɤɢɯ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ ɦɟɠɞɭ 
ɜɟɞɭɳɢɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɢ ɜɟɞɨɦɵɦɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ.
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Ⱦɥɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ 
ɧɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɫɨɝɥɚɫɧɨ 
ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ ɧɢɠɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ.

Вɤɥɸɱɢɬɟ ɨɬɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɡɧɚɱɤɨɜ 
<:> ɢ <M>.

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I>, ɱɬɨɛɵ ɧɚ 
ɞɢɫɩɥɟɟ ɩɨɹɜɢɥɢɫɶ ɡɧɚɱɤɢ <:> 
(ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ) ɢ 
<M>.

Вɤɥɸɱɢɬɟ ɨɬɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɡɧɚɱɤɨɜ 
<:> ɢ <x>.

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɬɪɟɛɭɟɦɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ ɜ 
ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I>, ɱɬɨɛɵ ɧɚ 
ɞɢɫɩɥɟɟ ɩɨɹɜɢɥɢɫɶ ɡɧɚɱɤɢ <:> 
(ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ) ɢ <x>.

ɑɬɨɛɵ ɢɫɤɥɸɱɢɬɶ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɫɨɡɞɚɧɢɹ ɩɨɦɟɯ ɞɥɹ ɫɢɫɬɟɦ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɯ 
ɞɪɭɝɢɦɢ ɮɨɬɨɝɪɚɮɚɦɢ, ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɤɚɧɚɥ ɩɟɪɟɞɚɱɢ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɨɞɢɧ ɢ ɬɨɬ ɠɟ ɤɚɧɚɥ ɞɥɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.

1 ɇɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ 
ɤɧɨɩɤɭ 4.

Нɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <O>.
Нɚ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɤɚɧɚɥɚ ɩɟɪɟɞɚɱɢ

Ⱦɥɹ ɜɨɡɜɪɚɬɚ ɜ ɪɟɠɢɦ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <I>, ɱɬɨɛɵ ɭɞɚɥɢɬɶ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɭ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ (ɜɟɞɭɳɟɟ/ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ).
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Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɚɧɚɥ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<C>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ ɤɚɧɚɥ 
ɨɬ 1 ɞɨ 4, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.

ɂɦɟɟɬɫɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɭɤɚɡɚɬɶ, ɛɭɞɟɬ ɥɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɚɹ 
ɜɫɩɵɲɤɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɚɹ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɭɩɪɚɜɥɹɸɳɟɝɨ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ. Еɫɥɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜɤɥɸɱɟɧɨ, ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ 
ɤɚɤ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɝɪɭɩɩɵ A.

1 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɷɤɪɚɧ <N>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 
4, ɱɬɨɛɵ ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.

2 Вɤɥɸɱɢɬɟ ɢɥɢ ɜɵɤɥɸɱɢɬɟ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<4>, ɱɬɨɛɵ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɢɥɢ ɜɵɤɥɸɱɢɬɶ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ.

g : Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɜɤɥɸɱɟɧɨ

d : Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɜɵɤɥɸɱɟɧɨ

Вɤɥɸɱɟɧɢɟ ɢ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

Еɫɥɢ ɤɚɧɚɥɵ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ, ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɟɬ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɨɞɢɧ ɢ ɬɨɬ 
ɠɟ ɧɨɦɟɪ ɞɥɹ ɨɛɨɢɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.

Ⱦɚɠɟ ɟɫɥɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɵɤɥɸɱɟɧɨ, ɜɫɩɵɲɤɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɞɥɹ 
ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ (ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ). Пɨɷɬɨɦɭ 
ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɭɫɥɨɜɢɣ ɫɴɟɦɤɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɧɨɟ ɞɥɹ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ, ɦɨɠɟɬ ɨɤɚɡɚɬɶɫɹ ɜ ɤɚɞɪɟ.

CO
PY



80

Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɦɨɠɧɨ ɫɨɯɪɚɧɢɬɶ ɜ ɩɚɦɹɬɢ ɞɥɹ ɩɨɫɥɟɞɭɸɳɟɣ ɡɚɝɪɭɡɤɢ. 
Ɋɚɛɨɬɚɣɬɟ ɫ ɜɟɞɭɳɢɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɢɥɢ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ, 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɤɨɬɨɪɨɝɨ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɫɨɯɪɚɧɢɬɶ ɢɥɢ ɡɚɝɪɭɡɢɬɶ.

1 ɇɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ 
ɤɧɨɩɤɭ 4.

Нɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <O>.
Нɚ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.

2 Сɨɯɪɚɧɢɬɟ ɢɥɢ ɡɚɝɪɭɡɢɬɟ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<L>.

[Сɨɯɪɚɧɟɧɢɟ]
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 
<V>.
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɫɨɯɪɚɧɹɸɬɫɹ ɜ ɩɚɦɹɬɢ.

[Ɂɚɝɪɭɡɤɚ]
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<J>.
ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɸɬɫɹ ɪɚɧɟɟ 
ɫɨɯɪɚɧɟɧɧɵɟ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ.

Фɭɧɤɰɢɹ ɩɚɦɹɬɢ
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ȼ ɷɬɨɦ ɪɚɡɞɟɥɟ ɪɚɫɫɦɨɬɪɟɧɚ ɫɴɟɦɤɚ ɫ 
ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ 
ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɩɪɢ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT/
600EX (ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ), 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT/600EX (ɜɟɞɨɦɨɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ), ɭɩɪɚɜɥɹɟɦɨɣ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɦɟɬɨɞɨɦ.

1 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.
Нɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ 600EX-RT/
600EX, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɭɸ ɧɚ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 78).
ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ 
ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢɥɢ 
ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ST-E2 ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ 
Speedlite (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ).

2 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ 600EX-RT/
600EX ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ (ɫɬɪ. 78).
Ɍɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɞɪɭɝɢɟ 
ɜɫɩɵɲɤɢ EX Speedlite ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɝɪɭɩɩɵ ɦɨɠɧɨ ɜɵɛɪɚɬɶ A, 
B ɢɥɢ C.

a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɨɞɧɢɦ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

3 ɉɪɨɜɟɪɶɬɟ ɤɚɧɚɥ ɩɟɪɟɞɚɱɢ.
Еɫɥɢ ɤɚɧɚɥɵ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɨɬɥɢɱɚɸɬɫɹ, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɞɥɹ ɧɢɯ ɨɞɧɨ ɢ ɬɨ ɠɟ ɡɧɚɱɟɧɢɟ (ɫɬɪ. 78).

4 Ɋɚɫɩɨɥɨɠɢɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɢ ɜɫɩɵɲɤɭ.
Ɋɚɫɩɨɥɨɠɢɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɢ ɜɫɩɵɲɤɭ ɜ 
ɩɪɟɞɟɥɚɯ ɨɛɥɚɫɬɢ, ɩɨɤɚɡɚɧɧɨɣ ɧɚ ɫɬɪ. 76.

5 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <a>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɧɚ 
ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <a>.
ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ 
ɱɟɪɟɡ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɞɥɹ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɪɟɠɢɦ <a>.
ɑɬɨɛɵ ɜɟɞɭɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ 
ɫɪɚɛɨɬɚɥɚ, ɜɤɥɸɱɢɬɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ 
ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 79).

6 ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɜɫɩɵɲɤɚ ɝɨɬɨɜɚ ɤ ɪɚɛɨɬɟ.
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɝɨɪɢɬ.
Еɫɥɢ ɜɟɞɨɦɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɝɨɬɨɜɚ, 
ɢɡɥɭɱɚɬɟɥɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ 
ɦɢɝɚɟɬ ɫ ɩɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬɶɸ 1 ɫ.

7 ɉɪɨɜɟɪɶɬɟ ɪɚɛɨɬɭ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ 
ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.
Сɪɚɛɨɬɚɟɬ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ. Еɫɥɢ 
ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɟ ɫɪɚɛɨɬɚɥɨ, 
ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɨɧɨ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ 
ɞɚɥɶɧɨɫɬɢ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ.

8 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɬɚɤ ɠɟ, ɤɚɤ 
ɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫ ɨɛɵɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.
ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɨɣ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɡɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɧɚ 3 ɫ.
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Пɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɭɜɟɥɢɱɟɧɢɹ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ ɨɛɥɟɝɱɟɧɢɹ 
ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɸɳɢɯ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɦɨɠɧɨ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ.
ɑɬɨɛɵ ɞɨɛɚɜɢɬɶ ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɫɥɟɞɭɣɬɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ, ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ ɜ 
ɪɚɡɞɟɥɟ «Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ 
ɫ ɨɞɧɢɦ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ». Ɇɨɠɧɨ 
ɜɵɛɪɚɬɶ ɥɸɛɭɸ ɝɪɭɩɩɭ (A/B/C).
Пɪɢ ɭɜɟɥɢɱɟɧɢɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɢɥɢ ɜɤɥɸɱɟɧɢɢ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɟɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɧɚ ɨɞɢɧ ɢ ɬɨɬ ɠɟ 
ɭɪɨɜɟɧɶ ɬɚɤ, ɱɬɨ ɨɛɳɚɹ ɦɨɳɧɨɫɬɶ 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɭɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɸ.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɜɟɞɨɦɵɦɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ

Еɫɥɢ ɜɛɥɢɡɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɥɸɦɢɧɟɫɰɟɧɬɧɵɣ 
ɢɫɬɨɱɧɢɤ ɫɜɟɬɚ ɢɥɢ ɦɨɧɢɬɨɪ ɤɨɦɩɶɸɬɟɪɚ, ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɦɨɠɟɬ 
ɪɚɛɨɬɚɬɶ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ ɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɧɟɩɪɟɞɧɚɦɟɪɟɧɧɨ.

ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɧɚ 24 ɦɦ. ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɬɚɤɠɟ 
ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɪɭɱɧɭɸ.
Ɇɨɠɧɨ ɧɚɠɚɬɶ ɤɧɨɩɤɭ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɫɦɨɬɪɚ ɝɥɭɛɢɧɵ ɪɟɡɤɨɫɬɢ 
ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɱɬɨɛɵ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ (ɫɬɪ. 38).
Еɫɥɢ ɫɪɚɛɨɬɚɥɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɱɬɨɛɵ 
ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ. Сɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ ɜɢɞɭ, ɱɬɨ ɩɪɢ ɪɚɛɨɬɟ 
ɬɚɣɦɟɪɚ ɡɚɦɟɪɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ.
Сɢɫɬɟɦɚ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ (E-TTL II/E-TTL) ɡɚɜɢɫɢɬ ɨɬ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢ ɜɵɛɢɪɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ. Сɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ ɜɢɞɭ, 
ɱɬɨ <a> ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɜ ɨɛɨɢɯ ɫɥɭɱɚɹɯ.
ȼɪɟɦɹ ɞɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ (C.Fn-10/ɫɬɪ. 98).
ȼɫɩɵɲɤɭ ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨ ɢɡɥɭɱɚɬɟɥɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ 
ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɦɢɝɚɬɶ ɩɨ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɢ ɡɚɪɹɞɤɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (C.Fn-23/ɫɬɪ. 100).
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɢ ɞɪɭɝɢɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ, ɡɚɞɚɧɧɵɟ 
ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ, ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɸɬɫɹ ɢ ɧɚ 
ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ (ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɯ). Нɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɶ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɨɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ. Сɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫɨ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦɢ ɩɚɪɚɦɟɬɪɚɦɢ ɦɨɠɟɬ ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶɫɹ 
ɬɨɱɧɨ ɬɚɤ ɠɟ, ɤɚɤ ɢ ɫɴɟɦɤɚ ɫ ɨɛɵɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɨɣ.

Ⱦɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɞɜɭɯ ɢ ɛɨɥɟɟ ɜɟɞɭɳɢɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ. 
Пɨɞɝɨɬɨɜɢɜ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ ɫ ɜɟɞɭɳɢɦɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ, 
ɦɨɠɧɨ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɪɚɡɧɵɦɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ, ɧɟ ɦɟɧɹɹ ɫɢɫɬɟɦɵ 
ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ (ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ).

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

• Ʉɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ
(@/ɫɬɪ. 22)

• Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ 
ɜɵɞɟɪɠɤɟ
(Y/ɫɬɪ. 25)

• Ȼɪɟɤɟɬɢɧɝ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ (FEB) 
(E/ɫɬɪ. 23)

• Ɋɟɠɢɦ ɪɭɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
(ɫɬɪ. 31, 88, 89)

• Фɢɤɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 24)

• Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 33, 89)

Вɟɞɭɳɢɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

ɑɚɫɬɨɬɭ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜ 
ɞɢɚɩɚɡɨɧɟ ɨɬ 1 ɞɨ 199 Ƚɰ (ɱɚɫɬɨɬɚ ɨɬ 250 ɞɨ 500 Ƚɰ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ).

Ɂɧɚɱɤɢ <@>, <Y> ɢ <E> ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ ɩɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɨɣ ɤɧɨɩɤɢ 4.
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ȼɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɨɠɧɨ ɪɚɡɞɟɥɢɬɶ 
ɧɚ ɞɜɟ ɝɪɭɩɩɵ, A ɢ B, ɢ ɨɬɪɟɝɭɥɢɪɨɜɚɬɶ 
ɛɚɥɚɧɫ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ (ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ 
ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ) ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ 
ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ ɫɴɟɦɤɢ.
Эɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɤɨɧɬɪɨɥɢɪɭɟɬɫɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, ɱɬɨɛɵ 
ɨɛɳɚɹ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɟɤ ɝɪɭɩɩ A ɢ B 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɥɚ ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɭɸ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɸ.

1 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɝɪɭɩɩɭ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.
Нɚɫɬɪɚɢɜɚɣɬɟ ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɩɨ ɨɱɟɪɟɞɢ.
Пɨɤɚ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ 
<M>, ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 <F> 
ɢ ɜɵɛɟɪɢɬɟ <4> ɢɥɢ <5>.
Ⱦɥɹ ɨɞɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <4>, ɚ ɞɥɹ ɞɪɭɝɨɝɨ 
— <5>.

2 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɷɤɪɚɧ <N>.
Ɉɩɟɪɚɰɢɢ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɲɚɝɚɯ 2-4, 
ɜɵɩɨɥɧɹɸɬɫɹ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɤɪɵɬɶ ɦɟɧɸ <N>.

3 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <%>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<T> ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
<%>.

a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɞɜɭɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ
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a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ

4 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ 
ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<F>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<A>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ, ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<?>, ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.

5 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɛɭɞɟɬ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɨɜɚɬɶ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦɭ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɸ.

К ɝɪɭɩɩɚɦ ɜɫɩɵɲɟɤ A ɢ B ɦɨɠɧɨ 
ɞɨɛɚɜɢɬɶ ɝɪɭɩɩɭ C. Ƚɪɭɩɩɚ C ɭɞɨɛɧɚ 
ɞɥɹ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ, 
ɭɫɬɪɚɧɹɸɳɟɝɨ ɬɟɧɢ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ.
Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɬ ɨɩɟɪɚɰɢɹɦ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɦ 
ɜ ɪɚɡɞɟɥɟ «Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɞɜɭɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ».

1 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɨɦɭɸ ɝɪɭɩɩɭ C.
Нɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ, 
ɤɨɬɨɪɨɟ ɛɭɞɟɬ ɞɨɛɚɜɥɟɧɨ ɜ ɝɪɭɩɩɭ 
<6>, ɤɚɤ ɨɩɢɫɚɧɨ ɜ ɲɚɝɟ 1 ɧɚ 
ɩɪɟɞɵɞɭɳɟɣ ɫɬɪɚɧɢɰɟ.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <^>.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɜ 
<^>, ɤɚɤ ɨɩɢɫɚɧɨ ɜ 
ɲɚɝɚɯ 2 ɢ 3 ɧɚ ɩɪɟɞɵɞɭɳɟɣ ɫɬɪɚɧɢɰɟ.

Сɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɪɟɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ

A

BC

CO
PY



87

a: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ

3 ɉɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<F>, ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ <9> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ <6>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<B>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<?>, ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.

Пɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɭɜɟɥɢɱɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɫɥɨɠɧɨɣ 
ɫɢɫɬɟɦɵ ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɦɨɠɧɨ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ. Пɪɨɫɬɨ 
ɞɨɛɚɜɶɬɟ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɟ ɜɟɞɨɦɨɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɜ ɝɪɭɩɩɭ (A, B ɢɥɢ C), ɦɨɳɧɨɫɬɶ 
ɤɨɬɨɪɨɣ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶ. 
Кɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɧɟ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɨ.

Нɚɩɪɢɦɟɪ, ɟɫɥɢ ɜ ɝɪɭɩɩɭ <4> ɞɨɛɚɜɥɟɧɵ ɬɪɢ ɜɟɞɨɦɵɯ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɷɬɢ ɬɪɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɛɭɞɭɬ ɪɚɫɫɦɚɬɪɢɜɚɬɶɫɹ ɢ 
ɭɩɪɚɜɥɹɬɶɫɹ ɤɚɤ ɟɞɢɧɚɹ ɝɪɭɩɩɚ A ɛɨɥɶɲɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɢ.

ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɟɞɨɦɨɣ ɝɪɭɩɩɨɣ

Gr = A Gr = AGr = A

Ƚɪɭɩɩɚ A

ɑɬɨɛɵ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɥɢ ɬɪɢ ɝɪɭɩɩɵ A, B ɢ C, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
<^>. Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ <%> ɜɫɩɵɲɤɢ ɝɪɭɩɩɵ C 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɧɟ ɛɭɞɭɬ.
Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɝɪɭɩɩɵ C, ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɧɵɦɢ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ 
ɧɚ ɨɫɧɨɜɧɨɣ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ, ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɟɪɟɷɤɫɩɨɧɢɪɨɜɚɧɢɸ.
ȼ ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ ɩɥɟɧɨɱɧɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɯ EOS ɫ ɩɨɞɞɟɪɠɤɨɣ 
ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ ɩɪɢ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ.

Сɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ 8:1 ɤ 1:1 ɤ 1:8 ɷɤɜɢɜɚɥɟɧɬɧɨ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɸ 
3:1 ɤ 1:1 ɤ 1:3 (ɫ ɲɚɝɨɦ 1/2) ɞɥɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɫɬɭɩɟɧɟɣ.
Сɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ ɜɫɩɵɲɟɤ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ:
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ȼ ɷɬɨɦ ɪɚɡɞɟɥɟ ɨɩɢɫɚɧɚ ɫɴɟɦɤɚ ɫ (ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ) ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɜ 
ɪɭɱɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ. Ⱦɥɹ ɤɚɠɞɨɝɨ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɝɪɭɩɩɵ) ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɫɜɨɣ 
ɭɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɫɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.

1 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ <q>.

2 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɝɪɭɩɩ.
Пɨɤɚ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <M>, 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 
<T> ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɝɪɭɩɩɵ ɜɫɩɵɲɟɤ.
Пɪɢ ɤɚɠɞɨɦ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ 
ɩɚɪɚɦɟɬɪ ɢɡɦɟɧɹɟɬɫɹ ɜ ɫɥɟɞɭɸɳɟɦ 
ɩɨɪɹɞɤɟ: ALL (_) →
A/B (%) →
A/B/C (]).

3 Вɵɛɟɪɢɬɟ ɝɪɭɩɩɭ ɜɫɩɵɲɟɤ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<F>, ɩɨɜɟɪɧɢɬɟ <9> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ ɝɪɭɩɩɭ ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.

4 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 3 
<1>.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Пɨɜɬɨɪɢɬɟ ɲɚɝɢ 3 ɢ 4, ɱɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɜɫɟɯ ɝɪɭɩɩ.

5 Вɵɩɨɥɧɢɬɟ ɫɴɟɦɤɭ.
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɤɚɠɞɨɣ ɝɪɭɩɩɵ ɛɭɞɟɬ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɨɜɚɬɶ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɦɭ 
ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɸ.

q: Сɴɟɦɤɚ ɫ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɦɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦɢ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ ɫ ɪɭɱɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

Еɫɥɢ ɜɵɛɪɚɧ ɩɚɪɚɦɟɬɪ ALL <_>, ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɝɪɭɩɩɵ 
ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ ɜɵɛɟɪɢɬɟ A, B ɢɥɢ C.
ɑɬɨɛɵ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɨɞɢɧ ɭɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ 
ɝɪɭɩɩ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɧɚ ɲɚɝɟ 2 ɜɵɛɟɪɢɬɟ ALL <_>.
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Ɋɭɱɧɨɣ ɢɥɢ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɢɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜɪɭɱɧɭɸ 
ɧɚ ɫɚɦɨɦ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ. Эɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɧɚɡɵɜɚɟɬɫɹ ɧɟɡɚɜɢɫɢɦɵɦ 
ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ. Эɬɨ ɛɵɜɚɟɬ ɭɞɨɛɧɨ, ɤɨɝɞɚ, ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɞɥɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ 
ɪɭɱɧɨɝɨ ɢɥɢ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ST-E2 
ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ Speedlite (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ ɨɬɞɟɥɶɧɨ).

1 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ 
(ɫɬɪ. 78).

2 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɧɟɡɚɜɢɫɢɦɨɟ 
ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

Нɚɠɦɢɬɟ ɢ ɭɞɟɪɠɢɜɚɣɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> 
ɧɚ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɞɨ ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ 
<(> ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ.

Ɋɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜ 
<q>.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɦɨɳɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ 
ɪɭɱɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ (ɫɬɪ. 31).

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɢ 
ɜɵɛɟɪɢɬɟ <?>.
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɪɟɠɢɦɚ 
ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 33).
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <E> ɟɳɟ ɪɚɡ, 
ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ 
ɨɛɵɱɧɨɝɨ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

Ɋɟɠɢɦ ɪɭɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ/ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɢɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ

Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ

Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

ɑɚɫɬɨɬɭ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɨ ɜɪɟɦɹ 
ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɦɨɠɧɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜ ɞɢɚɩɚɡɨɧɟ ɨɬ 1 ɞɨ 199 Ƚɰ (ɱɚɫɬɨɬɚ ɨɬ 250 ɞɨ 500 Ƚɰ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ).

Ɋɟɠɢɦ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɟ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ, 
ɧɚɫɬɪɨɟɧɧɨɦ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɧɟɡɚɜɢɫɢɦɨɝɨ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ. ɂɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ 
ɪɟɠɢɦ, ɜɵɛɪɚɧɧɵɣ ɞɥɹ ɧɟɡɚɜɢɫɢɦɨɝɨ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
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6
ɉɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɚɹ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ

ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite

ȼ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ ɪɚɫɫɦɚɬɪɢɜɚɸɬɫɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɢ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɨɣ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɫ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ (C.Fn) ɢ 
ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ (P.Fn).

ȿɫɥɢ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɜɵɛɪɚɧ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ 

ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ ɢɥɢ ɨɞɢɧ ɢɡ ɪɟɠɢɦɨɜ Ɂɨɧɵ 

ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɯ ɪɟɠɢɦɨɜ, ɨɩɟɪɚɰɢɢ, ɨɩɢɫɚɧɧɵɟ ɜ ɷɬɨɣ 

ɝɥɚɜɟ, ɛɭɞɭɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ 

ɪɟɠɢɦ V/X/W/q/5 (ɪɟɠɢɦ Ɍɜɨɪɱɟɫɤɚɹ ɡɨɧɚ).
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Ɏɭɧɤɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɦɨɝɭɬ ɧɚɫɬɪɚɢɜɚɬɶɫɹ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ ɫɴɟɦɤɢ ɫ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɢ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ. Пɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ 
— ɷɬɨ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ, ɞɨɫɬɭɩɧɵɟ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɦɨɞɟɥɢ 600EX-RT/600EX.

1 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɷɤɪɚɧ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɢ ɭɞɟɪɠɢɜɚɣɬɟ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 1 <[> ɞɨ 
ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ ɬɪɟɛɭɟɦɨɝɨ ɷɤɪɚɧɚ.
Ɉɬɤɪɵɜɚɟɬɫɹ ɷɤɪɚɧ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ.

2 Вɵɛɟɪɢɬɟ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɦɵɣ ɩɚɪɚɦɟɬɪ.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɦɵɣ ɩɚɪɚɦɟɬɪ (ɧɨɦɟɪ).

3 ɂɡɦɟɧɢɬɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪ.
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Ɉɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɩɚɪɚɦɟɬɪ.
Пɨɜɟɪɧɢɬɟ <9>, ɱɬɨɛɵ ɜɵɛɪɚɬɶ 
ɬɪɟɛɭɟɦɨɟ ɡɧɚɱɟɧɢɟ, ɢ ɧɚɠɦɢɬɟ 
ɤɧɨɩɤɭ <8>.
Нɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 4 
<?>, ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ ɫɴɟɦɤɟ.

1 Оɬɤɪɨɣɬɟ ɷɤɪɚɧ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ.
Пɨɫɥɟ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɹ ɲɚɝɚ 1 
ɩɪɨɰɟɞɭɪɵ ɞɥɹ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ 
ɮɭɧɤɰɢɣ ɧɚɠɦɢɬɟ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ 
ɤɧɨɩɤɭ 1 <<>.
Ɉɬɤɪɨɟɬɫɹ ɷɤɪɚɧ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ 
ɮɭɧɤɰɢɣ.

2 ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɮɭɧɤɰɢɸ.
Нɚɫɬɪɨɣɬɟ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɲɚɝɚɦɢ 2 ɢ 3 ɩɪɨɰɟɞɭɪɵ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ.

C / >: ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɢ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

C: ɉɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ

>: ɉɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ
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C / >: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɢ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

ɉɟɪɟɱɟɧɶ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

ɇɨɦɟɪ Фɭɧɤɰɢɹ Сɩɪɚɜɨɱɧɚɹ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ

C.Fn-00 " Еɞɢɧɢɰɵ ɢɡɦɟɪɟɧɢɹ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ
ɫɬɪ. 95C.Fn-01 # Ⱥɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ

C.Fn-02 $ Ɇɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ
C.Fn-03 ( Ⱥɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ FEB

ɫɬɪ. 96C.Fn-04 ) Пɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɶ FEB

C.Fn-05 * Ɋɟɠɢɦ ɡɚɦɟɪɚ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

C.Fn-06 +
Ȼɵɫɬɪɨɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɩɪɢ ɫɟɪɢɣɧɨɣ 
ɫɴɟɦɤɟ

ɫɬɪ. 97C.Fn-07 ,
Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɦ ɪɟɠɢɦɟ

C.Fn-08 - Пɨɞɫɜɟɬɤɚ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ

C.Fn-09 .
Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ ɡɭɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɨ 
ɪɚɡɦɟɪɭ ɞɚɬɱɢɤɚ

ɫɬɪ. 98C.Fn-10 /
Нɚɫɬɨɣɤɚ ɬɚɣɦɟɪɚ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ 
ɜɟɞɨɦɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

C.Fn-11 0
Ɉɬɦɟɧɚ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ

C.Fn-12 3
Ɂɚɪɹɞɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ ɨɬ ɜɧɟɲɧɟɝɨ 
ɢɫɬɨɱɧɢɤɚ

ɫɬɪ. 99C.Fn-13 6
ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɡɚɦɟɪɨɦ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ

C.Fn-20 7 Кɨɪɨɬɤɢɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ
C.Fn-21 ; Ɋɚɫɩɪɟɞɟɥɟɧɢɟ ɫɜɟɬɚ

ɫɬɪ. 100C.Fn-22 < Пɨɞɫɜɟɬɤɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ

C.Fn-23 ?
Пɪɨɜɟɪɤɚ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɜɟɞɨɦɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ
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C / >: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɢ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

Еɫɥɢ ɧɚ ɷɤɪɚɧɟ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɧɚɠɚɬɶ 
ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ ɤɧɨɩɤɭ 2 <3>, ɚ ɡɚɬɟɦ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɭɸ 
ɤɧɨɩɤɭ 1 <;>, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɟ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɛɭɞɭɬ 
ɫɛɪɨɲɟɧɵ. Пɪɢ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɵɯ ɨɩɟɪɚɰɢɣ ɧɚ ɷɤɪɚɧɟ 
ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɢ ɫɛɪɚɫɵɜɚɸɬɫɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɟ 
ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ.

ɉɟɪɟɱɟɧɶ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

ɇɨɦɟɪ Фɭɧɤɰɢɹ Сɩɪɚɜɨɱɧɚɹ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ

P.Fn-01 @ Кɨɧɬɪɚɫɬ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ

ɫɬɪ. 101

P.Fn-02 A
ɐɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ: 
Ɉɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ

P.Fn-03 B
ɐɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ: 
ȼɟɞɭɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ

P.Fn-04 C
ɐɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ: 
ȼɟɞɨɦɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ

P.Fn-05 D Ⱥɜɬɨɨɩɪɟɞɟɥɟɧɢɟ ɰɜɟɬɧɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ

ɫɬɪ. 102P.Fn-06 H
Пɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ɩɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɹ 
ɩɨ ɤɧɨɩɤɟ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɪɚɛɨɬɵ

P.Fn-07 I
Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ

Сɛɪɨɫ ɜɫɟɯ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ/ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɟɯ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɦɨɠɧɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɢ ɫɛɪɨɫɢɬɶ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɤɪɚɧɚ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ (ɫɬɪ. 46).

Ɏɭɧɤɰɢɹ C.Fn-00 ɧɟ ɫɛɪɚɫɵɜɚɟɬɫɹ ɞɚɠɟ ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɫɛɪɨɫɚ ɜɫɟɯ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ.
Ɏɭɧɤɰɢɢ P.Fn-06 ɢ 07 ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ Speedlite 600EX.
Еɫɥɢ ɩɪɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɟ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɫ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɤɪɚɧɚ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɮɭɧɤɰɢɢ C.Fn-20–23 ɧɟ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɸɬɫɹ, ɫɥɟɞɭɣɬɟ ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ, ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ ɧɚ ɫɬɪ. 92.
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C: ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ
C.Fn-00:" (ȿɞɢɧɢɰɵ ɢɡɦɟɪɟɧɢɹ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ)

ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɟɞɢɧɢɰ ɢɡɦɟɪɟɧɢɹ ɞɥɹ ɢɧɞɢɤɚɰɢɢ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ ɧɚ ɀК-
ɞɢɫɩɥɟɟ ɦɨɠɧɨ ɜɵɛɪɚɬɶ ɦɟɬɪɵ ɢɥɢ ɮɭɬɵ.
0: m (Ɇɟɬɪɵ (m))

1: ft (Фɭɬɵ (ft))

C.Fn-01:# (Ⱥɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ)

Пɨɫɥɟ ɛɟɡɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɩɪɢɦɟɪɧɨ 90 ɫ 
ɩɢɬɚɧɢɟ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɨɬɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɞɥɹ ɷɤɨɧɨɦɢɢ ɷɧɟɪɝɢɢ. Эɬɭ 
ɮɭɧɤɰɢɸ ɦɨɠɧɨ ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ.
0: ON (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɨ)

1: OFF (Ɂɚɩɪɟɳɟɧɨ)

C.Fn-02:$ (Ɇɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ)

0:% (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɚ (ɤɧɨɩɤɚ ɝɥɭɛɢɧɵ ɪɟɡɤɨɫɬɢ))

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɫɦɨɬɪɚ ɝɥɭɛɢɧɵ ɪɟɡɤɨɫɬɢ ɧɚ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɱɬɨɛɵ ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ.

1: & (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɚ (ɤɧɨɩɤɚ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ))

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite, ɱɬɨɛɵ ɜɤɥɸɱɢɬɶ 
ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ.

2:' (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɚ (ɨɛɟ ɤɧɨɩɤɢ))

Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɫɦɨɬɪɚ ɝɥɭɛɢɧɵ ɪɟɡɤɨɫɬɢ ɧɚ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɢɥɢ ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite, ɱɬɨɛɵ 
ɜɤɥɸɱɢɬɶ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ.

3:OFF (Ɂɚɩɪɟɳɟɧɚ)

Ɇɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɨɬɤɥɸɱɟɧɚ.

Еɫɥɢ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɚɹ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɟɜɵɲɚɟɬ 18 ɦ, 
ɩɪɚɜɚɹ ɝɪɚɧɢɰɚ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɨɣ ɞɚɥɶɧɨɫɬɢ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɀК-
ɞɢɫɩɥɟɟ ɦɟɧɹɟɬɫɹ ɧɚ <i>.

Пɪɢ ɩɨɜɵɲɟɧɢɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɱɚɫɬɨɝɨ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɪɟɦɹ ɞɨ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɭɜɟɥɢɱɢɬɶɫɹ.CO
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C: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

C.Fn-03:( (Ⱥɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɟ FEB)

ɍɤɚɡɵɜɚɟɬ, ɛɭɞɟɬ ɥɢ ɪɟɠɢɦ FEB ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɨɬɦɟɧɹɬɶɫɹ ɩɨɫɥɟ 
ɫɟɪɢɢ ɢɡ ɬɪɟɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫ FEB.
0: ON (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɨ)

1: OFF (Ɂɚɩɪɟɳɟɧɚ)

C.Fn-04:) (ɉɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɶ FEB)

Пɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ɫɴɟɦɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ FEB ɦɨɠɧɨ ɩɟɪɟɤɥɸɱɢɬɶ: 0: 
Нɨɪɦɚɥɶɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ, –: ɍɦɟɧɶɲɟɧɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ (ɬɟɦɧɟɟ) ɢ +: 
ɍɜɟɥɢɱɟɧɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ (ɫɜɟɬɥɟɟ).
0: 0  –  +

1: –  0  +

C.Fn-05:* (Ɋɟɠɢɦ ɡɚɦɟɪɚ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ)

Ɋɟɠɢɦ ɡɚɦɟɪɚ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ.
0: E-TTL II

1: TTL

2: Ext.A (Вɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ: Ⱥɜɬɨ)

3: Ext.M (Вɧɟɲɧɟɣ ɡɚɦɟɪ: Ɋɭɱɧɨɣ)

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɫ ɰɢɮɪɨɜɵɦ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ EOS ɢɥɢ EOS 300X ɧɟ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ ɡɧɚɱɟɧɢɟ 1. ȼ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɦɨɞɟɥɢ ɪɟɠɢɦ ɡɚɦɟɪɚ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɟɬ ɪɚɛɨɬɚɬɶ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ. Нɚɩɪɢɦɟɪ, ɜɫɩɵɲɤɚ 
ɦɨɠɟɬ ɧɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɢɥɢ ɜɫɟɝɞɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɫ ɩɨɥɧɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɶɸ. 
Кɪɨɦɟ ɬɨɝɨ, ɛɭɞɟɬ ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ ɫɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ.

Ⱦɥɹ ɩɥɟɧɨɱɧɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ EOS ɬɢɩɚ B ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɡɧɚɱɟɧɢɟ 1.
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɬɢɩɚ B ɫɴɟɦɤɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ 
E-TTL II/E-TTL ɧɟɜɨɡɦɨɠɧɚ, ɞɚɠɟ ɟɫɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɡɧɚɱɟɧɢɟ 0.
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C: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

C.Fn-06:+ (Ȼɵɫɬɪɨɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɩɪɢ ɫɟɪɢɣɧɨɣ ɫɴɟɦɤɟ)

Пɨɡɜɨɥɹɟɬ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ ɛɭɞɟɬ ɥɢ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ 
ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɭɸ ɫɟɪɢɸ ɜɫɩɵɲɟɤ, ɤɨɝɞɚ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɝɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ (ɧɟ ɞɨɠɢɞɚɹɫɶ ɩɨɥɧɨɣ ɡɚɪɹɞɤɢ).
0: OFF (Ɂɚɩɪɟɳɟɧɚ)

1: ON (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɨ)

C.Fn-07:, (Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɦ ɪɟɠɢɦɟ)

Ɇɨɳɧɨɫɬɶ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ E-TTL II/E-TTL/
TTL ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɹɬɶ.
0: 1/32 (1/32)

1: 1/1 (ɉɨɥɧɚɹ)

C.Fn-08:- (ɉɨɞɫɜɟɬɤɚ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ)

0: ON (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɨ)

1: OFF (Ɂɚɩɪɟɳɟɧɚ)

ȼɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɮɨɪɦɢɪɨɜɚɬɶ ɜɫɩɨɦɨɝɚɬɟɥɶɧɵɣ ɥɭɱ 
ɫɜɟɬɚ ɞɥɹ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ.

ȼɤɥɸɱɟɧɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɛɵɫɬɪɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɫɟɪɢɣɧɨɣ ɫɴɟɦɤɟ ɦɨɠɟɬ 
ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɧɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ, ɩɨɫɤɨɥɶɤɭ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɚɹ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ 
ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫɨɤɪɚɳɚɟɬɫɹ. Ɂɧɚɱɟɧɢɟ 1 ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ 
ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɩɪɟɞɧɚɦɟɪɟɧɧɨɝɨ ɫɨɤɪɚɳɟɧɢɹ ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɨɣ 
ɞɚɥɶɧɨɫɬɢ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɧɚ ɤɨɪɨɬɤɢɯ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹɯ.
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C: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

C.Fn-09:. (Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ ɡɭɦɢɪɨɜɚɧɢɟ ɩɨ ɪɚɡɦɟɪɭ 
ɞɚɬɱɢɤɚ)

0: ON (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɨ)

Кɨɝɞɚ ɞɥɹ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɡɧɚɱɟɧɢɟ «Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ 
<L>», ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɧɚɫɬɪɚɢɜɚɟɬɫɹ ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɪɚɡɦɟɪɚ ɞɚɬɱɢɤɚ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ 
ɰɢɮɪɨɜɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ EOS. Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɧɚ ɩɨɞɞɟɪɠɢɜɚɟɦɨɦ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <S>.

1: OFF (Ɂɚɩɪɟɳɟɧɚ)

ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɧɟ ɪɟɝɭɥɢɪɭɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ 
ɪɚɡɦɟɪɚ ɞɚɬɱɢɤɚ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ.

C.Fn-10:/ (ɇɚɫɬɨɣɤɚ ɬɚɣɦɟɪɚ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ)

ȼɪɟɦɹ ɞɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɨɠɧɨ 
ɢɡɦɟɧɢɬɶ. Ɉɛɪɚɬɢɬɟ ɜɧɢɦɚɧɢɟ, ɱɬɨ ɩɪɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ </> («Эɤɨɧɨɦɢɹ 
ɷɧɟɪɝɢɢ»). ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɷɬɭ ɮɭɧɤɰɢɸ ɧɚ ɤɚɠɞɨɦ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.
0: 60min (60 ɦɢɧ)

1: 10min (10 ɦɢɧ)

C.Fn-11: 0 (Оɬɦɟɧɚ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ)

Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɩɢɬɚɧɢɟ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɧɚɯɨɞɹɳɢɯɫɹ ɜ ɫɨɫɬɨɹɧɢɢ 
ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɢɬɚɧɢɹ. Ɇɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɜɪɟɦɹ, ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɤɨɬɨɪɨɝɨ 
ɜɟɞɨɦɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɧɚɯɨɞɹɳɢɟɫɹ ɜ ɫɨɫɬɨɹɧɢɢ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ 
ɩɢɬɚɧɢɹ, ɛɭɞɭɬ ɩɨɞɞɟɪɠɢɜɚɬɶ ɷɬɭ ɮɭɧɤɰɢɸ.
0: 8h (Ⱦɨ 8 ɱɚɫɨɜ)

1: 1h (Ⱦɨ 1 ɱɚɫɚ)
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C: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

C.Fn-12:3 (Ɂɚɪɹɞɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ ɨɬ ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɢɫɬɨɱɧɢɤɚ)

0:1 (Вɧɟɲɧɢɣ ɢ ɜɧɭɬɪɟɧɧɢɣ ɢɫɬɨɱɧɢɤ)

Ɂɚɪɹɞɤɚ ɜɵɩɨɥɧɹɟɬɫɹ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɤɚɤ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɝɨ, ɬɚɤ ɢ 
ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɩɢɬɚɧɢɹ.

1:2 (Ɍɨɥɶɤɨ ɜɧɟɲɧɢɣ ɢɫɬɨɱɧɢɤ)

ȼɧɭɬɪɟɧɧɟɟ ɩɢɬɚɧɢɟ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɞɥɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɨɣ 
Speedlite. Ɂɚ ɫɱɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɬɨɥɶɤɨ ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɩɢɬɚɧɢɹ ɦɨɠɧɨ 
ɫɜɟɫɬɢ ɤ ɦɢɧɢɦɭɦɭ ɪɚɫɯɨɞ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɝɨ ɩɢɬɚɧɢɹ.

C.Fn-13:6 (ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɡɚɦɟɪɨɦ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ)

0:4 (Ʉɧɨɩɤɚ ɢ ɞɢɫɤ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite)

1:5 (Ɍɨɥɶɤɨ ɞɢɫɤ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite)

Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɧɨ ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ 
ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɩɭɬɟɦ ɩɨɜɨɪɨɬɚ <9> ɛɟɡ ɧɚɠɚɬɢɹ ɤɧɨɩɤɢ 
<@>.

C.Fn-20: 7 (Ʉɨɪɨɬɤɢɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ)

Пɨɡɜɨɥɹɟɬ ɜɤɥɸɱɚɬɶ ɤɨɪɨɬɤɢɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ ɞɥɹ ɢɧɮɨɪɦɢɪɨɜɚɧɢɹ ɨ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɢ ɩɨɥɧɨɝɨ ɡɚɪɹɞɚ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɢɥɢ ɩɨɥɧɨɝɨ ɡɚɪɹɞɚ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ.
Сɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ ɜɢɞɭ, ɱɬɨ ɤɨɝɞɚ ɷɬɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɜɨ 1, 
ɤɨɪɨɬɤɢɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ ɫɢɝɧɚɥ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ ɨɛ 
ɚɤɬɢɜɚɰɢɢ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɹ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɩɟɪɟɝɪɟɜɟ ɝɨɥɨɜɤɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ.
0: OFF (Оɬɤɥɸɱɢɬɶ)

1: ON (Вɤɥɸɱɢɬɶ)
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C: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

C.Fn-21:; (Ɋɚɫɩɪɟɞɟɥɟɧɢɟ ɫɜɟɬɚ)

Ɋɚɫɩɪɟɞɟɥɟɧɢɟ ɫɜɟɬɚ (ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ) ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɭɝɥɚ ɨɛɡɨɪɚ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ, ɤɨɝɞɚ ɞɥɹ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɡɧɚɱɟɧɢɟ «Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ (L)».
0:8 (Сɬɚɧɞɚɪɬɧɨɟ)

Ɉɩɬɢɦɚɥɶɧɵɣ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɞɥɹ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɝɨ ɭɝɥɚ ɨɛɡɨɪɚ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.

1:9 (ɉɪɢɨɪɢɬɟɬ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɱɢɫɥɚ)

Нɟɫɦɨɬɪɹ ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɩɟɪɢɮɟɪɢɣɧɵɟ ɭɱɚɫɬɤɢ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɛɭɞɭɬ 
ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ ɬɟɦɧɟɟ, ɱɟɦ ɩɪɢ ɡɧɚɱɟɧɢɢ 0, ɷɬɨ ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɭɞɨɛɧɨ, ɟɫɥɢ 
ɩɪɢɨɪɢɬɟɬ ɨɬɞɚɟɬɫɹ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɜɟɞɭɳɟɟ ɱɢɫɥɨ). ɍɝɨɥ 
ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜ ɡɧɚɱɟɧɢɟ, 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɟ ɛɨɥɟɟ ɞɥɢɧɧɨɮɨɤɭɫɧɨɦɭ ɨɛɴɟɤɬɢɜɭ, ɱɟɦ ɮɚɤɬɢɱɟɫɤɢɣ 
ɭɝɨɥ ɨɛɡɨɪɚ. Ɂɧɚɱɨɤ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɢɡɦɟɧɢɬɫɹ ɧɚ <k>.

2:: (Ɋɚɜɧɨɦɟɪɧɨɟ ɩɨɤɪɵɬɢɟ)

Нɟɫɦɨɬɪɹ ɧɚ ɬɨ, ɱɬɨ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɟ ɞɨ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ ɛɭɞɟɬ ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ 
ɦɟɧɶɲɟ, ɱɟɦ ɩɪɢ ɡɧɚɱɟɧɢɢ 0, ɷɬɨ ɡɧɚɱɟɧɢɟ ɭɞɨɛɧɨ, ɟɫɥɢ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɫɜɟɫɬɢ ɤ ɦɢɧɢɦɭɦɭ ɡɚɬɟɦɧɟɧɢɟ ɩɟɪɢɮɟɪɢɣɧɵɯ ɭɱɚɫɬɤɨɜ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ. 
ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɜ ɡɧɚɱɟɧɢɟ, 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɟ ɛɨɥɟɟ ɤɨɪɨɬɤɨɮɨɤɭɫɧɨɦɭ ɨɛɴɟɤɬɢɜɭ, ɱɟɦ ɮɚɤɬɢɱɟɫɤɢɣ 
ɭɝɨɥ ɨɛɡɨɪɚ. Ɂɧɚɱɨɤ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɢɡɦɟɧɢɬɫɹ ɧɚ <l>.

C.Fn-22:< (ɉɨɞɫɜɟɬɤɚ ɀɄ-ɞɢɫɩɥɟɹ)

Пɪɢ ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɢɥɢ ɩɨɜɨɪɨɬɟ ɞɢɫɤɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɣ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɟɬɫɹ. 
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɩɨɞɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɦɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ.
0: 12sec (Вɤɥɸɱɢɬɶ ɧɚ 12 ɫ)

1: OFF (Оɬɤɥɸɱɢɬɶ)

2: ON (Вɫɟɝɞɚ ɜɤɥɸɱɟɧɚ)

C.Fn-23:? (ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ)

Еɫɥɢ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɡɚɪɹɠɟɧɨ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ, ɢɡɥɭɱɚɬɟɥɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɢɝɚɟɬ. Эɬɭ ɮɭɧɤɰɢɸ ɦɨɠɧɨ ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ. 
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɷɬɭ ɮɭɧɤɰɢɸ ɧɚ ɤɚɠɞɨɦ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ.
0:= (ɉɨɞɫɜɟɬɤɚ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ, ɥɚɦɩɚ Q)

1:> (Ʌɚɦɩɚ Q)
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>: ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ
P.Fn-01: @ (Ʉɨɧɬɪɚɫɬ ɀɄ-ɞɢɫɩɥɟɹ)

Пɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɨ 5 ɭɪɨɜɧɟɣ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɢ 
ɤɨɧɬɪɚɫɬɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ.

P.Fn-02: A (Цɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀɄ-ɞɢɫɩɥɟɹ: Оɛɵɱɧɚɹ 
ɫɴɟɦɤɚ)

Ɇɨɠɧɨ ɜɵɛɪɚɬɶ ɰɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ 
(ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ).
0: GREEN (Ɂɟɥɟɧɵɣ)

1: ORANGE (Оɪɚɧɠɟɜɵɣ)

P.Fn-03: B (Цɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀɄ-ɞɢɫɩɥɟɹ: Вɟɞɭɳɚɹ 
ɜɫɩɵɲɤɚ)

ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢɥɢ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢɥɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ: Ɇɨɠɧɨ ɜɵɛɪɚɬɶ ɰɜɟɬ 
ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɣ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ, ɤɨɝɞɚ ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite 
ɧɚɫɬɪɨɟɧɚ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
0: GREEN (Ɂɟɥɟɧɵɣ)

1: ORANGE (Оɪɚɧɠɟɜɵɣ)

P.Fn-04: C (Цɜɟɬ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀɄ-ɞɢɫɩɥɟɹ: Вɟɞɨɦɚɹ 
ɜɫɩɵɲɤɚ)

ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢɥɢ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢɥɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ: Ɇɨɠɧɨ ɜɵɛɪɚɬɶ ɰɜɟɬ 
ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɨɣ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ, ɤɨɝɞɚ ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite 
ɧɚɫɬɪɨɟɧɚ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
0: ORANGE (Оɪɚɧɠɟɜɵɣ)

1: GREEN (Ɂɟɥɟɧɵɣ)
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>: Нɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɯ ɮɭɧɤɰɢɣ

P.Fn-05: D (Ⱥɜɬɨɨɩɪɟɞɟɥɟɧɢɟ ɰɜɟɬɧɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ)

0: AUTO (Ⱥɜɬɨ)
ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ ɷɬɭ ɨɩɰɢɸ ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɩɨɫɬɚɜɥɹɟɦɵɯ 
ɰɜɟɬɧɵɯ ɮɢɥɶɬɪɨɜ. Ɉɧɢ ɨɛɧɚɪɭɠɢɜɚɸɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.

1: OFF (Оɬɤɥɸɱɟɧɨ)
ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɣɬɟ ɷɬɭ ɨɩɰɢɸ ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɢɦɟɸɳɢɯɫɹ ɜ 
ɩɪɨɞɚɠɟ ɮɢɥɶɬɪɨɜ. ɐɜɟɬɧɨɣ ɮɢɥɶɬɪ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɨɛɧɚɪɭɠɢɜɚɬɶɫɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.

P.Fn-06: H (ɉɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ɩɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɨ 
ɤɧɨɩɤɟ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɪɚɛɨɬɵ)

Ɇɨɠɧɨ ɢɡɦɟɧɢɬɶ ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ, ɤɨɬɨɪɵɟ ɛɭɞɭɬ ɞɨɫɬɭɩɧɵ ɞɥɹ ɜɵɛɨɪɚ ɩɪɢ 
ɧɚɠɚɬɢɢ ɤɧɨɩɤɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɣ ɪɚɛɨɬɵ. Ɏɭɧɤɰɢɹ P.Fn-06 ɧɟ 
ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ Speedlite 600EX.
0:E (Оɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ → Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ → Оɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ)
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɢɡɦɟɧɹɸɬɫɹ ɜ ɫɥɟɞɭɸɳɟɦ ɩɨɪɹɞɤɟ: Ɉɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ → 

Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: ȼɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ → Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: 
ȼɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ  → Ɉɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: ȼɟɞɭɳɟɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ → Ɉɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: ȼɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

1:F (Оɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ ↔ Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ)
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɢɡɦɟɧɹɸɬɫɹ ɜ ɫɥɟɞɭɸɳɟɦ ɩɨɪɹɞɤɟ: Ɉɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ → 
Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: ȼɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ → Ɋɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: 
ȼɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

2:G (Оɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ ↔ Оɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ)
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɢɡɦɟɧɹɸɬɫɹ ɜ ɫɥɟɞɭɸɳɟɦ ɩɨɪɹɞɤɟ: Ɉɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ → 
Ɉɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: ȼɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ → 
Ɉɩɬɢɱɟɫɤɨɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟ: ȼɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

P.Fn-07: I (Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ)

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɮɭɧɤɰɢɢ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ (ɫɬɪ. 70) ɦɨɠɧɨ ɭɤɚɡɚɬɶ, ɞɨɥɠɧɚ 
ɥɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɬɶ ɜɫɩɵɲɤɚ, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɚɹ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ. ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɷɬɭ 
ɮɭɧɤɰɢɸ ɞɥɹ ɜɫɟɯ ɜɫɩɵɲɟɤ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɯ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ. 
Ɏɭɧɤɰɢɹ P.Fn-07 ɧɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɧɚ ɜɫɩɵɲɤɟ Speedlite 600EX.
0: OFF (Ɂɚɩɪɟɲɟɧɨ)
ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ.

1: ON (Ɋɚɡɪɟɲɟɧɨ)
ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɜɫɩɵɲɤɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ.
Пɪɢ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɦɨɠɟɬ 
ɧɟ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɬɶɫɹ ɬɪɟɛɭɟɦɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɢɥɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɦɨɠɟɬ ɨɤɚɡɚɬɶɫɹ ɧɟɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨɣ.
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7
Сɩɪɚɜɨɱɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ

ȼ ɷɬɨɣ ɝɥɚɜɟ ɩɪɢɜɟɞɟɧɨ ɨɩɢɫɚɧɢɟ ɫɨɫɬɚɜɚ ɫɢɫɬɟɦɵ, 
ɱɚɫɬɨ ɡɚɞɚɜɚɟɦɵɟ ɜɨɩɪɨɫɵ ɢ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɩɨ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɸ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ 
ɬɢɩɚ B.
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" Speedlite 600EX-RT

# Speedlite 600EX (Нɟ ɦɨɠɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɫ 0)
$ Ɇɢɧɢɩɨɞɫɬɚɜɤɚ (ɜɯɨɞɢɬ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɩɨɫɬɚɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-

RT/600EX)
% Ⱦɟɪɠɚɬɟɥɶ ɞɥɹ ɰɜɟɬɧɵɯ ɮɢɥɶɬɪɨɜ SCH-E1 (ɜɯɨɞɢɬ ɜ 

ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɩɨɫɬɚɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT/600EX)

Сɢɫɬɟɦɚ 600EX-RT/600EX
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Фо т о ап п ар ат /Speedlite/Пе р е д ат ч и к  с  
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Сɢɫɬɟɦɚ 600EX-RT/600EX

& ɇɚɛɨɪ ɰɜɟɬɧɵɯ ɮɢɥɶɬɪɨɜ SCF-E1 (ɜɯɨɞɹɬ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬ 
ɩɨɫɬɚɜɤɢ 600EX-RT/600EX)

' ɉɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ST-E3-RT ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ Speedlite
Пɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ɞɥɹ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ Speedlite, 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɦɢ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.

( ɉɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ST-E2 ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ Speedlite
Пɟɪɟɞɚɬɱɢɤ ɞɥɹ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɚɦɢ 
Speedlite, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɦɢ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.

) Фɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ EOS ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ
ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɦɨɠɧɨ ɧɚɫɬɪɨɢɬɶ ɰɢɮɪɨɜɨɣ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ EOS ɫ 
ɮɭɧɤɰɢɟɣ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɹ ɜɫɬɪɨɟɧɧɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ.

* Ʉɨɥɶɰɟɜɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɞɥɹ ɦɚɤɪɨɫɴɟɦɤɢ Macro Ring Lite MR-14EX / 
+ Сɞɜɨɟɧɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɞɥɹ ɦɚɤɪɨɫɴɟɦɤɢ Macro Twin Lite MT-24EX
ȼɫɩɵɲɤɚ ɞɥɹ ɦɚɤɪɨɫɴɟɦɤɢ.

, Вɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɫ ɮɭɧɤɰɢɟɣ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
580EX II, 580EX, 550EX, 430EX II, 430EX, 420EX, 320EX, 270EX II

- Ʉɚɛɟɥɶ ɜɵɧɨɫɧɨɣ ɤɨɥɨɞɤɢ OC-E3
Ɉɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɢɟ ɜɫɩɵɲɤɢ 600EX-RT/600EX, ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɧɨɣ 
ɧɚ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɢ ɧɟ ɛɨɥɟɟ 60 ɫɦ ɨɬ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

. Ʉɨɦɩɚɤɬɧɵɣ ɛɥɨɤ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ CP-E4
ȼɧɟɲɧɢɣ ɢɫɬɨɱɧɢɤ ɩɢɬɚɧɢɹ ɧɟɛɨɥɶɲɢɯ ɪɚɡɦɟɪɨɜ ɢ ɜɟɫɚ ɫ 
ɜɵɫɨɤɨɣ ɩɨɪɬɚɬɢɜɧɨɫɬɶɸ. ɂɦɟɟɬ ɬɚɤɨɣ ɠɟ ɭɪɨɜɟɧɶ ɩɵɥɟ- ɢ 
ɜɥɚɝɨɡɚɳɢɳɟɧɧɨɫɬɢ, ɱɬɨ ɢ ɜɫɩɵɲɤɚ 600EX-RT/600EX.

/ Ʉɪɨɧɲɬɟɣɧ SB-E2 ɞɥɹ ɜɫɩɵɲɟɤ Speedlite

0 Ⱦɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ SR-N3
Еɫɥɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɷɬɨɝɨ ɤɚɛɟɥɹ ɩɨɞɤɥɸɱɢɬɶ ɜɫɩɵɲɤɭ 600EX-RT ɤ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɭ EOS, ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɨɦɭ ɫ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ E-TTL II/
E-TTL, ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɧɨɝɨ ɪɚɡɴɟɦɨɦ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ 
ɬɢɩɚ N3 ɢ ɜɵɩɭɳɟɧɧɨɝɨ ɞɨ 2011 ɝ. ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɡɚɬɜɨɪ ɦɨɠɧɨ ɫɩɭɫɤɚɬɶ ɫ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 68) ɢɥɢ ɫɴɟɦɤɭ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ 
ɦɨɠɧɨ ɜɟɫɬɢ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ (ɫɬɪ. 70).

ȼ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɢɫɬɨɱɧɢɤɚ ɩɢɬɚɧɢɹ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɟ . ɤɨɦɩɚɤɬɧɵɣ ɛɥɨɤ 
ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ CP-E4. ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɢɫɬɨɱɧɢɤɚ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɹ, ɨɬɥɢɱɧɨɝɨ ɨɬ Canon, ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ.
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Еɫɥɢ ɜɫɩɵɲɤɚ ɪɚɛɨɬɚɟɬ ɜ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ, ɪɟɠɢɦɟ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ ɢɥɢ ɪɟɠɢɦɟ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɧɟɛɨɥɶɲɢɦɢ ɢɧɬɟɪɜɚɥɚɦɢ 
ɦɟɠɞɭ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹɦɢ, ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɦɨɠɟɬ ɜɨɡɪɚɫɬɢ. 
Кɨɝɞɚ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɟɜɵɲɚɟɬ ɡɧɚɱɟɧɢɹ, ɭɤɚɡɚɧɧɵɟ ɜ 
ɬɚɛɥɢɰɟ ɧɢɠɟ, ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɟ ɱɚɫɬɨɬɵ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɤɨɬɨɪɨɟ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɚɟɬ ɭɯɭɞɲɟɧɢɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤ ɢ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɟ ɝɨɥɨɜɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ. Еɫɥɢ ɪɚɛɨɬɚ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɚ, ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɡɧɚɱɨɤ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ, ɭɤɚɡɵɜɚɸɳɢɣ 
ɧɚ ɩɟɪɟɝɪɟɜ, ɚ ɜɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɭɜɟɥɢɱɢɜɚɟɬɫɹ ɞɨ 8–20 ɫ.

Пɪɢ ɩɨɜɵɲɟɧɢɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɜɧɭɬɪɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɡɧɚɱɨɤ 
ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɭɤɚɡɵɜɚɬɶ ɞɜɚ ɭɪɨɜɧɹ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ. 

ȼ ɬɚɛɥɢɰɟ ɧɢɠɟ ɭɤɚɡɚɧɨ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɞɨ 
ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ ɢ ɜɪɟɦɹ ɩɟɪɟɪɵɜɚ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɟ, 
ɱɬɨɛɵ ɜɟɪɧɭɬɶɫɹ ɜ ɪɟɠɢɦ ɨɛɵɱɧɨɣ ɫɴɟɦɤɢ. 

* Пɪɢ ɩɨɥɧɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɭɝɥɨɦ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 14 ɦɦ/20 ɦɦ
* Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɢɫɬɨɱɧɢɤɚ ɩɢɬɚɧɢɹ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɜɫɩɵɲɟɤ ɛɭɞɟɬ 
ɪɚɜɧɨ ɞɜɭɦ ɬɪɟɬɹɦ (32 ɢɥɢ ɛɨɥɟɟ ɪɚɡɚ)

Оɝɪɚɧɢɱɟɧɢɟ ɱɚɫɬɨɬɵ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɟɜɚ

ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ ɨ ɩɟɪɟɝɪɟɜɟ

ɂɧɞɢɤɚɰɢɹ ɍɪɨɜɟɧɶ 1
(Вɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ: ɨɤɨɥɨ 8 ɫ)

ɍɪɨɜɟɧɶ 2
(Вɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ: ɨɤɨɥɨ 20 ɫ)

Ɂɧɚɱɨɤ e f 
Пɨɞɫɜɟɬɤɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɹ Кɪɚɫɧɚɹ (ɜɤɥɸɱɟɧɚ) Кɪɚɫɧɵɣ (ɦɢɝɚɟɬ)

Ʉɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɢ ɜɪɟɦɹ ɩɟɪɟɪɵɜɚ

Фɭɧɤɰɢɹ
Ʉɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ 

ɜɫɩɵɲɟɤ ɞɨ ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ 
(ɭɪɨɜɟɧɶ 1) (ɩɪɢɦɟɪɧɵɟ ɡɧɚɱɟɧɢɹ)

Ɍɪɟɛɭɟɦɨɟ ɜɪɟɦɹ 
ɩɟɪɟɪɵɜɚ 

(ɩɪɢɦɟɪɧɵɟ ɡɧɚɱɟɧɢɹ)

Нɟɩɪɟɪɵɜɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ 
(ɫɬɪ. 13) ɧɟ ɦɟɧɟɟ 48 ɧɟ ɦɟɧɟɟ 10 ɦɢɧɆɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ 

ɜɫɩɵɲɤɚ (ɫɬɪ. 38)

Кɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɞɨ ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɹ ɞɥɹ 
ɪɟɠɢɦɚ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɡɚɜɢɫɢɬ ɨɬ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ.
ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦɵɯ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚɯ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɩɪɢɜɟɞɟɧɚ ɜ ɪɚɡɞɟɥɚɯ ɨ ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɵɯ ɜɫɩɵɲɤɚɯ (ɫɬɪ. 13), 
ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɢɯ ɜɫɩɵɲɤɚɯ (ɫɬɪ. 33) ɢ ɦɨɞɟɥɢɪɭɸɳɢɯ ɜɫɩɵɲɤɚɯ (ɫɬɪ. 38).
Пɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɩɨɫɥɟ ɞɥɢɧɧɨɣ ɫɟɪɢɢ ɜɫɩɵɲɟɤ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɢɦɟɬɶ ɜ ɜɢɞɭ, ɱɬɨ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ ɦɨɝɭɬ ɛɵɬɶ ɝɨɪɹɱɢɦɢ. 
Еɫɥɢ ɮɭɧɤɰɢɹ C.Fn-20 ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɜ 0 (ɫɬɪ. 99), ɩɪɟɞɭɩɪɟɠɞɚɸɳɢɣ ɡɜɭɤɨɜɨɣ 
ɫɢɝɧɚɥ ɧɟ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ, ɞɚɠɟ ɤɨɝɞɚ ɜɤɥɸɱɟɧɨ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɟ ɱɚɫɬɨɬɵ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ.
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ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɜɨɡɧɢɤɧɨɜɟɧɢɹ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫɧɚɱɚɥɚ 
ɨɡɧɚɤɨɦɶɬɟɫɶ ɫ ɧɚɫɬɨɹɳɢɦ ɪɚɡɞɟɥɨɦ. Еɫɥɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɞɚɧɧɨɝɨ 
ɪɚɡɞɟɥɚ ɩɪɨɛɥɟɦɭ ɪɟɲɢɬɶ ɧɟ ɭɞɚɟɬɫɹ, ɫɜɹɠɢɬɟɫɶ ɫ ɞɢɥɟɪɨɦ ɢɥɢ 
ɛɥɢɠɚɣɲɢɦ ɰɟɧɬɪɨɦ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ Canon.

Оɛɵɱɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ

ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɵ ɩɪɚɜɢɥɶɧɨ 

(ɫɬɪ. 14).

ȼɫɬɚɜɶɬɟ ɭɫɬɚɧɨɜɨɱɧɭɸ ɩɹɬɭ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɜ ɝɨɪɹɱɢɣ ɛɚɲɦɚɤ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɞɨ ɭɩɨɪɚ, ɫɞɜɢɧɶɬɟ ɪɵɱɚɝ ɮɢɤɫɚɰɢɢ ɜɩɪɚɜɨ ɢ 
ɡɚɤɪɟɩɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ (ɫɬɪ. 15).

Еɫɥɢ ɜɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ ɜɫɩɵɲɤɢ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ 30 ɫ ɢɥɢ ɛɨɥɟɟ, ɡɚɦɟɧɢɬɟ 
ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ (ɫɬɪ. 14).

Ⱦɚɠɟ ɟɫɥɢ ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬ ɜɧɟɲɧɢɣ ɢɫɬɨɱɧɢɤ 
ɩɢɬɚɧɢɹ, ɜɫɬɚɜɶɬɟ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ ɜɨ ɜɫɩɵɲɤɭ (ɫɬɪ. 14).

Еɫɥɢ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɟ ɤɨɧɬɚɤɬɵ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ 
ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɵ, ɨɱɢɫɬɢɬɟ ɤɨɧɬɚɤɬɵ (ɫɬɪ. 6).

Сɪɚɛɨɬɚɥɚ ɮɭɧɤɰɢɹ ɚɜɬɨɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɢɬɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite. 
Нɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɫɩɭɫɤɚ ɡɚɬɜɨɪɚ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ ɧɚɩɨɥɨɜɢɧɭ ɢɥɢ 
ɧɚɠɦɢɬɟ ɤɧɨɩɤɭ ɬɟɫɬɨɜɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 16).

Еɫɥɢ ɜ ɤɚɞɪɟ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɨɛɴɟɤɬ ɫ ɜɵɫɨɤɨɣ ɨɬɪɚɠɚɸɳɟɣ 
ɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬɶɸ (ɨɤɨɧɧɨɟ ɫɬɟɤɥɨ ɢ ɬ. ɩ.), ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɮɢɤɫɚɰɢɸ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 24).

Еɫɥɢ ɨɛɴɟɤɬ ɜɵɝɥɹɞɢɬ ɫɥɢɲɤɨɦ ɬɟɦɧɵɦ ɢɥɢ ɫɥɢɲɤɨɦ ɹɪɤɢɦ, 
ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɸ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 22).

ȼ ɪɟɠɢɦɟ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ 
ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɦɟɧɶɲɚɟɬɫɹ. Пɨɞɨɣɞɢɬɟ ɛɥɢɠɟ ɤ ɨɛɴɟɤɬɭ 
ɫɴɟɦɤɢ (ɫɬɪ. 25).

ɉɨɢɫɤ ɢ ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɟ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

ɉɢɬɚɧɢɟ ɧɟ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɢɥɢ ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ.

ɉɢɬɚɧɢɟ ɩɪɨɢɡɜɨɥɶɧɨ ɜɵɤɥɸɱɚɟɬɫɹ.

ɇɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɚɹ ɢɥɢ ɫɥɢɲɤɨɦ ɛɨɥɶɲɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ.
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Сɴɟɦɤɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɥɚɫɶ ɫɨ ɫɥɢɲɤɨɦ ɛɥɢɡɤɨɝɨ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ. 

Ɉɬɨɣɞɢɬɟ ɩɨɞɚɥɶɲɟ ɨɬ ɨɛɴɟɤɬɚ.

Пɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɧɚ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɢ ɞɨ 1 ɦ ɨɬ ɨɛɴɟɤɬɚ ɫɴɟɦɤɢ ɧɚɤɥɨɧɢɬɟ 

ɝɨɥɨɜɤɭ ɜɫɩɵɲɤɢ ɧɚ 7° ɜɧɢɡ.
Сɧɢɦɢɬɟ ɛɥɟɧɞɭ, ɟɫɥɢ ɨɧɚ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ.

ȼɵɛɟɪɢɬɟ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɭɸ ɭɫɬɚɧɨɜɤɭ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ 

(ɫɬɪ. 29).

Еɫɥɢ ɞɥɹ ɭɝɥɚ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɵɛɪɚɧɚ ɪɭɱɧɚɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚ, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɲɢɪɟ, ɱɟɦ ɭɝɨɥ ɨɛɡɨɪɚ ɨɛɴɟɤɬɢɜɚ (ɫɬɪ. 30).

ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɮɭɧɤɰɢɹ C.Fn-21-1 ɧɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ (ɫɬɪ. 100).

Еɫɥɢ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɬɟɦɧɨɣ ɫɰɟɧɵ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ <W>, 
ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɞɥɢɬɟɥɶɧɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ ɛɭɞɟɬ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ (ɜɵɞɟɪɠɤɚ ɭɜɟɥɢɱɢɜɚɟɬɫɹ). 
ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɲɬɚɬɢɜ, ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɪɟɠɢɦ ɫɴɟɦɤɢ <V> ɢɥɢ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɪɟɠɢɦ (ɫɬɪ. 19). Ɉɛɪɚɬɢɬɟ ɜɧɢɦɚɧɢɟ, ɱɬɨ 
ɜɵɞɟɪɠɤɭ ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɬɚɤɠɟ ɦɨɠɧɨ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɜ [Вɵɞɟɪɠɤɚ 

ɫɢɧɯɪ. ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ Av] (ɫɬɪ. 44).

ȼɫɬɚɜɶɬɟ ɭɫɬɚɧɨɜɨɱɧɭɸ ɩɹɬɭ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɜ ɝɨɪɹɱɢɣ ɛɚɲɦɚɤ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɞɨ ɭɩɨɪɚ, ɫɞɜɢɧɶɬɟ ɪɵɱɚɝ ɮɢɤɫɚɰɢɢ ɜɩɪɚɜɨ ɢ 
ɡɚɤɪɟɩɢɬɟ ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ (ɫɬɪ. 15).

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɭɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜ <L> (ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ) 
(ɫɬɪ. 29).

ɇɢɠɧɹɹ ɱɚɫɬɶ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɜɵɝɥɹɞɢɬ ɬɟɦɧɨɣ.

ɉɟɪɢɮɟɪɢɣɧɵɟ ɭɱɚɫɬɤɢ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ ɜɵɝɥɹɞɹɬ ɬɟɦɧɵɦɢ.

ɂɡɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɫɢɥɶɧɨ ɫɦɚɡɚɧɨ.

ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɧɟ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.
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Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite 600EX (ɛɟɡ ɮɭɧɤɰɢɢ 
ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ) ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɚɹ ɫɴɟɦɤɚ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ 
ɛɭɞɟɬ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɚ. ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɫɴɟɦɤɭ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ.

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <'> <M> ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 
<'> <x> ɧɚ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ (ɫɬɪ. 52).
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɨɞɧɢ ɢ ɬɟ ɠɟ ɤɚɧɚɥɵ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɢ ɢɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪɵ 
ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ ɞɥɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
(ɫɬɪ. 52 - 54).
ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ ɡɨɧɵ 
ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 48).
ȼɫɬɪɨɟɧɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɧɟ ɦɨɠɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɜ 
ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ.

Ɂɚɩɭɫɬɢɬɟ ɫɤɚɧɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɚɧɚɥɨɜ ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɤɚɧɚɥ ɫ ɧɚɢɥɭɱɲɢɦ 
ɩɪɢɟɦɨɦ ɪɚɞɢɨɫɢɝɧɚɥɨɜ (ɫɬɪ. 54).
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɜ ɩɪɹɦɨɣ ɜɢɞɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɬɚɤ, ɱɬɨɛɵ ɦɟɠɞɭ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ ɧɟ ɛɵɥɨ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ.
Нɚɩɪɚɜɶɬɟ ɩɟɪɟɞɧɸɸ ɱɚɫɬɶ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɪɟɠɢɦɚ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɪɟɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ A, B ɢ C ɧɟ 
ɧɚɩɪɚɜɥɹɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɢ ɝɪɭɩɩɵ C ɧɚ ɨɫɧɨɜɧɨɣ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ (ɫɬɪ. 63).
Пɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɨɬɥɢɱɚɸɳɢɯɫɹ ɪɟɠɢɦɨɜ ɜɫɩɵɲɤɢ ɞɥɹ ɝɪɭɩɩ ɧɟ 
ɜɤɥɸɱɚɣɬɟ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨ ɝɪɭɩɩɵ ɜɫɩɵɲɟɤ ɫ ɪɟɠɢɦɨɦ <a> 
ɢɥɢ </>, ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɧɵɟ ɧɚ ɨɫɧɨɜɧɨɣ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ (ɫɬɪ. 67).

Сɴɟɦɤɚ ɫ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɧɟ ɪɚɛɨɬɚɟɬ.

Вɟɞɨɦɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ.

Вɟɞɨɦɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɢɥɢ ɧɟɨɠɢɞɚɧɧɨ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɧɚ ɩɨɥɧɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɢ.

Сɥɢɲɤɨɦ ɛɨɥɶɲɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ.
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ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɜɵɞɟɪɠɤɭ ɧɚ 1 ɲɚɝ ɦɟɞɥɟɧɧɟɟ ɜɵɞɟɪɠɤɢ 

ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (ɫɬɪ. 51).

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɨɝɨ ɞɨ 2011 ɝ. 
ɜɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ, ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɧɨɝɨ ɪɚɡɴɟɦɨɦ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɬɢɩɚ N3 ɢ ɫɨɜɦɟɫɬɢɦɨɝɨ ɫ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɨɣ E-TTL II/
E-TTL, ɞɥɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɮɭɧɤɰɢɢ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɨɝɨ ɫɩɭɫɤɚ ɫ 
ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢɥɢ ɩɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɬɚɤɨɝɨ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜ 
ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜ ɪɟɠɢɦɟ ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ 
ɬɪɟɛɭɟɬɫɹ ɞɢɫɬɚɧɰɢɨɧɧɵɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ SR-N3 (ɩɪɨɞɚɟɬɫɹ 
ɨɬɞɟɥɶɧɨ) (ɫɬɪ. 68, 70, 104).

Сɜɹɡɚɧɧɵɟ ɫɧɢɦɤɢ

Пɪɢ ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɨɦ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ ɜɫɩɵɲɟɤ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ ɦɨɠɟɬ ɧɟ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɬɶɫɹ ɬɪɟɛɭɟɦɚɹ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɢɥɢ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɦɨɠɟɬ ɨɤɚɡɚɬɶɫɹ ɧɟɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨɣ. 
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ ɞɥɹ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɬɨɥɶɤɨ ɨɞɧɭ 
ɜɫɩɵɲɤɭ Speedlite ɢɥɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɚɜɬɨɫɩɭɫɤ, ɱɬɨɛɵ ɪɚɡɧɟɫɬɢ 
ɦɨɦɟɧɬɵ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɟɤ ɩɨ ɜɪɟɦɟɧɢ.

Оɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <k>.

ɇɟɜɨɡɦɨɠɟɧ ɫɩɭɫɤ ɫ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

ɇɟɪɚɜɧɨɦɟɪɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ./ɇɟ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ 

ɧɨɪɦɚɥɶɧɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ.
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Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ <:> <M> ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɢ ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ 

<:> <x> ɧɚ ɜɟɞɨɦɨɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ (ɫɬɪ. 78).

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɨɞɧɢ ɢ ɬɟ ɠɟ ɤɚɧɚɥɵ ɩɟɪɟɞɚɱɢ ɞɥɹ ɜɟɞɭɳɟɝɨ 

ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 78).

ɍɛɟɞɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɩɪɟɞɟɥɚɯ ɡɨɧɵ 

ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɩɟɪɟɞɚɬɱɢɤɚ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ (ɫɬɪ. 76).

Нɚɩɪɚɜɶɬɟ ɞɚɬɱɢɤ ɜɟɞɨɦɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɧɚ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ 

(ɫɬɪ. 76).

Еɫɥɢ ɜɟɞɭɳɟɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɢ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ 

ɫɥɢɲɤɨɦ ɛɥɢɡɤɨ, ɩɟɪɟɞɚɱɚ ɦɨɠɟɬ ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶɫɹ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ.

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ 

ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɨɬɤɪɨɣɬɟ ɜɫɬɪɨɟɧɧɭɸ ɜɫɩɵɲɤɭ ɢ ɧɚɫɬɪɨɣɬɟ 

ɮɭɧɤɰɢɸ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜ [ɇɚɫɬɪɨɣɤɢ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɣ 

ɜɫɩɵɲɤɢ] ɧɚ ɷɤɪɚɧɟ ɦɟɧɸ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ.

Ⱦɚɠɟ ɟɫɥɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɵɤɥɸɱɟɧɨ <d>, 

ɜɫɩɵɲɤɚ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɫ ɧɟɛɨɥɶɲɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɶɸ ɞɥɹ ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ 

ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ (ɫɬɪ. 79).

Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɪɟɠɢɦɚ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ ɫ ɬɪɟɦɹ ɝɪɭɩɩɚɦɢ A, B ɢ 
C ɧɟ ɧɚɩɪɚɜɥɹɣɬɟ ɜɫɩɵɲɤɢ ɝɪɭɩɩɵ C ɧɚ ɨɫɧɨɜɧɨɣ ɨɛɴɟɤɬ ɫɴɟɦɤɢ 
(ɫɬɪ. 87).

Вɟɞɨɦɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ ɧɟ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ.

Сɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ ɜɟɞɭɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ.

Сɥɢɲɤɨɦ ɛɨɥɶɲɚɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ.
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Тɢɩ

Гɨɥɨвɤа всɩышɤɢ

Уɩɪавɥеɧɢе эɤсɩɨɡɢɰɢеɣ

Техɧɢɱесɤɢе хаɪаɤтеɪɢстɢɤɢ

Тɢɩ: Уɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɦɚɹ ɧɚ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɟ, ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ 
Speedlite ɫ ɩɨɞɞɟɪɠɤɨɣ ɪɟɠɢɦɨɜ E-TTL II/E-TTL/TTL

Сɨɜɦɟɫɬɢɦɵɟ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ:

Ɏɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ EOS ɬɢɩɚ A (ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ E-TTL II/E-TTL)
Ɏɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ EOS ɬɢɩɚ B (ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ TTL)

Вɟɞɭɳɟɟ ɱɢɫɥɨ: Пɪɢɛɥ. 60 (ɦ, ɩɪɢ ɭɝɥɟ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 200 ɦɦ, ISO 100)
Уɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ:

20–200 ɦɦ (14 ɦɦ ɫ ɲɢɪɨɤɨɭɝɨɥɶɧɨɣ ɩɚɧɟɥɶɸ)
• Аɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚ

(Уɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɭɝɥɨɦ ɨɛɡɨɪɚ ɢ ɪɚɡɦɟɪɨɦ ɞɚɬɱɢɤɚ ɢɡɨɛɪɚɠɟɧɢɹ.)

• Ɋɭɱɧɚɹ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚ
Пɨɜɨɪɨɬɧɚɹ/ɧɚɤɥɨɧɹɟɦɚɹ 
ɝɨɥɨɜɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ:

90° ɜɜɟɪɯ, 7° ɜɧɢɡ, 180° ɜɥɟɜɨ/ɜɩɪɚɜɨ

Пɪɨɞɨɥɠɢɬɟɥɶɧɨɫɬɶ ɜɫɩɵɲɤɢ: Оɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ: ɧɟ ɛɨɥɟɟ 1,8 ɦɫ, Бɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ: ɧɟ ɛɨɥɟɟ 2,3 ɦɫ
Пɟɪɟɞɚɱɚ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɨ 
ɰɜɟɬɨɜɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ:

Иɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɨ ɰɜɟɬɨɜɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ ɜɫɩɵɲɤɢ 
ɩɟɪɟɞɚɟɬɫɹ ɜ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬ ɩɪɢ ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

Цɜɟɬɧɨɣ ɮɢɥɶɬɪ: Дɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ

Сɢɫɬɟɦɚ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɟɣ:

Аɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ E-TTL II/E-TTL/TTL, ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ/ɪɭɱɧɨɣ 
ɜɧɟɲɧɢɣ ɷɤɫɩɨɡɚɦɟɪ, ɪɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ, ɪɟɠɢɦ 
ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

Эɮɮɟɤɬɢɜɧɚɹ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ 
ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ:
(ɫ ɨɛɴɟɤɬɢɜɨɦ EF50 ɦɦ 
f/1,4 ɩɪɢ ISO 100)

Оɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ: ɨɤɨɥɨ 0,5–30 ɦ
Бɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ: ɦɢɧ.: ɨɤɨɥɨ 0,5–12 ɦ

ɦɚɤɫ.: ɨɤɨɥɨ 0,5–21 ɦ
Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ: ɨɤɨɥɨ 0,5–15 ɦ

(ɩɪɢ 1/250 ɫ)
Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ:

±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3 ɢɥɢ 1/2 ɫɬɭɩɟɧɢ

Бɪɟɤɟɬɢɧɝ FEB: ±3 ɫɬɭɩɟɧɢ ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3 ɢɥɢ 1/2 ɫɬɭɩɟɧɢ (ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɫ 
ɤɨɦɩɟɧɫɚɰɢɟɣ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ)

Ɏɢɤɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ:

С ɩɨɦɨɳɶɸ ɤɧɨɩɤɢ <B>, <7> ɢɥɢ <P> 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ

Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɪɢ 
ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ:

Пɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɚ
* В ɫɥɭɱɚɟ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ 
ɫɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ ɜɨɡɦɨɠɧɚ 
ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɰɢɮɪɨɜɵɯ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɜ 
EOS, ɜɵɩɭɳɟɧɧɵɯ ɧɚɱɢɧɚɹ ɫ 2012 ɝ. (ɡɚ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ 
EOS REBEL T5/EOS 1200D).

Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ: 1/128–1/1 ɩɨɥɧɨɣ ɦɨɳɧɨɫɬɢ (ɫ ɲɚɝɨɦ 1/3)
Ɋɟɠɢɦ 
ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ:

Пɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧ (1–500 Ƚɰ)
* Оɬ 1 Ƚɰ ɞɨ 199 Ƚɰ ɩɪɢ ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ

Пɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɟ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ:

Ɂɚɝɨɪɚɟɬɫɹ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɩɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ

Мɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ: Вɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɤɧɨɩɤɨɣ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɩɪɨɫɦɨɬɪɚ 
ɝɥɭɛɢɧɵ ɪɟɡɤɨɫɬɢ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚ
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Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ

Ɂɚɪɹɞɤɚ ɜɫɩɵɲɤɢ

ɉɨɞɫɜɟɬɤɚ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ

Фɭɧɤɰɢɹ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ (ɬɨɥɶɤɨ 600EX-RT)

Фɭɧɤɰɢɹ ɨɩɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

ȼɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ: Ɉɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ: ɩɪɢɛɥ. ɨɬ 0,1 ɞɨ 5,5 ɫ, 
Ȼɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ: ɩɪɢɛɥ. ɨɬ 0,1 ɞɨ 3,3 ɫ
* Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɳɟɥɨɱɧɵɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6

ɂɧɞɢɤɚɬɨɪ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ:Ƚɨɪɢɬ ɤɪɚɫɧɵɦ: ɞɨɫɬɭɩɧɚ ɨɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ
Ƚɨɪɢɬ ɡɟɥɟɧɵɦ: ɞɨɫɬɭɩɧɚ ɛɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ

Сɨɜɦɟɫɬɢɦɚɹ ɫɢɫɬɟɦɚ 
ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ:

Ɉɬ 1 ɞɨ 61 ɬɨɱɤɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ (ɩɪɢ ɮɨɤɭɫɧɨɦ 
ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɢ ɧɟ ɦɟɧɟɟ 28 ɦɦ)
* Пɨɞɞɟɪɠɢɜɚɟɬɫɹ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ 
ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɹ ɢ ɜ ɛɵɫɬɪɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ ɀКȾ-ɜɢɞɨɢɫɤɚɬɟɥɹ ɢɥɢ ɜɢɞɟɨɫɴɟɦɤɢ

Эɮɮɟɤɬɢɜɧɚɹ ɞɚɥɶɧɨɫɬɶ: Пɨ ɰɟɧɬɪɭ: ɩɪɢɛɥ. 0,6–10 ɦ, ɧɚ ɩɟɪɢɮɟɪɢɢ: ɩɪɢɛɥ. 0,6–5 ɦ

ɑɚɫɬɨɬɚ: 2405–2475 ɆȽɰ
Сɢɫɬɟɦɚ ɦɨɞɭɥɹɰɢɢ: Ɉɫɧɨɜɧɚɹ ɦɨɞɭɥɹɰɢɹ: OQPSK, ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɚɹ ɦɨɞɭɥɹɰɢɹ: DS-SS
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ:

ȼɟɞɭɳɟɟ/ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ

Кɚɧɚɥ: Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɟ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ, ɤɚɧɚɥɵ 1–15
ɂɞɟɧɬɢɮɢɤɚɬɨɪ ɪɚɞɢɨɫɜɹɡɢ: 0000–9999
ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɟɞɨɦɵɦɢ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ:

Ⱦɨ 5 ɝɪɭɩɩ (A/B/C/D/E), ɞɨ 15 ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ

Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ:

Ɉɤɨɥɨ 30 ɦ
* Пɪɢ ɨɬɫɭɬɫɬɜɢɢ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ ɦɟɠɞɭ ɜɟɞɭɳɢɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɢ 
ɜɟɞɨɦɵɦ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨɦ ɢ ɨɬɫɭɬɫɬɜɢɢ ɩɨɦɟɯ ɨɬ ɞɪɭɝɢɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ

* Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɦɟɧɶɲɟ ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɜɡɚɢɦɧɨɝɨ ɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ, ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ 
ɨɛɫɬɚɧɨɜɤɢ ɢ ɩɨɝɨɞɧɵɯ ɭɫɥɨɜɢɣ

Сɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ: 1:8 – 1:1 – 8:1, ɫ ɲɚɝɨɦ 1/2 ɩɨ ɦɨɳɧɨɫɬɢ
Пɪɨɜɟɪɤɚ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ 
ɩɢɬɚɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɣ 
ɜɫɩɵɲɤɢ:

Нɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɡɧɚɱɨɤ <Q>, 
ɦɢɝɚɟɬ ɢɡɥɭɱɚɬɟɥɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɧɚ ɜɟɞɨɦɨɦ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ, ɝɨɪɢɬ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ

Сɜɹɡɚɧɧɵɟ ɫɧɢɦɤɢ: Пɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟɧɚ

Ɇɟɬɨɞ ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɢɹ: Ɉɩɬɢɱɟɫɤɢɣ ɢɦɩɭɥɶɫ
Нɚɫɬɪɨɣɤɢ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɨɝɨ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ:

ȼɟɞɭɳɟɟ/ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ

Кɚɧɚɥ: Кɚɧɚɥɵ 1–4
ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ ɜɟɞɨɦɵɦɢ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚɦɢ:

ɞɨ 3 ɝɪɭɩɩ (A/B/C)

Ⱦɚɥɶɧɨɫɬɶ ɞɟɣɫɬɜɢɹ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ:

ȼ ɩɨɦɟɳɟɧɢɢ: ɨɤɨɥɨ 0,7–15 ɦ, 
ɜɧɟ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ: ɨɤɨɥɨ 0,7-10 ɦ (ɜ ɩɟɪɟɞɧɟɣ ɱɚɫɬɢ)
ɜ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ±40° ɩɨ ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɢ ɢ ±30° ɩɨ ɜɟɪɬɢɤɚɥɢ

Сɨɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ: 1:8 – 1:1 – 8:1, ɫ ɲɚɝɨɦ 1/2 ɩɨ ɦɨɳɧɨɫɬɢ
ɂɧɞɢɤɚɰɢɹ ɡɚɪɹɞɤɢ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ 
ɩɢɬɚɧɢɹ ɜɟɞɨɦɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ:

Ɇɢɝɚɟɬ ɢɡɥɭɱɚɬɟɥɶ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɚɜɬɨɮɨɤɭɫɢɪɨɜɤɢ ɧɚ ɜɟɞɨɦɨɦ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ, ɝɨɪɢɬ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɜɫɩɵɲɤɢ
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Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ

ɇɚɫɬɪɚɢɜɚɟɦɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ

ɂɫɬɨɱɧɢɤ ɩɢɬɚɧɢɹ

Ƚɚɛɚɪɢɬɵ ɢ ɜɟɫ

ȼɫɟ ɭɤɚɡɚɧɧɵɟ ɜɵɲɟ ɞɚɧɧɵɟ ɨɫɧɨɜɚɧɵ ɧɚ ɫɬɚɧɞɚɪɬɚɯ ɬɟɫɬɢɪɨɜɚɧɢɹ 
ɤɨɦɩɚɧɢɢ Canon.
Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɢ ɜɧɟɲɧɢɣ ɜɢɞ ɦɨɝɭɬ ɛɵɬɶ ɢɡɦɟɧɟɧɵ ɛɟɡ 
ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɭɜɟɞɨɦɥɟɧɢɹ.

Пɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶɫɤɢɟ ɮɭɧɤɰɢɢ: 18
Пɟɪɫɨɧɚɥɶɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ: 600EX-RT: 7 / 600EX: 5

ɂɫɬɨɱɧɢɤ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite:

4 ɳɟɥɨɱɧɵɟ ɷɥɟɦɟɧɬɚ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6
* Ɍɚɤɠɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ 

Ni-MH ɢ ɥɢɬɢɟɜɵɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/
LR6

Ɋɟɫɭɪɫ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ 
ɩɢɬɚɧɢɹ (ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɣ ɜɫɩɵɲɤɢ):

Пɪɢɛɥ. 100–700 ɜɫɩɵɲɟɤ
* Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɳɟɥɨɱɧɵɯ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6

ȼɪɟɦɹ ɫɴɟɦɤɢ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ 
ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ:

Пɪɢɛɥ. 9 ɱɚɫɨɜ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨ
* Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɵɤɥɸɱɟɧɨ; 
ɢɫɩɨɥɶɡɭɸɬɫɹ ɳɟɥɨɱɧɵɟ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6

Кɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɫɧɢɦɤɨɜ ɫɨ 
ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ 
ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ:

Пɪɢɛɥ. 1500 ɩɟɪɟɞɚɱ
* Сɪɚɛɚɬɵɜɚɧɢɟ ɜɟɞɭɳɟɣ ɜɫɩɵɲɤɢ ɜɵɤɥɸɱɟɧɨ; 
ɢɫɩɨɥɶɡɭɸɬɫɹ ɳɟɥɨɱɧɵɟ ɷɥɟɦɟɧɬɵ ɩɢɬɚɧɢɹ 
ɬɢɩɨɪɚɡɦɟɪɚ AA/LR6

Эɧɟɪɝɨɫɛɟɪɟɠɟɧɢɟ: ȼɵɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɨɫɥɟ ɩɪɢɦɟɪɧɨ 90 ɫ ɩɪɨɫɬɨɹ
* Еɫɥɢ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɤɚɤ ɜɟɞɨɦɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ: 60 ɦɢɧ.
* Еɫɥɢ ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ ɜ ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɜɟɞɭɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɩɪɢ 
ɫɴɟɦɤɟ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ ɢ ɜ ɪɟɠɢɦɟ 
ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫɧɢɦɤɨɜ: 5 ɦɢɧ.

ȼɧɟɲɧɟɟ ɩɢɬɚɧɢɟ: Ɇɨɠɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ ɤɨɦɩɚɤɬɧɵɣ ɛɥɨɤ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ 
ɩɢɬɚɧɢɹ CP-E4

Ƚɚɛɚɪɢɬɵ: Пɪɢɛɥ. 79,7 (ɒ) x 142,9 (ȼ) x 125,4 (Ƚ) ɦɦ (ɛɟɡ ɩɵɥɟ- ɢ 
ɜɨɞɨɧɟɩɪɨɧɢɰɚɟɦɨɝɨ ɚɞɚɩɬɟɪɚ)

ȼɟɫ: Пɪɢɛɥ. 425 ɝ.
* ɬɨɥɶɤɨ ɜɫɩɵɲɤɚ Speedlite, ɛɟɡ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɩɢɬɚɧɢɹ.
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Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ

Вɟɞɭɳɟɟ ɱɢɫɥɨ (ɦ, ɩɪɢ ISO 100)

Оɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ (ɩɨɥɧɚɹ ɦɨɳɧɨɫɬɶ)/ɛɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ
ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ (ɦɦ) 14 20 24 28 35 50

Оɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ 
(ɩɨɥɧɚɹ ɦɨɳɧɨɫɬɶ)

15 26 28 30 36 42

Ȼɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ Сɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɨɬ 1/2 ɞɨ 1/6 ɪɭɱɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ

ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ (ɦɦ) 70 80 105 135 200

Оɛɵɱɧɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ 
(ɩɨɥɧɚɹ ɦɨɳɧɨɫɬɶ)

50 53 58 59 60

Ȼɵɫɬɪɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ Сɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɨɬ 1/2 ɞɨ 1/6 ɪɭɱɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ

Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ

Ɇɨɳɧɨɫɬɶ 
ɜɫɩɵɲɤɢ

ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ (ɦɦ)

14 20 24 28 35 50

  1/1 15 26 28 30 36 42

  1/2 10,6 18,4 19,8 21,2 25,5 29,7

  1/4 7,5 13 14 15 18 21

  1/8 5,3 9,2 9,9 10,6 12,7 14,8

1/16 3,8 6,5 7 7,5 9 10,5

1/32 2,7 4,6 4,9 5,3 6,4 7,4

1/64 1,9 3,3 3,5 3,8 4,5 5,3

1/128 1,3 2,3 2,5 2,7 3,2 3,7

Ɇɨɳɧɨɫɬɶ 
ɜɫɩɵɲɤɢ

ɍɝɨɥ ɨɫɜɟɱɢɜɚɧɢɹ (ɦɦ)

70 80 105 135 200

  1/1 50 53 58 59 60

  1/2 35,4 37,5 41 41,7 42,4

  1/4 25 26,5 29 29,5 30

  1/8 17,7 18,7 20,5 20,9 21,2

1/16 12,5 13,3 14,5 14,8 15

1/32 8,8 9,4 10,3 10,4 10,6

1/64 6,3 6,6 7,3 7,4 7,5

1/128 4,4 4,7 5,1 5,2 5,3
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ȼ ɷɬɨɦ ɪɚɡɞɟɥɟ ɨɩɢɫɚɧɵ ɞɨɫɬɭɩɧɵɟ ɢ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵɟ ɮɭɧɤɰɢɢ ɩɪɢ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite 600EX-RT/600EX ɫ 
ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ ɬɢɩɚ B (ɩɥɟɧɨɱɧɵɟ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɵ EOS ɫ 
ɩɨɞɞɟɪɠɤɨɣ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ TTL).
Пɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite 600EX-RT/600EX ɜ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɬɢɩɚ B ɧɚ ɀК-ɞɢɫɩɥɟɟ 
ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ <b>.

Фɭɧɤɰɢɢ ɞɨɫɬɭɩɧɵɟ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ ɬɢɩɚ B

Ⱥɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ TTL
Кɨɦɩɟɧɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ Speedlite
Ȼɪɟɤɟɬɢɧɝ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ (FEB)
Ɋɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɜɫɩɵɲɤɢ
Ɋɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ
Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɩɨ ɜɬɨɪɨɣ ɲɬɨɪɤɟ
Ɋɭɱɧɨɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ
Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ
• ɪɟɠɢɦ ɪɭɱɧɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ
• ɪɟɠɢɦ ɫɬɪɨɛɨɫɤɨɩɢɱɟɫɤɨɣ ɜɫɩɵɲɤɢ

Фɭɧɤɰɢɢ ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵɟ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɚɦɢ ɬɢɩɚ B

Ⱥɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ E-TTL II/E-TTL
Ɏɢɤɫɚɰɢɹ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ
Сɢɧɯɪɨɧɢɡɚɰɢɹ ɜɫɩɵɲɤɢ ɩɪɢ ɤɨɪɨɬɤɨɣ ɜɵɞɟɪɠɤɟ
Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ
Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɪɚɞɢɨɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ
Сɴɟɦɤɚ ɫɨ ɜɫɩɵɲɤɨɣ ɫ ɨɩɬɢɱɟɫɤɢɦ ɛɟɫɩɪɨɜɨɞɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɟɦ
• ɪɟɠɢɦ ɚɜɬɨɜɫɩɵɲɤɢ
• ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɹ ɦɨɳɧɨɫɬɟɣ
Ɇɨɞɟɥɢɪɭɸɳɚɹ ɜɫɩɵɲɤɚ

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɫ ɮɨɬɨɚɩɩɚɪɚɬɨɦ ɬɢɩɚ B
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Сɬɪɚɧɚ ɩɪɨɢɫɯɨɠɞɟɧɢɹ: ɫɦ. ɭɩɚɤɨɜɨɱɧɭɸ ɤɨɪɨɛɤɭ.

Дɚɬɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɫɬɜɚ:
Дɚɬɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɫɬɜɚ ɷɬɨɝɨ ɢɡɞɟɥɢɹ ɭɤɚɡɚɧɚ ɧɚ ɭɩɚɤɨɜɨɱɧɨɣ ɤɨɪɨɛɤɟ.

Иɦɩɨɪɬɟɪ ɞɥɹ Бɟɥɨɪɭɫɫɢɢ
Кɨɧɬɚɤɬɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɭɤɚɡɚɧɚ ɧɚ ɭɩɚɤɨɜɨɱɧɨɣ ɤɨɪɨɛɤɟ.
Хɪɚɧɢɬɟ ɜ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɦ ɦɟɫɬɟ.

«Canon Inc.»
3-30-2 Шɢɦɨɦɚɪɭɤɨ, Оɯɬɚ-ɤɭ, Тɨɤɢɨ, 146-8501, əɩɨɧɢɹ

ООО «Кɚɧɨɧ Ɋɭ»
Ɋɨɫɫɢɹ, 109028, Мɨɫɤɜɚ, Сɟɪɟɛɪɹɧɢɱɟɫɤɚɹ ɧɚɛɟɪɟɠɧɚɹ, 29, ɷɬɚɠ 8
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ȾɅə ɁȺɆȿɌОɄ
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A
Av (ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɫ ɩɪɢɨɪɢɬɟɬɨɦ 
ɞɢɚɮɪɚɝɦɵ) ................................ 19

C
C.Fn ....................................... 92, 95

E
E-TTL II (ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ 
ɜɫɩɵɲɤɢ) ..................................... 44
Ext.A (ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɜɧɟɲɧɢɣ 
ɡɚɦɟɪ ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ) ...... 36
Ext.M (ɪɭɱɧɨɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ 
ɷɤɫɩɨɡɢɰɢɢ ɜɫɩɵɲɤɢ) ................. 37

I
INDIVISUAL SLAVE .............. 10, 89

L
LINK ................................... 7, 55, 58
LOCK ........................................... 17

M
M (ɪɭɱɧɨɣ ɪɟɠɢɦ) ....................... 19
MULTI .......................................... 33

P
P (Пɪɨɝɪɚɦɦɧɚɹ ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ)
..................................................... 18
P.Fn ..................................... 92, 101

T
Tv (ɚɜɬɨɷɤɫɩɨɡɢɰɢɹ ɫ ɩɪɢɨɪɢɬɟɬɨɦ 
ɜɵɞɟɪɠɤɢ) ................................... 19

Ⱥ
Ⱥɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ E-TTL II/E-TTL ..... 19
Ⱥɜɬɨɜɫɩɵɲɤɚ TTL ..................... 116
Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢɣ ɜɧɟɲɧɢɣ ɡɚɦɟɪ 
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ɛɥɢɠɚɣɲɢɣ ɰɟɧɬɪ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ Canon.
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